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Abendpust 


Ehicago, Donneritaa, Den 25. Zuni 1908. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Jünf Menichen umgekommen. 





Derhänanikvolle Explohon in der Anlage 


der Pabi Chemical 


Co. an Huron Str. 





Mutter und drei Kinder verbrannt. 





Die Unglüclichen, welche im dritten Stocdwerkt des Gebäudes 
wohnten, wurden vom Rauch überwältigt und vermochten 
fich nicht mehr zu retten. — Ein viertes Kind derjelben Sami- 
lie und ein Angeftellter der Pabft Chemical Co. werden 
vermift und haben wahrjchemlich auch den Tod gefun- 
den. — Leiche eines noch unbefannten Mannes aus dem 
Erdgefchof geborgen. —llahezu 2 Dutend Perfonen verlegt. 





Tod und Derderben im Gefolge | 
hatte ein euer, das heute infolge einer 
Chemifalien-Erplofion in der Anlage 
der Pabſt Chemical Company, Nr. 
178 Huron Straße, ausbrai,. Biöher 
hat man die Leichen von fünf Perjo- 
nen gefunden; zmei werben vermißt, 
auch fie haben mwahrjcheinlich den Zod 
in den Flammen gefunden. Mehrere 
Dutend Leute erlitten mehr oder min- 
der ſchwere Brandwunden. 

Vier der Todten und eine Vermißte 
ſind Mitglieder einer Familie. 

Die Todten ſind: 

Frau Jennie Nolan, 35 Jahre alt; 
die Leiche iſt nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 183 Wells Straße geſchafft 
worden. 

Jennie Nolan, ſechs Jahre alt; die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 183 Wells Straße. 


Leiche wurde nach dem Beſtattungsge- 
ſchäft Nr. 203 Wells Straße geſchafft. 
Emmet Nolan, 10 Jahre alt; die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge- 
ſchäft Nr. 226 N. Clark Straße. 
Unbekannter Mann, etwa 45 Jahre 
alt, war muthmaßlich in der Anlage 
der Pabſt Chemical Co. beſchäftigt; 
die Leiche wurde nach demBeſtattungs⸗ 
geſchäft Nr. 247 Chicago Abe. ges | 
chafft. 
tet werben: | 
Mary Nolan, 14 Jahre alt, Tochter 
ber Frau Jennie Nolan, die mit breien 
ihrer Kinder den lammentod ftarb. | 
Emil Schul, 35 Jahre alt, Nr. | 
334 Irving Park Blod., ein Angeftell- | 
ter der Pabſt Chemical Co. | 
Sebensaefährlich verletzt. 


Lebensgefährliche Verlegungen er= 
litten: 

Unbefannter, etwa 36 Jahre alter 
Mann, der muthmaßlih aus einem 
Fenfter des dritten Gtod3 fprang, 
wurbe mit zerfchmetterten Beinen bom 
Vürgerfteig aufgelefen und nad) ber 
Poliklinik geſchafft. 

Etwa Z38jähriger Mann, hat außer 
innerlichen Verleßzungen ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten. Die Polizei ſchaffte 
den Ohnmächtigen nach dem Paſſa— 
vant-⸗Hoſpital. 

Die übrigen, durch Glasſcherben 
und umherfliegende Trümmer verletz⸗ 
ten Perſonen ließen ſich in den in der 
Nähe gelegenen Sprechzimmern mehre- 
rer Aerzte ihre Wunden verbinden und 
begaben ſich dann ohne fremde Hilfe 
heim, ehe die Polizei Gelegenheit fand, 
ihre Namen feſtzuſtellen. 

Leichter verletzt wurden u. A.: 

Julia Carlſon, 18 Jahre alt, Nr. 
248 Janſſen Ave. 

Elſie Boß, 16 Jahre alt, 380 Cly⸗ 
bourn Ave. 

Laura Norworth, 18 Jahre alt. 

Anna Garlfon. 

Katherine Colworth, 20 Jahre alt. 

Frank Wensley. 

Auguſt Peterſon. 

Charles Ott. 

F. Nathanſon, Betriebsleiter der 
P. L. Novelty Co. 


Wohnte im 3. Stock. 


Frau Nolan wohnte mit ihren Kin⸗ 
dern im hinteren Theile des dritten 
Stocks des vierſtöckigen Gebäudes. Im 
erſten Stock und Erdgeſchoß befindet 
ſich die Anlage der Pabſt Chemical 
Co., im 2. Stod die der P. 2. Novelty 
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Co. Im 4. Stock wohnten die Frauen 
Louiſe Groß und Oskar Johnſon und 
Familie. 

Von Rauch übermannt. 


Fünf Mitglieder des Spritzenzuges 
Nr. 13 wurden im zweiten Stock vom 
Rauch übermannt. Mitglieder des 
Wagenzuges Nr. 3 ſchleppten die Ohn⸗ 
mächtigen ins Freie und veranlaßten 
dann ihre Ueberführung nach dem nur 
ein halbes Straßengeviert entfernt ge⸗ 
legenen Wagenhauſe, wo die Betäubten 
von ſofort geholten Aerzten ins Be⸗ 
wußtſein zurückgerufen wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

Frank Oswald, Hauptmann. 

Wm. Lindbloom, Leutnant. 

Joſeph Dickinſon, Schlauchführer. 

Edward Walſh, Schlauchführer. 

Walter O'Brien, Schlauchführer. 

Auf das Dach arflictr. 


Ernft- Dietterlein, 35 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 191 Huron Str.,. reis 





tete eine Frau und zwei Kinder, bie 
auf das Dach des brennenden Gebäu— 
bes geflüchtet waren. 

„Die yrau war vor Furcht aus dem 
Häuschen,” fagte Dietterlein. „Sie 
war im Begriff, vom Dache zu fprin- 
gen, al3 ich fie bemerfte und ihr zurief, 
fi einen Augenblid zu gedulden. ‘ch 
eilte auf da3 Dach ded angrenzenden 
Gebäudes, fprang über den vier Fuß 


‚ breiten, leeren Raum auf das Dach des 
‚ brennenden Haufes, fchleppte erjt die 
| Yrau, 
| Öliever gelähmt hatte, dann ihre Kin- 


der inzmwifchen bie Anaft bie 


der auf da3 Dach des angrenzenden 
Haufes und mit Hilfe anderer Berfo- 
nen durch das Oberlicht hinunter auf 
die Straße.“ 

Dietterleing Geficht und Hände ma- 


; ren bon der Hibe verfengt morben. 
. "Wud) hatte er unter dem Rauch gelit- 
Helen Nolan, 18 Jahre alt; bie} 


en. 

Mehrere im 4. Stod vom Raud) 
übermannte Perfonen murden von 
Polizeifapitäan Mar Danner und von 
Polizeileutnant Doherty gerettet. 


Waren erftict. 


Yrau Nolan und drei ihrer Kinder 
wurden auf einem Haufen auf ben 
Dielen der Wohnung liegend als Lei- 
chen aufgefunden. Die Unglüclichen 
waren augenfcheinlich beim Werfud, 
die Rettungsleiter zu erreichen, bom 
Rauche überwältigt zufammengebro- 
en und elend erftidt. Die Hite hatte 
die Leichen verjengt. 

Sm Erdgefhoß murde von Mitglie- 
bern de3 Spritenzuges Nr. 55 die faft 
gänzlich verfohlte Leiche eines Mannes 
gefunden, deifen Perfonalien bisher 
nicht feitgeftellt werben fonnten. 

Ueber eine Leiter, mit der man den 
15 Fuß breiten Gang zmwifchen dem 
brennenden und dem meftlich gelegenen 
Haufe überbrücdt hatte, wurden bie 
Leichen der Frau Nolan und ihrerfin- 
der nach der Anlage der Theodore X. 
Koh3 Company, dort mittels Fahr: 
ftuhls Hinunter und fcehließlich mittels 
Ambulanz nad den Bejtattungäge- 
ſchäften geſchafft. 

Uervenfitel. 


Zaufende von Zufchauern brachen 
in Hochrufe aus, al3 die Feuerwehr: 
leute mit den Leichen im Arm bie 
ſchwankende Brücke überſchritten. Ja— 
mes Nolan, das Familienoberhaupt, iſt 
als Hausdiener im Auditorium-Hotel 
beſchäftigt. Mittels Fernſprechers 
wurde ihm die Kunde vom tragiſchen 
Ende ſeiner Lieben übermittelt. Um 
die Mittagsſtunde traf er, vom Pfar— 
rer MeDonald von der Kathedrale 
zum Heiligen Namen begleitet, in dem 
Beſtattungsgeſchäfte ein und identifi— 
zirte die Leichen. Er wurde an den 
Bahren ohnmächtig. 


Die Exploſion. 


Die Exploſion erfolgte um 10 Uhr 
Vormittags im Erdgeſchoß. Man 
muthmaßt, daß ſie durch Selbjtentzün- 
dung von Chemikalien verurſacht wur- 
de. Die Flammen bahnten ſich ihren 
Weg nach dem erſten Stockwerk und 
hatten ſich, als die Feuerwehr eintraf, 
dem ganzen Gebäude mitgetheilt. Die 
Angeſtellten der Pabſt Chemical Com—⸗ 
pany, etwa 20 an Zahl und zumeiſt 
Mädchen, konnten ſich retten. Den in 
den oberen Stockwerken befindlichen 
Perſonen war der Weg zur Flucht über 
die Treppen durch die Flammen abge— 
ſchnitten. Am Gebäude befinden ſich 
drei Rettungsleitern, zwei an der Hin— 
terwand, die dritte an der Weſtſeite. 
Dieſe Leitern wurden von vielen der 
im 2. und 3. Stock befindlichen Leute 
benutzt. Feuerwehrleute und Poli— 
ziſten waren ihnen behilflich, die 
Straße zu gewinnen. Die Opfer hat- 
ten aber jehon den Tod gefunden, ehe 
die Tyeuerwehr an ihre Rettung denten 
fonnte. Erft al die Löfhmannfchaft 
ben Brand in der Gewalt hatte, wur: 
den die Leichen gefunden. 


Retteten Menfchenleben. 


Unter den erften, auf der Brand» 
ftätte eintreffenden Beamten befanden 
fi die Boliziften O’Connor und Dos 
beriy von der Wache an Chicago Abe. 
Sie trugen ein halbe3 Dugend von ver 
Hite und dem Raudhe ftarf mitgenom> 
mener Perfonen, unter benen fi) ziver 


Mädchen und eine Frau befanden, aus. 


ber Höhe des dritten und vierten 
Stod3 die Rettungsleiter hinunter. 

‚sm zweiten Stod befindet fich bie 
Anlage der F. 2. Novelty Co. Deren 
Angeſtellte, insgeſammt etwa 15 Per- 
ſonen, die ſämmtlich Rauch geſchluckt 
hatten, wurden von Feuerleuten und 
Poliziſten gerettet. 


5 nagt> dm Bauvorftr.ften 


Wie Bauinfpeftor John Heim nad) | 
flüchtiger Prüfung feftftellte, genügte | 
den 
E35 hatte eine Vor- 


das Gebäude 178 


l Yuron Str. 
Bauporfchriften. 








Eo,, $2000; Georg Erhardt, 2. Stod- | 


| werf, $1000; W. R. Trizef, 3. Stod- 

' mwerf, $1500; $ames Rogan, 5. Stod- 
wert, $500. Das Dad} der benachbar- 

ten, ©. Smith gehörenden Cottage, 
10054 Eming Xe., gerieth durch Fun 

‚ fen in Brand und wurde zum Betrage 

bon $50 bejchäbdigt. 

| ——— 

Endiih zu Ende. 


Die feit dem 20. April vor Richier 
Mad im Gange befindlichen VBerhanpd- 


der und eine Hintertreppe und zivei | Iungen in dem Einhaltsverfahren des 


Yeuer-Rettungsleitern, während das 


Staatögefeß nur eine vorfchreibt. Das 


Gebäude mar feit mehreren Sahren 
nicht befichtigt worden. Das Bauamt 


mar mit feiner Prüfung in der Straße 


aber bereitö dicht in die Nähe biefes 
Gebäudes gefommen. 





; Staates gegen die „Economy Light 


and Power Eo.”, um diefe an der Ab- | 





Ton einem Hunde gebiſſen. 


| Der 13 Jahre alte Jakob Rubin, 
Nr. 140 Kohnfon Str., wurde heute, 
al3 er vor der Thür der Wohnung faß, 
bon einem am Maule jchäumenden 
Hunde in die rechte Hand gebiffen. Das 
ı Thier wurde von der Mutter, Frau 
! Agnes Rubin, und einigen Nachbarn 
| verfolgt, tonnte aber nicht gefangen 
werden. Der Vorfall wurde auf ber 
Marmwell Str.Bezirfsmache angezeigt. 








| rozeß Leſher. 
Im Prozeß von Belle Scramlin— 


dämmung des Desplaines in Dresden Leſher gegen Jakob Henry Leſher ſag— 
Heights zu verhindern, dürften heute | ten Heute vor Richter Hough mehrete 


ı Abend noch 


| Die Einzelheiten des Streites find mie- 
| derholt mitgetheilt worden. 


zum Abfhluß gelangen. | frühere Angeftellte Lefhers aus, daß fie 


Zefher feine angeblich gemeinrechtliche 
ı zrau nie haben „Gattin“ nennen 





keine eiserne Eee 
| „Sreiheit, Die ich meine, die mein Herz erfüllt... .« | 


Spritzenzug verunglückt. 

Auf dem Wege zur Brandſtätte ſtieß 
dem an Van Buren Str. und Fifth 
Ave. ſtationirten Spritzenzug Nr. Jein 
Unfall zu, der dem Spritzenmeiſter 
John Doody das Leben koſten mag. 
An Fifth Ave. und Adams Str. brach 
die Hinterachſe des Spritzenwagens, 
und der Keſſel legte ſich auf die Seite, 
Doody einklemmend. Der ausſtrö— 
mende Dampf verbrühte den Mann 
lebensgefährlich, ehe man ihn befreien 
konnte.˖ Doody wurde in's Nothfall— 
Hoſpital gebracht. Er iſt verheirathet 
=> wohnt im Haufe 298 Weit 18. 

tr. 


Unterfuhung im Banır. 


Brandinfpektor Hogan hat eine Un= 
terfuchung eingeleitet, um die Entite- 
hungsurfache des Brandes und aud) 
feitzuftellen, wie die Opfer ums Leben 
famen. Er erflärte, daß er die Beam- 
ten der Babjt Chemical Company vor 
ih laden und fie in feinem Amt3zim= 
mer einem Verhör unterziehen werde. 

„SH habe in Erfahrung gebracht,“ 
fagte Herr Hogan, „daß die Retiungs- 
leitern fo altersfhmad waren, daß die 
in den oberen Stodmerten befindlichen 
Perfonen fie nicht zu benugen wagten. 
Ein Mann Namens Fifcher fagte mit, 
er habe gejehen, wie zwei Kinder der 
Yyrau Nolan auf die. Rettungsleiter 
ftiegen. Bald darauf feien auch Frau 
Nolan und ein anderes Kind aufge- 
taucht. Frau Nolan habe den auf der 
Rettungzleiter befindlichen Kindern 
etima3 zugerufen. Die Kleinen feien 
zurüd in die Wohnung geftiegen und 
bort mit der Mutter und dem dritten 
Kinde verſchwunden. 

Fridolin Pabſt, den Präſidenten der 
Pabſt Chemical Co., hat das Brand⸗ 
unglück gänzlich niedergeſchmettett. Er 
wurde von Freunden heimgeſchafft. 

Tod ein £eu’r, * 


Im Keller des Miethsgebäudes Nr. 
10050—52 Eming Abe. brad) heute 
Morgen Feuer aus, infolge einesScha- 
ben am Schornftein, und: trieb die im 
Haufe mohnenden drei Yyamilien und 
die weiblichen Angeftellten in dem La- 
den bon DO. Wolf & Eo. auf die-Stra- 
Be. Der Schaden, im Gefammtbetrage 
bon $5000, vertheilt fich, wie folgt: 


.Shhnittwaaren - Gefhäft von Wolf & 


u en won 





| 


} 
1 


| 
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Erwerbende Kinder. 


— 2 


Ein Fünftel Zunahme von dem Aufſichts- 

beamten des Schulrathes erwartet. 

Infolge der ungünſtigen Erwerbs— 
verhältniſſe erwartet der Schulbeamte 
Breen, welcher die Arbeitserlaubniß— 
ſcheine an Kinder ausſtellt, eine Zu— 
nahme der Nachfrage nach ſolchen 
Scheinen um ein Fünftel gegen das 
Vorjahr. Er ſchließt das aus den in 
den letzten 3 Tagen bereits eingelaufe— 
nen Geſuchen, die in den nächſten Ta— 
gen erfahrungsgemäß noch ſteigen wer— 
den. 125 Scheine wurden Montag, 
108 Dienſtag, 107 Mittwoch und bis 
heute Mittag ſchon rund hundert aus— 
geſtellt. Im Schuljahre 1906 -07 
—— 11,681 derartige Scheine er— 
wirkt. 





Städtifdhe, Bonds verlanit. 


Stabtfämmerer Wilfon verkaufte 
heute Morgen die Bonds zum Betrage 
bon $1,000,000, melche der Stabtraih 
in feiner legten Situng beftellt hatte. 
Die Bonds wurden zum Nennmertbe, 
zufäglich des Betrages der aufgelaufe- 
nen Zinfen, verfauft, die gejeglichen 
Koiten bezahlt die Stadt. Die ganze 
Bondausgabe wurde von der „Allinois 
Iruft and Saving: Bank“, der „Firft 
Iruft and Sapingd Bank” und ber 
„Harri3 Truft and Sapings Bank“ 
gemeinfam- übernommen. 





Selbſtmord zweier Bautiers! 
Wegen, vor medreren Jahren erlittener 
Verluſt. 


München, 25. Juni. Die Brüder 
Theodor und Max Klopfer, welche die 
Bankfirma Gebr. Klopfer bildeten, 
entleibten ſich heute wegen Finanz— 
ſchwierigkeiten, — infolge Verluſte, 
welche ſie 1901 beim Krach der Leip⸗ 
ziger Bank erlitten. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
SsloO 





Kleine Uujeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer ctwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen:oder zu vermiethen hat, 
erreicht: feinen Zmed dur. bie, Klei⸗ 


nen Anzeigen“ ber „Abendpoft 


(En — — — — — — — — — — ——— — — —— — 
— 





hören. Die Zeugen ſind in Leſhers 
Dienſten geweſen während der Zeit, 
als Leſher und die Klägerin angeblich 
zuſammenlebten. Unter ihnen befan— 
den ſich Frau Mabel M. Penny, LN. 
California Ave. und Otto Karuſchke, 
16 Laflin Str. 





Geſtohlenes Gut zurückerlangt. 


Nachdem vor einigen Tagen der 27⸗ 
jährige Leo Dorval verhaftet worden 
war, ſind von der Polizei heute in ei— 
nem Lagerhauſe Silberzeug, Bettzeug, 
Schmuckſachen, mit Handmalerei ge— 
ſchmücktes Porzellan und ſo weiler 
im Werthe von 31000 wieder⸗ 
erlangt worden, welche nach und 
nach aus dem vornehmen Koſthauſe 
des Frl. Maggie Spicer, 413—415 
Huron Str., entwendet worden waren. 





* Nachdem er, brot- und obbadjlos, 
zwei Mal heute früh vergebens auf 
Bolizeimahen um Feltnahme nachge= 
fuht hatte, warf der 22jährige Yas. 
Eonahan einen Stein durch eine Spie- 


gelſcheibe des Peats'ſchen Geſchäfts, 
126 Wabaſh Ave. Dann wurde er 
eingeſteckt. 


— — 0 — 
Vorerſt keine Staatsprohibition! 


Senat von Louiſiana lehnt die betreffende 
Vorlage ab. 


Baton Rouge, La., 25. Juni. Mit 
20 gegen 11 Stimmen lehnte der Se- 
nat der Staatslegislatur die Vorlage 
über eine Urabjtimmung betreff3 ftaat- 
licher Prohibition ab. . 

Das macht mwahrfcheinlich dem Pro- 
bibitiongtampf ein Ende, fomeit die 
jegige Tagung der Staat3legiälatur in 
Betracht fommt. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen: i 
Un Nantudet, Maif., vorbei: Vretoria, von 
gemburs nad Nem York; &eltic, von Liverpool nah 
eiw York; Sazouia, von Liverpool nad Sorten. 
Belle Zsle, N. $.: Birginien, von Liverpool’ nad 
Montreal. ".. 
Sorglong: Sideria von Seattle; Tonawanda bon 
Pittorig. 

Arlofama: China don PBictorie. 

Senua: Antonio Lopez don New Vor, über Bars 

celona und Cabdiz. 

—— Ancona don New Vorl. * 
ntiperpen: Menominee bon ee ig, 
iverpool: Weiternland von Sallareie ia, 

—5 a Pe don En a 
ymoutb: in. Augufte o von Rem 

Yort nad Gamburg. e 





Sefet die „Sonttagpop« 











Bie, „Abendpofl+ 


iveröffentliht heute, 
310 
Kleine Anzeigen. 
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Bombe gegen Shah! 


Teſegcuphiſche Depeſchen. | Und Straßenfämpfe gehen auf’s Yeue los! 





Geliefert von der ""Associated Press”. 





Anlanıd. 





Dale gewinnt 
Bei der erften Rudermettfahrt mit Harvard. 


New London, Konn., 25. Juni. Die 
Riege der Yaleftudenten gewann die 
4ruderige Wettfahrt über die Harbard- 
ftudenten, auf einer Strede von 2 
Meilen auf dem Thamesfluß. 

Unoffizieler Angabe zufolge braud)- 
ten die Sieger für die Bewältigung 
diefer Strede 10 Minuten und 334 
Sefunden. 

Die Sruderige Wettfahrt ver Füchle 
(„Srefhmen“) von den beiden genann- 
ten Univerfitäten murbe dagegen mit 
anderhalb Längen von den Harbard- 
ruderern gewonnen, welche die zmei 
Meilen in 9 Minuten und 38?/, ©Se- 
funden bemältigten. 

Bom Richter freigelaffen! 

Nem Hort, 25. Juni. Richter 
Bifchoff entließ in der „Suprente 
Court“ Melville Collins und Joſeph 
Zoemy, die fürzlih an der Sheeps- 
headbai-Rennbahn megen Verlegung 
des neuen Antimettgejeges verhaftet 
morden maren. 

Der Diftrittsanwalt Elder don 
Broofiyn erklärte jelber, laut einer 
neuerlichen Entjcheidung des Appell- 
hofs (des höchſten Gerichtshofs im 
Staat Nem York) feien diefe beiden 
Verfolgungen ungefeglich gemeen. 
Religionsanfruhr unter Negern. 


Maco, Ter., 25. Juni. Zu Rofen- 
brach unter mehreren Hundert Negern 
ein Religionstramall aus, anläßlich) 
der heftigen Angriffe von „Rev.“ Fu- 
qua, dem Haupt einer neuen Gefte, 
auf alle andere Religionsbefenntniff:! 
Reichlich 100 Schüffe murben abae- 
feuert, und mehrere Neger murben 
mehr oder minder fehwer verlegt. Die 


| Behörden haben eine Unterfuchung ein= 


geleitet. 
Feuerſchaden. 

Philadelphia, 25. Juni. Das große 
Schlachthaus ſowie das anſtoßende 
Rindfleiſchmagazin von D. B. Morton 
Co., im füdweſtlichen Stadttheil, 
wurde durch ein Feuer vollſtändig zer⸗ 
ſtört. Schaden etwa $150,000. 

um geringfügigen Anlaß. 

&t. Louis, 25. Juni. Der Braue⸗ 
reiarbeiter John Gleich ſtarb auf dem 
Operationstiſch im Stadthoſpital, in— 
folge eine Schußwunde, welche fein 
Mitarbeiter Erneft Thon ihm bei- 
braddte. Die Beiden zanften mit ein- 
ander über die Quantität ?yreibier, 
welhe fie in der Brauerei trinken 
dürften, — und fie befchafften ich Re- 
polver und buellirten ich dann! 

Zur Sohfluthlage. 

St. Louis, 25. Yuni. Die Fluth 
des Miffiffippi meicht hier lanafam, 
@ber anjcheinend ftetig. Seit Sonntag 
ift fie um etwas über einen Fuß zu> 
rüdgegangen. Man hält es für wahr: 
fcheinlich, daß Ende ver Woche die Ge- 
Ihäftsthätigteit am Stromdamm mie- 
der normal fein wird. 





Der fiebente Sozialift 


Bei Berliner Stihwahl in den preuf: 
£andtıyz gewählt. 


Berlin, 25. Yuni. Bei der Stid)- 
wahl im 12. Berliner Wahlfreife — 
der einzigen Stichwahl, welche bei den 
Landtagswahlen vom 3., refp., 16. 
Juni nothwendig gemorden war — 
fiegte der Sozialdemofrat Hoffmann 
über feinen deutfchfreifinnigen Gegner, 
den Prediger Dr. Runge, mit 6 Stim- 
men Mehrheit. Im Ganzen wird alfo 
die Sozialdemofratie jet 7 Vertreter 
im preußifchen Abgeordnetenhaus ha— 
ben, während fie früher gar feinen 
hatte, und die Hälfte aller Berliner 
Mahlkreife wird dur Sozialdemofra- 
ten vertreten fein. 


Grad’ wie bei uns! 
Dentfchländifcher Papiertruft fhranbt Preife 
hoch. 

Leipzig, 26. Juni. Das Druckpa— 
pierſyndikat hat beſchloſſen, nach ame— 
rikaniſchem Muſter die Preiſe für 
Druckpapier ganz beträchtlich zu er— 
höhen. 


„dtrufſſiſcher Löwe⸗“ geſtorben? 


London, 25. Juni. Ein Gerücht, 
das aber noch unbeſtätigt iſt, beſagt, 
daß Georg Hackenſchmidt, der bekannte 
ruſſiſche Ringkämpfer, in einem Ho— 
ſpital zu Aachen geſtorben ſei, nach ei— 
ner Operation an einem ſeiner Knie. 
Sein Tod ſoll die Folge von Ver— 
letzungen ſein, die er bei einem Prei3- 
kampf mit Frank Gotch von Jowa zu 
Chicago (im Derter Papillon) er- 
halten hatte. 


Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
New York: Barbarojia von Bremen; Etruria von 
Liverpool. 
Abgegangen: 


Queendtewn: SHaberferd, bon Liverpool na: i 
ladelphia: —eS von Liverdool nach dem a 





Dad Wetter, 


Chicago und Umgegenb: Schön beute Abend 
und me en, mäßig warın. Leichter, veränderli» 


r 
noi3, ana, Nieder-Midigan, Wi . 
Jui — chigan, Wiscon 


in: Schön morgen, geringer 

Geister in der Luftwärme. en 
In Chicago fiellte fi der ZTemberaturitand 
nt bis beute Mittag wie folgt: 

Abends 6 Uhr 78 Grad; Nadis 12 Uhr 69 
2 6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 





— Rußland trifft Anftalt, größere Armee 
zu jenden. 


Berlin, 25. Juni. Eine meitere 
Spezialdepefhe aus der perfifchen 
Hauptitadt Teheran meldet, daß ein 
Verfuh gemadht wurde, den Schah 
durh einen Bombenwurf zu tödten, 
und daß die Gtraßenfämpfe auf’3 
Neue losgebrochen find. 

Der Schah fam bei dem Bomben- 
wurf mit heiler Haut davon, — aber 
mehrere Soldaten wurden getödtet. 

Der Schah empfing eine Deputation 
im Balafte, nachdem er vorher fich von 
einer jtarfen Leibmache Soldaten hatte 
umgeben laffen. Der Attentäter fchleu- 
derte die Bombe von einem Plaß aus, 
wo e3 ihm gelungen war, fich zu ber= 
fteden; indeß flog fie nicht meit genug, 
um den Schah zu erreichen, fonbern 
fiel unter den Truppen nieber, 

Die Soldaten benahmen fi) aud 
bei diefer Gelegenheit wieder fheußlich. 
Sie fanden in der Nähe des Palaftes 
eines Voltahaufen, — und in dem 
bloßen Glauben, derjelbe habe irgend 
etwas mit demXlttentat zu thun, mad- 
ten fie einen Angriff mit Gäbeln auf 
das Volk! Daraus entwidelte fich ein 
blutiger Straßenfampf, welcher noch 
immer im Gange it. 

St. Peteröburg, 25. Juni. Eine 
Depejche aus Kulfa, einer Vorjtadt 
bon ‘sHyaham, Perfien, berichtet, daß 
dafelbjt der ruffifche Verfehrsminifter, 
Generalleutnant Schaffhaufen-Schaus 
fuß, auf einer Jnfpeftionstour für die 
transfafpijchen Eifenbahnen eintraf. 

Man erwartet, daß Rußland ehe- 
ften3 eine größere Armee nach Perfien 
fenden mirb. 

London, 25. Yuni. Der Korre- 
fpondent der „Times“ in Teheran tele- 
graphirt, daß Truppen auch die Zu= 
gänge zum britifchen Gefandtjchafts- 
amt bemwachen, und daß fie Befehl ha- 
ben, alle Flüchtlinge niederzufchießen, 
melche fernerhin dort Zuflucht fuchen 
follten. (30 Nationalijten find jet 
in diefem Gejandtichaftsamt.) 

Er meldet des Weiteren, daß zmei 
der nationaliftifchen Führer im fünig- 
lihen Lager gehängt wurden. Man 
fühlt große Beforgnig um da3 Scid- 
fal der Andern, die fich in Haft befin- 
den. Zwar hat der Schah mündlich) 
verfprochen, ihr Leben zu jchonen; aber 
man weiß, mas jeine Verfprechungen 
merth find. 

Baris, 25. Juni. Ueber ben er- 
mähnten Bombenwurf in Teheran, 
welcher für den Schah beftimmt tar, 
meldet man hierher, daß 6 Soldaten 
dabei getöbtet wurden. Der Bomben- 
mwerfer gejtand, daß er aus dem Haufe 
bon Zahir-edd Domleh kam; daraufhin 
{hoffen die Soldaten eine Granate in 
das Haus und plünderten basjelbe 
fpäter. 

Der Schah hat den auslänbifchen 
Gefandten verfichert, daß er die Ver- 
fafjung nicht aufzuheben gebente. 

Tabriz, Berjien, 25. Juni. Der, 
geftern früh hier begonnene Kampf 
zwifchen Revolutionären und den An= 
hängern der Reattionspartei bauerte 
bi8 heute zum Tagesanbruch. Die 
Revolutionäre wurden ſchließlich ge— 
ſchlagen und aus ihrer Hauptſtellung 
getrieben. Die Verluſte auf beiden 
Seiten kommen auf etwa 100 Todte 


und Verwundete! 

Jetzt werden Friedensunterhand⸗ 
lungen geführt. Der Generalgouver⸗ 
neur iſt von hier nach Tiflis (Rufſiſch— 
kaukaſien) abgereiſt. 

©&t. Peterdburg, 25. Juni. Es 
mird hierher gemeldet, daß die Ord— 
nung in Teheran mieber bergeftellt, 
und die Stadt ruhig fei. Allenthalben 
in den Hauptitraßen ift eine Profla= 
mation des Schahs angeſchlagen, wo— 
rin er ſagt, er gedenke, „das Prinzip 
der Volksvertretung und der Berfaf- 
fung aufrechtzuerhalten, aber die poli= 
tifche Agitation zu zerfehmettern. So 
ziemlich desfelben Ynhalt3 waren bie 
Nroflamationen, melde kurz vor Be- 
ginn der neuerlichen Kämpfe angefchla- 
gen morden waren. 

Teheran, 25. Juni. Dbmohl die 
Stadt heute ruhiger war, al3 am 
Mittmoh und Dienftag, find nod 
Plünderungen und andere Unorbnun- 
gen häufig, und man fürchtet, daß fich 
in der Dunfelheit auch mwieber blutige 
Aufammenftöße ereignen werben. 

Der Schah hat eine Lijte der, zur 
Zerftörung beftimmten Häufer zufam=» 
menftellen lafjen und hat Befehl gege- 
ben, jeden Tag eines derjelbn zu bont- 
barbdiren! 

Hochaeborene Perfer fehmeben in be- 
ftändiger Ungft vor Zerftörung und 
Plünderung ihrer Häufer. 

Auch hat der Zar neue PBarla= 
ment3mahlen angeordnet. 

Die Bazare waren heute geöffnet, 
— aber nur unter Zwang feitens der 
Behörden! 

Mutter fagte für Sohn aus. 

Berlin, 25. Juni. Die Progekper- 
handlung gegen den 20jährigen Forit- 
eleven Willy Schmarzenftein, melcher 
der Ermordung feine® Baterd, bes 
Müggelfeeförfters Schmarzenftein, an- 
aeklagt ift, nahm por dem Schwurge⸗ 
richt 2 dahier ihren Fortgang. 

Die Mutter des Angeflagten, Witt- 
we des Ermorbeten, murbe ebenfalls 
auf den Seugenftand gerufen. Sie 
verzichtete auf das Recht ber Jeugniß⸗ 
termeigerung und machte fodann Aus» 
fagen zugunften ihre Sohned, .  - 
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Bedeutende Yerabfehungen in Männer- Kleidern 


57.75 


fen’ und Overplaids, jowie 


Freitag für die Auswahl von 800 use Geſchäfts-⸗Anzügen, einſchließend 
moderne Kammgarne, in den neuen O n © 
anzwollene Gafhmeres und Ximweed8, in mittleren und hell 


ives:Schattirungen, in Shadow Streis 


rauen Streifen und Operplaids; aud angebrodhene Partien von reinmwollenen jhwarzen 
bibet3 und blauen Serges, alle Größen in dem Sortiment, werth $15 (dritter Floor). 


6.50 


Serge gemadt, Nöde + und 
front? gemacht, Beinkleider Peg 
Größen, 34 bis 44 (vierter Floor). 


reitag für Dauerhafte Arbeitshofen 
51.15 $ airline® und fchlichte 


ammgarnen, 


den früber zu $1.50 und verfauft, 


Freitag für hübfche zwei-Stüde TourifteneAnzüge für Männer, in Ddoppels 
und einfahlnöpfigen Moden, aus garantirtem echtfarbigen reinwoll, blauen 
gefüttert mit Sietlianz zeug, mit faconhaltenden Haartuch⸗ 

Top mit Turn:up Nottoms, twirklid $12.50 werth, alle 


ür Männer, in netten geftreiften 
bivarze und blaue Cheviois, wur⸗ 


x reitag für Canvas überzogene regendichte angeltrichene Koffer, Kifenbledh: 
53.50 Ketten, artholz-Leiften, ladirte Krahl-,Bumpers“, Menitor:Schloß, tiefes 


Troy, Dedel:Hutihadtel, 4.50 und $5.50 


Bünglings-, Anaben- und Rinder-KRleider 


25cC reitag für erien-Kniehofen für 
naben,, 3 bis 16 Jahre, auß zus 
verläſſigen Chebiots, Caſhmeres u. Tweeds, 
elegant — helle oder dunkle Miſch⸗ 
ungen, koſteten während der ganzen Saiſon 
50° (nur zwei Baar an einen Kunden). 
250 —— für waſchdare Knaben⸗Knie⸗ 

2 oſen. 3 bis 16 Jahre, aus dauer⸗ 
haften echtfarbigen Stoffen, helle ober 
dunkle Farben, loſten immer 40c. 


Werthe. 


(Bmeiter 
Flooc.) 

Freitag für Spiel-Anzüge für Kna— 
45e ben, 1 bis 8 Nabre, aus — 
ten echtfarbigen waſchbaren Stoffen, Bloo—⸗ 
mer- oder volle lange Moden. 

E Freitag für Auswahl von 500 
$1.50 doppeltnöpf. zwei⸗Stücke Kna⸗ 
ben-Kniehofen-Anzügen, 7 bis 16 Yabre, 
dauerhafte Cheviots und Caſhmeres, helle 
oder dunkle Mifchungen, fofteten die ganze 
Saifon 82.75 und $3 (einen an jed. Kunden). 

bis 20 Jahre, einfach: oder doppelfnöpfige 


teitag für Yünglings-Anzüge, 14 
55.50 ne aus dauerhaften Gheviots und Gaihmeres, belle oder dunkle fyarben, 
wurden 4nährend der ganzen Sailon zu 68.50 und $10 verkauft. 


Bünglings-n. Rnaben-Anskattungenn. Ropfbedekungen 


(Bweiter Floor.) 


He —— für lange ſchwarze baumwoll. 
naben: Strümpfe, Größen 6 bis 9%, 
25c Werthe (vier Paar an even Kunden). 
reitag für zwei-Stüde Badeanzüge 
25 I nglinge und Knaben, u 
blaue Barben, bi8 34, mwerth 50c. 
6€ Sreitag für Badehoſen für Kna⸗ 
ben, aus kurzen Stucken Unterzeug ge⸗ 
macht, 15c Werthe. 
reitag für Knaben-Bluſen aus_fels 
4830 > importirten Diadrab, ae War 
ben, belle und dunkle, Kragen Band, » 
genähte Manfcetten, &r. 6 b. 16, früher $l. 


1%7c Freitag für Tape Naht Golf:Kaps 
ven für AJünglinge und Knaben, 
teinwoll. Worfteds, Teichte Waare und hell 
farbige, alle verjchieden, aber in allen Grö— 
Ben. kofteten früher 50c. 
* reitag für Knaben- u. Jünglingä⸗ 
39e a ——— ſchlichtes weißes 
Madras und nette farbige Effekte, Größen 
12 bis 14, ein großes Sortiment zur Aus: 
wahl, früher 75c und 
19e Freitag für leichte KindersStrohs 
büte mit breitem Rand, weiße und 
farbige, in modernen Facons, 50c Werthe. 


, . 
Ausftattungs-Waaren zu Bargain-Preifen 


ut des Weberfhußs 
abritanten von Ruf ermög- 
egligee3 oder Plaited Bufens 


m reitag f. fanch MännersHemden, ein 
BIC Hitider inte 


Lagers — 
licht es uns, 
Es zu offeriren, helle oder dunkle fyar» 
ben, angenähte oder abnehmbare Manſchet⸗ 
ten, Hemden, die regulär 81.50 werth ſind. 
21 reitag fur Männer-Hoſenträger, 
c a 8 —— ſolide Veber⸗ 
den, teguläre Ze Qualitäten. 
95 Freitag für Männer-Bade-Angüge, 
c Hau mit fanch Beſatz, veguläre 
$1.25 und $1.50 Werthe. 


reitag f. fancy Männer:Strümpfe, 

11c n riefiges Lager neuer Mufter und 

arben, in einer feinen Qualität von Cayp> 
tian Baumtoolle, werden regulär zu 2 
das Baar verkauft. . 
95C Freitag für Männer Pajamas, alle 

> Farben, helfe und dunfle Effekte, 
fein gemadpt und fehr bequem zugefhnitten, 
werden immer zu $1.50 verkauft. 
42c ger ag. für meiße Muslins und 

L Kainjoot:Nahthemden für Männer, 
reguläre oder halbe Aermel, werden gewöhns 
Hd zu &0c und 60c verkauft. 


Zchuhe-Bargains in dem Balement 


reita üe Auswahl bon 
$1.39 I ne Männer: Schuhen, 
teihte oder fchwere Sohlen, auß Belout, 
War Calf, Vict Kid und Boz Calf, Schnür⸗ 
und Slücer-Woben, Schuhe, die andersino 
nd $2. often. 
& 1 10 Freitag für War Calf Knaben: 
8 chuhe, alle aus ſolidem Leder, 
Größen 1 bis 54,  mittelihiwere Sohlen, 
reguläre $1.75 Werthe. 
1 69 teitag für lohfarbige Ruſſia 
Et Nunps, mit LedersBotos, 
für Damen, fowie Orfords in Bluder:, 
qhnũr⸗ und zwei⸗Schnallen⸗E felten, alle 
modernen Leiſten, mit iurden „Vamps“, alle 
Größen, Orforbs, die anderswo für $2.50 
und $3 verfauft werben. 


81 Freitag für Miſſes-Schuhe, Schnür: 
und Knöpf-Moden, Vici Kid mit 
DE BEN auh 200 Baar reg. $3 
huhe, Gr. 24 bi8 5, Breiten AU bis %. 
69€ Freitag für Männer: und Damen: 
„Stuffers“, ein idealer Heißwetter⸗ 
Hausijhuh, am geeignetiten für müde Füße, 
$1.50 Werthe. 

m reitag f. Damenfhuhe u. Orfords, 
Ic ein, Knöpf: u. Bluher-Moden; 
ſowie rothe zwei-Oeſen „Ties“, Odds und 
Ends von allen Partien, meiſtens kleine 
Sorten, Werthe aufwärts bis zu $3.50. 
99€ getan für Kinder Best. in 

Diet Kid und Patent Colt, Bludhers 


Mode, einer unferer beiten Bargains, 


Hite—Regenfdirme— Leder: Wanren 


Freitag fir Auswahl von 800 
ehten ſüdamerikantſchen Pa⸗ 
nama⸗Hüten, Optimo-⸗, Teleſcope-⸗,Tou⸗ 
riſien⸗ und Negligee⸗Facons, werth 8. 


reitag für Auswahl von 250 Dub. 
98c an ir üte, Split: Re 
und weiche NRegligee:-Moden, werth — 
reitag für Auswahl von 1 ußz⸗ 
50e —* en⸗Hüten und, -Kappe für 
Männer, twerth aufwärts bis zu $l. 


itag für Auswahl von 150 Re: 
39 Da — für Rnaben und Mäds 
hen, Ms und 24aöll. Größen, werth 7. 


83.25 


82 15 Freitag für Auswahl von 150 
eARF Heften Keratol Suit Cafes, 24: 
und Wzöll. Größen, werth $3.50. 
84 50 Freiteo für Auswahl von 350 
— rindsledernen Suit Caſes, dop⸗ 
pelte en breite Sohlenlever:Rie:- 
men rundherum auswendig, Hemden „old“ 
im Dedel, $6.50 —* — 2 
” Freitag für Auswahl von 2 
56.75 taunen oder Wuffet fyarbe 
Nindsleder Club Bags, handgenäht in eng» 
liihem Rahmen, beites Meffing:Chloß und 
„Sliding Catches“, 
inwendige Taſchen, 


anz ledergefüttert, drei 


10.50 Werthe. 


Die Hörmanns. 


—— 


Roman von Karl Bufle 
(13. Fortfegung.) 

Ale Hörmann hielt ihre Hände ge- 
fpreizt vom Körper ab und ging ihm 
langjam ein paar Schritte entgegen. 
„Was ift denn paffirt?“ fragte jie 
neugierig fehon auß ber Entfernung. 
„Wollen Sie zu einem Begräbniß ober 
macden Sie Biliten?” 

Er lachte etivas gebrüdt. „Komme 
ich Shnen fo feierlich vor? Na ja, 
das ift nämlihd — ih mill näms 
BB; 
Schiwerebrett, die ganze Partie ver> 
darb er fih! Er konnte ihr doch nicht 
in allernächiter Nähe von Kuntel ge> 
ftehen, daß er fi mit ihr berloben 
molle. „Nämlich“, fuhr er haftig fort, 
„ba® hängt mit meiner Gemüth3- 
jtimmung zufammen. In der That! 
Sch erkläre Ihnen das jpäter. Wollen 
Sie mir nit die Hand geben?“ 

„Nein, nein — e8 ift zu Ihrem 
Beiten. Wir haben nämlich ges 
pflanzt — da, jchauen Sie mal! Und 
wenn ich’3 auch taufendfach fchon ber» 
ſchworen habe, mweil das Unfraut und 
Doch Alles verdirbt, wir haben's Halt 
noch einmal verjudht.“ 

Aber fie blidte ihn verwundert an, 
als er die Veete zu jehen bat. „Mit 
Ihrer Gemüthsſtimmung ſcheint es 
heute wirklich nicht richtig zu fein, 
Richard. Seit warn Haben Sie In- 
tereſſe für Küchenkräuter? 

„O“, erwiderte er, und ſchritt neben 
ihr dem See und dem Gemüſeland zu, 
„ich bin überhaupt viel ernſter gewor⸗ 
ben, ich intereſſire mich jetzt ſehr für 
alles Wirthfchaftliche und Praktifche. 

Gott jet Lob und Dant, daß wenig: 
fteng ber brave Kuntel zurildblieb! 

Bon Neuem fah ihn Jlfe Hörmann 
topffehüttelnd an, ermiberte jedoch 
nicht3 und führte ihn zu dem Garten- 
land. In drei langen Reihen hatte fie 
die zarten Triebe gepflanzt. „Sie 
fehen heute noch matt aus, aber fie er» 
holen fich bald.” Und mit einem Male 
fich bückend: „Da hat Kunfel eine fal» 
Ien Iaffen.“ 

Sie hob fie auf und Juchte nad) bem 
Pflanzftod. Als fie ihn nicht gleich 
fand, wühlte fie bie Erde mit bem Zei- 
gefinger um und ftedte ba8 zierliche 
weiße er in bie fleine 
Grube. „Meinen Händen thut’3 nichts 
mehr. Haben wir noch Waffer in der 
Giehlanne \ 

Doch als die Giekfanne fich als leer 
herausftellte und Richard fie ergriff, 
um nad bem Schöpfbrett zu laufen, 
lachte fie.Taut auf. „Mit aditiefeln 


und SHlinder Waffer jchleppen, das 
wär’ was! Fir, geben Sie her!” 

‚ Und troß jeines Proteftirens nahın 
fie ihm die beulige Giehfanne aus der 
Hand, jprang zum Schöpfbreit, füllte 
fie und jtellte jie dann mitten in den 
Weg. „So. Und nun mollen wir 
uns erjt einmal die Hände mwafchen.“ 
Sie ftreifte die Yermel an den feiten 
weißen Armen empor und hielt bie 
Hände in das klare Wafler. Dann 
jah fie von unten herauf zu ihm Bin. 
„Alfo was ijt das mit der Gemüths- 
ftimmung? Was hat die mit dem 
Leibrod zu thun?“ 

„Mehr als Sie ahnen.“ Nachdent: 
ih und wie nach den Worten fuchend 
blidte er auf die Gebeugte herab. 
„smmer, wenn ich mich innerlich ver- 
zagt fühle, werf’ ich mich in Gala. 
Das gibt einen gemwifjen äußeren Halt. 
Man ift gezwungen, fich zufammenzu= 
nehmen, fich gleihjam offiziell zu be- 
tragen, fich in feiner Verftimmung und 
Wehleidigfeit nicht gehen zu laffen. 
Und das wirft auf den inneren Men> 
Then aufrichtend.“ 

Sie ladte. „Demnadh find Gie 
heute verjtimmt.“ 

„Noch mehr”, erwiberte er, „un 
glücklich.“ 

Sie zog die Hände aus der Gieh- 
fanne und fprengte die Tropfen ab. 
„Was ijt das für ein fehmeres Wort, 
Richard! E3 paft gar nicht zu Jhnen. 
Haben Sie amtlich einen Wifcher ge- 
friegt oder wa3 fehlt Yhnen font?“ 

Da nahm er einen Anlauf und 
fprad} von feiner Einfamfeit, von ber 
Iroftlofigfeit des Kneipenlebens, bon 
feiner Sehnfuht nah Beilerm, nad 
Häuslichkeit und Familie. 

Geltfam, dachte Ilſe, ſie kommen 


See- und Fahr-Krankheit Cchnell Kucirt, 


Dur Motheriilid SeefranfHeit-Mittel, das ein. 
ige, weiches auf allen Dampfern verkauft 
und empfohlen wird. 

Bögert nicht Fahrkarten zu Taufen für ben 
gean, See oder duch bie Berge, aus Burdht 
or See ober Yabrklrankdeit, denn Motherfills 
Mittel für Seefrantheit verfhafft Eud alle An. 

nehmlichleiten der Reife, 
otberfil3 Seeltantheit-Mittel ift garantiert 
Eocaine, Morpblum, Opium oder ans 
u fein. E8 ift da3 
und Fahrtranf⸗ 
n allen erfter 


irfung auf den Yaonı Fr Rn 


a Denftell tirt oder das Gel 
ufriebenfiellung garantirt ober ba e ⸗ 
eiideritattet m 


attet. 
Motheriills GSeelrankfheit-Mittel ift in ZI 
@ela —23 in "Se und $1.00 at 
fe &röße chteln. [ 
uf allen Dampfern und in Mpotbelen, ober bes 
he t bireft-mit Belfügung des Preifes und Yhr 
erbaltet dad Mittel portofrei. Schreibt en 
n ee bon bervoragenßen 

—— 2 b . tderfil Nemeby Eo., 165 Ele 
"und embfoblen in Chicago b 
See EEE PB 
& Ge cu I 

de Bafdington und State — * 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 25. Juni 1908, 


Alle zu mir beichten! And al er eine 
Paufe machte, achte fie bergnüglich 
auf. „Rund heraus, lieber Freund: Gie 
mollen Heitathen. Aber das ift doch 
kein Unglüd, Und toie, mas, mo? ch 
bin neugierig. Sollten Sie die Lad- 
ftiefel etiva gerabe jeßt zu ber Aus- 
erwählten tragen? Und darf man 
toiffen, wie fie heit?“ 

„Rathen Sie“, bat er und drüdte | 
ben Kneifer feſter. 

Mit einem plötzlichen halben un | 
behagen tiberfprach fie, Doch als er 
nicht abließ, zu betteln, nannte fie 
ahjelzudend einige Namen. Er hatte 
überall etwas auszufeßen. 

„Sie find zu anfprudhspol, Richard. 
Ihr Ideal muß wohl doch erſt noch 
wachſen.“ 

„Nein“, erwiderte er und holte tief 
Athem, „anſpruchsvoll bin ich wohl, 
aber es iſt ſchon da. Wiſſen Sie, zu 
wem ich wollte? Zu Ihrem Herrn 
Vater!“ 

Da war es heraus, es gab kein 
Zurück mehr, und Richard Wilke ſtand 
jetzt wie auf der Menſur, er wich kei— 
nen Millimeter. 

Se Hörmann war roth gemprben 
und jtarrte ihn mit halb offenem 
Munde an, als begriff fie nicht. 

- „Zütting?“ fragte fie dann unficher. 
Sie glaubte e3 felber nicht recht, aber 
es mar ber einzige Ausweg, ber ich 
noch bot. 

„Warum verftehen Sie mich mit 
Abficht Falfch? Hätt’ e3 fich um Fräu- 
lein Chriftel gehandelt, würd’ ich ja 
zu ihr gegangen fein. Aber nun fomme 
ich doch zu Ihnen.“ 

Er hob langfam die rechte Hand, ala 
mollte er fie ihr hinftreden und hätte 
noh nit ganz ben Muth dazu. 
„Hräulein le,“ jagte er bittend, „mwol= 
len Sie es mit mir verfuchen?“ 

Sie trat einen Schritt zurüd, fie 
mar noch immer ganz faffungslos. 
„sh?“ Und mit einem kurzen Auf» 
laden, da3 nicht echt Hang: „Machen 
Sie feine Wite, Richard.” 

‚Er mollte auffahren,” er beziwang 
fh. „Von Witen ift hier nicht die 
Rede. Shlimm für mid), wenn ich 
das erjt befonders betonen muß.“ 

„Aber liebjter Richard...“ 

‚ Da ließ er die halb erhobene Hand 
finten. „Na ja" — es flang täglich 
und ergeben — „wenn Gie fchon lieb- 
fter Richard fagen, fann ich wohl ein- 
paden. Dann braud’ ich mohl gar 
nicht meiter zu reben. Aber das geht 
ja gar nicht, Liebes Fräulein Alfe, Sie 
mijfen nicht, wie fehr ich mich darauf 
gefreut und mie ich darauf gehofft 
hab’! Bin ich denn fo’n fchlechter 
Kerl? Oder mas haben Sie denn 
fonft gegen mich? Daß ich früher 
Ihon manchmal entflammt gemefen 
bin, das ift ja richtig, ba8 leugne ich 
ja au nicht. Aber das war doch 
Strohfeuer, fo eine Aufmallung, die 
fam und vorbeiging. Diesmal fibt e3 
tiefer. Diesmal, da ift e3 durch Jahre 
und Sahre gewachfen, fo heimlich, daß 
ich e& jelber nicht gemußt hab’; bis 
alles reif und richtig war und mir die 
Augen aufgingen.” 

Er wurde felber faft gerührt. „Iage 
und Nächte Hab’ ich mir’s überlegt. 
Hab’ zu Haufe gefeffen und hab’ mid 
geprüft, wie noch) niemals. Und jebt 
weiß id, daß nur Gie... nur Sie... 
Fräulein Jlje, Sie verftehen jehon, ich 
fann nicht jo gefhmwollen und gefühl- 
boll reden. Aber Sie fünnen e8 mir 
ja auch fo glauben. Glauben Sie mir 
denn nicht?“ 


Sie hatte nad einem Feige ber 
Uferweiden gegriffen und ließ den 
langjam durch ihre hohle Hand laufen. 
‚smmer von neuem bog fie ihn zu fich 
ber, immer bon neuem fchnellte er zu= 
rüd. Mechanifch trieb fie das Spiel 
weiter, als ob Richard Wilke nicht 
auf eine Ermwiderung wartete. Dann 
endlich jchien fie fertig und mit fich 
eins zu fein, 

„IS will Ihnen antworten, Richard, 
aber Sie müffen mich auch vernünftig 
anhören, ohne Mud und Zud. Sie 
fragen, ob ich Ihnen nicht glaube. Und 
ih antworte Ihnen: a, ich glaube 
Ihnen, jedes Wort, ch glaube, daß 
Sie alles ernjt und ehrlich meinen und 
eö jo fühlen, wenn Gie’3 auch nicht 
gefühlvoll ausdrücken.“ 

„Aber —?“ fagte er und fah fie an. 

Sie lächelte leicht. „Aber was ich 
nicht glaube, ift dies: daß Sie in einer 
Woche oder vier Monaten noch ebenfo 
reden und fühlen werden. Bitte, ohne 
Mud und Zud, verfpracdhen Sie! Sie 
Jind ein lieber Menjch und im ganzen 
ein GSonntagsfind. Manchmal aber 
haben Sie hre finftern Stunden, wo 
Sie verzagen wollen und auf allerhand 
Einfälle fommen, die Yhrem eigent- 
lihen Wefen gar nicht entjprechen und 
deren Erfüllung Sie bald ebenfo fehr 
bebrüden, wie im Augenblid erfreuen 
würde. Hüten Sie fi, Richard: in 
folden gefährlichen Stunden, mo fi 
Shr Gefühl verirrt und vergreift, fom= 
men Sie unter Umftänden mirflich 
noch 'mal zu ’ner rau, und weiß 
©ott, zu welcher. Denn Sie werden 
nicht immer einer guten alten reun= 
din gegenüberftehen, die Befcheid weiß. 
Natürlich werden Sie jett enttäufcht 
fein und fich unglüdlich fühlen. Aber 
eined Tages danken Sie mir noch, daf 
ich heut’ vernünftiger war ala Sie,“ 

Richard Wilte hatte den Kopf im— 
mer tiefer geneigt und ftand fo einen 
Augenblid vor ihr mie ein großes 
ungefügige Kind, das feine Straf- 
predigt befommt. Dann jehüttelte er 
den Kopf. 

Doch Sie: „Wir fprechen una fpä- 
ter, Rihard. Daß ih Sie heute nicht 
überzeugen Tann, weiß ich.“ 

Aber e3 blieb beim Kopffchütteln, 
„Ih hab’ Pech,“ fagte er leife. „Dies- 
mal hab’ ich fo ficyer gehofft, feinen 
Korb zu Friegen. Und nun? Da ift ! 
er, ein riefengroßer, ohne Hoffnungs- 
fcleifen fogar. et werben Sie mir 
wahrſcheinlich Ihre Freundſchaft an⸗ 
bieten, nicht? kenn' mich in ſolchen 
Lagen ja allmählich aus.“ 

„Rein,“ ermwiberte fie, „wenn dag 
noch nöthig wäre, ftünd’ es fhlimm um 


‘ch dent’, es müffen bald fünfzehn 

Sahre fein. Und um eine jo lange 

Hreundjchaft mär’ es fehade. Meinen 
Sie nicht auch?“ 

i „Es ſollt' was Befjeres daraus mwers 
en.” 

„Und da das nicht angeht,“ fagte 
fie bittend, „ fo mollen wir menigjtens 
dafür forgen, das nichts Schlechteres 
daraus wird. Was heut’ gefchehen tft, 
Richard, joll unter uns bleiben. 3 
fümmert feinen Menjchen font, nur 
ung zwei, und menn niemand davon 
erfährt, wird ed uns jelbit bald mie 
etma3 Unmirfliches vorkommen.“ 

Er athmete tief auf. „Ich kann 
nicht, nein, ich kann niht! Wenn ich 
mich fo leicht tröften ließe, hätten fie 
ja ganz recht. Vielleicht jpäter, e3 ver- 
narbt ja vieles mit der Zeit. ber 
borläufig, vorläufig werd’ ich mit mei- 
nem Korb abziehen und mieder mas 
einfargen. Ach, und alles nur bdiefe 
gottperdammte Nafe, verzeihen Sie, 
ih... ih... e8 fam fo über mich.” 

Sie wollte etwas reden, verjchludte 
e3, jah ihn an und verbiß ein Lächeln. 
„Wenn Sie das zu tröften vermag, ich 
begreife ja, daß Sie Ihren Groll nad) 
irgendeiner Geite entladen müffen. 
Und es ijt mir jchon lieber, wenn er 
ji gegen die eigene Nafe entläd, als 
gegen mid.“ 

Sie blicte zur Seite: „Pit — Kun- 
tel fommt!“ 

Da gab fih Richard Wilke einen 
Rud, that jehr offiziell, brachte noch 
eine Bitte um Verzeihung vor und 309g 
tief den Hut, den Zylinder, 

Mit einem großen Blid jah le 
Hörmann ihn an. „Wollen Sie jo 
gehen?“ fragte fie . 

Er wurde roth. „Allerdings,“ fagte 
er unficher. „Oder mollen Ste mich 
etiva noch zum Kaffee einladen?“ 

&3 mar bitterer Galgenhumor. 

Sie überhörte 8. „Sch meine nur: 
die Hand ift jet wieder rein.“ 

Da zudte e8 um feine Lippen. Er 
beugte jich fo tief auf die Hand, ala 
mollte er fie füjfen. Doc er that e& 
nicht. 

„Adieu,“ jprach er leife. 

Und fie, laut: „Auf Wiederfehen, 
Richard.“ 

Aufrecht fchritt er die Parkmwege em> 
por, mit dem bittern Gefühl, daß fein 
Fuß fie niemal3 wieder betreten würde, 
Aufreht ging er durch die Straßen 
des Ortes. Die Sonne |hien; Schüs- 
ler grüßten; Ausflügler zogen wie an 
jedem Sommertag aud heute in 
Scaaren an ihm vorüber. Endlich 
war er an feinem Haufe, jtieg die 
Treppe empor, betrat jein Zimmer. Er 
nahm den Zylinder ab, faßte ihn feit 
an der Krempe und fchleuderte ihn i 
die Ede. E3 gab einen bumpfen Puff. 
Dann warf er fich auf die neue Chaiſe— 
longue. 

Nun war wieder ein Akt beendigt, 
eine Lebenshoffnung erledigt. Der 
ſiebente Korb war da. Die Serie 
hatte ihre prompte Fortſetzung erfah— 
ren. Er würde nun alſo weiter Hefte 
korrigiren, ſeinen Schülern den Kor— 
nelius Nepos vorſetzen und Abends zu 
Schmittchen wandern. Und nie, nie, 
nie würde er eigene Kinder haben.” 

‚Die Dede feines Dafeins Tajtete 
fhmwer auf Wilfe. Die Stunden vers 
tannen. Der Abend fam. $mmer 
ftärfer fpürte er feine Einfamteit. In 
der Duntelheit legte fie fich mwie eine 
Laft auf ihn. Er hatte fie gefucht und 
fi mit ihr wohlgefühlt, fo lange leuch- 
tende Zufunftshoffnungen ihn ume 
gaufelt hatten. Er ertrug fie nicht 
mehr, feit diefe Hoffnungen ihm zer= 
Thhlagen waren. hm mar, al3 müfle 
er nach Menfchen, nah Licht, nach 
Wärme fchreien. Al3 müffe er fühlen, 
daß er nicht ganz verlaffen fei. Und 
fein altes Stammlofal, in dem ihn der 
Mirth mit einem Lächeln zu begrüßen 
pflegte, in dem der Selliter fich vers 
traulich verbeucte, in dem bie meijten 
Säfte ihm zunidten — e3 erfchien ihm 
plößlich wie die Rettung por dem Al- 
leinfein, mie ein Afyl, in dem man die 
Mifere des Daſeins weniger ſpürte. 
Er zog ſich um, warf den zerbeulten 
Zylinder in den Schrank und eilte im 
Sturmſchritt zu Schmittchen. 

Es war noch zu früh. Von der 
Stammrunde war noch keiner da. Er 
aß, trank, rauchte trübe ſeine Zigarre 
und wartete. 

(Fortfegung folgt.) 


Für einfadhe oder 
fanch Saden tft die 
beite Stärfe für alle 
Stärfezwede : : : 


Kingstord’s 
Oswego 


Silber Glanz Stärke 


Sechhsundſechgis Jahre 
der Superisrität 


Für heiges oder Taltes 
Stärfen 


er Wtb., 
ge der Borrath 
reicht, dad Stüd zu * 
BE 1c 


4000 Yarb3 DObb3 
und 8 


3, Suiting3 etc., 
bis 19c Werthe — 
bie Dardb zu 


BE 5 


10 Kiften Everett 
E la fficd Kleider: 
Ginghbams, fanch 
Plaids, in echten 
Farben, requlärer 
12%c Werth, er- 
tra fpeziell — die 
Yard zu 


Du" 64c | 


Schwarze gerippte 
baumtvollene naht» 
loſe Strümpfe für 
Kinder, mit dop= 
peltem nie, Grö- 
I 6 bi3 9, regu- 
ärer 15c Werth, 
da3 Paar zu 9 


DE 10c 


Schwarze fomie 
lobfarbige, naht 
Iofe Strümpfe 
für D i 


Garbolic, 


Feiner granulirter 


mit Grocerhy-Beftellung bon 


aiell, da3 Baar 
u 


ö 
E 10c 


3500988. gebleich- 
te3 Butcher Leinen, 
Sabrifreiter, feine 
Dual., 2—10 de. 
lang, 32—40 Zoll 
breit, doppelt ges 
faltet, toth. nicht mes 
niger al3 15c, Db. 


Patent, % 


5-PBfd.-Radet zu 


anch 
Bid. f 


Growiey’3 beſter 
Spulen Mafidhinenfa 
Eine Kifte baum Spule 
fd — Schuhſchnü re — 
per Dutzend 
Weiße PBerlmutter - 
das Dutzend 


34c 


50 Dutzend blaue 
Brownies für 
Knaben, aus gu—⸗ 
temdenim, gut ge» 
macht, 3 ſpe⸗ 
ieller erth für 
reitag zu 


BE 19c | DE” 89c 


500 Paar Männer» 
Hoſen, ſchwarze ſo⸗ 


Extra Qualität 
Van’3 Tar, Royal Topaz, Ban’3 


Zar ©eife u. f. w., per Stüd, 


Mehl, beftes Minneſota 
aa Sad 69 c 
\ f riſch geröſteter 
Kae, hen. Pfd.. 1 1 Is 


Boitum Gereal oder Kneip 
Malzkaffee — 


1.35; %-Fab-Cad. 
Befter gesollter Hafe, 


Kurzwaaren-Offerten 


VEBOD 


— una 


“FREITAG” 34]; 


Derkauf von Goilette = Seife wird fortgefeht 


Zaufende und Abertaufende bon GStüden feiner Zoiletten-Seife von 
unferen riefigen Cinfäufen von ausgeichalteten Partien von einigen 
ber herborragenditen und beiten Seitenfabrifanten diefed Landes. — 
Cold günftige Gelegenheiten bieten fi | 5 F 

rathen Euch daher, einen Vorrath für die Zukunft anzulegen. ——* Männer 


Zum Verkauf in der Main Aisle, Main Floor. 
With Hazel, 


Datmeal, Cream of | Heliotrope Blanc, 


VG 
Wir oferiren Diele Hrocerg-Spezialilälen lür Steilag 


zum — Cured gerũu⸗ 
erte Bu 
ſpegziell, Pfd 1034e 


ortirte ſchwediſche Fiſh 
garoße Büchfe 18c 


uder, |, Gemiichtes Geflügel» 
1% von| futter, 100-Rf8-@ad... 1. 59 


Soapine Waſchpulver, 5 große dc 
Tadete und ein 10c vacket 25 
Streichhölzer für 


Santa Claus Seife, 
10 Stücke für 


riſch gebackene Soda 
Pa 3 reg. 5c Badete.. 1 0c 


200 Yard KRäſe. 


den, 1 Soinſ soft ed, . 
Seiniter biefi- 
! 2 ger Schweizer- re Be 


13€ 


25c 


Knöpfe 


3 
e, echted VBroadleaf Dedblatt — 
icon, Kiite bon 50 € 


esiell zu 


Wringer mit etfernem, 
Srame, 3 Jahre ga» 
rantirt — ſpegieller 
Werth für Freitag— 


1.79 a2 


Große Waſchbretter — 
mit Zink Soap Prai- 
ner, regulärer PBreis 
30c, fpeziell für Frei⸗ 
tag au 


DER 19« 


nur äußerft felten, 


Allen B. Wrisley's Twin Bar 
Palm Seife, echte Theer, Savon 
Venus, und 
Sweetheart Seife, per Stück, 


de 


adet zu 


Fiföre und Zigarren 
1% Gall. Cal. Brandy oder Rye Whid- 
.50; G 


Torchon⸗Spitzen 


300 Stücke engl. und 
deutihe Zorhon Spi« 
en u. dazu baffende 
Sinfäße, To lomge der 
Vorrat reicht, Yard, 


MiıLWwAUKEE AVENUE AND PAuLINA STRIXC. 


Weitze „havped“ 
Veſts für Damen, 
Hals, 


gar feine Aermel, 
ein regulärer 25C 
Wertb — fpeziell 
au 


Gerippte Unter 
und wir emden u, Unter 
34 bis 
6, _der reguläre 
Preis 25c, fveziel- 
ler Pre fü 
Freitag — 


19 "ae 


Moreen Unter 
töde für Damen, 
mit boller $lounce 
—Ddied find regu- 
ur 75c zu. 
extra fpegieller 
Werth zum Steife 
bon 


3 "BE 


Beibe Lan Shirt” 


bi3 
3 $1.75. Speziell 


ö 
98: 


| 1000 Paar Schube 
und Oxrford3 für 
Damen, Mädden 


Grüß 
und Breiten, $2 
und $2.50 Werth 


1.00 BE 


al. Cal. PBorts 

efammtwertb $2.25, Zennis Oxfords 
. für Anaben und 
+00 Sünglinge — mit 
Gummi = Goblen, 
in allen Größen, 
ertra fpezieller 
Wertd für SFrei- 

tag 3 


48c BE 


Coat3 für Damen 
und Mäddhe 

der —eRniüre 
Preis beirägt 
möhnlich pn 

bis au $7.50 
für Freitag, 


1.98 BE 


1.00 


Wollene Efirt3 für 
Damen, Werthe bis 
au $5, extra fpeziel- 
ler Werth für reis 
tag, zu 


1.00 SE 


———— ———— 
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Lokalbericht. 
Reine Milch. 


Zu ihrem Schutz ſollen drei weitere 
Ordinanzen dienen. 


Der einwands freie Käſe. 


Die Grundeigenthumsbörſe beſpricht die 
Flußverbreiterung und die Entfernung 
der Brückenpfeiler. — Eine Gürtelbakn 
am Abwaſſerkanal geplant. 


Drei Ordinanzentwürfe, welche 
ſämmtlich den Schutz der Bevölkerung 
por dem Genuß von Milch und Mil- 
cherei⸗Erzeugnifſen von ſchwindſüchti⸗ 
gen Kühen bezweden und am 1. Ja— 
nuar 1909 in Kraft treten jollen, jind 
vom Stabtrathsausfhuß für Gefund- 
heitsweſen geſtern Nachmittag gutge- 
heißen morben.* Die Entwürfe wur— 
den vom Gefundheitäfommiffär befür- 
wortet und werden am nächiten Mon- 
tag Abend im Stabtrath eingereicht 
werden. Sie verfügen die Einrichtung 
eines befonderen Amtszmeiges unter 
dem Geſundheitskommiſſär behufs 
Anfertigung und Führung einer Liſte 
aller Milchkühe in der Stadt und Um— 
gegend, die Vornahme einer jährlichen 
Unterſuchung aller Kühe in der Stadt 
auf Schwindſuchtskeime, während eine 
gleiche Beſichtigung der Kühe »außer⸗ 
halb der Stadt von den örtlichen oder 
ſtaatlichen Geſundheitsbeamten erwar⸗ 
tet wird, deren Geſundheits-Beſcheini— 
gung ohne Weiteres auf Treu und 
Glauben anerkannt werden wird. Den 
geſund befundenen Kühen ſoll ein 
Knopf in's Ohr gezwickt werden. 
Fünf Jahre lang darf in Chicago nur 
paſteuriſirte Milch oder Sahne verkauft 
oder in Milcherei-Erzeugniſſe umge— 
wandelt werden, ſo daß die Milcherei— 
beſitzer in der Zwiſchenzeit alle lungen— 
ſchwindſüchtigen Kühe abſchaffen kön— 
nen. Milch, Sahne und Buttermilch 
von nicht unterſuchten oder kranken 
Kühen, welche außerhalb der Stadt 
gehalten werden, dürfen von den Ge— 
ſfundheitsbeamten ohne Weiteres ver— 
nichtet werden, und auf den Verkauf 
von Butter und Käſe in urſprüngli— 
cher Verpackung, welche nicht die Be— 
ſcheinigung des Händlers trägt, daß 
die Waare frei von Schmwindfuchts- 
Bazillen ift, mird Gelditrafe gefekt. 
Bei importirtem Käfe ift eine folche 
Beicheinigung nicht erforderlich, meil 
die Bazillen nach zehn Wochen zumeift 
abgeftorben find und der zum Verkauf 
gelangende Käfe jener Art gewöhnlich 
älter ift. Doch hat der Ausjchuß vor- 
fihtshalber den Korporationsanmwalt 
um ein Gutachten darüber erfucht, ob 
eine ſolche Unterſcheidung zwiſchen ein⸗ 
heimiſchem und importirtem Käſe nicht 
die Verordnung der Umſtoßung durch 
die Gerichte ausſetzen würde. 


Flußbauten und Landmakler. 


Die Grundeigenthumsbörſe beſchäf—⸗ 
tigte ſich geſtern abermals mit der 
Frage® der Flußverbreiterungsbauten 
infolge eine3 Vorfchlage® von €. 4. 
Halfey, monad die Börfe fich für die 
Verbreiterung de3 Tluffes auf gleich- 
mäßig 200 Fuß , und für bie Erhal- 
tung einer gleihmäßigen Tiefe von 26 

uß, ferner für bie Entfernung aller 

rüdenpfeiler auß dem Fluß und für 
den ausfchließlihen Bau von Brüden 
mit minbeftens 200 Fuß Spannweite 
erklären fole. Yjbam Ranbolph, ver 


und. Wie lange fennen wir ung fchon? nun \ Detatbende Chefingenieut der Abwaſ⸗ 


ferbehörbe, theilte in einem Schreiben 
mit, daß eine 140 Yuß breite Brüden- 
fpannmweite und eine Flußbreite von 
200 Fuß genügend feien. Die Abmaf- 
ferbehörbe ließ ferner melben, daß ihr 
jede ehrliche Kritif und alle ehrlichen 
Vorſchläge willtommen feien, wenn fie 
von fachverftändiger Seite fümen. 
Halfey erinnerte dann an die That- 
fache, daß die 193 Tiefftandmeffungen 
im Fluß, melche die Edmard Hines 
Zumber Eo. hatte vornehmen Taffen, 
bon ber Abmwafferbehörbe für burcdh- 
aus faljch erklärt worden feien. Des 
Rebner3 Eingangs erwähnte Xor: 
fchläge wurden dann einem Ausfhuß 
überwieſen. 


Die zu niederen Geleiſe⸗Unterführungen. 


Der ſtädtiſche Sachverſtändige für 
Geleiſe -Hochlegungsbauten, Raymer, 
hat dem Bürgermeiſter eine Liſte der 
Geleiſe-Unterführungen zugeſtellt, wel— 
che erhöht oder vertieft werden müſſen, 
um den großen Straßenbahnwagen 
auf manchen der neuen „Durchlinien“ 
die Durchfahrt zu ermöglichen. Auch 
an den Gerüſten der Oak Parker und 
der Metropolitan-Hochbahn werden 
umfaſſende Veränderungen gleicher 
Art nothwendig werden. Der Bürger: 
meifter wird unverzüglich die Vertreter 
ber betreffenden Verfehrägefellichaften 
zu einer Befprechung der Sachlage ein⸗ 
laden, um feftzuftellen, wer bie Koſten 
tragen fol, ma3 zweifelhaft ift, nadh- 
dem die Gefellfehaften die Ordinanzen 
angenommen haben, in denen die Höhe 
ber Unterführungen genau  fejtgelegt 
worden. &3 handelt fich um folgende 
Bahngefellfhaften und Unterführun- 
gen: 

Chicago and Norihmeitern: Cly- 
bourn Ave., Fullerton Ave, Ban 
Buren bis Rodimell Str., Mabdifon bis 
Rodmwell Str., Afhland Ape. bis Kin— 
zie Str., Weftern Abe. bis Kinzie Str., 
Meitern Une. bis Humboldt Blod,, 
Kalifornia Ape. bis George Str. 

Chicago, Milwaufee und St. Paul: 
Armitage Uve., Springfield Ave., Afh- 
land Upe. bi3 Bloomingdale Road, 
Ehicago bi3 Albany Ave. und nördlich 
bis zur Ridgeway Ave. 

Panhandle: 12. bis Rockwell Str., 
Lake bis Rockwell Str. und Aſhland 
Avenue. 

Ehicago and Dat Park-Hodhbahn: 

| Baulina Str., Late Gtr., ganze 
Länge, und Afhland Xbe. 

Metropolitan = Hohbahn: Millard 
bis Ogden Ave. 

Chicago & Alton: Archer bis Aſh⸗ 
land Ave. 

Burlington, Northweſtern und Ter⸗ 
minal-Bahn: Afhlann Are. und 16. 
Straße. 

Hürtelbahn am Abmafferfanal. 


Zur Verbindung aller Yabrif- und 
Snduftrie-Anlagen am Abwaſſerkanal 
zwifchen Soliet und Chicago will bie 
Abmaflerbehörde eine vermuthlich elek: 
trifh betriebene Gürtelbahn bauen 
laffen. Das ftellte fich heraus, ala die 
Chicago, Kanfas City and Soliet- 
Bahngefelichaft den®rundeigenthums= 
ausfhuß der Behörde geftern um Ber- 
pachtung eines Lanbdftreifens neben 
dem Kanal von der MWeftern Avenue 
bis Joliet erſuchte. Hoht King, ber 
Verwalter des Grundeigenthumszwei⸗ 
ges der Abwaſſerbehörde, trat vor dem 
Ausſchuß für den Gürtelbahnbetrieb 
ein, der vortheilhafter ſei, als die Ver— 
pachtung von Land für den Bahnbe— 
trieb Seitens verſchiedener Privatge⸗ 
ſellſchaften. 


Zu bohe Fern ſprech⸗ Rechnungen. 


Oberbaukommiſſär Hanberg, Kor— 
porationdanmalt Brundage und 
Stadtrathsmitglied Bennett unterſu⸗ 


hen zur Zeit Entwürfe zur Regiftri- 
tung der Yyernfprechanrufe, da Seitens 
ber Abonnenten bon Fernjpredan- 
ſchlüſſen Beſchwerden über Ueberbor— 
theilung eingelaufen ſind. Die Chi— 
cago Telephone Co. behauptet, daß ſie 
ebenfalls etwa hundert verſchiedene 
Fernſprech⸗Zählautomaten auf ihre 
praktiſche Verwerthung prüfe. 
Unangenehme Nachbarſchaft. 


Ueber eine Asphaltanlage des Stra— 
ßenbau⸗Unternehmers Hanreddy an 
der Avondale, nahe Belmont Avbenue, 
wird von den Umwohnern wegen der 
durch ben Betrieb erzeugten Dämpfe 
bittere Klage geführt, doch hat Alb. 
Ald. Elanch, der infefge deſſen in der 
Stadthalle Erkundigungen einzog, 
ben Troſt erhalten, daß die Anlage 
wieder entfernt werben würde, fobaid 
mehrere fleine, Hanrebby übertragene 
Bauten in jener Gegend vollendet fein 
werben. 

— —— — 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


John Rabers Nachlaß verkauft die Mord» 
weſtecke von State und 23. Straße. 


Der Nachlaß von John Raber hat 
an Jay G. Johnſon das Eigenthum 
an der Nordweſtecke von State und 
23. Straße, 50 bei 125 Fuß, mit 
breiftödigen Laden- und Wohngebäu- 
den, für angeblich $25,000 bis $30,- 
000 verkauft. 

Das Apartmenthaus Nr. 6434—36 
Sadfon Avenue, 48 bei 1203 Fuß, 
Oftfront, ift von Emil Rofenthal an 
William F. und Hermann E. Kober- 
nu3 für $26,000 verfauft morben. &3 
ift mit $12,500 belaftet. 

Yrau Margaret U. Bromnley und 
Undere haben an Thomas %. Woods 
da3 Eigentbum in Calumet Avenue, 
199 Fuß fühlich von 25. Straße, 49 
bei 187 Fuß, mit Mieth3haus, ver- 
fauft. Der Käufer übernahm die Be- 
lajftung von $12,000. 

Das Eigenthfum Mr, 4525—27 
Dafenmwald Avenue, mit 46 Fuß Front 
und einer Tiefe bis zur Illinois Zen— 
tralbahn, iſt von Thomas B. Magin— 
nis an Albert K. Draper verkauft 
worden. Zwei zweiſtöckige Miethshäu— 
ſer ſtehen auf dem Grundſtück, die Be— 
laſtung beträgt 88000. 

Auguſtus S. Peabody iſt Truſtee 
einer Bondanleihe von $47,000, mels 
che Samuel N. Gromen auf 5 Jahre zu 
6 Prozent zu Bauzmeden auf bas 
breiftödige Sunnymwood = Apartment- 
gebäude und 92 bei 120 Fuß Grund 
an der Norbieftede von Ravenamood 
Park und Sunnpfibe Apenue, und 92 
bei 1523 Fuß an der Sübmeftede von 
Windefter und Sunnyſide Avenue 
aufgenommen hat. 


Chicago Sebrew Anftitute, 


Der Bollzugd- und der Sammel- 
Ausshuß des Chicago Hebrem Sniti- 
tute befchloflen geftern im Stratford- 
Hotel, die zum Antauf des Grund- 
ftüds auf der MWeitfeite für ein An- 
ftalt3gebäude noch fehlenden $24,000 
dur) Sommerbeluftigungen, mie Dam- 
pferauäflüge u. f. w., aufzubringen. 
Sn den legten beiden Wochen find 
$5000 gefammelt worden, 


Klage abgewiefen, 


Die Schabenerfahforderung von 
Yrau Katherine Holleran, 1591 Hum- 
boldt Str., gegen drei SchanktwirtGe 
wurde geftern von Stabtrichter Brueg- 
gemeyer zurüdgemwiefen. Frau Holle 
ran hatte die Wirthe auf $1000 Scha- 
denerfaß verklagt, weil fie ihrem taub- 
ftummen Sohne William geiftige Ge- 
tränte verfauft hatten. 





TEEN LEITET 


— 


— 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Asaoclated Preaeꝰ. 
Inland, 


— e— 
Un Elevelands Bahre. 


Princeton, N. %., 25. Juni. ©o 
ziemlich alle Vorkehrungen für das 
morgige Leichenbegängniß des Er- 
Präfidenten Grover Cleveland find 
fertiggejtellt. 

Die Wittwe trägt ihren Kummer 
fehr tapfer. ie leitete felber größ- 
tentheils die Anordnungen für das 
Begräbniß. Geftern ging fie erft jpät 
Schlafen, und heute erhob fie fich wie— 
der früh und brachte einige Zeit ganz 
allein in der freien Luft auf der Ve— 
randa bes Heims „Wefton“ zu. 

Either, die ältefte Tochter, und 
Richard, der ältere Sohn, merben 
heute aus Tammorth, N. H., erwartet, 
unter Obhut von Frau Finley, Die 
zwei fleinen Kinder, Maria und 
Franci3 Grover, werden dem Leichen- 
beaängniß nicht beimohnen. 

Unter ven fonftigen Angehörigen, 
melche noch heute erwartet werben, 
find: Zmet Schmeftern des Dahin> 
geichiedenen, nämlich Frl. Roſe Cleve> 
land von New York (die vor Präfident 
Cleveland Verheirathung die Herrin 
des Weißen Haufes in Wafhingten 
war), und Frau M. 3. Bacon, Gattin 
eines Architekten in Toledo, D. Eine 
andere Schmwefter Cleveland, Frau 
Mary Cleveland Hoyt, joll morgen 
aus Dmaha, Nebr., eintreffen. 

Das Begräbniß fol erft um 5 Uhr 
Nachmittags ftattfinden, damit alle 
meitab MWohnenden, melche zu demſel⸗ 
ben erſcheinen wollen, noch rechtzeitig 
eintreffen können. Das Erſcheinen 
des Präſidenten Rooſevelt iſt mit Be— 
ſtimmtheit angekündigt. 

Wenn die Wünſche der Wittwe voll⸗ 
kommen zur Ausführung gelangen, ſo 
werden die Leichenfeierlichkeiten ſehr 
einfach und ohne Gepränge ſein, und 
einen ganz privaten Karakter tragen. 

Es wird ſehr bedauert, daß Dr. 
Woodlawn Wilſon, der Präſident der 
Princeton⸗-Univerſität und ein ſehr ge— 
ſchätzter Freund des Ex-Jräſidenten, 
dem Leichenbegängniß nicht beiwohnen 
kann, da er vor mehreren Tagen nach 
Europa abgefahren iſt. 

Princeton, N. J. 25. Juni. Der 
Bildhauer Edward Wilſon, welcher 
mit der Princeton-Univerſität in Ver— 
bindung ſteht, nahm auf Erſuchen der 
Wittwe die Todtenmaske von Grover 
Cleveland. 

Frau Cleveland fuhr ſchon früh in 
Begleitung nach dem Friedhof — wel⸗ 
cher nahe bei den Univerſitätsgebäuden 
und eiwa eine halbe Meile vom 
Cleveland'ſchen Heim liegt — um den 
Begräbnißplatz nachzuſehen. 

Die Leiche kommt in einen Sarg 
von Eichenholz, mit einer Silberplatte, 
die einfach den Namen und das Ge— 
burts⸗- ſowie das Todesdatum enthält. 

Oyſter Bay, N. Y., 25. Juni. Prä— 
ſident Rooſevelt fährt morgen Nach⸗ 
mittag um halb 2 Uhr von hier mit 
einem Extrazug nach Princeton, N. 
J. ab, um dem Leichenbegängniß 
für den Ex-Präſidenten Cleveland bei— 
zuwohnen. Er wird um 2 auf 5 Uhr 
zu Princeton eintreffen, alſo eine Vier- 
lelſtunde vor dem Beginn des Leichen— 
begängniſſes; und man erwartet, daß 
er um 9 ühr Abends wieder in Oyſter 
Bay ſein wird. Seine Gemahlin be— 
gleitet ihn. 

Parteikämpfe. 


Charlotte, N. K., 24. Juni. Auf ber 
demokratiſchen Staatskonvention für 
Nordkarolina gab es alsbald ſtürmi— 
ſche Auftritte, da die Anhänger des 
Kongreßmanns Kitchin eine Kund— 
gebung, und die von Locke Craig eine 
Gegen-Kundgebung veranſtalteten. 
Dann ſchrie man ſich heiſer für Aſhley 
Horne. 

Ruhig wurde es, als die Kunde vom 
Tode des Ex-Präſidenten Cleveland 
eintraf. Eine Minute ſtand Alles mit 
gebeugtem Haupte da, und eine Muſik⸗ 
kapelle ſpielie die Hhmne: „Jeſus, mei— 
ner Seele Freund“. 

Die innere Politik. 

Sivur Eity, Ya., 25. Juni. Die 
erite demofratifche Staatsfonvention 
unter dem neuen Vormwahlengejeg von 
%oma findet heute hier ftatt. Gie hat 
eine Platform anzunehmen, zwei Kan= 
didaten für da GtaatSobergericht 
aufzustellen und die Erwählung der 
Mitglieder des Staatszentralausfhuf> 
fe durch die Diftriftsdelegaten gut- 
zubeißen. 

Lincoln, Nebr., 25. Juni. Die de- 
mofratifche Nationalplatforım wird fich 
mahrfcheinlid für ftrenge Eifenbahn- 
regulirung außsfprechen. Freunde 
Bryans Tagen aber voraus, daß fie 
nicht von Regierungsbefig der Eifen- 
bahnen jprechen wird. 


Uudlaud 
Aufitand au in Senegal! 
Awei franzöfifche Kolonnen find vernichtet? 


Paris, 24. Juni. Von ber Weft- 
füjte Afrifa3 meldet man, baß die 
Araber in den franzöfifchen Bejttun> 
gen bon Senegal, ermuthigt durd) die 
Ereigniffe in Marokko, fi) gegen bie 
Tranzofen empört haben. Die Auf> 
ftändifchen griffen bereit3 zmwei fran» 
zöfifche Kolonnen an. 

Privatnachrichten von Dakar bes 
ſagen, dieſe beiden Kolonnen ſeien 
vernichtet worden! 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Tem Vorl Beutihland nad — Prin 
—— Wilhelm nach Bremen; Hellig Olav ng 
topenbagen; Ya Provence nah Hapre; Arabic na 
Civerpool: Algeria und Madonna nad — 
Ruſila nach vibau, über Rotterdam; Morro Caſtle, 
nach Kuba und Mexilo; Corſican Prince nach Sud⸗ 
braſilien; Foxley nach Argentinien u.ſ. w. 
Venedig: Eugenia, von Trieſt nach New Vork. 

Palermo: San Giorgio nah New Port. 

Am Lizerd vorbei: Kronpringeifin Zägzilie 
Bremen nah New York; Teutonic, von Southamps 
u nah New Port; Georgian, bon Bondon nah 

ofen. 


— a — 
— Wenn man feine Dummbeiten 
bei der Obrigkeit rechtzeitig ala Heilig- 
thümer anmeldet, genießen fie gejeß- 


lichen Schub. 


bon 


Jene Metzeleien 

In Perfiens unglüdliher Hauptftadt! — 
Greuel der rufl. Kofaten und der perfi- 
{hen Soldaten. — Jft es mit Parlament 
und Derfaflung ganz aus? 


Teheran, Perfien, 25. Juni. Eine 
Anzahl Parlamentsmitgliever — da— 
runter der Präfident — Volksführer 
und liberale Zeitungsredafteure wur 
den verhaftet, und 30 derfelben gefef- 
felt abgeführt. 10 Zeitunggleute flo- 
ben rechtzeitig in das britifche Ge- 
fandtfehaftsamt, darunter der Dppo= 
fitionsführer Tafizgadeh, Herausgeber 
des „Harut”. Der Schah — oder piel= 
mehr die Klique, melche augenblidlic 
feine vielfhwantende Politif beherricht 
und von ruffifchen Kofafen unterftütt 
wird — ift derzeit vollitandig Herr der 
Situation; während de Bombarde- 
ment3 war er in einem feiner Paläjte 
geblieben, nur von feinen Adjutanten 
begleitet. Die britifche und die ruffifche 
Regierung ließen ihm zu verjtehen ge= 
ben, daß fie ihn für alle etwaigen Ka= 
tajtrophen ufm., welche Ausländer be= 
treffen, verantwortlich halten würden; 
er ermiberte, er werde alles in feiner 
Macht Stehende thun, um dem Lande 
mieder ben Frieden zu geben. 

Es herrſcht jet die Ruhe des Todes 
in der Stadt. Ueber die Gefhichte der 
Bombardirung der PBarlamentsgebäus 
de find noch immer miderfprechende 
Angaben verbreitet; mie e3 aber 
fcheint, wurde das Schießen einiger 
Nationalijten auf ruf). Kofaten, melche 
bor dem Parlament jtanden, von den 
Reaftionären „gründlich” zur Errei— 
Hung ihrer Zmede ausgenutt. Man 
hört noch immer mehr über Scheußlich- 
feiten, melche die von den Reaftionä= 
ren aufgehebten Iruppen derübten. 
Die Reaktionäre riffen den getödteten 
Nationaliften die Kleider vom Leibe 
und trugen fie der plündernden und 
mordenden Golpatesfa als Fahnen 
boran. Perſiſche Soldaten und rujf. 
Kofafen balgten fi fogar theil- 
meife um die Opfer! Die 18 Führer 
der Reformpartei, deren vermeigerte 
Auslieferung urfprünglich zum Kampf 
führte, wurden von den perl. Soldaten 
aus dem Parlamentsgebäude tmegge- 
Ichleift und dem Scah vorgeführt; 
diejer ordnete an, fie ohneWeiteres hin- 
zurichten, — aber ehe diejer Befehl 
ausgeführt werden fonnte, hatten die 
Kofafen fich der Unglüdlichen bemäch- 
tigt, fie mit ihren Säbeln niederge- 
madt und in Stüde geriffen. Nicht 
viel bejjer machten es die perfifchen 
Soldaten felbit, -— Tie feuerten mie 
Mahnfinnige auf Alles, was fie fahen! 
Mer aus der Stadt flüchten fonnte, 
machte jich fchleunigft aus dem Staube. 

Man jhäbt, daß feit dem Regie- 
rungsantritt des jebigen Schahs 30,- 
000 bis 40,000 Berfonen feiner 
Ihmwanfenden Politif zum Opfer fies 
len, trogdem er dem Volf eine joge- 
nannte Verfaffung gab. (Er trat im 
Sanuar 1907 die Regierung an.) 

St. Petersburg, 25. Juni. Die li- 
beralen ruf. Zeitungen erbliden in 
dem Angriff der Kofafen auf die per- 
fifchen Barlamentzgebäude den Beginn 
eines Staatsftreiches, welchem der Wi- 
derruf der Verfaffung und die Auflö- 
fung des Parlaments bald folgen mer- 
den. Gie warnen die ruffifche Regie— 
rung bor dem Zufammentirfen mit 
den perjifchen Reaktionären. 

Neuefte Dampfertataitrophe 
An der fpanifhen Käftel—85 Infaflen von 

„Carache“ vermißt, 65 gerettetl — Dam: 

pfer war eine Menfchentalle. 

Eorunna, Spanien, 25. Juni. Wäh- 
rend der Nacht traf hier die Kunde 
ein, daß der fpanifche Dampfer „La= 
tache” unweit Muros im Nebel gejchei- 
tert ift. 

Heute früh hieg es, 151 Perfonen 
würden vermißt. Sp”ter aber wurde 
mitgetheilt, da” die Gefammtzahl der 
Paflagiere und Bedienfteten des Dam- 
pfer3 150 betrug, und daß 65 Berfo- 
nen gerettet find, während 85 vermißt 
mwerben. Der Kapitän ging mit feinem 
Schiff unter. 

Die meiften Paffagiere des Dam- 
pfer3 waren Bewohner der Argentini= 
{hen Republif. 

„Laracdhe” war nicht viel mehr, ala 
ein riefiger alter Zuber, und er murbe 
zu einer wahren Todezfalle, ala er auf 
den Klippen bei Muro3 aufgelaufen 
mar! Binnen wenigen Minuten vers 
anf er und ließ die füämpfenden Bajlas 
giere und Matrofen in den Wellen. 

Die Leinen Boote des Dampfers 
wurden alle entweder zerfchmettert 
oder fenterten.  && befand fich aber 
eine Ylotte von Filcherbooten in der 
Nachbarfhaft, und Diefe eilten herbei 
und, halfen, foviel fie fonnten; aber der 
Nebel erfchmwerte ihre Arbeit fehr. 

immerhin gelang es den Filcherbon- 
ten, 61 Berjonen zu retten. inter den 
Ertrunfenen find außer dem Kapitän 
auh der (Srjte Offizier und der 
Schiffsarzt. 

Die Kataſtrophe ereignete ſich um 5 
Uhr Morgens. Meiſtens ſind die Ge— 
retteten ohne Kleider. 

Der zurücktehrende Geſandte. 


Willemſtad, Kuraſſao, 25. Juni. 
Das amerikaniſche Kanonenboot „Ma— 
rietta“ lief heute zu früher Stunde 
aus Porto Cabello, Venezuela, hier 
ein. Es hat Jakob Sleeper an Bord, 
den Sekretär des Geſandtſchaftsamtes 
der Ver. Staaten für Venezuela, und 
den Militärattache Francis A. Ruggles 
nebſt Gattin. 

Hr. Sleeper hatte ſeit der Abreiſe 
des amerikaniſchen Geſandten Ruſſell 
(welche in den erſten Maitagen er⸗ 
folgte) als Geſchäftsträger in Karakas 
fungirt. Er und Leutnant Ruggles 
zogen ſich gleichzeitig von dort zurück 
und legten die Intereſſen der Ver. 
Staaten in die Hände des braſiliſchen 
Geſandtſchaftsamtes. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


An Kap Race vorbei: Columbia, von Glas— 
ow nach New DVork. (Sonntag früh am New 
— Dod erwartet.) 

vre: La Saboie don New Porl. 
eenstown (bald 3 Uhr Abends:) Cedric, 
von New Vorl nad LXidverpool. 

An Sable Ieland vorbei: La Lorraine, von Kapre 
nah New Work, 


! 


Eulenburgprozek 
Soil nädften Montag losgehen. — Kaifer 
und Kaiferin planen Jerufalemreife, — 

Soldatenfchinder milde beftraft. —Studen: 

tenftreif in Innsbruc aus. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung.“) 

Berlin, 25. Juni. Die, mit Span 
nung erivartete Eröffnung des Mein- 
eid£prozefjes gegen den Fürften Phi- 
lipp zu Eulenburg findet beftimmt 
nädjften Montag jtatt, trogdem fie 
nach früheren Mittheilungen erjt im 
Herbit erwartet wurde. Das gejund- 
heitliche Befinden des Angeklagten ift 
gut genug, um die Verhandlungen er= 
öffnen zu laffen. Allerdings erfcheint 
Fürſt Philipp immer noch zu ſchwach 
für lange Verhandlungen. Dian müßte 
bei langen Tagesfigungen, zumal bet 
ber jehigen Sommerhite, darauf ge= 
faßt fein, daß er unter der phyfifchen 
Anftrengung und dem feelifhen Drud 
zufammenbrechen fünnte, was eine Un= 
terbrechung des Verfahrens und eine 
nochmalige Vorladung der Zeugen zur 
Folge haben würde. Infolgedejfen hat 
man auf furze Verhandlungen und um 
jo längere Dauer des Prozefjes zu 
rechnen. 

Staifer Wilhelm und Kaiferin Au- 
gufte Viktoria Haben, wie aus guter 
Quelle verlautet, die Abficht, gemein- 
Jam eine Reife nach Serufalem zu un— 
ternehmen. Die Abjicht gewann greif- 
bare Form, al3 dem Kaifer und der 
Kaiferin die Modelle des, von der 
Monardhin geftifteten Pilgerheims auf 
dem Delberg bei Serufalem zur Prü- 
fung und Begutachtung vorgelegt 
wurden. 

Die Eröffnung dieſes Hoſpizes, der 
„Kaiſerin Auguſte Viktoria-Stiftung“, 
ſoll im Jahre 1910 ſtattfinden, und 
Kaiſer und Kaiſerin ſollen ſehr ent— 
ſchieden den Wunſch ausgeſprochen ha— 
ben, perſönlich zugegen zu ſein. 

Bei der, am 31. März vorigen Jah— 
res erfolgten Grundſteinlegung hatten 
ſich der Kaiſer durch den Ober-Hofpre— 
diger Dr. Dryander aus Berlin, die 
Kaiſerin durch Baron von Mirbach 
vertreten laſſen. 

In Meiningen iſt der Hauptmann 
v. Boeltzig vom 2. Thüringiſchen In— 
fanterie-Regiment Nr. 32 wegen Sol—⸗ 
datenmißhandlungen in 32 Fällen zu 
einer Feſtungsſtrafe von fünf Mona— 
ten verurtheilt worden. 

Die milde Beſtrafung erregt bei der 
Bevölkerung um ſo größere Ent— 
rüſtung, als Hauptmann v. Boeltzig 
bereits wegen Soldatenmißhandlungen 
vorbeſtraft iſt. 

Das Münchener Landgericht hat 
zwei ruſſiſche Studenten und eine 
Studentin, die dort vor einigen Mo— 
naten verhaftet worden waren, wegen 
Betheiligung an dem großen, unter 
Bombenanwendung verübten Bank— 
raub in Tiflis zu je einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt. 

Ueber die Verhaftung der Verur— 
theilten und die Ablehnung der Aus— 
lieferung an Rußland iſt früher be— 
richtet worden. 

Ferner wird aus München telegra— 
phirt, daß die Mehrzahl der katholi— 
ſchen Studenten der Theologie an den 
bairiſchen Univerſitäten dagegen pro— 
teſtirt, daß Dr. Schnitzer ſeine Vorle— 
ſungen über Dogmengeſchichte an der 
Münchener Univerſität wieder auf— 
nimmt. 

Prof. Schnitzer ſollte bekanntlich 
wegen ſeiner, der Kirche mißliebigen 
Haltung zum Verzicht auf den Lehr— 
ftuhl gezwungen merben, war erfom= 
munizirt und mit dem großen Banne 
belegt morben, erhielt Glüdmunfch- 
abreffen von zehn Univerfitäten, mar 
beurlaubt worden und will im Herbite 
feine Vorlefungen mwieder aufnehmen. 

Die Xelteften der Berliner Kauf: 
mannfchaft haben an den Staatäfefre- 
tär des Reichspoftamt3, Herrn Kraetfe, 
eine Petition gerichtet, worin fie um 
Abfluß von Poftunionen mit England 
und den Ber. Staaten erfuchten, mie 
diefe beiden Länder fie unter Einfüh- 
rung des „Penny-Portos“ mit eins 
ander angefchloffen haben. 

Mien, 25. Juni. Durch einen uns 
alüdlichen Zufall find, wie aus Ezer- 
nomwit, Böhmen, gemeldet, fämmtliche 
Beamte der dortigen Qebensmittel-Un- 
terfuhungsanftalt mit der furdhtbaren 
Pferderotzkrankheit angeſteckt worden. 
Einer der Beamten iſt bereits der 
Krankheit erlegen, ein anderer liegt im 
Sterben. Es wird Alles aufgeboten, 
um die noch lebenden Opfer zu retten; 
doch ſtehen der ärztlichen Kunſt nur 
wenige Mittel gegen dieſes Leiden zu 
Gebote. 

Die Infektion mit den Bakterien ge— 
ſchah bei Unterſuchung einer Bazillen— 
kultur, die der Proſektor der Univerſi— 
tät, Prof. Franz Luckſch, vornahm. 

Herr Luckſch, der zwar zu den jün— 
geren Profeſſoren gehört — er ſteht 
im 36. Lebensjahr — hat als Bakte— 
riologe große Erfahrung und iſt Do— 
zent an der Czernowitzer Univerſität. 
Er unterſuchte ein Röhrchen mit Rotz— 
Bazillen, die man für abgeſtorben 
hielt. Durch Ueberhitzung oder durch 
einen unbemerkten Defekt des Glaſes 
platzte das Röhrchen, und alle Umſte— 
henden athmeten die, mit den furcht— 
boren Bazillen geſättigten Dämpfe ein. 
Anfänglich legte man dem kleinen Un— 
fall keine ſonderliche Bedeutung bei, 
da ja die Bazillen für todt galten. Als 
ſich jedoch nach einiger Zeit die un— 
trüglichen Symptome der Rotzvergif— 
tung zeigten, war es zu ſpät, um noch 
alle die Opfer ihres Berufes zu retten. 

Die Todtenliſte von Zirl, dem Al— 
pendorfe bei Innsbruck, deſſen Verhee— 
rung durch einen Rieſenbrand gemeldet 
wurde, wächſt. Unter den Trümmern 
ſind bis jetzt ſechs Leichen gefunden 
worden. Mehrere Perſonen werden 
noch vermißt. Die Hoffnung, ſie le— 
bend wiederzufinden, iſt aufgegeben. 
Der Schaden wird auf zwei Millionen 
Kronen veranſchlagt. Kaiſer Franz 
Joſeph hat zu den Hilfsſammlungen 
10,000 Kronen aus ſeiner Privatſcha⸗ 
tulle gezeichnet. 

Der Studentenſtreik iſt nunmehr 
auch in Innsbruck erledigt. Die Vor⸗ 
leſungen nehmen ungeſtört ihren Forts 
gang. Das Zureden von Prof. Wahr⸗ 
mund, um ben ber ganze Streit ents 


| !lbendpoft, Chicago, Donneritag, den 25. Zuni 1908. 


Erfehen Sie Ihren Hut durd ein neues 
garnirkes Sommer = Hodell zur Hälfte 


Der zu $1 eine ausgezeichnete Nllujtration von der feltenen Gele- 
enheit dieſes Verkaufs — Hälfte des Preiſes. 
n und Blumen; ſchwarz, braun u. Navyhy, 


leiner Turban, mit Flüge 


Ein hübſcher, 


81 


Vier außergewöhnlich markirte Par- Zu 2560 Chip Flats für Mädchen und 
tien von Blumen, Flügeln und Fe⸗ Kinder; Glocenkronen. Zu haben in —X 


dern zu Sc, 15c, 230 und 47c. 


25c für imitirte gepreßte Negpolitan Flats, nur in ſchwarz — a c 
wijjen, jie werden die Mafjen anziehen. Da3 Stüd $ 


Wafchhare Jürtel 122 —-\ 


Eine große Auswahl von ei= 
ner jpezich gefauften Partie 
bon 2öc__beitidten Gürteln, 
in ſehr hHübidhen Gyelet- 
Muftern und mit Schnalle von 
einer guten Qualität PBerkmuts 


S Ein Bargain. . ) 
Seidene Handfehuie II— 
3b Taffeta Seide » Hand- 
fchuhe, von Seide und Leinen 
gemacht, ſehr dauerhaft, für 
19%. Kayfer _16fmöpfige Lisle- 
Handſchuhe; waſchbar; kühl; 
kleidſam. 85c Sorte für nur 


CHE IN 
Hodjfeines dekorirtes japanifdhes Porzel: 


r 


roth, 


navy, blau, braun, weiß. 


* 


55t für waſchbare 
Rnaben-Anzüge 


Stoffe ſind Chambrays, Madras 
und Galateas, in Nurſe Streifen, 
Plaids und über 25 anderen Mu— 
ſtern. Dieſe Anzüge zu 5öc find 
entfchieden die beachtensmwertheiten 
waſchbaren Anzug-Bargains, Die 
bisher von uns in dieſer Saiſon of— 
ferirt worden ſind. Alle Größen für 
Knaben imAlter von 3 bis 8 Jahren 


1000 Paar Knickerbockers 
für Knaben, für 55c. 


Dauerhafte Caſſimeres in prachtvol⸗ 
len Checks, Streifen, Plaids, in al— 
len Schattirungen von Grau, Tan 
und Braun, in jeder Größe, 7 bis 
16 Jahre, Eure Auswahl zu 55c. 


lan zu ungefähr dem halben Preife 


Detorirte jap. Porzellan Chotolade:Töpfe, 2 Styles zu 2ö5c. Schöne deforirte jap. 
Porzellan Chofolade Tajjen u. Untertafjen, zu obigen Töpfen pafiend, ſpeziell 
marfirt zu 10c. 25c für hübfch deforirte jap. Porzellan Zuder: u. Cream:Set2. 
25c für deforirte jap. Porzellan TIheetöpfe zu oben bejchrieb. hier iffuftrirter Zu- 


derdoje und Creamer pafjend — zu genau dem halben 
156_für nett verzierte_ja- 
yanijde Porzellan Yaar- 


Behälter n. Puderbüchſen. 


15c_für_verzierte_ japan. 
Porzellan Theetajien u. 
Untertajfen, verich. Muft. 


15c für deforirte japanifche Porzellan Oliven Difhes, Bonbons, u. j. mw. 


regulären Preis, zu 25c. 
25 Stüd 
jap. Porzellan Löffel 


Zrays, speziell martirt. 


— 


N 
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Räumung eines Waill-Zabrikanten Heber- 
Ichuß-Partien zu 3 ungewöhnlichen Preifen 


500’ für Peter Pan Waiſts, 


30€ roja, blau und weißen Streifen, 


in braun, 


farbigen Lamm, 
mit zwei 


Umlege = ragen, 


bon 


tleinen ®lait3 über der Schulter, Tajche, Halzbinde. 


Waift3 aus glattem weißem Lawın, vorne zum Zufnöpfen, lange 


ve 
$ 


N 


$5 für 33Ölligen wald): 
baren Damen Coat 


MWafchbare Eoat3 für Damen, mit 
33zölligem Coat, Taſchen-Effekt 
an der Seite, in Blau, Tan, Pink 
und Weiß, plaited Skirt, mit 
breiten Falten beſetzt, ſpeziell mar— 
kirt zu 85. 

„Jumper“ Kleider, angefertigt aus 
Lawns ſowohl wie auch in blauem, 
roſafarbigem oder weißem Duck; 
die Waiſt iſt ſehr hübſch gemacht, 
mit Border = Effekt, diefe Kleider 


haben ertra breiten Sfirt; [peziell 
zu 8.75. 


hübſche 
= Kleider. 


fehr Jum⸗ 


per 


Aermel, Front beſetzt mit 2 Reihen Stickerei und Cluſters von 
Tucks, Kragen und Rücken auch getuckt, werden verkauft zu 756. 


Waiſts von ſheer weißem Lawn, Front mit 5 Reihen von Schwei—⸗ 
zer Stiderei und Tud3 bejegt, 4 Uermel, tuded Kragen u. Stulpen. 


73x Corſels 


Zeicht, fühl, Tomfortabel 


und 


itarf gemadf; von Batiſt, 


mit Batift und Spitzen Edge 
veriehen; jämmtlih ner und 
rein, und in allen Größen. 


jFoilardige Strümpfe 10c 


Strümpfe für Tamen, Iohfar- 
bige, fhwarze und weite Füße, 
und in Novelty - Entwürfen, 
für 10e. Gerippte Strümpfe 


gerade pafiend für die Ferien, 


— ———— 


sum einen Andrang nad) diefen feinen niedti- 
gen Schufen zu verurfahen—Werlfe dis zu 2.90 


Eine der größten Schuh-Offerten, welche dDieje Abtheilung je gemacht hat. 


zu 15c. 
— — —— 


300 


Paar hochfeine niedrige Tamenjchuhe—einzelne und fleine Partien; fowie 500 


Naar 2.50 Patentleder Drei-Strap 


Stipperz, alle Größen. Auswahl zu $1. 


1.75 für lohfarbige und jchwarze niedrige Tamenjchuhe, viele tragen die Fa⸗ 
brifmarfe eines der beitbefanntejten Fabrifanten von $5 Schuhzeug in Chicago. 


95e für mweihe Canvas Gibjon Ties für 
Tamen, — mit handgeivendeten Sob- 


ten; einfache Zehen; Gröhen 24% bi8 7. 


5e weite Canvas Blücderichuhe für 
Kinder, niedrige Faconz große Oeſen; 


mit Schnüren. Dieſelb. ſür Mädchen, 956c. 


Barfuß -Sandalen für Kinder, Größen 3 bis 8, 49c; 9 bis 11, für ee 


\ 
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brannt war, hat nicht wenig zu der 
Beilegung beigetragen. 


Tefegrapfifhe Holizen. 


Anland. 


— Zu Columbus, O., beging ber 
48jährige Zirfushansmurft Chas. 
Ren Selbftmord durch Verbrennung! 

— Auf der Philippineninfel Negros 
wurden die Bundesforftbeamten Eve- 
rett, der Lehrer Wately und 4 Philip- 
piner bon eingeborenen Siriegern ges 
tödtet. 

— Ein Feuer, durch Blitzſchlag her— 
vorgerufen, zerſtörte zu Pittsburg drei 
Oelraffinerien. Schaden eine halbe 
Million Dollars. Noch viele andere 
Zlitzſchläge in jener Gegend. 

— Wie aus Manila gemeldet, brach 
unter den Truppen im „Camp Gregg“ 
die Cholera aus. Schon 4 Todesopfer. 
In der Provinz Pangaſian in 24 
Stunden 93 Cholera- und darunter 60 
Todesfälle gemeldet. 

— Die Jahresſitzung des National⸗ 

verbandes der Großſpirituoſenhändler 
wurde zu Niagara Falls, N. Y., eröff- 
net. Verbandspräfident Dieterle von 
Cincinnati fprad} in feinem Yahresbe- 
richt befonder3 von dem Anmachjen 
der Antifaluhnliga und ihrer politi= 
ſchen Macht. 
Geſtrige Bafeballfpiele: 
„National League“ — Chicago2, 
St. Loui3 1 (in 10 Gängen); Pitts⸗ 
burg 5, Cincinnati 3; Brooklyn 1, 
Philadelphia 3; New York 4, Bofton 
0; New York 7, Boften 1 (2. Spiel). 
„American eLague” — Cleveland 6, 
Chicago 0; Detroit 1, St. Louis 
7; Philadelphia 6, Nem York 6; Bo— 
fton 2, Wafhington 8. 

— In Buffalo Bayou bei Houfton, 
Ier., fifchte man :'nen Koffer auf, 
melcher die Leiche der STjährigen Alice 
Meadomws, mit noch verjchiedenen ans 
deren Namen, enthielt. Später ver- 
haftete man C. B. Meadows, deſſen 
Mätreſſe ſie geweſen; er ſagte, er habe 
ſie als Leiche gefunden und in dem 
Koffer fortgeſchafft, aus Angſt, für 
den Mörder gehalten zu werden. 


—:9 —— 
Ausland, 


— Bankerott it | die „Banque de 
Hyacinthe“ in St. Hnacinthe, Quebel. 


— Anläglich der Kieler Woche traf 
auh Kaifer Wilhelm mit feiner Jacht 
„Hohenzollern“ zu Kiel ein. 

— Viele deutfchländifche Blätter 
bringen ebenfal. anerfennende Yeuße- 
rungen über den bdahingefchiebenen 
Er-Präfidenten Cleveland. 

— Die argentinifche stegierung er— 


u Luna, men nennen 
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aus dem Reformfeuer der Regierung 
holte. Wohl fehlte es auch diesmal 
nicht unter der Landſchaft an ſtrebſa— 
men jungen Elementen, die davor 
warnten, die alten Rechte aufzuheben 
und damit den Ständen das Rückgrat 
brechen zu laſſen. Aber die entſchei— 
denden Schritte, welche dem ablehnen— 
den Votum der Ritterſchaft grundle— 
gend gemacht wurden, hatten 16 Mit— 
glieder derſelben ohne Hilfe aus der 
Landſchaft. Sonſt aber ging es gerade 
ſo wie früher. Die ganze Reform, 
welche ſie zugeſtehen wollten, war eine 
Vertretung des Dominiums als drit— 
ten Standes. Sogar der alte originelle 
Gedanke, daß die Anzahl der jedesmal 
zur Abſtimmung heranzuziehenden 
Ritter mit Hilfe von Reduktions-Ta— 
bellen ausgerechnet werden ſolle, war 
wieder hervorgeholt worden. Und nun 
gar, was da in aller Ungenirtheit zur 
Begründung dieſer Anſichten vorge— 
bracht wurde, das athmete in Vollen— 
dung den Geiſt der Feindſchaft und 
Abkehr wider alles „moderne Aufklä— 
richt“. Wählen galt da wieder als 
Teufelswerk und Erbſünde. Nur wer 
ſich nicht „dem unſicheren Ergebniß ei— 
ner Wahl auszuſetzen brauche“, wurde 
als der richtige Landesvertreter hinge— 
ſtellt. Der alte Begriff der „Erbweis— 
heit“ erſtrahlte in vollſtem Glanze. 
Der junge Nachwuchs der Ritterſchaft, 
ſo hieß es, werde „im Verſtändniß der 
Landeseinrichtungen und in der prak— 
tiſchen Handhabung des Landeswohls“ 
ohne weiteres herangebildet, und da— 
mit ſei eine gedeihliche Entwickelung 
gewährleiſtet. Ganz unzweideutig wur— 
de allen Parlamenten, bei denen ir— 
gendwie Wahlen in Betracht kommen 
(alſo außer Mecklenburg der ganzen 
Welt) erklärt, dort werde überhaupt 
nicht mehr nach ſachlichen Geſichts— 
punkten gearbeitet, ſondern nur mit 
Rückſicht auf die Wähler. Drei Kate— 
gorien machte man für das Drängen 
nach einer Verfaſſungsreform verant— 
wortlich, nämlich das Beamtenthum, 
das ſeine Macht an Stelle der „Selbſt— 
verwaltung“ (mohlverftanden die 
Stände!) jegen wolle, ferner die Pa= 
ftoren, die bisher leer ausgegangen 
feien und endlich alle Leute, die „ihr 
Rachebedürfniß ſtillen wollten! Das 
mit derartigen Argumenten empfoh— 
lene Votum der 16 aus der Ritter— 
ſchaft wollten dieſe dann auch noch als 
„Vermittlungs -Antrag“ aufgefaßt 
wiſſen. Das war denn doch aber ein— 
zelnen Bürgermeiſtern zu arg, und ſie 
kennzeichneten das Votum als „kraſſe 
und pure Ablehnung“, und einer er— 
klärte den Rittern ins Geſicht, ſie woll— 
ten die mißliche Lage der landesherr— 
lichen Finanzen benutzen, um dem Lan— 
desherrn ſein dem Lande für eine Ver— 
faſſungsreform verpfändetes Wort 
durch Konzeſſionen auf finanziellem 


fuhr, daß die braſiliſche Regierung Gebiete abzukaufen. Aber der Äntrag 


nicht weniger, als 27 Kriegsſchiffe in 
britiſchen Schiffsbauhöfen herſtellen 
laſſe! Ermittlungen der deutſchen 
Regierung zufolge ſind dieſe Kriegs— 
ſchiffe aber eigentlich für Ja pan be— 
ſtimmt. 

— 19 ——— 

Troßige Ritter, 


Aus Medlenburg wird gefchrieben: 
Sie bleiben doch unentmegt biejelben. 
Unfere Ritter nämlid. Denn bie 
Aehnlichkeit in der Art, wie fie früher 
und jet mwieber die „Reform“ = Vor- 
fhläge der Regierung bejeitigten, ift 
ganz unverfennbar. Nur daß fie nicht, 
mie einjt zu Friedrich Franz II. Zeiten, 
einen Bürgermeifter fanden, der ihnen 
die Erhaltung der Ritter-PBrivilegier 


der 16 wurde von den Rittern nicht 
nur angenommen, fondern noch aus— 
drüdlich die Einführung von Wahlen 
mit 291 gegen 65 Stimmen perhorre3- 
zirt. Damit hatte die Regierung ihre 
Antwort und die Ritterfchaft hatte ihr 
mit einer Schroffheit, die Niemand 
bermuthete, den Fehdehaůdſchuh hin— 
geworfen, offenbar in der Erwartung, 
daß auch jet wieder die Regierung im 
Hinblid auf die Vergeblichkeit des Ver- 
fuches den getreuen Ständen für et- 
liche Jahrzehnte Ruhe gebe. Aber die 
Zeiten liegen doch mejentlich anders. 
Heute treibt die finanzielle Noth und 
pielleicht hilft fie den Troß der Ritter 
überwinden. Vorerſt hat der Groß- 
berzog in feinem Reftript erklärt, daß 


| 
| 


| 
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er es ablehnen müſſe, die Antwort der 
Stände auf die Landtagspropoſition 
nach Maßgabe der kürzlich gefaßten 
Beſchlüſſe entgegenzunehmen, ſich auch 
nicht veranlaßt ſehe, eine neue Vor— 
lage bearbeiten zu laſſen, durch die dem 
von der Ritterſchaft für die Verfaſ— 
ſungsänderung aufgeſtellten Grundſatz 
entſprochen wird. 


Lokalbericht. 


Todtenliſte vermehrt ſich. 


von Dauer. 

An den Folgen der großen Hitze ſind 
geſtern trotz des Eintritts kühleren 
Wetters noch mehrere Perſonen, außer 

den ſchon gemeldeten, geſtorben. 

In der Leiche eines Mädchens, das 
in der LNüche des Speiſehauſes Nr. 190 

Lake Straße beim Geſchirrwaſchen 
plötzlich zu Boden ſank und geſtern 
Abend im Illinois-Hoſpital ſtarb, 
wurde heute die 2öjährige Joſe— 
phine Kral, !!r. 907 ®. 17. Straße, 
erfannt. Die Bolizei hatte die Er- 
franfte, deren Namen man in ber 
| Speifewirthfchaft nicht fannte, in da3 


| Hachwehen der Hige.—Kühlero Witterung 


Hofpital geichafft. Dort erkannten 
die Werzte die Krankheit ala Hibfchlag. 
Die Angehörigen von Frl. Kral mel- 
beten inzmwijchen diefe der Polizei als 
bermißt, und dies führte zur Teit- 
ftellung der Perfönlichkeit, die Mutter 
fand heute im “ofpitale ihre Tochter 
als Leiche. 

Im Norwegiſchen Diakoniſſenhoſpi— 
tal ſtarb die 70 Jahre alte Frau J. 
Bartſch, Nr. 145 Cortez Straße. Sie 

war am Samſtag am Hitzſchlag er— 

krankt. 

Einem durch die Hitze verurſachten 
Herzſchlage erlag der 65 Jahre alte 
Frank Scerpea, Nr. 73 W. Diviſion 
Straße. 

Der Arbeiter Charles Merker, Nr. 


750 W. 14. Place, ein alter Mann von 


68 Jahren, brach unter der Nachwir— 
kung der Hitze zuſammen. Die Poli— 
zei ſchaffte ihn in ſeine Wohnung. 

Daniel Collender, Nr. 115 Weſt 39. 
Str., der am Dienſtag von der Hitze 
überwältigt worden war, ſtarb heute 
im Provident-Hoſpital. 

Die geringſte Luftwärme war ge— 
ſtern 66 Grad um 6 Uhr Morgens, 
die höchſte 79 Grad um 4 Uhr Nach— 
mittags. Nach der amtlichen Wetter— 
Vorausſagung wird auch morgen noch 
kühlere Witterung herrſchen. 


Der Vorſitz im Schulrath. 
Downey iſt angeblich nicht zum Nachfolger 
Schneiders auserſehen. 

Von wohl unterrichteter Seite wird 
verſichert, daß die Meldung, Mayor 
Buſſe habe dem Baukommiſſär Joſeph 
Domney den Vorfi im Schulrath ans 
geboten, meil er mit der Haltung 
Präfident Schneider nicht zufrieden 
fei, nicht auf Wahrheit beruht. Herr 
Schneider felbft wollte fih über bie 
Angelegenheit nicht ausfprechen, erflär- 
teüber, daß er eine Wiederwahl an- 
nehmen, fich aber um eine folche nicht 
bemühen werte. Die Ernennung 
Domneys zum Mitglied des Schul- 
rath3 ift am Montag zu erwarten. Wie 
es beißt, ift der Mayor Präfident 
Schneider gram, meil er das Rüd- 
trittägefuch des Schulfuperintendenten 
Gooley, das diefer vor feiner Abreife 
nad) Europa einreichte, nicht angenom= 
men hat. 


Die Gebrüder Rhodus, 


Bundes-Grandjury fett die Prüfung ihrer 
Korporationen fort. 


Die Bundes-Grandjury fuhr heute 
mit ihrer Unterfuchung der Central 
Life Securities Company und der an 
deren bon den brei Brüdern Rhodus 
organifirten und geförderten Korpora-= 
tionen fort. Wider Erwarten fam man 
nicht damit zu Ende, da noch mehrere 
Zeugen’ berhört werden follen. W. Ti 
Sherrill, der Gefchäftsführer der Een: 
traf Life Securities Co., wurde nocdh2 
mals auf ven Stand gerufen. Er joll 
die Gebrüder Ahodus3 und ihre Ge: 
ſchäftsmethoden fchmwer belaftet Haben. 
Außer ihm murde heute Morgen nur 
die Buchhalterin Edith Ellingham ver= 
nommen. Wie Hilfs - Staatsanwalt 
Shirer jagt, wird die Unterfuchung 
noch einige Tage dauern. 

Geftern wurden Frl. K. T. Scully, 
der Gefhäftsführer Sherrill und der 
Direktor J. U. Kearns von der „Gen 
tral Life“ verhört. 

Thomas Rhodus, ehemals Präſi— 
dent des Single Tax Clubs, ſoll vor 
mehreren Jahren von deſſen Mitglied— 
ſchaft ausgeſchloſſen worden ſein, nach— 
dem Mitglieder, die er für ſeine Mi— 
nen-⸗Unternehmungen intereſſirt hatte, 
mit ihrer Kapitalanlage unzufrieden 
geworden waren. 

— 
G:dädhtnikfeier für Cleveland. 


Eine Gebäcdhtnißfeierr zu Ehren 
Grover Clevelands wird der hieſige 
| Iroquois-Klub, deffen Ehrenmitglieb 
‚ der verjtorbene Präfident gemejen tft, 
am Sonntag, dem 12. Juli, im Audi 
| torium abgehalten. Der mit der Lei- 
| tung der Feier betraute Ausfhuß wird 
| berfuchen, eine3 der überlebenden Ka- 
| binetSmitglieder des Verftorbenen zu 
beranlaffen, die Hauptrede zu halten. 
Der Union Leaque-Klub, dem Ele- 
beland ebenfalls als Ehrenmitglied 
angehört hat, hat anläßlich des Able- 
bens des Er-Präfidenten für Freitag 
Nachmittag eine Sonderfigung einbe- 
rufen. 
| Mapor Buffe erließ geftern Nachmit-= 
ı mittag einen Aufruf, in dem er anord- 
ınete, daß anläßlich des Todes 
Clevelands die Flaggen auf ven 
| öffentlichen Gebäuden der Stadt auf 
Halbmajt gezogen werben follen. 
nn 
BDörfenNotirunygen, 


Nachitehend bie heutigen Preis» 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die geftrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung 

Keizeu-- 

Juni 904 .001£ 9 
Juli BE — 


Sch Niediig 19 Uhr 4. Juni 


Auli 
Sept .699 


% .69% 
Te 4 4359 
Mai 


4 878 


.44 
aM 
—%_.304 


Gepöt. Schweinefleiih— 
Yuli 14.60—62 14.6715 14.60 
Sept 14.8587 °14.0-092 14.85 
Schmalz — 
Auli 8.74 8.⸗9.00 8. 
Ent 95 91% 912-5 
Ripphen— 
zuii 8.15 8.1714 
ent 8.4 8.423 
“Neu, 
Die geftrige sen von Weizen fir Deu Biellgen 
Markt ftellte fih auf 13,300, von Mais auf = 
von Hafer auf 00,50 AYuibels. Berihidt von hier 


wurden 3, Buſhels Weizen 616 
Mais und 300,100 Buitels Dafer, ul 


ey 
S 


1460 
14.85 


4 
„387 
Al 


14.00 
14.85 


8. 8.8 

Ay 9.12% 

8.15 8. 
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12—15 
8.40 * 
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Perfien. 


Die Verfaſſung, die der neue Schah 
von Perſien bei ſeinem Regierungsan— 
tritt vor anderthalb Jahren als Theil 
ſeines Erbes und gewiſſermaßen den 
„letzten Willen“ ſeines Vorgängers 
vorfand und wohl oder übel „anerken— 
nen“ mußte, hat noch niemandem 
Gutes gebracht. Sie dämpfte wohl eine 
kurze Zeit lang die Erregung und dro— 
hende Empörung, aber nur um die 
Unzufriedenheit umſo allgemeiner zu 
machen und bei jeder, Gelegenheit wil⸗ 
der hervorbrechen zu laſſen, als ſich 
zeigte, daß der neue Herr Verfaſſung 
und Parlament nur als Spielball ſei— 
ner Launen und Schlummertränklein 
für die unruhigen und unbequemen 
Elemente ſeines Volkes anſah und gel— 
ten laſſen wollte. 

Der Schah verſprach zwar wie— 
derholt, die Verfaſſung aufrecht zu 
halten, hat aber ſeine Worte 
er duch feine Thaten Lü— 
gen geſtraft, und ſich ſchließlich 
ganz auf die Seite der Reaktionäre ge— 
ftellt, deren Streben dahin’geht, die 
Beitimmungen der Berfaffung aufzu= 
heben. Das führte zu zahllofen Ruhe- 
förungen und Verfehmwörungen, die 
dem Lande in den letten anderthalb 
Sahren an die zwanzigtaufend und 
mehr Menjchenleben gefoftet haben fol= 
len und, jeßt fcheint man bei der „rein= 
lichen Scheidung” der offenen und 
ziemlich allgemeinen Empörung ange= 
fommen zu fein. Auf ber einen Geite 
ber Shah und feine rüdjchrittlichen 
Berather, unterftüßt von der perfifchen 
Armee und ruffiichen Truppen, 
der andern Geite die politifh forts 
fohrittlichen Elemente der Bevölkerung, 
benen ſich, merkwürdiger Weiſe die 
Geiſtlichkeit angeſchloſſen zu haben 
ſcheint: Kanonen und Koſakenknuten 
gegen Bomben und Revolver — gerade 
wie in Rußland. 

Der vorläufige Ausgang des Kam— 

pfes ſcheint kaum zweifelhaft. Der 
Sieg wird wohl den Kanonen und 
Knuten werden. Mit Hilfe der Ruſ— 
ſen wird es dem Schah wahrſcheinlich 
gelingen, die Empörung niederzuſchla— 
gen, Verfaſſung und Parlament wer⸗ 
den wohl aufgehoben werden. Aber 
das wird das Ende nicht ſein. Man 
mag das Parlamentsgebäude in 
Truͤmmer ſchießen und ſämmtliche 
Mitglieder hängen, der Parlamentsge— 
danke wird dadurch nicht abgethan, 
ſondern durch das vergoſſene Blut ge— 
wiſſermaßen gedüngt und ſtärker wer— 
den, und ſich mehr ausbreiten. Auf 
die Dauer iſt noch kein Parlament 
der brutalen Macht unterlegen und 
jedes, vom engliſchen angefangen, hat 
ſeine Stärke erſt durch Kampf gewin⸗ 
nen müſſen. So wird's in Rußland 
kommen und ſo in Perſien. 

Angeſichts der Ausdehnung, die der 
internationale Handel genommen hat 
und der engen Verknüpfung der Kapi— 
talsintereſſen aller Länder, müſſen 
ſchwere innere Kämpfe irgend eines 
größeren Landes alle Kulturnationen 
mehr oder weniger in Mitleidenſchaft 
ziehen und daraus ergibt ſich alle— 
mal eine gemilje Gefahr internationa= 
Ier DBerwidelungn. Für Perſien 
fommt noch hinzu, daft e8 auf der einen 
Seite mit Rußland, auf der anderen 
mit ber Türkei in Orenzitreitigfeiten 
liegt. Da märe der Gebanfe an eine 
zuffiihe „Intervention“, die nicht nur 
auf Yriebenzitiftung, fondern auf 
dauerndes Sichfeftfegen abzielte, fehr 
naheliegend — man fennt ja die ruf- 
fifche Politit in Afien — aud dann, 
wenn nicht fhon ruffifhe Truppen in 
Zeheran lägen. Thatfächlich find aber 
ur Zeit fon die Auffen „praftifch 
bie Herren von Perfiend Hauptftabt, 
menigftena führen fie fi ganz fo auf, 
ala ob fie „zu Haufe“ wären. Es wird 
gemelbet, die Truppen machten feinen 
Unterfchten zmifchen bewaffneten Re— 
polutionären und unbemwaffneten Zus 
chauern, ſondern ſchoſſen wahllos je— 
— nieder. Auch machten ſie ſich 
wilder Grauſamkeit durch die Folte— 
rung ihrer Opfer ſchuldig: Ganz ruſ— 
ſiſch ganz ſo, wie's die Koſaken bei ſich 
zu Hauſe treiben. Und daß ſie ſobald 
nicht gehen werden, dafür bürgt die 
Meldung, daß es „dem Schah außer— 
ordentlich ſchwer fallen wird, die Lage 
u bemeiſtern“ und vor Allem die Er- 
abrung, bie lehrt, daß die Rufen in 
Alien bleiben, mo fie einmal find, wenn 
nicht ein Stärferer fommt und fie mit 
Gemalt binausmwirft, wie's ihnen in 

Dftaften von den Japanern geichah. 

An früheren Zeiten hätten ich unter 
ähnlichen Umftänden die Augen ber 
ganzen Welt auf Großbritannien ges 
richtet. Dat Großbritannien den 
Auffen nicht erlauben dürfe, ſich in 
Perſien feſtzuſetzen, galt als eine der 
Gewißheiten der internationalen Poli⸗ 

it und als einer der Grundſätze ber 
britiſchen Politik. Denn die Beherr⸗ 
ſchung Perſiens bedeutet die Feſtſetz⸗ 
ung der Ruſſen am perſiſchen Golf und 
damit die Bedrohung Indiens. Heute 
iſt ein Eingreifen Großbritanniens 
nicht mehr zu erwarten. Denn heute 
iſt Großbritannien Rußlands Buſen⸗ 
freund, und es iſt erſt ein paar Wochen 
her, ſeit der unvergleichliche Diplomat 
König Edward bei der Zuſammenkunft 
von Reval feſtſtellen ließ, daß ‚die Re⸗ 
gierungen von Rußland und England 
nad) wie vor feit entjchloffen find, bie 

niregität und bie Unabhängig 

eit BPerfienz zu wahren“. Da 
damals jhon perfifhe Truppen in Te- 
Seran lagen, den Schah zu fhüßen, 
wenn nötbig, wirb England jet aud) 


* 


auf. 


nicht3 gegen ihr Eingreifen einwenben 
fönnen und auch) nicht3 Dagegen Jagen 
dürfen, wenn mehr ruffiihe Truppen 
nad Perfien gefchidt werden, dort Aus 
be zu ftiften, und wenn fte dort bleiben, 
die Ordnung aufrecht zu halten, 

Die Unabhängigkeit Perfiend mirb 
freilich gewahrt bleiben, das berjpra= 
chen die Auffen ja, nur wirb das eine 
Unabhängigfeit von Rußland: Gna= 
den und unter ber ruffifchen Anute 
fein, — €3 ijt wirklich rührend, mie 
unvergleichlich bejcheiden bie Erfolge 
de3 unvergleichlichen Königlichen Dis 
plomaten3 Edward find, 


EIER 
Was itedi Dayinter! 


Aus Pittsburg wird gemeldet, de 
Republic Iron & Steel Co. folle „ents 
ichloffen fein, mit ihren Union-Arbeis 
tern zu brechen“. Die Gejellfchaft Toll 
den Taufenden ihrer Ungeftellten, die 
der Verbindung der Stahl- und Eifen- 
arbeiter angehören, mitgetheilt haben, 
daß fie (die Arbeiter) eine Lohnver- 
minderung von 334 Prozent annehmen 
müffen, fofern fie fit) am 1. Juli nicht 
außer Arbeit jehen wollen. Die Ge- 
jellichaft foil nicht die Abficht haben, 
im Weigerungsfalle die Arbeit einzu- 
ftellen, jondern entjchloffen fein, den 
Betrieb mit nicht orgranifirten Arbei- 
tern aufzunehmen, und zwar zu ben 
um 334 Prozent befchnittenen Lohn 
fäten. Den Unionen follen in dem 
Falle die Anlagen der Geſellſchaft vom 
1. $uli ab verfchloffen fein. 

Meiter wird gemeldet, die Unionar- 
beiter feien bereit gemejen, eine Lohn— 
berringerung um 20 Prozent anzu= 
nehmen, und hätten ber Gejellichaft 
pahingehende Vorfchläge gemacht, diefe 
hätte fich aber gemeigert, fie anzuhd- 
ten, bezw. den Urbeitern irgendivie ent- 
gegenzufommen. Auf eine Lohnper- 
fürzung um ein volles Drittel könnten 
die Arbeiter fich ganz entjchieden nicht 
einlaffen; auch fei es offenfichtlich, 
daß das Endziel der Gefelfchaft die 
Vertreibung der Union aus ihren An 
legen fei. Auf die den Vertretern der 
Gefelichaft von hervorragender repus 
blitanifcher Seite gemachten Boritels 
lungen, daß ihre Haltung und die 
mwahrfcheinlichen Folgen (Streit, bezw. 
Ausflug der Union ufm,) die Kam- 
pegneausfichten der republifantjchen 
Partei jehr ſchädigen würde, ſollen 
jene erwidert haben: „Wir ſind nicht 
in der Politik, und wir kümmern uns 
auch nicht darum, wer Präſident wird; 
wir beabſichtigen unſer Geſchäft zu 
leiten, von jetzt ab wenigſtens.“ 

Die Republic Iron & Steel Eo. ift 
eine bedeutende Sorporation. hre 
Verkäufe mögen fich legte Jahr auf 
$25,000,000 bemerthet haben, aber ber 
United States Steel Corporation ge- 
genüber ift fie Doch nur ein Zwerg, und 
noch dazu ein Zwerg, ber nicht einmal 
auf jehr feiten Beinen fteht; denn ihre 
Tprozentigen Borzugsattien ftehen zur 
Zeit nur auf 633 und ihre Stamm- 
aftien bringen im Börjenhandel nur 
163. Da drängt fich angeficht3 jener 
Meldung fofort die Frage auf, mie 
will diefe Gefelfchaft auf eigene Fauft 
den Kampf mit der organifirten Ar= 
beiterfhaft der Eifen- und Stahlin- 
duftrie aufnehmen, bezm. mie fteht fie 
zum Gtahltruft, und mie ftellt fic 
diefer zu der Lohnfrage und den in 
Aussicht ftehenden Kampf? — Die 
Republic = Gefelfchaft gilt al3 unab- 
hängig vom Stahltruft. Wenn fie e3 
mirflich ift, dann würde fie bei einem 
Beharren in der Stellung, die fie ber 
Pittsburger Depefche zufolge einnahm, 
aber doch wohl zwiſchen zwei Feuer 
fommen, die ihr aller VBorauzficht nad) 
berberblich werden müßten. Gefchäft- 
the Wettbewerber find gejchäftliche 
Gegner, und von den Trufts ift man 
e3 ganz befonder3 gewohnt, fie jede 
etwaige Werlegenheit unabhängiger 
Wettbewerber ausnugen zu fehen, bie 
Unabhängigen an die Wand zu drü- 
den. Da hüßte es für die dem Truft 
gegenüber Eleine „Republic“ = Gefell- 
Ihaft beinahe als GSelbitmorbverfud 
ericheinen, wollte fie durd) ein Behar- 
ren bei ber bejchlofjenen Lohnverfür- 
zung um ein volles Drittel einen er= 
bitterten Kampf mit der organifirten 
Urbeit heraufbefhiwören. Die Herren, 
die an der Spibe der Gefellichaft fte- 
ben, find aber gar nicht felbjtmörbe- 
tif veranlagt und auch nicht fo 
dumm, daß fie die Gefahr nicht erfens 
nen jollten; es mwill alſo als wahr— 
cheinlich fcheinen, daß fie mit dem 
TIruft unter einer Dede fteden und die 
Republic = Gejelfhaft gewiffermaßen 
rur das Verjuchsfanindhen fein fol, 
an dem man außprobiren will, mie bie 
organifirte Eijfen- und Stahlarbeiter- 
Ichaft eine fol)’ große Lohnverfürzung 
aufnimmt, bezw. mie ftart fie ift. 

Menn e8 zur Ausichliegung ber 
Union-Xrbeiter aus den Fabriken und 
fonftigen Anlagen ber Republic Eo., 
bezw. dem Verfudh, den Betrieb mit 
nicht organifirten Arbeitern aufzuneh- 
men, fommt, dann wird e3 boraus: 
fichtlich einen harten Kampf geben, ber 
viele andere Induftrien in Mitleidens 
Thaft ziehen wird und Handel und 
Industrie ſchwer ſchädigen mag. Auch 
das wiſſen die Herren an der Spitze 
der Republic Co., bezw. ihre Hinter⸗ 
männer, ebenſo qui und wahrſchein⸗ 
lich beffer als Andere, und daß ſie 
ohne zwingende Noth ſolche Gefahren 
ſollten heraufbeſchwören wollen, darf 
man ihnen nicht gut zutrauen. Eine 
Verkürzung der Loͤhne mag ja geboten 
ſein. Seit 1899 ſind in der Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtrie die Löhne ſtetig 
und ſtark geſtiegen, und in der jüngſten 
Zeit haben die Geſellſchaften ſich zu 
mehreren Herabſetzungen der Preiſe ih⸗ 
rer Produkte gezwungen geſehen. Aber 
gleich ein volles Drittel von den Löh— 
nen abſchneiden zu wollen, das ſchant 
zu viel und jedenfalls feht hart für 
die Arbeiter angeſichts der Thatſache, 
daß die Koſten der Lebenshaltung noch 
gar nicht oder doch nicht merkbar ge⸗ 
funten find. Wenn die Arbeiter ſich 
mit einer Lohnverkürzung um 20 Pro⸗ 
zent zufrieden geben wollen, fo follte 
und würbe bie Republic = Gefelljchaft 
fih damit begnügen, fofern je nicht 
bie organifirten Arbeiter gerabezu 


herausforbern und den Verſuch ma⸗ 


chen will, ihre Macht in der Eiſen- und 
Siahlinbuſittie zu brechen. 

— das ihr Ziel je fol, 
ift aber aud dann fchmwer zu 
glauben, wenn ber XTruft Hinter 
ihr Steht. Denn ein dermaßen ab» 
ſichtlich herbei rg Kampf könnte 
de großen Einfluß auf die bevor— 
Itehenden Nationalmahlen ausüben, 
und wenn die Gejellihaft aud nicht 
„in ber Bolitif“ ift, jo haben die gro» 
ben Eifen- und Stahlgejellfchaften ver 
tepublifanifdhen Schug“zollpolitit doch 
jehr viel zu danken, und es ift doc 
ganz zieifellos in ber Geſellſchaften, 
wenn nicht eigentlich in der Induſtrie 
Intereſſe, dieſe aufrecht zu erhaͤlten. Es 
iſt zwar möglich, daß die Geſellſchaf⸗ 
ten ſich ſtark genug fühlen, auch einen 
Wechſel in der Adminiſtration nicht zu 
fürchten zu brauchen, Aber wahrfchein- 
lich ift e3 nicht. Neuerdings ijt der 
Slaube an den Segen des Hoch= oder 
Raubzoll3 doch ftarf erfchüttert wor- 
ben und die organifirte Arbeit ift heute 
ungleich ftärfer und machtooller, ala fie 
Damals ivar. 

Unter Berüdfichtigung aller Um- 
jtände will e8 wahrfcheinlich erſcheinen, 
daß die Pittsburger Meldung nur eine 
Art „Verſuchsballon“ iſt, ausgeſchickt, 
um feſtzuſtellen, wie der Wind gehi 
und wie weit man gegebenen alla ge- 
ben barf. Daß die Gefellichaft bei ih- 
rem Entjchluß beharren und den Ver: 
ud, die Wrbeiterorganifationen zu 
fprengen, bezm. böllig abzufchütteln, 
wagen follte, das ift im höcdhften Grabe 
unwahrſcheinlich. 

— 


Bryan und m» Rooſevelt. 


Welcher von Heiden, ob Taft ober 
Bryan, ber wahre Roofeveltjatob iſt, 
dieſe Frage verſpricht das „Iſſue“ des 
kommenden Wahlkampfes zu werden. 
Wenigſtens thut Herr Bryan ſein Al— 
lermöglichſtes, daß ſie dazu merbe, 
Sich ſelber als den wahrhaften Rooſe— 
veltianer aufzuſpielen, als den allein 
waſchächten, in der Wolle gefärbten 
Verfechter der Beſtrebungen und Re— 
formpläne, die Herrn Rooſevelt popu— 
lär gemacht haben — darauf laufen 
alle jeine neuerlichen Kundgebung: : 
hinaus. In diefem Sinne nimmt er 
bie republifanifche Platform fich vor, 
Sa für Sat, und fudht zu erme,fen, 
an dem, wa3 brin fteht, wie an dem, 
was drin fehlt, daß bie tepubfifanifche 
Partei ihrem Präfidenten untreu ge: 
worden. Schmählich preisgegeben habe 
fie die Roojevelt-„polieies“ und da> 
bon Reißaus genommen. Wo Roofe- 
velt fie vorwärts führen wollte, habe 
fie zum Rüdaug fi) gewendet. Und 
meil Zaft auf ber rücdjchrittlichen 
Platform fteht, darauf ftehen muß, 
beöhalb fei auch von Taft fein Roofe: 
veltfcher Fortfchritt, feine Niederfüms 
pfung ber Trufts, fein Krieg gegen ben 
räuberifchen Reichthum zu erwarten. 
Wohl aber fei das Alles und nod) viel 
mehr von William %. Bryan zu er- 
arten. 

Er legt fein fritifches Meffer an die 
einzelnen Planten der Platform, Er 
zeigt, wie fehr fie zurücbleiben hinter 
den Forderungen, die Roofevelt geitellt 
bat. Und bat feine fchadenfrohe Freude 
an der Niederftimmung der radikalen 
Vorfchläge des MWisktonfiner La ol: 
lette-Mannes Cooper, der angeblich 
_ nur gewollt hat, was Rooſeveli 
ill. 

ECoopers Bericht enthielt eine Erklä— 
rung zu Gunſten der Veröffentlichung 
von Kampagnebeiſteuern. Der republi— 
kaniſche Konvent hat dieſe Erklärung 
mit 890 gegen 94 Stimmen verworfen, 
9 gegen 1. Aber Roſevelt hat die Ver— 
öffentlichung verlangt — und William 
J. Bryan verlangt ſie. 

Eine andere Planke der La Follette— 
Platform forderte Feſtſtellung der 
„phyſiſchen“ Eiſenbahnwerthe, des 
thatſächlichen greifbaren Eigenthums 
der Bahnen, um darnach die den 
Bahngeſellſchaften zu erlaubenden Be— 
förderungsgebühren zu beſtimmen. Der 
Konvent hat das niedergeſtimmt mit 
917 gegen 66 Stimmen, faft 15 gegen 
1. Aber Roofebelt ift dafür eingetreten 
— und William J. Bryan tritt dafür 
ein. 

Die Platformplante bezüglich ber 
Einhaltsbefehle iſt gleichfalis ein Rück— 
zug von der Stellung, die Rooſevelt 
eingenommen hat. Rooſevelt war ge— 
willt, den Arbeitern größere Zuge— 
ſtändniſſe zu machen. Desgleichen iſt 
William J. Bryan ſo gewillt, und geht 
darin noch ein gut Stück weiter als 
Rooſevelt. 

Präſident Rooſevelt hat eine Eins 
kommenſteuer als Mittel zur Klein— 
machung der geſchwollenen Vermögen 
befürwortet. Die republikaniſche Plat— 
form ſagt davon nichts. Aber Herr 
William J. Bryan ſagt davon. Er 
hatte eine Einkommenſteuerplanke 
ſchon vor zwölf Jahren in ſeiner Plat⸗ 
form. 

Als weiteres Mittel zur Kleinma— 
chung der geſchwollenen Vermögen het 
Präfivent Roofevelt eine jcharfe Be= 
fteuerung ber Erbjchaften empfohlen. 
Die republilanifche Platform hat au 
dafür nichts übrig. Herr William 3. 
Bryan Dagegen ift geradezu begeiftert 
für foldde Steuer. 

Präfident Roofevelt hat in einer fei- 
ner Rongreßbotichaften gegen bie gro⸗ 
hen Geſetzbrecher“ die Anklage einer 
niederträchtigen Verſchwörung zur 
Umgehung und Nichtigmachung der 
ihnen unbequemen Geſetze erhoben. Die 
republikaniſchen Platformmacher und 
der republikaniſche Konvent ſchloſſen 
ihre Augen vor der Gefahr ſolcher Ver⸗ 
ſchwörung. Herr William J. Bryan 
aber bat die Augen meit offen — er 
ſieht die Verſchwörung. Sieht in den 
Berichmörern gegen bie Roojeveltpolis 
tit Diefelben vaterlandälofen Geldfäde, 
die fich einft gegen ihn, gegen den freis 
filbernen Yünfzigceentdollar und gegen 
das heilige Verhältniß von 16 zu 1 
verſchworen. 

Und ſo weiter eo ganze Regifter: 
„Me and Roosevelt 

Herr Bryan — ſogar zu ſa⸗ 


Droguen und Toilets 


Pluto-Waſſer, lonzentrirt, die 5e Größe 
Liſterine, reguläre 81.00 Größe, verk. zu 
Samſon's Tonic für Katarrh, verlauft zu 
Monarch Cream, Lilac, ohne Fett, verk. zu 
Borſäure, gepulvert oder kryſtalliſirt, zu 
Monarch Haritone, 81.00 Größe, verk. zu 
Caſtile Seife, weiß oder grün, 6 Unzen, 
Monarch Violet Talcum, ſpeziell verkauft zu 


25c 
69 
59€ 
82 
12c 
59c 4 
de ; —* ——— CH * 
10c 

Geöffnet ein — 


| Ganzes Lager Der Gofhen Shirt € En. zu 4Dc am Dollar 


Mir erhielten foeben von der Gofhen Shirt Co., Gojhen, Indiana, deren ganze 


Dann als gut pajjende und gut gemachte Hemden befannt. 


Bartie 1 


beiteht aus weichen Negligce - 
für Männer, von feinem weißem Mo: 
hair, mit feiten Kragen und Manichet- 


Der ganze — 


Hemden 


ten; feine weiße und lohfarbige ſeidene Pongee weiche 


Negligee - 


Hemden — feite Kragen und Manfdchetten; 


weise Mohnir-Hemden, weiche Manicetten und gebü- 
gelte Nedbands ; fancy farbige und gemujterte weiche 


BE Mohair Negligee : 
& franz. Flanell-Hemden, mit feiten Kra- 
gen und Manichetten, $1.50 bis $2.25 
werth. Der Preis für diefe Hemden 
2 ift ungewöhnlich niedrig für Diejen gro- 
5 Ben Verkauf, für 


Hemden fhwarz und weiß gejtreifte 


Negligecehemden für Männer, 
u. Sünglinge, gebüg. Oxford Gloth, 
feite Maniett., heller Grund, werth 


— weniehe Bargains, au 


Vor— Inventur— Verkauf von Schuhen 


Lohfarbige und ſchwarze Oxfords und Schuhe für 
Damen, helle u. dunkle Schattirungen von lohfarb. 
und Ruſſia Leder, ertra Qual. Patent, Vici Kid und 


mattes Leder; Knöpf-, Schnallen— 
Auswahl morgen, per Paar 
1.48 und 


$2.00 Canvas D 


u. Schnürſchuhe; 


98e 


Damen-Oxfords, für Dreß— 


u. Outing-Gebrauch, alle hochfein, richtige 
ze in allen Größen, weiß, rofa u. grau, 
ie regulären $2.00:Werthe, — 

zu 98e und 75e 


Weiße Canvas Männer-Oxfords, für Straßen- u. 


Outing-Gebrauch, 
und Lederſohlen — 82.00-Werthe, 


Weiße Canvas Orfords, ſowie graue, für 
Miſſes und Kinder, beſte Quali— 39€ 
tät, zu 79e, 69 und 


alle Gröjen, Gummi= 


98 


Darfuß- Sandalen, Die beffere u. zuver: 


läfjige Sorte, Preife nad) den 
Größen, 980, 8Be und 69€ 


Artifel für den Sommer 


Glean Tut Grasmäher, 
8zöll. Treibräder, voll 


u, = 1.95 


50 Fuß 3-Ply Alabama 


Sartenichlaud, 


Goupled, ger., 3. 25 


Imperial fere 
gemiſchte Far— 


—— 79e 


Vleimeiß, ges 
mabhlen in Zein= 


—— 2 
Pfund, 214 c 


Kapzaslac, hält 


inte Eifen, 
Be Büchſe 
Carpetbeſen, 


* 
fach Ber 
gut ge 


Te 
— 9.4 WVerſie a Senfter 
Screens, ]3 Zoll 
hob, ausziehbar 


2] bi3 32 4° 
golf, 12c 


Mascot Eisſchränke — 
Hartholz, ausgeſchlagen mit 
galvan. Eifen, abnehmbare 

Flue und Abflußröhre, pat. 
Trip Gup, 

45 _45 Br. Eis, 


re aus 
galyan. Eiſen ge—⸗ 
macht, Freitag. 15c 


gen, was er früher fo oft betont hat: 
daß eigentlih” er alle die Rooſevelt— 
Reformen fchon lange vor Roojevelt 
verfochten, daß der republifanijche 
Präfident „den demofratifchen Donner 
gejtohlen“, und daß, wenn e8 nad) Ge- 
bühr und BVerdienft ginge, dieRooje- 
pelt = Reformen eigentli Bryan-Re- 
formen heißen müßten. Er unter» 
drüct diefe Bemerkungen, die Roojes 
belt = Republifaner nicht zu verlegen. 
Denn deren Stimmen will er Jich ges 
winnen. Einen Keil in die republi- 
fanifchen Reihen zu treiben, die rabi- 
falen Elemente der Partei zu trennen 
von den fonfervativen Elementen, ift 
der ſtrategiſche Grundgedanke des 
Wahlfeldzugsplanes, den er ſich ent— 
worfen. Deshalb die Beweisführung, 
daß die republikaniſche Partei wieder 
im „reaktionären“ Fahrwaſſer treibt, 
die Gegner Rooſevelts wieder die 
Leitung der Partei haben, u. daß Taft, 
im Falle ſeiner Erwählung, würde mit 
dem reaktionären Strome ſchwimmen 
müſſen. Aus allen welchen Gründen 
die wahren und ächten republikaniſchen 
Rooſeveltmannen, ſo ſie das von 
Roofevelt begonnene Reformwerk voll⸗ 
endet ſehen wollten, mit den „fort— 


ſchrittlichen“ Demokraten zur Erwäh- 
lung Wiliam %. Bryans ſich vereini— 
gen müßten. 

Ob das Bryan’fche Roofeveltfpiel 
nun ein Fluges Spiel ift? E3 werben 
Zweifel geäußert. E3 wird daran er= 
innert, daß e3 auch noch Leute gibt, 
Republifaner die Menge, die nicht für 
Roofevelt fehwärmen, die da genug 
haben unb übergenug feines unrubis 
gen Geiftes, nicht nach einer ort» 
fegung feiner Politik, fondern nad) ei= 
ner Uenderung verlangen; und man 
hält Herrn Bryan vor, daß Bes 
mühung um bie Stimmen biefer Leute 
bon mehr Vortheil für ihn wäre. Wie: 
piel folhe Bemühuna ihm nüßen 
würde, tft allerdings nicht vorauszufas 
gen. Sicher jedoch ift Eins: daß er 
feine Rechnung auf das NRoofevelt’fche 
Erbe ohne Herrn NRoofevelt gemadt 
hat. Wenn e3 wahr ift, daß, mer in 
diefem Wahltampfe fiegen mil, im 
Zeichen Roofevelt3 fiegen muß, dann 
ift’3 auch unleugbar, daß Herr Roofe- 
velt die Entfcheidung in feiner Hand 
hat. Denn melcher der beiden Kandi— 
baten Herrn Roofevelt näher fteht ala 
der andere, welcher von beiden in fei- 
nen Anfihten und Zielen genauer 
übereinftimmt mit Roofevelt, da8 kann 
unmöglich jemand befler miflen als 
Herr Roofenelt e3 weiß. Wie au 
Niemand heifer und ernftlicher bie 
Sortfegung der Roojebelt-„policies“ 


8 e i:Brenner Gafolin: 


Defen, Gabinet: 01 voll 
a tirt, 
a irt, ſpezie 1.65 


f gg Ga3:Defen, 
arfe Brenner 
ſpeziell 73e 


—— Ba3-Ofen-Schlaud, weiche 
Gummi-Enden, alle 2e 
Längen, der Fuß, 


Mafchzuber, aus fchiverem 
—— Eifen ge: 
macht, beite 
Qualität, 2% 


Glas-Oelkannen, Gallone— 
Größe, mit ſchwerem 12c 
Blech umkleidet, 


25-Pfd. Mehlbehälter, aus 
ſchwerem Blech gemacht, 
lafirt und bdeforirt, 35 ze 


au u; z Screen: Thüre, 
Wäjcheleinen, aus weißem — id, Wal: 
geflochter em Gotton, Ic #3. Bun N 
50 Fuß Längen zu > nu Stained — 
Spring Hinges für alle 7 
Screen: Thüren, ln nn SE ee esse —08 — de Größen, 65€ 


mwünfchen fann, ala Herr Roofevelt fie 
wünjcht. Wer jolhermaßen auf Rooſe— 
velt jchwört, daß es ihm nur darum zu 
thun ift, den bejfern Roofeveltmann zu 
erwählen, ber fann unmöglid) für den 
Mann jtimmen, den Roojevelt nicht er= 
wählt haben will. Für den fann’3 fei- 
nen andern Kandidaten geben ala 
Roofevelt3 eigenen Kandidaten. Wenn 
irgendivo, To ift hier für Herrn Bryan 
nichts zu holen. 


Entlamen underfehrt. 


feuer im St. Stanisiaus Coliege nötbigte 
swölf Drieftsr zur ‘lu bt, 


Sm Erdgefchoß des fünfftödigen St. 
Stanislaus College, Nr. 140 W. Di- 
bifton GStr., brach heute früh um Halb 
4 Uhr Feuer aus, das muthmaßlich 
durch Kurzfhluß verurfahht murbe. 
Ein Wächter alarmirte die Feuerwehr. 
Marſchall Anderſon weckte zwölf Prie— 
ſter, die im vierten Stock ſchliefen. Sie 
kleideten ſich haſtig an und verließen 
das Gebäude, deſſen untere Stockwerke 
ſchon mit erſtickendem Qualm ange— 
füllt waren. Das Feuer blieb, dank 
dem energiſchen Einſchreiten derFeuer— 
wehr, auf ſeinen Entſtehungsherd be— 
ſchränkt. Es richtete etwa 82500 
Schaden an. 


— — — ——— 


— Auch an unſerer Lebensuhr hängt 
ſich der Perpendikel dann und wann 
aus. 


Todes ⸗Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein Gatte und unſer Vater 

Louis Koehler 

am 24. Juni nach langem ſchwerem Leiden im 

Alter von 54 Jahren geſtorben iſt. Das Be— 

gräbniß findet ftatt am Freitag. den 26. Junt, 

Morgens, vom Trauerhaufe, 457 ©. 48. 

AUve., nad der Heil. Geiit Kirche und bon da 

nach dem Waldheim-Friedhof. 

Emilie Kochler, Mutter. 

Sophia Koehler, Gattin. 

Ludwig, Klara, Bertha und Alma, 
Kinder. 

Benni Koehler, Bruder. 

Anna Wader, Soyhia Noerge und 
Nesina Beh, Schweitern. 


Spodes » Anzeige 
Sreunden und Pefannten 2 traurige Nad» 

richt, daß unfer d Bruder 

Will iam Herold 

am 24. Juni ivvo wi uer bon 21 Jahren 

und 9 Monaten ein iit. Beerdigung Frei⸗ 

tag, den 26. Juni, um 10 Uhr Vormittags, 

nad ber Sacred Heart Kirche, dann mit Auts 

ſchen nach dem St. Mary's-Friedhqf. Um ſtille 

Theilnahme Bitten: 

en und Sophie Herold, Eltern. 

ranf, John, Foe und Sophie He 
zold, eſchwiſter. 


Todes ⸗Anseise. 
Freunden und Belannten die trauri e Nach⸗ 
daß unſere liebe Gattin und Schweſter 
kurzer aber —— Krankheit vlöt8glich 
en it. My zone findet ftatt am 286. 
Kun, Mm Morge br, bon Seun Bros. Ras 
velle, 291 € “oiheoln &tr,, Ede Ogden Abe, 


t 
u. Gem. Frik a GSatte.- 
verman Kaping, Bruder. 


Bringt Eur 
Stampbüdher nad 
dem Prämien.Bar- 
Ior auf dem vier- 
ten Floor am 
Freitag und er 
baltet ein Get 
Juni Red Letter 
Dan Stamps für 
jedes Bud, dad 
Ihr habt. Reb Let- 
ter Day Stamps 
find für Seden 
mann frei, unab⸗ 
hängig und zufäg- 
th zu den jeden 
Einkauf begelei- 
tenden Stamps, 


Kurzwaaren:Bargains 


High Noint Chiffon Stod Foundations, 

10c Wertbe, au 

25c Lisle Clajtic Seiten-Supporterd, zu 10€ 
150 fanch Elaftic Strumpfidbandlängen, au 7c 
Ocean Perlmutterfnöpfe, alle Bac., 150 R., be 
15c Fancy Metall Hutnadeln, verf. für de 
15c Band: oder Braid-Tied, da8 Taar zu 3e‘ 


Gum auf da3 Fuli-Konto Kennen 25c feidene Schweißblätter, fpez., Paar, Ace 


Freitag» Gintäufe iind im Auguit zahlbar 


3 Lager zu 40c am Dollar, dieje berühmte M. &. Marke einfchliegend, bei jedem 


zu — niedrigen Preiſen. 
Partie 2 gee-Hemden für Männer, mit einem 
Baar Isfe Manfdetten, pracdtvolles 
Sortiment von Muitern, helle Farben; auch weißeGoat- 
Hemden mit plaited Buien, feite Manichetten; weiße 
Negligee Goat-Hemden mit feidenem plaited Bufen; 
hefflgrane weiche Flanell Negligee-Hemden, mit lofem 
Umlege = Kragen; feine Oxford Cloth weiche Negs» 


ligee = Hemden, feite SKiragen und 


enthält feine gebügelte Madras Negli- 


Manicetten, in einem feinem Sor— 
timent von Menftern, Werthe von 
$1.00 und $1.25 — morgen zum 
Preije von 


Heihes Wetter : Nleider 


Wachbare Ruſſian Kinder = Anzüge, — in allen begehrens: 
werthen Yarben, Sailor: oder militäriihe Kragen — 89€ 
Sailor Kinder-Anzige, — 


in allen Größen, zu 
Woll. Ruffian u. 
Odd3 u. Ends, wth. bis $5, Gr. 2-9 %., 1.00 
Kniehofen für Knaben, reguläre 50c Werthe, 2dc 


Knaben-Bluſen, K. K E.⸗Fa⸗ 
brikat, neue begehrensw. Far—⸗ 


ben, ſchlichte od. Ruſ— 45€ 


Anaben 


Knaben: Kniehofen, in dunklen 
Miſchungen, Alter 5 bis 16 
Sabre, reg. $l: ud 34 


$1.25:Wertbe, 550 


ſian Styles, toth.75c 
Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, 12 b. 20 %., an 5 65 
gebr. Partien, einfach od. doppelbr., wth. $10 u.$12, + od 


$12.50 bis $15.00 einzelne Anzüge für Männer, 8.75. 


Eine Anjammlung von einzelnen Männer:-Anzügen, jtart im 
Preis reduzirt, nur einen oder zwei bon einer Sorte, — gute 
Styles, helle oder dunkle Farben — $12.50- und 8 75 
$15.00 = Merthe, zu +«dd 


Großer Verkauf von Muiter-Moöbeln 


Spezieller leichter Abzahlung - Plan für Heimausitatter. 
4.75 


Eijerne Bettftelle, wie Abbildung, große Pfoften und Rops, ftarf ges 
macht, golddeforirte Chills, für den morgigen Verkauf zu 


40 Pfund Haar = Matrate, feine Qualität 

Haar, bezogen mit U. E. U. Tieing, 10.98 

Mefiing- und eijerne Bor Springs, 72 Oil 
Bettiftelle — compofite | tempered Stahl Coil 
Darben 3 Husten Mei: | Springs, verbunden m. 9 k 
fing Spindles am Kopf: — ital. Hanf — N 


a IE Kiste 10. 8 | 


ende, — 
Ausziehtiſch, Ptedeſtal Entwurf, feines Golden 
Daf, groß. Unterth., anf 6. 5 auszuzichen, 8.95 

Couch, gepolftert mit PVoiton>Leder über StahlsfKonftrut: | 

tion, tiefes Golden Daf:Geftell, $15.50 Werth, 10 98 
der morgige Verkaufspreis beträgt, .. 

Chiffonier, durchweg „ſeaſoned“ Hartholz, l 
— By 5.75 
gemacht, reis 


den Finifb, 5 geräumige Schubladen, mit Spiegel, 

China Gflofet, aus feinem Golden Dat 
cher Golden Finiih, gebogene Gla3:-Thüren m 
und Enden, 11. 75 


Sa pr — 


D\ 


RR 
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Todes» Anzeige 

Breunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, dat unfere einzig geliebte Tochter 
Elſie Klöckling 

im zarten m. bon 1 Jahr, 6 Monaten und 
nad langen und fchwerem Leiden Mitts en en ee 12 Ude 
wod, den 24. Juni, Morgens 6:30, 30 Nadın., vom Trauerhaufe, Nr. 333 Yobn- 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdi- fon Str., nad dem Waldbeim- Sriedhof. lm 


gung am Freitaa, den 26 .Auni, bom 
Srouerhaufe, 9201 Commercial Abe., ftille Iheilmahme bitten die trauernden Hin 


nad der Ev. Lutb. Zionsfirdhe, von dort 
um 2 Uhr Nadm. nad _dem Tal Hill 
Friedhof in Sammond, Ind. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
F. 8. Rieth, Gatte. 
Sreddie Rieth, Söhnchen. 
Frau 2. D. Uebele, Mutter. 
T. Uebele und E. Mills, 
Schmeitern. 


©. und M. Webele, Ontel. 


—— [m 


Todes er 
Freunden und Befannten die traurige 
Nahricht, dak meine geliebte Gattin 
Lucelia Rieth geb. Hebele 


terbliebenen: 
Fred und Martha Klddling, Eltern. 
Herman und SKaroline Kretihmer, 
Großeltern. 
Emma Kretichmer, Zante, nebft Per: 
wandten. dofr 


— Voltert F. Jenſen, ſtarb heute, am 
uni 1908, 71 Sabre und 7 Monate alt. 
Golichen Gatte don Marianne Senfen geb. 
Grote, Bater bon Carl, Minnie, Hentn, George, 
da und Molfie. Beerdiaung am Sonntaa. den 
28. Juni 1908, dom XIrauerhaufe, 1837 N. 
Cacramento ive., nah dem St. Lula3-Friedhof. 
Imigbt, IU., Zeitungen bitte zu fopiren. 


Tode: - Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Arthur Daher 
am 24. Juni 1908, um 5:30 Ubr Mors 
gens, im Alter von 48 Sabren entichla- 
fen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Zamitag, den 27. Juni, Nadmitiags 2 
Uhr, vom Tra uerhaufe, Nr. 173 Dadton 
Str., nah dem Montrofe-Soitesader.— 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
—— Mayer, geb. Haehl, 
Gattin 
2ydia und Paul, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Schiwefter 
Louiſe Troife, 


melde bor einem Jahre, am 25. Juni 1907, 
zur himmliſchen Ruhe eingegangen iſt. 


Der Höchſt' bat Dig ir in feinem Schooß 
Und wifht Dir ab die Thränen, 
Erfüllet Dich mit Freuden aroß, 
Zanadı wir uns noch jehnen. 

Du fteheft bei der Engel Edjaar, 
Cobfingeft Gott, frei bor Gefahr, 

Mit ſüßem Ton und Schalle. 


Gewidmet bon Deinen dich liebenden Eltern: 
Hermaun und ” ufte Troike, 
ebit Ge hroiftern. 


ode - Anzeige 


106 Randslyh Str. — Telepben: 


Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daB unjer lieber Sohn und Bruder 
Earl Siebenmann 
im Alter von 20 Jabren und 5 Monaten in 
Haitinas, Minn., plöglich geitorben iſt. Beſtat⸗ 
tung am Freitag, den 26. Juni, ze mittag3 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 96 W. am Str., 
na dem Graceland- Friedhof. um ide Theii⸗ 
nahme bitten: 
Carl und Bertha Siebenmann, Eltern. 
Alfred Siebenmann, Bruder. mdo 
Geſtorben: Veronika Hiebſch, liebe Gattin von 
Bincen: HSiebih und Mutter von Auguit Hiebich, 
Anna Raub, John und Maria 338 u 
digung don ihrer Wohnung, 29 
Freitag, den 26. Juni, um 338 is Gr 
—— der St. Sranzislufiche und bon da nad 
dem St. Bonifazius Gottedader. Mitglied ded 
Elizabeib-H0f Nr. 137, €. D. 5. 


Tobeß » Anzeige 
Gegenieitiger Unteritügungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich—- 


tigt, daß 

Ludwig Koehler 
bon der 2. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
ung findet ſtatt am Freitag, „va 26. Juni, 
“ormittags 8 Uhr 30, von 457 ©. 48. Abe, nad) 


Id 
Walodeim. Sojeph Sieben, Selr. 


Leichte NReijeleftüre 
Humoresten, — Romane Iu gr 
fchriften in grö ner Auswah 13 
eritannlih billigen Gate 
37 Kataloge auf Wunid gratis. “a 


A. KROCH & CO., 


de Buchhandlun d 
Chicaso, (am vn Babafh 


Neu. a P% *3 Bat un de Laden: 
‚ der tabat 
Siehe. — Seiten. Preis 831.00 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Zeit Buchhandl 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Waldheim. 


io do 
Be Ehe dam 


nb 
—— tige Be en — —* in * 
[gönen ebbaf auf Bra wog 
Stadt‘ ‚870 . Wicage 1 


BriLiyp Maad, Eeir. Yard Gawad, Eupt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Botten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 


5 Gent Car-fsare bon irgenb einem 
Xheile der Stadt. 


«a din art Abd., { 
A ? —X Kolze 


ucht⸗ 
TEST 
Ehicags DiBes: 2393 
el. Humboldt — 
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Lokalbericht. 
Fotterwirihfdpaft. 
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Beamter der Countyanſtalt zu Dun⸗ 
ning hat einen Schnitzer gemacht. 


Unterſuchuag eingeleitet. 


Die Leiche einer Frau Anna Bohac als die 
der Frau Podleſak⸗Bendech beerdigt und 
ohne amtliche Etlaubniß wieder ausge⸗ 
graben.-,Reizende KNäfer“- Angeſchoſſen. 


Koroner Hoffman hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, 
welcher Beamte der Countyanſtalt zu 
Dunning dafür verantwortlich iſt, daß 
die Leiche der dort verſtorbenen Inſaſ⸗ 
ſin Frau Anna Bohac als die einer 
Frau Catherine Podleſak-Bendech auf 
dem böhmiſchen Nationalfriedhof beer— 
digt, dann aber, ohne irgend welche 
amtliche Erlaubniß, wieder ausgegra⸗ 
ben wurde. 

Wm. Buſſe, der Präſident des 
Countyraths, und die Countykommiſ⸗ 
ſäre dringen gleichfalls auf eine gründ— 
liche Unterſuchung. Sie waren unge— 
mein erſtaunt, als ſie von der geheimen 
und ungeſetzlichen Ausgrabung der 
Leiche Kenntniß erlangten. Die Ver— 
wandten der Frau Podleſak-Bendech, 
von denen die Begräbnißkoſten getra— 
gen wurden, beabſichtigen jetzt, auf 
deren Rückerſtattung zu dringen. Zu 
dieſem Zwecke haben ſie ſich ſchon mit 
Anwälten in Verbindung geſetzt. 

Herr Wilhite, der Vorſteher der 
County-Anſtalt zu Dunning, äußerte 
ſich heute einem Berichterſtatter gegen— 
über wie folgt: „Ich muß zugeben, 
daß ein peinliches Verſehen vorgekom— 
men iſt. Als Frau Bohac ſtarb, wurde 
von einem Angeſtellten dieſer Anſtalt 
— wer der betreffende iſt, kann ich zur 
Zeit nicht angeben — irrthümlich 
Frau Anna Kaniak, Nr. 566 Center 
Ave., telegraphiſch benachrichtigt, daß 
ihre Tante, Frau Catherine Podleſak— 
Bendech, geſtorben ſei. Der letzteren 
Angehörigen ließen dann auch die 
Leiche beſtatten.“ 

Frau Staſie Chaloup, Nr. 485 W. 
18. Str., eine Tochter der Frau Bo— 
hac, gibt zu, daß die Leiche auf ihre 
Veranlaſſung ausgegraben wurde, um, 
zwecks Einziehung der Lebensverſiche— 
rungsſumme, die Identität der Todten 
feſtzuſtellen. 

Diebifche Elftern. 


E. 3. Kimball, Nr. 1559 Sheridan 
Road, Gefretär der U. R. Vinnedge 
Zumber Company, Nr. 164 Dearborn 
Giraße, machte gejtern Abend die Be- 
fanntfchaft zweier „reigender Käfer“. 
Er befuchte mit ihnen mehrere Xofale, 
Thlieglich auch eine hinefifche Speife- 
wirthichaft an Clark und Monroe Str. 
Dort erleihterten fie ihn um feine Uhr 
im Werthe von $50, fowie um $3 in 
Baar. Dann verdufteten fie. Kim: 
ball aber fhlih betrübt nach ber 
Hauptmacdhe und meldete fein Aben= 
teuer. Die Polizei fahndet auf bie dies 
bifhen Dirnen. 

Sadelte nicht lange. 


. 3m Lafefide Grove, mo gejtern bie 
Eaft Side Liquor Dealers’ Affociation 
of South Chicago ihr Pilnik abhielt, 
fol ein gemijfer Auguft Nemman 
durch fein freches Benehmen auf dem 
Zanzplag Anftoß erregt haben. Boli- 
ziſt Wim. Hayes ertheilte ihm einen 
Rüffel. ALS der Burfche ihm troßte, 
verhaftete er ihn. Da fol ihn Fred, 
ber Bruder des Häftling, thätlich an= 
gegriffen haben. SKaye3 machte kurzen 
Prozeß. Er jchrh Fred eine Kugel in 
das Tinfe Bein und verdaftete ihn 
obendrein. Auguft hatte ſich inzwiſchen 
aus dem Staube gemadt. Die Poli- 
zei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
feiner habhaft zu werben. 
Gebiſſen. 

Der ſechsjährige Peter Barkley, Nr. 
2808 Princeton Avenue, wurde geſtern 
von einem Hunde, der angeblich dem 
Dr. D. Ringſton, Nr. 2804 Prince⸗— 
ton Avenue, gehört, in das linke Hand⸗ 
gelenk gebiſſen. 

Auf dem Hofe des Hauſes Nr. 3029 
La Salle Straße murbe der Thee- und 


Familie von fünf. 
Alle tranken Kaffee feit ihrer Kindheit. 


C3 ift etwas ganz Gemwöhnliches in 
biefem Lande, zu fehen, daß ganze as 
milien aufwachfen mit Nervenfyitemen, 
die durch Kaffee gefchmächt find. 

Dies ift, weil viele Eltern nicht nl 
fen, daß Kaffee eine Droge — Kaf⸗ 
feine — enthält, die das Leiden verur« 
ſacht. 

„Es ſind fünf Kinder in meiner Fa⸗ 
milie,“ ſchreibt eine Mutier von Jowa, 
„alle tranken Kaffee von Kindheit an 
bis vor zwei Jahren. 

„Mein Gatte und ich hatten Herz⸗ 
leiden und es wurde uns gerathen, den 
Kaffee aufzugeben. Wir thaten es und 
begannen mit Poſtum. Wir werden 
jetzt ohne Medizin fertig, und unſer 
Herzleiden iſt vollſtändig gehoben. 

(Kaffeine verurſacht Herzleiden, 
wenn fortwährend angewandt, wie 
durch Kaffeetrinken.) 

„Unſer elfjähriger Sohn hatte 
ſchwache Verdauung ſeit der Geburt, 
und doch verlangte er immer Kaffee 
und erhielt ihn. Als wir mit Poſtum 
wechſelten, ſchmeckte er ihm, und wir 
gaben ihm ſo viel er wollte. Seine 
Geſundheit wurde durch Poſtum wie— 
berhergejtellt, und e8 fchmedt ihm noch 
immer. 

„Ein langes Leben dem Entdeder 
von Poftum!“ 

Name gegeben von der PRoftum Eo,, 
Battle Ereei, Mich. Lejet „Der Weg 
nad MWohljtadt“, in Padeten, „Es hat 
feinen Grund“. 

Ye obigen Brief gelefen? Ein neuer er- 
fdheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll von menichlichem Intereffe, 


Kaffeehändler Harry Going, Nr. 784 
Carroll Avenue, von einem Hunde ans 
gefallen und in da3 linke Bein ges 
bijjen. 

Wm. Keglur, Nr. 3029 La Salle 
Straße, wurde vor dem Haufe Nr. 
2824 La Salle Straße bon einem 
Hunde gebijjen. 

Hinter dem Haufe Nr. 1598 Aper3 
Avenue, wo er bejchäftigt mar, wurde 
der im Ucme Hotel mohnhafte 27jäh- 
tige Fred Wilfon, ein Angeftellter der 
Chicago Telephone Company, bon ei= 
nem Hunde angefallen und gebijjen. 

Die genannten Perfonen befinden 
fih in ärztlicher Behandlung. Die 
Polizei wird fich bemühen, feitzujtellen, 
ob die betreffenden Hunde toll waren. 

Vor der elterlihen Wohnung, Rr. | 
734 W. 48. Place, murbe gejtern 
Ubend der dreijährige Hugh Diver von 
einem herrenlofen Köter in den Kopf 
gebiſſen. 

Heute Morgen wurden von Hunden 
gebiſſen: 

James Koning, 22 Jahre alt, 6145 
Carpenter Str.; wurde von John 
Lawſons Hund hinter Lawſons Hauſe, 
6153 Carpenter Str., ins linke Bein 


gebiſſen und von der Polizei in ſeine 


Wohnung geſchafft. 
George Cowell, 54 Jahre, 6817 La— 


fayette Ave. ein Milchhändler, wurde, 


als er in der Wohnung von H. T. Les— 
ley, 6844 Lafayette Ave., Milch ablie— 
ferte, von Lesleys' Hund in die linke 
Hand gebiſſen. Nachdem ihm ärztliche 
Hilfe zutheil geworden, brachte die Po- 
lizei ihn nach Hauſe. 

Gluͤcklicher Zufall. 


Charles Fiſcher wurde wegen angeb- 
licher Trunkenheit verhaftet. Er er— 
zählte ber Polizei, daß er auf ber 
übrigens erfolalofen Suche nad) fei= 
nem Bruder etwas „benebelt“ worden 
fei. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives fanden den 
Bruder. Beide Brüder ftanden fich ge= 
ftern in der Dache zu South Chicago 
feit 29 Jahren zum eriten Male gegen- 
über. Diefes3 MWiederfehen hat für fie 
auch eine praftifche Bedeutung, da fie 
nun in ber Lage find, eine ihnen in 
Deutfchland zugefallene Erbichaft zu 
heben. 

Charles begab fih im Jahre 1897 
nah N. Dakota. Damals mohnten 
fein Bruder und feine Schmweiter in 
South Chicago. Vor fünf Monaten 
machte er eine Befuchsreife nad 
Deutfhland. Dort erfuhr er, da 
ihm und den Gefchwiltern eine Erb— 
Thaft im Betrage von mehreren tau= 
fend Dollars zuaefallen fei, die aber 
nur bon Jämmtlichen Betheiligten ges 
hoben mwerben fonnte. 

Vor aht Tagen kehrte er nah Chi» 
caao zurüd und machte fich auf bie 
Sude nad) den Gefchmwijtern. Er hatte 
feinen Erfolg, wurde aber, mie gefagt, 
verhaftet. Die Bolizei ftöberte dann 
den Bruder im Haufe Nr. 1124 Di: 
verfey Boulevard auf. Die Schmefter, 
Frau Henry Riffer, ift vor fünf Xah- 
ren geitorben. Charles wurde unvers 
züglich in Freiheit geſetzt. 


Schulſchluß. 


Ueber 12, ooo Reifezenaniſſe werden in den 
öffentlchen Lehranſtalten vertbeilt. 
Das Schuljahr iſt heute geſchloſſen 
worden, in manchen Schulen bereits in 
der letzten Woche, in anderen wird es 
erſt morgen zu Ende gehen, und bei 
dieſer Gelegenheit erfolgen die Ver— 
ſetzungen der dafu befähigten Kinder 


in eine höhere Klaffe oder in eine bös | 


here Zehranftalt. An 12,068 Stubdi- 
rende in dem ftäbtil: en Seminar und 
in den Hoch und Elementarfchulen ges 
langen Abganas- oder Reifezeugniffe 
zur Vertheiluna, mit den 2692 im leh- 


ten Februar vertöcilten alfo in dem ab> | 


Thließenden Schuljahre 15,760, eine 
Zunahme von 1435 über das Vorjahr. 


Sn Juni 1907 konnten 11,802 3ög: : 


lingen jolche Zeugniffe gegeben mers 
ben. Die meilten Abiturienten, 138, 
unter den Hochfchulen hat bie in Hhybe 
Part und unter den Elementarfchulen 
die Bon Humboldt-Schule. 


— Falle verſtanden. —Schwieger⸗ 


mutter (in ſpe, zum Protzen): Ja, und 
malen kann meine Tochter auch. — 
Protz: Na, das freut mich ſehr, denn 
auf Kin gemalte Zimmer, ba halte ich 
viel: 


| 
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* 
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bendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. Zuni 190% 


| Die Niditerwürde. 
Kichter Holdom verbreitet fi) vor den Ans 
wälten über die Ethik, 


Scyarfe Hiebe auf gewiffe Kollegen. 


Bor dem Staatöverbande der An- 
maltsfammern, welcher heute im Chi= 
cago Beach-Hotel zu zmeitägiger Tas 
gung zufammengetreten ift, hielt Rich- 
ter Holdom vom Appellhofe einen Vor= 
trag über „Die Ethik im Richteramte”, 
in deffen Verlauf er manchen Kollegen 
bittere Pillen zu fehluden gab und drei 
Arten Richter jcharf verurtheilte. Daß 
er dabei ganz bejtimmte Mitglieder des 
Richterftandes im County Coof im 


‚ fein geringes Auffeben. 
ı gende 


Auge hatte, war jedem Zuhörer fofort 
Har, und feine Bemerkungen machten 
Der Vortra= 
wandte fich erftens gegen den 
Richter in der Politik, ferner gegen die 
Gepflogenheit der Ausftellung von Has 


: bea8 Corpusbefehlen feitens Richter 


bon gleicher nftanz und fehließlich ge= 
gen den Richter ala Förderer von ge= 
Tchäftlichen Unternehmungen. 

„Die Nothmwendigkeit,“ fagte er, „die 
Duelle des Necht3 rein und ungehemmt 


zu erhalten und gegen alles Böfe, das 
! die Reinheit der Rechtöpflege auch nur 
| im Entfernteften bedroht, zu fhüßen, 
ift eine ganz befondere Aufgabe des 
' Richterftandes und Allen, melche im 
| Tempel der Gerechtigkeit ihres Amtes 
walten. Aus der Mannigfaltigfeit 
unferer Gerichtähöfe und der Progeffe, 
| welche in ihre Botmäßigfeit fallen, und 
I der bedeutend angewachfenen Verfchie- 
| benartigfeit der Rechtsfragen, darum 
ter manche von ungewöhnlicher Eigen 
art, ergibt fich die Nothmwenpigfeit zu 
beftändig an Schärfe zunehmender 
MWachfamkeit, um die Unverleglichkeit 
ber Gerichte und der Nechtspflege in 
fledenlofer Reinheit zu erhalten. 

„Während die Bahn politifchen Ehr— 

geizes Allen offenfteht, auch nicht ei= 
nem Richter verfchloffen ift, ijt es 
durchaus vermwerflich, wenn ein Richter 
auf Grund feines Amtes verfucht, fei- 
nen Wunfch zur Erlangung eined po= 
litifhen und nichtrichterlichen AmteR 
zu befriedigen. Sein Verhalten und 
feine Beweggründe während foldhen 
Ihuns ermeden bei Prozekparteien 
und Anmälten jchlimmen Berdadt. 
&3 ift zu bedauern, wenn ein Richter 
überhaupt in einem Wahlfampf um 
ein politifches Amt Parteireden in po» 
litifhen Verfammlungen hält, um fei= 
ne Wahl durchzufeten. Wenn ein Un 
mwalt ein Richteramt annimmt, fo 
macht er dadurch gemwiffermaßen einen 
Vertrag mit dem Volke, daß er fich mit 
den Ehren einer Richterlaufbahn be- 
fcheiven merbe, fo lange er das Amt 
inne habe, und daß er fich mährend bie- 
fer Zeit allem politifchen Gtreit und 
den Bermwicelungen thätiger Parteipo- 
fitif zu feinem eigenen Vortheil fern 
halten mwerbe, daß er dem Volfe nad) 

| beften Kräften unparteiifch und unbe- 

! hindert durch politifche Bündniffe die- 
nen mwerbe, Bünbniffe, welche auch nur 
ben leifeften Zmweifel an der Freiheit 
und Reinheit feiner Beweggründe bei 
irgend einer ſeiner richterlichen Amts⸗ 
handlungen bei furchtſamen Menſchen 
erwecken möchten. 

„Richter Alton B. Parker hat für 
das ſittlich-ethiſche Verhalten ein Bei— 
ſpiel gegeben, das ſtrenge Befolgung 
berdient, indem er nämlich ſein Ami 
als vorſitzender Richter des Appellho⸗ 
fes des Staates New York niederlegte, 
ehe er eine Nomination annahm und 
| überhaupt in den Kampf um das höch- 

fte politifche Amt in den Händen bes 
Volkes eintrat.” 
|  Yas. 9. Matheny von Springfield, 
; Präfibent de3 Staatöverbandes ber 


Schwindſucht 
neilber. 


| windſu we 

—— 
direftins tut, bee die Er: 
folge. Obne Kur Bezahlung. 
Säreibe um Auskunft. Math frei. 


— — — — — — mn 


Anwaltskammern, behandelte in ſeiner 
Eröffnungsanſprache die von der letz— 
ten Legislatur erlaſſenen Geſetze, von 
denen er als die wichtigſten das Geſetz 
bezeichnete, welches ſtädtiſchen Gemein— 
den die Einrichtung und Erhaltung 
von Lungenheilanſtalten und die Er— 
hebung einer Sonderſteuer für dieſen 
Zweck geſtattet und das neue Vorwah— 
lengeſetz. Ob dieſes ſich aber in der 
praktiſchen Anwendung bewähren und 
den Grundſatz der direkten Plurali— 
tät3 = Vorwahl zum Ausdrud bringen 
merbe, und ob es verfaffungsmäßig jei, 
müfle man abmarten. 
—93)J-+0 —— 
Bienit für arme Kinder, 


Die „Dolunteers of MUmerica‘ v:ranftalten 
es im Wafhinaton Darf. 


sm Wafhington Park gaben heute 
bie „Volunteers of America“ etwa 15,- 
000 Zeitungsjungen und anderen ar= 
men $tindern, von denen viele von ih- 
ten Müttern begleitet waren, ein Pils 
nik. Zur Mittagszeit wurden gemwal- 

| tige Mengen von Eßwaaren vertilgt; 
auch Eisrahm und Yimonade gab es in 
Hülle. Der Nachmittag verging unter 
allerlei Preisfpielen. 

Dem Pifnif ging ein Umzug dur 
ben inneren Stabtbezirk voran. An 
der Spite jchritt eine Mufikfapelle, 
dann fam eine Abtheilung Polizei, ge- 
folgt von einer Divifion der yeitgeber 
und Teittheilnehmer zu Fuß, und den 
Schluß madten Kraftwagen und ans 
dere Fuhrwerke mit Kindern, Als der 

| Zug durch Monroe Straße marfcirte, 
fam er zwijchen La Salle Str. und 
Fifth Une, an einem vor einer Wirth» 
Ichaft jtehenden Wagen mit „Ginger 
Ale“ vorüber, deſſen Kutjcher gerade 
abmefend war. Biele der ungen, bie 
neben der Kapelle herliefen, ließen bie 
Gelegenheit nicht vorübergehen, einen 

| Griff in die einlabenb baftehenben 
Flaſchenkiſten zu thun und eine Flafche 
„Singer Ale” mit auf’3 Pilnit zu neh» 
men, vor den Augen ber mitmarfchi= 
renden Bolizeimannjchaft,  melche 
nicht3 zu fehen fhien. Als der Kuts 
fcher fpäter herausfam und die „Häup= 
ter feiner Lieben“ zählte, fehlte gar 
manches theure Haupt. 

— 1) 9. — 


Caruſos Bekenutniß. 


Enrico Caruſo, der jetzt in Paris 
weilt, iſt unter die Schriftſteller ge— 
gangen. Aus einer Plauderei, die er 
im „Matin“ veröffentlicht, geben wir 
folgende Stelle wieder: Es gibt nur 
eine Aufregung, die ich liebe, und das 
iſt die, die auf der Bühne mich befällt. 
Eine ſtarke Nervoſität kommt dann 
über mich und die Angſt macht meine 
Stimme zu dem, was ſie iſt. Ich pers 
ſönlich habe daran gar kein Verdienſt. 
Die Erregung überträgt ſich auf das 
Publikum auf geheimnißvolle Weiſe, 
und es iſt ergriffen. Aber es möge 
wiſſen, daß nicht der Caruſo auf der 
Bühne es ift, der den anderen den gro= 
ben Genuß bereitet, jondern einzig je- 
ner gewaltige Gott, den man die Angft 
nennt. Und wahrjcheinlich wirb meine 
Angit täglich größer; denn am nädjten 
Tage pflegt man mir regelmäßig zu 
fagen: „So jchön mie gejtern haben 
Sie noch nie gefungen ...” 

Ein alter Zehrer, der mir die erften 
Örundlagen meiner Kunft vermittelte, 
fagte mir eine fehöne Karriere voraus: 
Du mirft Dir wohl Deine 200 Franks 
im Monat verdienen, menn Du erft 
größer geworden fein wirſt.“ Weni—⸗ 
ger groß war das Vertrauen, das Ver- 
di zu mir hatte, Als ich in Mailand 
ben fFobor freirte, erfundigte er fi 
nah den Namen ber Künftler. Man 
nannte ihm den meinen. „Sarufo,” fo 
unterbrach er, „man hat mir gejagt, 
daß er eine fehr jchöne Stimme habe, 
aber e8 fcheint, daß er den Kopf nicht 
an ber rechten Stelle hat“... Den 

rößten Anfporn aber und die ftärfjte 
ufmunterung bebeutet dem Künftler 
ber Beifall Unbetannter. „In manchen 
Städten, mo im Theater feine Plähe 
mehr zu haben maren, verfammelten 
fich meine Beinunderer vor dem Feniter 
meines Hotel3 und baten mich zu fin» 
gen: „für das arme Voll eine Xrie 
durchs Fenſter“. Das ift dann fchöner 
als alle Ttiumphe: das ift ber is 
| ber heiligen Miffion ber Kunft ... 


Zefet die „BonntagpoR«“ 


ö— — — — — — ————— — — 
ö — —— — — — —ñ — —— —— 


Nachktlänge zum Stattongreß. 


Was die in Dorfchlag gebrachte Abänderung 
der Spielregeln bedeutet. 
(Eigenberiht der „Abenpdpoft*). 


New York, 25. Juni. Wenn e3 wahr 
ift, daß die drei Männer im feurigen 
Dfen zum Zeitvertreib Stat gefpielt 
haben, jo fann e8 ihnen aud) nicht an= 
ders zu Muthe gemwejen fein, als den 
2200 Wenzelrittern, die am zweiten 
Spielabend de3 großen Nationalen 
Statturnierd um die Palme ftritten. 
Am Sonntag mimmelte e8 im Kon 
greßpalafte von Parkhurft’fchen und 
Iemperen3-Spibeln, die herumfchnüf- 
felten, ob nicht außer Wajfer aud 
no ſonſt etwas getrunfen wurde. 
Am Montag war's in dieſer Bezieh— 
ung allerdings „annerſcht“. 

Noch auf keinem Kongreß ſind die 
Skatmeiſter als Schiedsrichter ſo ſtark 
in Anſpruch genommen worden, als 
auf dem elften, weil eben ein großer 
Theil der Theilnehmer Neulinge wa— 
ren, die einem ſolchen Maſſenturnier 
noch nie beigewohnt hatten und bei je— 


dem „Bod“ den Statmeifter aufriefen. |, 


Eins fteht feit, im Weiten — und 
felbftverftändlih in erjter Linie in 
Ehicago — mird beifer Stat gefpielt, 
als in der Metropole. 

Die Gejchäftsfigung verlief im Ge- 
genfah zu derjenigen in Chicago recht 
barmonifh und glatt. Miltwaufee bes 
warb ji) um den nädhjiten Kongreß; 
e3 trat Niemand in Mitbewerb. 

Sehr interefjant find die verfchiebe- 
nen Vorſchläge, welche zur Verbeſſe— 
rung der Regeln des Skatſpieles vom 
Vorſtande dem Skatkongreß vorgelegt 
wurden. Der erſte Vorſchlag ging vom 
Melroſe Skatklub aus, und es dürfte 
keinem Zweifel unterliegen, daß er die 
allgemeine Billigung ſämmtlicher 
Wenzelritter finden wird. Nach den 
bisher geltenden Beſtimmungen wurde 
jedes Spiel, mag es auch noch ſo 
ſchwach ſein, als gewonnen berechnet, 
wenn einer der Gegenſpieler falſch be— 
dient oder falſch ausſpielt, d. h. wenn 
er ſich einen rein mechaniſchen Fehler 
zu Schulden kommen läßt. Hat z. B. 
ein Spieler 40 gereizt, um ein Herz— 
Solo ohne drei Matadore zu jpielen, 
jo würde er unzweifelhaft das Spiel 
verlieren, menn der erjte oder zmeite 
Wenzel im Skat liegt, felbft wenn er 

| Schneider madt. Wenn aber einer der 
Gegenspieler jich eines Fingerfehlers 
ſchuldig machen follte, jo würde er den= 
noch das Spiel gewonnen haben. 

Um bier Wandel zu fchaffen, hat der 
Melroſe Skattlub den Vorſchlag ge— 
macht, daß dem Spieler in einem ſol— 
chen Falle die Augen der Karten gut 
geſchrieben werden, welche die Spieler 
noch in Händen haben, wenn der Feh— 
ler gemacht wird. Ob er aber das 
Spiel gewinnt oder verliert, das ſoll 
davon abhängen, ob er das von ihm 
gemachte Angebot wirklich erreicht. 

Der zweite Vorſchlag bezweckt, das 
Skatſpiel ſo zu geſtalten, daß es von 
Seiten der Polizei nicht in die Klaſſe 
der Hazardſpiele gebracht werden kann. 

Nach der bisher giltigen Berechnung 
wird Grand aus der Hand mit 24 
Points berechnet. Dies ſcheint das 
Skatſpiel in die Klaſſe des Glücks— 
ſpiels herabzuwürdigen, und darum 
wurde der Vorſchlag gemacht, in Zu— 
kunft Grand in folgender Weiſe zu be— 
rechnen: Turne 12 — „Guck“ 16 — 
Solo 20. 

Der dritte Vorſchlag bezieht ſich da— 
rauf, die Geſammtpunktzahl des 
Spieles von 120 auf 121 zu erhöhen. 
Nach den bisherigen Beſtimmungen 
haben die Gegenſpieler mit 60 Augen 
gewonnen, während der Spieler 61 
Augen bedarf, um als Sieger aus 
dem Spiele hervorzugehen. Die Ab— 
ſicht iſt, durch die Erhöhung der Au— 
gen auf 121 die bisherige Regel dahin 
zu verändern, daß auch die Gegenſpie— 
ler 61 Augen haben müſſen, um den 
Sieg davon zu tragen. 

Bisher war es in den Skat-Tur— 
nieren nicht geſtattet, Guck-Null oder 

Guck-Nullouvert anzuſagen oder zu 
ſpielen. Ein vierter Vorſchlag geht 
dahin, neben Guck-Grand auch Guck— 
Null wie Guck-Nullouvert gelten zu 
laſſen, und zwar zu 15, bezw. 30 
Punkte, wenn die Spiele gewonnen, 
er bezw. 60, fall3 fie verloren mer- 
en 


Die Vorfhläge wurden dem Repi- 
fionsfomite unterbreitet. L. D. 


Wollen proteſtiren. 


Das bei der Begnadigungs-Be— 
hörde eingereichte Geſuch um die Frei— 
laſſung des ehemaligen Kaſſirers der 
berfloffenen Milmaufee Ape.-Staat3- 
bant, Henry W. Hering, wird mahr- 
Tcheinlich noch vor Ende der Woche zu 
einer Protejtverfammlung der gefchä= 
digten Einleger führen. Beamte bes 
Polenbundes glauben, daß Schritte 
zum Proteft gegen die Freilaffung He= 
rings werben gethan werben. 

— —— Jç Wt— 
Neue Brauerei. 


Die Aktionäre der neuen Mutual 
Brewing Co. haben das Publitum 
zum Befuch ihrer Brauerei, welche an 
ber Weit 22. Straße und Turner Abe. 
gelegen ijt, auf nädjiten Montag, Nad: 
mittags bon 2 bi3 Abends 8 Uhr, ein= 
geladen. Die Beamten der Braugefeu- 
Ihaft find: Frank Dober, Präfident; 
R. Stegemann, PVizepräfident; Ernft 
Kunde, Schatmeifter; Wm. Krämer, 
Sekretär. 


— Frohe Botſchaft. — Fritzchen: 
„Papa, Du ſollſt ſofort nach Hauſe 
kommen!“ — „Junge, Du ſiehſt ja, 
daß ich ſchon komme.“ — Na, dann 
kaufe nur für Mutter auch ſolche 
Trompete, wie fie die Jungen bort ha= 
ben!“ — „Für Mutter?" — „Na, fie 
will Dir heute gehörig den Marjch 
blafen!” 


Freitag ift Zuni-Dividenden-Tag 


10 Siegel Stamps frei für jedes Bud. 
Doppelte Siegel Stamps bi3 12 Uhr: Dann einfache Sta 3 
bis zum Schluß. 


SIEGEL(OOPER&(O 


The Big Store 
f 


Eine neue SDfferte: 


Kin Ende des Monats 
Räumungs-Verkauf. 


Eine große monatliche Räumung aller Reſter, kleiner 


Partien und angebrochener Sortimente. 
Fauf wird regelmäßig am Ende jedeu Monats ftattfins 
den und unerhörte Bargains bieten. 


# 
* 


Dieſer Ver⸗ 


Ende des Monats Vargain-Freitag 


Baumung von walhbaren Kleidern 


Senjationeller Berfauf von 1:50, 1.95 und 
2.45 Kleidern zu 95c 
nd für Alle! 500 Dutend wafchbare Kleider zu einem uner- 
hörten Preife. Dies ift die günftigfte Gele 
genheit der Gaifon, fühle, mafchbare Som- 
mer = Kleider zu einem lächerlich niedrigen 
Preife zu faufen. Darunter befinden fi: 
Iub Kleider ‚2-Piece Kleider, Ferien-Klei— 
ber, Kleider für die Straße, eine mirklich 


bemerfenämwrethe Kollektion, 


aus melcher 


hr für Euren eigenen Gebraud am reis 
tag mehrere davon wählen fünnt. Darun- 
ter befinden fich: 


Kleider von weißem Lamn 
Kleider don dotted Swih 
Hübiche Volta DotKleider 
SchwarzePin Tot Kleider 
Blaue Pin Dot Kleider 


Ic 


Dies find Kleider, welche forgfältig 
und hübfch angefertigt find aus ben 
hübfcheiten Stoffen. Sie find mit 
Spiten und Stiderei in hübfchen Mus 
ftern befeht. Praftifche Defigns für 
jedweden Gebraud. Auswahl aus dem 
ganzen Affortiment von 1.50, 1.95 
und 2.45 Kleidern, Freitag zu Ne. 


10.00 Satin Foulard Hleider in neuen 
Iumper Facons zu 6.29 


Leichte Kühle jeidene Sommer:Kleider, aus einem Stüd Yumpers'yacon, 


in einem feinen Afjortiment Hübjher Farben. 
3 ichwalen Straps gemacht, Knöpfe in der 
Der Skirt hat ein Panel von doppelten Bor Plaits mit 
Die Anzahl tft begrenzt auf 200 und mir 
fönnen nicht mehr als zwei an einen Kunden verfaufen, jedes, 


Seite. 
Tuds rund herum, 


” 
er, 
“ 


Das Aumper:Effett ijt mit 
ront und hat 3 Tud3 an jeder 


6:39 


Wir Fauften diefe Onting-Anzüge für Männer von einem über: 


f Touriften-Angüge f. Männer 6.95 


fadenen New Yorker Fabritanten für ungefähr die Hälfte feines 


gewöhnlichen Preiſes. 


6.95 


Es find lauter hübjche neue 
Anzüge von erjter Klaffe Stoffen und jiken perfekt, 
$15 Anzüge für Ddiefen Ende des Monats = Ver: 


fauf3 zu ein wenig mehr als die Koften der Stoffe. — Aus= 


wahl zu 6.95. 


$20 feidegefütterte Outing-Anzüge für Männer. 


Tlanelle, 


tropijche Worfteds, blaue Serges, einfache und fancy graue Wor: 
fteds und Gajjimeres, alfe viertel und halb mit Seide gefüttert. 


Anzüge, die jich gut Kleidende zu würdigen wijfen. 
Serge-Anzüge find ganz mit Seide gefüttert, — 


520 Duting = Anzüge Freitag zu 


Die blauen 


10.50 


2.50 u. 83 Männer = Hofen Freitag zur Aufrdumung 1.45. 
2,000 fancy wafchbare Männer = Weiten, 
2.50 und 3.00 werth, Freitag, Ausw. $1. 


E.IVERSON & 60. 


* 


BARGAIN-FREITAG 


50 Stüde ungebleidhter Mus» dc 
lin, Yard breit, 6c werth, Yard. 
Fartie von waichbaren Tamen-Sfirts, 
bon blauem und jchwarzem Duding m. 
weißen Polfa Dot, fanch bes 49 
fegt, ein 1.25 Werth, für 49€ 
100 Muiter-Strohhüte für Männer, in 
allen verichiedenen Facons, bis 

75c werth, Auswahl für 

Weite Canvas DOrfords für Mädchen 
und Kinder, folide Leder-Sohlen, in 
Bluhher-Facons, Gr. 8% bis 39 
2, $1.00 werth, fpeziell für... IIC 
Gream Töpfe von imitirtem ge- 3c 
ichliffenem Glas, 10c mwerth, St. 
Beeren- oder ce CreamSect3, von imi- 
tirtem gefchliffenem Glas, 9zöllige 
Bowle u. 6 dazu pafjende Obft i9 c 
Zeller, 39c mwerth, Set 

1% Gall. fancy Glas Töpfe, — 

50c mertb, für 
Fanch Glas-Service, 6 Gläfer und 
großer Topf, in blau oder grün, Gold 
trimmed, ein nidelplattirte8 Bräjen= 
tirteller mit jedem Service, 1 >) 
ein 2.00 Werth, Service....1+ o 
Tud » Feniter-Rouleaug; mit 
Spring-Rollen, jpeziell 

Beite Qual. Shelf-Deltud), 

weiß und farbig, Yard 


— Schmwade Hoffnung. — Gattin: 
„Eher ftürzt der Himmel ein, ehe ich 
Dich in's Wirthshaus gehen laſſe.“ — 
Gatte (als gleich darauf ein heftiger 
Wolkenbruch niedergeht): „Darf ich 
jegt gehen?“ 

— Wir nehmen den Sonnenaufgang 
für ein Bild des fiegenden Lichtes, der 
erfüllten Hoffnung! ber die Sonne 
blieb, mo fie war; nur wir brebten 
uns — um uns jelbft. 


—* 2 . en. appretirter 
gebleihter Muslin, die 10c= 
Qualität, Yard TC 
Feine Qual. gebleihte Kiffenbe- 
Züge, 42 bei 36, 12%c werth,für. de 
Glas-Handtuchzeng, rothe und %c 
blaue Karrirungen, bc merth, Yd. 
Chürzen -» Gingham, hübiche 
Mujfter, reg. 7c Werth, Pb. 4%4c 
— Fr ** —— Ging⸗ 
am gemacht, mit extra brei- R 
tem Flounce, bOc werth, für. 250 
Ueberhoſen für Männer, von ſchwerem 
blauemDenim, mitSchürze, 39 c 
Größen, guter 65c Werth, für. 


Baldriggan-Männerunterzeng, 
alle Größen, 35c Werthe, für. 19e 
Partie von Veftd und Pants für Kin- 
der, einfach oder gerippt, die 

19c Sorte für 

Baumwollene Soden für Männer, in 
Ken. lobfarbig und fanche 
arbig, 15c Sorten, Baar 


Schwere baummwoll.Rinderiträm- 5c 
pfe, 10c u. 15c werth, Ausw., Pr. 


200 Yd. Spule Maicdhinen-Zwirn, 8 
fhwarz u. weiß, 4 Spulen für IC 


— Unjere Dienftboten. — Hausfrau: 
Haben Sie denn gar fein Auge für den 
glänzenden Tannenbaum, Lina? — 
Köchin: Meine Augen juchen mehr nad) 
glänzenden Gejchenten! 

— Baffende Benennung. —Barfüs 
meriehändler: „Wie fol ich denn meine 
neue rothe Schminte heißen?” — „Da 
fie doch meiftens in der Früfe ange» 
mendet wird, jo würbe ich fie „Mors 
enroth“ nennen.“ 
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Säuglinge — Kinder. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“«Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


& 


E22 @ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Zerſtückelt. 


Unbekannter von einer Rangir-£ofomotive 
überfahren. 


Durch eigene Schuld. 


Ein Streckenarbeiter, deſſen Name 
bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
trat heute auf der N. Halſted Str. 
Kreuzung, um einem Perſonenzuge 
auszuweichen, in den Pfad einer Ran— 
gierlokomotive der Chicago & Norih- 
weſtern⸗Bahn und wurde zerſtückelt. 
Die Polizei las die über eine Fläche 
von mehreren Quadratyards verſtreu— 
ten Ueberreſte auf und ſchaffte ſie nach 
der County⸗Morgue. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 

Kam ums £eben. 

Der zmwölfjährige Yranf Roth, Nr. 
57 Ulerander Str., „tlebte” gejtern 
Abend al3 „blinder Bafjagier” an der 
Außenfeite einer Haljted Str.-Elektri> 
fen, alö er von dem Yangforb einer 
nad entgegengefegter Richtung fahren- 
ben Car abgeftreift und eine Strede 
bon 30 Fuß zur Geite gefchleubert 
murde. Man fchaffte ven Verunglüd- 
ten nach dem Peoples Hofpital. Dort 
ift er bald nad feiner Einlieferung 
den erlittenen Verlegungen erlegen. 

Beim Kohlenfammeln vor der elter- 
Kihen Wohnung an Sangamon Str. 
und den Eifenbahngeleifen murbde ber 
13jährige Andrew Bonf von einem 
Schnellzuge der Chicago & Northmes 
ftern-Bahn überfahren und getöbtet. 
Der Knabe war das älteite von den 
fech3 Kindern der MWittme Mary) Bont. 

Erlitt eine Shädelwunde. 

Bon einer Gleitjtange, die an North 
Ape. und Sedgwick Straße vom Dache 
einer füblich fahrenden Sedgmwid Str.⸗ 
Elektrifchen herunterfiel, wurde dem 
S5jährigen Kohn Kufai ein Zoch in den 
Kopf geichlagen. Der Verunglüdte 
ftand zur Zeit auf der hinteren Platt- 
form der Gar. Er wurde in.einer Am- 
bulanz nach feiner Wohnung Nr. 230 
Bine Straße gefchafft. 

Kartes -terbeluaer. 

Auf den Geleifen der Yllinoiz=gen- 
tralbahn in Burnfide wurde heute früh 
bon dem Weichenfteller W. H. La Ro3 
die gräßlich verftümmelte Leiche eines 
Mannes gefunden, der augenjcheinlich 
unter den Rädern eines Zuges fein Les 
ben ausgehaudht hatte. In den Tas 
fchen des Todten fand man eine Karte 
mit der Adreffe: James Kaszcho, Nr. 
8552 Madinam Ave. Die Leiche wur= 
de nach dem Beltattungsgefchäft Yer. 
7358 Cottage Grove Abe. gejchafft. 

Grobe £ahrläfliafeit. 

Von einem Motorchcle, auf dem 
Charles Nicholfon, Aurora, IU., jaß, 
murbe gejtern Nachmittag bor dem 
Haufe Nr. 401 Bomwen Ave. der zehn- 
jährige Frant Meftenna, Nr. 393 
Bomwen Xpe., überfahren. Der Ber: 


unglücte erlitt einen Bruch desSchlüf- | 


felbeins, mahrfcheinlich auch innerlich 
Verlegungen und büßte vier Zähne ein. 
Er fand Aufnahme im St.Bernhard3- 
Hofpital. Nicholfon wurde verhaftet 
und in der Wache an der 50. Straße 
eingefperrt. 


Ohne Guade. 


Derfrüppelter Shwindler muß auf 25 Tage 
in die Bridemell. 


Bor Stabtrichter Crome im Krimi» 
nalgerichtsgebäude ftand heute der ver= 
trüppelte Charle® Ley, meil er 25 
Gent?, angeblich für das von Pfarrer 
E. 3. Quille geleitete Heim für arbei- 
tende Knaben, in Wirklichkeit aber für 
fich jelbft gefammelt hatte. Ley’s Frau 
bat zwar um Gnade für ihren Mann, 
und Ley betheuerte, daß es fein erftes 
Vergehen fei, aber der Richter blieb 
unerbittlih und verurtheilte Ley zu 
25 Tagen Bridemell. Pfarrer Quille, 
der den Strafantrag gejtellt Hatte, 
faate, er habe das nur mit dem größ- 
ten Widerftreben gethban, e8 müfje aber 
einmal etwas gejchehen, um dem Un- 
fug unter dem die Anjtalt zu leiden 
habe, ein Ende zu machen. Er merbe 
fich übrigens Lens annehmen und ihm 
Arbeit zu verfchaffen Juchen. 

Der Calumet⸗Kanalbau. 


Das Recht zur Ausführung des Planes 
Gegenſtand eines Prozjeſſes. 


Im Bundeskreisgericht wurde heute 
von der Abwaſſerbehörde ein „freund⸗ 
ſchaftlicher“ Prozeß begonnen, um 
feſtzuſtellen, mit welchem Rechte die 
Bundesregierung, oder als deren Ver— 
treter der Kriegsſekreträr, den Ausbau 
des Calumet-Fluſſes, ſo daß das Waſ⸗ 
fer durch einen zu bauenden Zweigka⸗— 
nal in den Abwaſſerkanal fließe, ver⸗ 
hindern darf. Die Erlaubniß wurde 
bekanntlich von Kriegsſekretär Taft, 
gemäß der Empfehlung der Interna⸗ 
tionalen Waflerftraßen - Kommiffion, 
im Antereffe der Schiffahrt auf ven 
Biynenjesen berieigert. 


Kräftige Worte, 


Bilfsftaatsanwalt Barbour über 
Hartells einftige Mitarbeiter. 


Die Jury, vor der in Richter Chy- 
trau’ Abtheilung im Kriminalgerichte 
Sa. R. Marooney, ad. Mullaney, 
Harry Schindler, au) Burton ge> 
nannt, und Walter Gehrfe unter ber 
Anklage der Verfhmwörung und ber 
Erlangung von Geld mittels Bauern 
fängerei prozeſſirt werden ſollen, 
wurde heute vollſtändig. Die letzten 
heute ausgewählten drei Geſchworenen 
ſind: George E. Goddiſon, 2055 Weſt 
12. Str., Guſtav Lindell jr. 3006 N. 
Aſhland Ave, und Henry B. Mein— 
hart, 2141 Archer Ave. 

Hilfsſtaatsanwalt Barbour nannte 
in ſeiner Anſprache zur Eröffnung der 
eigentlichen Verhandlung Martooney 
einen Erpreſſer und Schwindeldetektive. 
Der Paſtor Hartzell von der South 
Parf M. E.-Kirche habe Mullaney zu= 
erft im Countygefängniß getroffen, 
bort habe der Geiftliche auh Schindler 
fennen gelernt, und diefem habe er Ar 
beit verfchafft. Schindler habe dem 
Geiftlichen mitgetheilt, daß fein frühe- 
ter Genojje, Mezooney, gewiſſe Sa— 
chen milje, melche dem Geiftlichen in 
feiner Reformarbeit jehr zu Statten 
famen. Marooney habe fich bereit er- 
Härt, gemwifjfe Bücher von John Barth 
zu erlangen, einem vertrauten Ange- 
ftelten des Bürgermeiſters Buſſe. 
Aus jenen Büchern gehe hervor, daß 
Bulje mit feinen Kohlenlieferungen an 
das County große Summen verdient 
habe. Eines der Bücher habe Buffe 
jelbft geführt. Marooney habe dem 
Paftor auch Bankanweiſungen ver— 
Ihaffen wollen, melde Bürgermeijter 
Bulfe einer gemiffen Frau gegeben 
haben jollte. 

„Diefer Mann Marooney ift ein 

ı Schmwindelbeteftive,” rief der Staat3- 
ıanmwalt, „er lebt von der Erpreffung, 
und e3 ijt eine feiner Aufgaben, ange: 
jehenen Gejchäftsleuten zu folgen und 
fie ungebührlicher Handlungen mit 
Knaben zu bezichtigen. Und dabei 
war feine treuejte Stüße diefer fanft- 
müthige 17jährige Walter Gehrfe, 

„Aber das mar nur ein kleiner Theil 

ı der gemaltigen Verfhwörung, durch 
die Marooney hoffte, Bürgermeiſter 
' Buffe und Ald. Foreman zu Jchröpfen, 
indem er faljche Anklagen gegen fie er- 
hob. Er fagte dem Paftor Hartell, er 
grolle der ftädtifchen Verwaltung, meil 
er fein Privatgeheimpoliziftengefhäft 
‚nicht betreiben dürfe. Er hatte ein 
| bergolbetes Abzeichen mit dem Buch— 
ı ftaben M.“ 

Der Hilfsftaatsanmwalt 

dann, ie Walter Hurbold, 
| bon ber Klarirhaus⸗Gefeilſchaft in de 
Bank der Gebrüder Foreman beſchäf— 
tigt wird, Bürgermeiſter Buſſes Na— 
menszug auf zwei Bankanweiſungen 
über kleine an Mary E. Murphy zahl— 
bare Beträge gefälſcht und geſtempelt 
habe, wodurch der Eindruck erweckt 
worden ſei, ſie ſeien von der Bank be— 
zahlt worden. Huxhold habe nicht ge— 
wußt, wie er Herrn Buſſes Namen 
| nahahmen folle, aber Marooney habe 
ihn nad einem Zigarrenlaben in der 
Nähe gefandt, und dort habe der junge 
Mann den Namendzug gejehen. Mas 
roonen habe zu diefem Schwindel ge= 
griffen, meil er feine echte Banfanmet- 
fung de3 Bürgermeifters habe erlangen 
können. 


Paſtor 


ſchilderte 
welcher 


Wenn ein Millionär kauft. 


Wie der Malermeiſter Collins Max Schul⸗ 
mann beim Einkaufen behilflich iſt. 


Max Schulmann, welcher mit ſeiner 
Frau und acht Kindern 44 Edgemont 
Avbe. wohnt, hatte ſich heute vor Stadt— 
richter Himes unter zwei Anklagen 
wegen Erlangens von Geld unter fal— 
Be Angaben zu verantworten. Dem 

alermeijter Yrant Collins, 3555 
Princeton Ave, hatte er mitgetheilt, 
er habe $4,000,000 geerbt, und feine 
Frau habe den Gates’schen Palaft an 
ber Michigan pe. und 23. Gtr. ge: 
fauft. Das Haus folle möblirt mwer- 
den, und Collin Tolle ald fünftiger 
Hausmeifter ihm bei der Auswahl ber 
Möbel ufm. helfen. Collins hatte da3 
aeglaubt und mit Schulmann in gro> 
Ben Gefhäften an der State Str. 
Sacden im Werthe von Taufenden von 
Dollars gelauftl. Den meiteren Ber- 
lauf der Sadıe fann man fich benten, 
und jegt fteht Schulmann, bei dem an- 
cheinend eine Schraube 1o8 ift, bor 
dem Kabt, bejfen Urtheil noch nicht 
gefällt worden ift. 


Kurz und Neun. 


* Richter Chytrauß Klagte heute 
abermals über den Straßenlärm, ber 
im SKriminalgerichtögebäude die Ver- 
handlungen ſtöre. Er wünſcht, daß 
die Behörden auf der Straße ein 
ſchalldämpfendes Pflaſter legen laſſen. 

— — 2— 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, Den 25. Zuni 1908 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


Balement-Spesialitäten und Bor-Inventur:Berkäufe 
Ein Berkauf von 5000 „Seconds“ Riffen-Besüge 


Eine Quantität von 5,000 „Seconds“ in Kiffenhezügen, welche wahrfcheinlich nicht den ganzen Tag bors 
halten werden zu diefem fpeziellen Preife. Etwas fehlerhaft oder ein wenig befhmugt — in den meiften Fallen 
find diefelben aber nahezu perfett. Nahezu alle Größen find darunter zu finden, ungefähr die Hälfte in der Partie 
find Hohlgefäumt. Die dazu verwendeten Gemebe find Pepperell, Atlantic, Divight Anchor, Pride of the MWeft, Hill, 


Bruch ſcheint ungermeidſich. 


Dem. Bürgerausſchuß droht eigene 
Kandidaten aufzuſtellen. 


Ein vernichtendes Urtheil. 


Adolf Kraus fällt es über die Kandidaten 
für das Stadtgericht, weldhe der Kaufus 
bisher ausgewählt hat. — Korimer und 
Bidwen bleiben dem rep. Kaufus fern, 


Der Ausfhuß von neun herborra= 
genden Demofraten der Stadt, den 
William 2. O’Eonnell, der Vorfigende 
der demofratifchen PBarteileitung, er= 
nannt hatte, um bei der Auswahl von 
Kandidaten für die Vorwahlen mitzu- 
wirken, den er aber am Dienftag in jo 
ungzeremonieller Weife aufgelöft hat, tft 
nicht gefonnen, fi der Entſcheidung 
zu fügen, wird vielmehr dem fontro- 
lirenden Elemente in der Parteileitung 
ziemliche Schwierigkeiten bereiten. Wie 
Herr Adolf Kraus,eines der Ausfchuß- 
mitglieder, heute erklärte, mird ber 
Ausihuß ein volljtändiges County- 
tidet ing Yeld jtellen und den Wählern 
empfehlen, in der Vorwahl für die von 
ihm empfohlenen Kandidaten zu jtim- 
men. Eine Situng wird morgen ftatt- 
finden, um die Oppofitionsfandidaten 
auszumählen. Dies ift ala ein völliger 
Bruch in der Partei anzufehen, und 
ein fchwerer Kampf ift zu erwarten. 

Herr Kraus fällte ein vernichtendes 
Urtheil über die Kandidaten für das 
GStadtgericht, melche der Sechzehner- 
ausfhuß fomeit aufgeftellt hat, und die 
an anderer Stelle genannt find. Er 
erklärte, daß nur zwei der ausgewähl- 
ten Kandidaten annehmbar feien, der 
Reit fei ala Kandidaten für Richter: 
ämter einfach) unmöglid. „Der Neu 
nerausſchuß“, jagte der befannte An 
malt, „wird das Werf, das auszufüh- 
ren er ernannt worden tjt, Durchführen 
und dabei nur die Sntereffen der Be- 
völferung im Auge haben.“ 

Parteiführer, die nicht völlig bon 
den Elementen fontrolirt werben, die 
im Gechzehnerausfhuß das Heft in 
der Hand haben, jprachen heute viel- 
fach die Hoffnung aus, daß die feite 
Haltung des Bürgerausfchuffes den 
Sechzehnerausſchuß veranlaſſen wür— 
de, ſeine Pläne zu ändern und Kan— 
didaten auszuwählen, die Ausſicht auf 
einen Sieg am Wahltage haben. 

Der Sechzehnerausſchuß wird ſeine 
Berathungen heute Nachmittag fort— 
ſetzen. Seine Mitglieder hoffen, mit 
der Auswahl der Kandidaten der Or— 
ganiſation heute fertig zu werden. 
Für morgen Abend iſt eine Sitzung 
der Parteileitung einberufen, um die 
ausgewählten Kandidaten zu beſtäti— 


u, 
Republifaner halten Kaufus, 


Der Zmölferausfehuß der republifa- 
nifchen Parteileitung, dem bie Aus- 
wahl der Kandidaten anvertraut ift, 
welche die Unterftügung der Organifa= 
tion in der Vorwahl erhalten follen, 
hielt heute Vormittag eine breijtündige 
Situng im Büro Poftmeifter Camp» 
bells im Bundesgebäude ab, welche die 
Mitglieder mit großer Sorgfalt geheim 
zu halten fuchten. Weber Willtam Lo- 
rimer noch Joſeph Bibmell, der ur= 
fprünglich bejtimmt mar, bven„blonden 
Bob“ im Kaufuz zu vertreten, nahmen 
daran Theil. Das Gerücht, daß ein 
Bruch innerhalb der Partei unpermeib- 
lich fei, gewann badurdh neue Nah- 
rung. 

Pojtmeifter Campbell erklärte nad 
der Situng, daß ein feiter Beihluß 
noch nicht gefaßt tworben fei, daß aber 
die nochmalige Nomination der Mehr: 
zahl der gegenwärtigen Inhaber von 
Gountyämtern jedenfalls empfohlen 
werden würde. Im Uebrigen hätten 
fich die Verhandlungen nur um bie 
Kandidaten für das Stabtgeriht und 
ten Countyrath gedreht. Außerdem 
fei die Aenderung der Parteiverfaf- 
fung befprochen worden, melche bie 
Annahme des neuen Vorwahlengefeges 
nöthig made. Er leugnete, daß ber 
Plan, Herrn Yohn J. Healy nochmals 
für da3 Umt des Staatsanmwalts zu 
nominiren, berührt worden fei. Von 
anderer Geite wird allerdings, und 
zwar mit Bejtimmtheit, behauptet, daß 
die nohmalige Nomination Healy3 be= 
Ichloffene Sacde fei. — Eine meitere 
©itung des Zmölferausfchuffes wurde 
für den Nachmittag anberaumt. 

Kampf gegen Peafe. 

Die Gegner des republifanifchen 
„Bofles“ der 25. Ward, James Beaje, 
machen außerordentlihe Anjtrenguns 
gungen, um feine Wiederwahl zum 
Vertreter ver Ward im Countyzentral- 
ausfhuß zu verhindern. Die Leitung 
des Kampfes gegen Peaje liegt in den 
Händen des Yates-Klubz der Ward, 
der jeden Abend Verfammlungen im 
Bismard-Öarten abhält. Wie der 
Präfident der Vereinigung, Anbrea3 
MeAnfh, Heute erklärte, greift die Be- 
megung gegen den „Boß“ mit Schnel- 
ligteit um id). 

Ein feines Plänchen, dag Deneens 
Vertrauensmann Bail in der 22.Ward 
ausgehedt hatte, um Iaft und Sher- 
man in den Kampf zmifchen Deneen 
und Yates, der in der Ward tobt, hin 
einzuziehen und dadurch feinem Herrn 
und Meijter zu helfen, fiel geftern 
Abend ins Waffer. Bail hatte eine 
Verfammlung von Bürgern der Ward 
einberufen und jchlug bie Gründung 
eined „Zaft-Sherman=Deneen-Klub3 
bor, der nicht nur für die Wahl ber 
beiden Kandidaten für das Präfiden- 
ten= und Vizepräfidentenamt eintreten 
follte, jondern auch für bie Wahl des 
Gouverneurs. AlS die anmwefenden 250 
Wähler aufgefordert wurden, fi) dem 
neuen Klub angufchließen, folgten 
zwanzig Mann ber Aufforderung. 
Vail war entrüftet und machte feinem 
Aerger Luft. E8 murbe ihm aber von 
verfchiebenen Rebnern bedeutet, ba 
die Mehrzahl der Anmwefenden mohl be- 
reit fei, für Taft und Sherman ein- 
zutreten, fi aber bafür bebantten, 


gleichzeitig auf eine Wiederwahl des 

Gouverneurs hinzuarbeiten. Die Ver- 

fammlung fam damit zu Enbe. 
£undin Knopfs Nachfolger. 

Die Republilaner des 7. Kongreßbe—⸗ 
zirt3 halten morgen Vormittag in ber 
Mider Bark-Halle, North Avenue und 
Milmaufee Avenue, einen Bezirkfäfon- 
bent ab, um einen Kandidaten für den 
Kongreß auszumählen. Der jebige 
Vertreter des Bezirks Philipp Anopf 
hat eine Wiederwahl abgelehnt. 300 
Delegaten werden an dem SKonpent 
theilnehmen. Die Wahl mwird po:= 
ausfichtlich auf Fred Lundin, Vertre- 
ter der 35. Ward im Countyzentral: 
ausfhuß, fallen. Der Bezirk it über- 
wiegend republikaniſch. 

coß iſt rührio. 

Congreßmitglied George E. Foß, der 
gern den Bundesſenator Hopkins er— 
ſetzen möchte, ſich aber gleichzeitig um 
eine nochmalige Nomination für den 
Kongreß bewirbt, um ſich, wenn ihm 
die Senatorwürde entgehen ſollte, we— 
nigſtens den Sitz im Kongreß und die 
damit verbundenen 87500 zu ſichern, 
wird heute Abend in Monmouth, War— 
ren Counth, ſprechen. Morgen Abend 
wird er eine Anſprache in Macomb, 
MeDonough County, halten. 

„Buhmn’ Sberman. 

Freunde des famoſen Vizegouver— 
neur3 Zairence Y. Sherman, der fi 
den „Vereinigten Gejellfchaften für 
örtliche Gelbjtregierung” gegenüber 
ftet3 als ein mwilliger Handlanger der 
Prohibitioniften und QTemperenzfana- 
tifer gezeigt hat, bemühen fich, eine Be- 
mwegung in Fluß zu bringen, um ihm 
die republifanifche Nomination für das 
Gouverneursamt zu verfchaffen. Sie 
erklären, daß der Kampf zwifchen Ya- 
te3 und Deneen eine derartige Erbit- 
terung m den feindlichen Lagern her- 
vorgerufen habe, daf feiner der beiden 
Kandidaten ermählt werben könne. Ein 
Kompromißfandidat müffe demnad 
aufgeftellt werden. Lawrence Y. Sher- 
man fei der geeignetjte Mann für die- 
fen Posten. Der Vizegouverneur felbit 
fcheint fi mit Hoffnungen zu tragen, 
denn er hat mieberholt noch in den 
legten Tagen erklärt, daß er nicht dar- 
an benfe, aus dem politifchen Leben 
auszufcheiden. 

Mahnuna an die Demofraten. 

Die „Legislative WVoters’ League“ 
hat an die demofratifchen Ausfchüfle 
des 1., 2., 6., 19., 21. und 29. Senats- 
bezirf3 einen offenen Brief geſandt, in 
dem fie die Aufftellung von mehreren 
demofratifchen Kandidaten für die 
Regislatur in diefen Bezirken fordert. 
Die Liga erklärt, daß diefe Bezirke 
fehr wohl von den Demofraten er- 
obert werben fönnten, und daß eine 
Gefahr, die Site, melche die Partei 
gegenmärtig inne habe, an eine britte 
Partei zu verlieren, nicht bejtehe. 

en 
Neue Beobahtungen über Wal: 
roſſe. 


Sm Prometheus veröffentlicht der 
zoologifhe Affiftent im Hamburger 
Hagenbeckſchen Thierpark, Dr. A. So— 
kolowsky, Beobachtungen über drei 
dort untergebrachte junge Walroſſe, de— 
nen wir folgendes entnehmen: Ihre 
Intelligenz iſt ſehr groß, was bei dem 
ſchwerfälligen Körper beſonders über— 
raſchend wirkt. Auffallend iſt auch 
das vorzügliche Einvernehmen der drei 
Exemplare. Beſonders innig hängen 
die zwei zu gleicher Zeit in den Thier— 
park eingelieferten Exemplare, der 
Bulle und das eine der Weibchen, an— 
einander. Sie halten ſich beim 
Schwimmen im Baſſin nicht nur ge— 
treulich zuſammen, ſondern verlaſſen 
auch ſtets zu gleicher Zeit das Waſſer. 
Das zweite weibliche Exemplar, das 
ſpäter eingeliefert wurde, lebt aller— 
dings in gutem Einvernehmen mit den 
anderen und folgt ihnen auch in ihren 
Bewegungen, es läßt ſich aber doch bei 
genauer Beobachtung eine weniger in— 
nige Freundſchaft, als ſie zwiſchen den 
anderen beiden Walroſſen beſteht, her— 
ausfühlen. Beſonderes Intereſſe bie— 
tet die Beobachtung des Verhaltens der 
Thiere unter ſich. Dabei läßt ſich be— 
merken, daß ſie ſich gegenſeitig liebko— 
ſen. Sie beſchnuppern und reiben ſich 
nicht nur mit ihren Schnauzen, ſon— 
dern ſie ſtemmen wiederholt Schnauze 
auf Schnauze, als wollten ſie ſich küſ— 
ſen. Dieſelbe Liebkoſung wenden ſie 
auch bei ihrem Wärter an, der, neben— 
bei bemerkt, ein außerordentlich guter 
Thierwärter iſt und für das Weſen ſei— 
ner Zöglinge großes Verſtändniß zeigt. 
Die drei Walroſſe hören jedes genau 
auf ihren Namen und kommen, wenn 
ſie vom Wärter gerufen werden, aus 
dem Waſſer heraus, um ſich ſtreicheln 
zu laſſen. Dabei legen ſie das größte 
Wohlbehagen an den Tag, ſie ſchmie— 
gen ſich an den Wärter, recken und deh— 
nen ſich, heben die Floſſen und laſſen 
ſich krauen, ſodaß man thatſächlich ver— 
gißt, daß man Walroſſe und nicht 
etwa Hunde oder Katzen vor ſich hat. 
Es gewährt mir oft einen intereſſanten 
Anblick, den Wärter auf einem Stein— 
block ſitzend zu ſehen, wobei er ein 
Walroß umſchlungen hält und ihm 
einen regelrechten Kuß gibt. Wenn 
man bedenkt, welche außerordentlichen 
Schwierigkeiten es bereitet, die Regun— 
gen der Thierſeele zu verſtehen, ſo iſt 
dieſes innige Freundſchaftsverhältniß 
zwiſchen Menſch und Walroß gewiß 
ein Beweis dafür, daß es bei einer ver— 
ſtändnißvollen Behandlung dieſer 
Thiere bis zu einem gewiſſen Grade 
gelingt, die bezeichneten Schwierigkei— 
ten zu überwinden. Das Freßbedürf— 
niß der jungen Walroſſe iſt ein ganz 
gewaltiges. Zu ihrer Ernährung wer— 
den täglich 75 Kilo Fiſche gebraucht. 
Da fie. nah mie vor nur völlig ent» 
grätetes Fiichfleifh zu fich nehmen, 
welches ihnen in Rouladen gedreht 
borgehalten mwird, fo erfordert bie 
Yutterprozebur viele Mühe. Im Mo 
nat Dezember des vorigen Jahres ha= 
ben die drei Walroffe zufammen 4415 
Pfund Fifchfleifh verbraucht, mas 
ungefähr einem SKaufpreiß von 175 
Dollars entipriht. E3 geht daraus 
hervor, daß ein tleinerer zoologiſcher 
Garten biefe „theuren Koftgänger” gar 
nicht auf die Dauer halten kann. 
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Die einfachen Bezüge, 


Fruit, Wamfutta und New Bedford — trenn diefe Bezüge bon prima Qualität, ftatt 
Gecond3 mären, würden fie zu Preifen wie 25c, 35c und 40c verfauft merden müjfen. 
‚Die hohlgefäumten Bezüge, jpeziell, 15e. 


fpeziell, 121%e. 


15t 


2,500 Brefling- Sargues werden zu weniger als der Halfte 
— der Koſten der Sloffe offerirk —— 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind angefert igt aus feinem Lawn und ſind in den 
wünſchenswertheſten Farben zu haben, ſowohl hell wie 


dunkel, ebenfalls ganz weiß 


—kein veralteter Style in 6 


der ganzen Partie — alle 
hübſch und ſehr kleidſam. 
Hoher u. niedri— 
ger Hals, lange 
u. kurze Aermel, 
Gürtel und loſe 
Effekte — wenig— 
% itens 25 verjchies 
“| dene Styles. — 
va Werthe fo außer: : 
gewöhnlih, dap 4 
große Verkäufe 
erwartet terben 
— bie ganzear: 
tie zu zwei Prei—⸗ 
jen offerirt, 25c 
und 38c. 


Iumper » Kleider für Damen zu 3.95 
Wundervolle Bargains werden geboten 


Seltene Werthe werden offerirt in mafchbaren Jumper Kleidern für 
Damen, gemaht aus Chambray mit Panel Front, zefehmadvoll befeht 


mit Pipings aus fontraftirenden Farben, 
Sfirt, befegt mit breiten Falten, in Pink, Tan, Braun und 
Weiß. Wie die Abbildung zur Linten 


Outing-Sfirts 
von feinem \ndian Head Cloth, in 
meiß, Copenhagen blau und natürlicher 
Leinen = Schattirung, volle 18 Gore 
Maited Style, mit oder ohne FFold-Be- 
faß; wie in mittlerer is i mw 
gur illuftrirt S 95 


Das »ie Frauen machten, um 
ſchön zu ſein. 

Gefallſüchtig waren die Frauen zu 
allen Zeiten; viele Raffinements der 
weiblichen Toilette, die von geſtern 
oder von heute zu ſein ſcheinen, ſind 
in Wirklichkeit ſchon mehrere Jahrhun— 
derte alt, und man braucht, um ſich da— 
von zu überzeugen, nur einige Kapitel 
aus dem ſoeben bei Emile Paul in Pa— 
ris erjchienenen Buche „La Cibilite, 
’Etiquette et la Mode“ von Alfred 
Franklin zu leſen. 

Um ſchön zu ſein oder wenigſtens zu 
ſcheinen, wandten die Frauen zu allen 
Zeiten künſtliche Mittel an, und es wa— 
ren faſt immer dieſelben Mittel, deren 
man ſich bediente, um ewig jung und 
ewig verführeriſch auszuſehen, von der 
Natur Verſagtes zu ergänzen, in über— 
triebener Fülle Gewährtes zu verbergen 
oder wegzumerzen, vor allem aber, um 
in ſeinem Aeußeren dem von der Mode 
des Tages „kreirten“ Schönheitsideal 
zu entſprechen. Bis zur Mitte des 16. 
Jahrhunderts wurde die Büſte nicht 
eingeengt und eingezwängt; plötzlich 
aber wurde es guter Ion, eine „feine“ 
Taille zu haben: man fehuf das Kor 
fett, und die frauen, denen die Natur 
einen vollen Bufen verfagt hatte, tha= 
ten noch ein übriges und politerten 
ihre Mieder mit fleinen Kijjen ober 
Mülften aus. Zuerjt nur ein Streifen 
verfehnürter Leinwand, murbe das 
Korfett im 16. Jahrhundert eine Art 
Panzer, der den feitgefehnürten Kör- 
per nach außen bin durch eine Bruft- 
mehr von ladirtem Holz, von Elfen- 
bein, von Silber oder von Walfifch- 
barten (Fiſchbein) ſchützte. Dieſes 
„Busque“ oder „Buſte“ genannte Kor— 
ſett war ſehr oft vergoldet, damaszirt, 
mit Deviſen, Ornamenten oder allego— 
riſchen Zeichnungen geſchmückt. Im 
18. Jahrhundert wurde die dünne 
Taille durch eine neue Erfindung, den 
berühmten Reifrock („Panier“), noch 
weit ſchärfer hervorgehoben als zuvor. 
Der Reifrock, der ſich ſpäter zur Kri— 
noline entwickelte, war ein Kunſtwerk 
bon fünf bis ;ehn eifernen Reifen, bie 
mit fatinirter Zeinwand oder mit Taft 
befleivet waren; er baufchte den Rod 
auf und fhuf „Zlufionen“. In einem 
Korfett und einem Reifrod konnte cine 
Frau, wenn nur bie Schultern und 
der Hals einigermaßen gut ausfahen, 
fchlecht gebaut fein, Dach3beine und 
frumme Hüften haben und bodh für ei= 
ne Schönheit aelten. Das „ancien 
regime" verehrie die Fünftlichiten 
frauen, die man fich denten kann. Be- 
munbernd fteht man oft vor alten Pa= 
ftellbilbern und ift entf von derFri⸗ 


* 


Perlmutter-Knöpfen, voller 
$3.95 


Singerie:Kleider 
in mehreren effeftvollen Styles, prähtig 
bejegt mit Spiten und beftidtem Ein— 
fat und Qudings, hübjches rofa, blaues 
und weißes Mull. — wie in der Figur 
zur Rechten illuftrirt; 


je ves Kolorit3, von der Weiße der 
Haut, von dem luftigen, duftigen Auf 
| bau der rifur; und dabei bemunbert 
ı man nur Iäufchungen, denn bei nur 
| ehr wenigen Schönen von einft waren 
alle diefe Reize ratürlich. 

Der Gebraud des Puders fürhte zu 
den hohen Trrifuren, und diefe wieber 
machten die faljchen Haare nöthig. Die 

| Trauen trugen auf ihrem Kopfe funft- 
und mühevoll aufgebaute Gerüfte aus 
Haar, Polftern und Pomade; dieſe 
Baumerfe wurden von ganzen Mäl- 
dern bon langen und fpitigen Nadeln 
zufammengehalten, und das alles, fo- 
mie die Berge von Puder machten den 
| Kopf zu einem Herde mander Unzu= 
| träglichteiten,; man tmußte fi aber 
bald zu helfen und erfand die „Grat 
toirs“ oder Kraßer, lance Stiele mit 
einem Elfenbein=, Silber- oder Gold- 
häfchen, mit dem man fich in der beiten 
Gefelihaft den Kopf Tragen durfte. 
Die Farbe der Haare war den elegan- 
ten Frauen nie gleichgiltig, und man 
meiß, daß die ARömerinnen voll Neid 
auf die Eallierinnen blictten, meil die- 
fe, die ihren Kopf mit Kaltwaffer zu 
mwafchen pflegten, munberbare roth- 
blonde Haarfarben erzielten. Jm Mit 
telalter trug man faljches Haar, be= 
fonder® menn man fich mit langen 
Zöpfen ſchmücken mußte, wie man fie 
bei den TFrauenftatuen an den Kirchen 
portalen jehen fann. Margarethe von 
Valois, die faft fahl mar, hatte große 
blonde Diener, die von Zeit zu Zeit 
für ihre Herrin Haare laffen mußten 
Zu der Perrüdenträgerei.der Männer, 
die unter Qubmwig dem Vierzehnten den 
Haarhandel zu hoher Slüthe gebracht 
hatte, famen im 18. Jahrhundert bie 
fünftlihen Frifuren der Frauen Hin=- 
zu. Die großen Haarhändler hatten 
in Paris offene Läden; fie hatten 
„Haarfchneide.”, die die Normandie, 
Flandern und Holland durchzogen und 
den Bäuerinnen ihre Zöpfe abfauften; 
diefe Zöpfe mußten 24 bis 25 Zoll 
lang fein und erzielten Breife von 4 
Tr. biß zu 50 Ihalern pro Pfund. Am 
theuerften maren die blonden und mei: 
hen Haare, am berühmteiten die ber 
normannifhen Bäuerinnen. Da bie 
Nachfrage immer größer murbe, ver- 
merthete man auch Haare. die nad 
Krankheiten von jelbft ausfielen; ja 
man faufte fogar Haare von Todten 
und fehnitt den Leichen, bevor fie bei- 
gejeßt wurden, da8 ganze Haar vom 
Kopfe. Die Mode kennt fein Erbar- 
men. Unter: einem gepubderten und 
thurmboc. frifirten Kopfe mußte der 
Zeint oft matt oder bleich erfcheinen. 
Menn die Frifrr beendet war, nahm 
Madame ihre Pinfelsen, ihre VBürft- 


Angewoͤhnliche Werthe werden offerirt in 
niedrigen weißen Can- 


vas-Schuhen für Damen 


Eine außerordentlich wichtige Of— 
ferte von modiſchen Gibſon Ties, ge— 
macht aus weißem Canvas mit weißen 
Cuban Heels und Ribbon Laces — 
ausgezeichnete Werthe und Qualitäten 
welche ſpeziell für das heiße Wetter ge⸗ 
eignet ſind. Der niedrige Preis wird 
vorausſichtlich einen regen Verkauf 
herbeiführen. Wie die 
Abbildung zur Lin— 
ken, das Paar 
Slippers für Miſſes und Kinder 

Qubſche One⸗ 

J Strap Slip: 
pers, wie illu= 
ftrirt, paffend 
für Dreß-Ges 
brauch, in Pa= 
tentleder und 
in weißem, 
roja u. blauem 
Kid. 


Lohfarbige 
Barfuß ⸗ 
Sandalen, 
in einer voll⸗ 
ſtändigen Aus— 

J wahl v. Grö— 
Ben, werden zu 
einem interef= 
fanten Preis 
offerirt.. Von 
guter Qualität 
lohfarbig. Xe: 
der, meldhes 
langen u. be 


(eigenen, Gern iger. 6A „(I 


deal für Sommer, per Paar 


| chen und ihre Farbennäpfhen. Mit 
ſchwarzer Farbe brachte fie ihre Augen- 
brauen in Ordnung, fo daß ihre Augen 
größer erfchienen, als fie waren; auf 
ihre Wangen legte fie eine ShihtRoth, 
die bis zu den Wimpern aehen mußte, 
meil das Roth den Blid Iebhafter 
madt. Der übrige Theil des Gefichtes 
befam eine Schicht Weiß; mit blauer 
ı %.rbe aber zeichnete man jene Aeder— 
chen ncch, die von der Tyeinheit der 
Haut zeugen. Und man claube nicht, 
daß das alles fo einfach war; e3 gab 
zel... Sorten Roth und einige diefer 
ZIöpfe fofteten bis 60 oder 80 Louiß, 
Das Schminken war fo etwas Alltäg- 
liches, daß vor der Revolution alle 
Frauen ein Süchschen mit Roth, 
Schmintpfläfterhen, ein BPinfelchen 
und einen Spiegel ftet3 „in der TafIe 
hatten, um fich am erjten beiten Ort“ 
„ans facon“ neu anftreichen zu fön- 
nen. Meinen allerding3 burften die 
Frauen von damals in der Deffentlidh- 
feit nicht, jonft war e8 mit dem fcho- 
nen Geficht jofort vorbeil 


Der Geldfaden Rotbfhilds, 


Die neue Zeitihrift „La Vie de Pa- 
ris“ erzählt folgende amüfante und 
farakteriftiiche Anekdote: Herr Henri 
de Rothſchild iſt Bühnenſchriftſteller 
und gleichzeitig ein Mann von Geiſt. 
Dieſe ſeltene Eigenſchaft geſtattet ihm, 
das ſchmerzliche Gewicht ſeines Ver— 
mögens zu tragen und die Begierden 
gewiſſer Direktoren zu verhöhnen. Ei— 
nem dieſer und zwar nicht einem der 
geringſten brachte er letzthin ein ſorg— 
fältig zuſammengerolltes Manuſtript, 
das mit einem ſymboliſchen Goldfaden 
gebunden war. 

„Einverſtanden!“ rief der Bühnen— 
leiter aus. „Ich ſpiele Ihr Stück ſo— 
fort bei Eröffnung der Saifon!“ 

„Verzeihung, ich beftehe darauf, daß 
Sie e3 erjt lefen!” ermwiberte Henri de 
Rotpihild. „Ich Tprehe :torgen wie- 
det bor.” 

Am nächften Tage überhäufte ber 
Direktor den theaterfreudigen Millio- 
när mit VBemunberungsausbrlichen 
über fein glänzendes Merk. Das Ma- 
nuffript mit dem Goldfaden lag noch) 
immer auf dem Schreibtifche, Herr 
Henri be Rothichild 309g den Goldfa- 
ben heraus, zeigte, daß die Rolle nur 
weißes, unbefchriebenes Papier ent- 
hielt, und verließ *ann ruhig und wür- 


dig das Bureau des allau entbufiafti- 
fhen Direktors,“ . “ 


Zefet die „Honmtagmoft 


— — — — — — — — — 











PBurgirt 





die Eingeweid 


nicht — Thut es wie die Natur 


Die Natur liefert ihre Abführmittel in 
der Speiſe. 


Wenn Ihr reichlich Obſt, grobe Speiſen 


und grünes mn ejfen mürdet, fo 
habt Sr genug abführende Speifen. 


Uber Ihr eBt feine Speifen und zu viel 
dabon und Sr habt nicht genug Ber 
megung. 

Deshalb ift e& Außerft wichtig, daß Ihr 
2. — in anderer Weiſe Hilfe 

ringt. 





Braucht aber keine Salze oder Pillen⸗ 
ei Braut feine fdarfen 
Abführmittel. 

Die Natur verrichtet alles mild. Helft ihr 
in milder Weife. 

Eascarets find vegetabilifh. Sie üben 
diefelbe Wirkung wie abführende Speis 
fen auß. 

Sie verurfachen fein Kneifen, deshalb reis 
zen fte nicht. 
Sie wirken in natürlicher Weife, doch find 

fie jo mirffaın tie fharfe Abführmittel, 





Während fhharfe Abführmittel den Mas 
en xuiniren, fördern Caßcaret3 bie 
erdauung. 

Während fcharfe Abführmittel die Cinges 

weide verhärtet, ſtellen Cascarets die 
natürlichen Funktionen wieder her. 


Sie ſind heilkräftig. 


Diejenigen, die Abführmittel kennen, 
brauchen nur Cascarets. 


Cascarets ſind Candytabletten. Sie werden don 
allen Apothekern verkauft, aber nie loſe. Achtet 
darauf die echten zu erhalten, mit CCC auf je⸗ 


dem Tablet. Die Schachtel iſt markirt: 


I — PR N * 
J Zu A6g 





Die Weitentafbe-Schactel ift 10 Cents. 
Die Schachtel für Monatd-Bebandlung 50 Ets. 
12,000,000 Schadteln jährlich berfauft. 822 








Koralbericht. 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen mir bie Nomen ber 
Deutihen, über deren Xod dem Geiunpheitsamt 
Meldung zuging: 

Bode, Ernft, 40 %.; 863 Bifjell Str. 

Tahning, Wary, 8 3; St. YofephäsKojpital. | 








Leder, Sojepd, 42 3.; County Schwindjuchts« 
Hoipital. 
Venedict, George, 6 Mo.; 19 State Str. 
Qiumenfelder, Baby, 1 Tag; 31 W. 12. Str. 
Yroun, Amanda, 47 I.; 874 Grave Str. 
Fabel, May E., 1 23.; 3729 La Salle Str. 
TDertling, Wendelin, 62 3.; 46 N. State Str, 
Gifring, John, 51 3.5; 200 14. Str. 
Hunt, William P., 31 J.; 114 Centre Abe. 
Foß. Fritz, 822 J.; 02 MW. Belmont Abe. 
Gunther, Mary, 2 Wo.; 775 W. Xate Str. 
Senrids, Auguft N., 46 3; 901 Filth Ave, 
Kloos, Bernhard, 35 I; 1456 51. Straße. 
Kamin, Raymond, 7 Mo.; 3 Rice Sir. 
Code, Erneftina, 49 3.; 1253 W. 48. Str. 
Moert, Wilhelmina, 37 3.; 0 W. Ohio Str. 
Morhaujer, Katherine, 81 I.; 938 Argyle Une. 
Mozart, Nobert, 13 Ta.; St. BincentssHofpital, 
Schubert, Zouts 8., 41 3.; 3012 Butler Str. 
Theis, Beter, 37 X; 938 Lincoln Une. 
Tropp, Annie, 53 3.; 574 Wells Str. 
Watste, James, 58 $: 92 W. 3. Place, 
Weibler, Irma, 49 %.; 433 Lee Une. 
Vceg, Albert, 33 I.; 4 Ballou Str. 
Waldau, PBernice, 6 Mo.; 249 Roscoe Bipd. 
gemte, Brederifa, 70 %.; 8115 Mustegon Une, 
Hoetermann, Jacob, 14 3.; 546 W. 108. Blace. 


— — 
Banferotterflärungen. 





Um Entiaftung von ihren Berbindlichkeiten fuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Arthut M. Clarke — Verbindlichkeiten 
Beltände, 3010. ——— 
Sullivan — Verbindlichkeiten, 816; 


Matthew J. 
Beſtände, 818. 
Verbindlichkeiten, 824,715; 


‚Charles Koeſter — 
liene Beſtände. 
— — — — 


Heiraths · Ligenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Rhody Carroll, Ella Gorham, 37, 8. 

Salomon Hendee, Leta Robertſon, W, 25. 
Andro Budicin, Honora Sacha, AA, 24. 

Edward Curran, Katie Niner, 2, 18. 

Auguſt Johnſon, Wenella Nyberg, 86, 19. 
Arthur Baere, Louije Jolie, 3, 29, 

Francis Smith, Mae MeRerney, 19, 21. 
Sojeph Gorsti, Mary Guat, 2, 21. 

Hranf Eippy, Mary Lastonsfi, 9, 2. 

Sohn Fugett, Sue Hoß, 27, 26. 

Abraham Zurt, Minnie Fleifhmann, %, 8. 
Ihomas Henley, Nora Girey, 49, 44. 
Edward Yacobi, Hulda Voigt, 26, . 
Milton Green, Minnie Mann, 35, 38. 
Everett Onyon, Sabra Guernfey, 31, 8. 
Emil Weiting, Mary Schafer, 36, 36, 
Senty Hatting, Bertha Budden, 48, 40. 
Clell Heury, Birdie Carlſon, 4, 20 
George Jackſon Jeſſie LaPare, 823. 
Harry Holnes, Leaa Anderſon, 25, 24. 
John Pasdertz, Kahterine Kure, 40, 6G. 
Charles Boeledel, Harriet Nentwig, 27, 1 
Ftant Underjon, Tilie Anverjon, 38, 8 
srant White, Xilltan Roth, 40, 24. 
— Ratz, Anna Schultz, 27, 2. 

avid Edwards, Ican Viert, 24, 8. 
> Shafer, Catherine Eiler. %6, 21. 

ohn Sutter, Yufıe Levi, 34, 8. 
Peter Hendrichs Bertha Fied, 24, 18. 
Sharles Gall, Marie Matihe, 23, 3. 
Maurice Lynch, Louiſe Ochienbein, 27, 
George Schroeder, Ida Sundt, 22, 21. 
James Gordon, Dlga YBundo, 26, 2. 
Albert Dlfon, Ida Leift, 2, 9. 
Arthur Hil, Edith Krumey, %9, 2 


9. 


18. 


Philipp Marcel, Margaret Kinrade, 21, 19. 

Glarence gil Diabel Anderfon, 21, 18. 

Thomas Drougbt, Gertrude Muehl, 61, 27. 

Mar Horton, Anna Vebernigbt, 3, %. 

Tiron Kepier, Blanche Carr, 8, 18. 

William Beder, Mamie Orr, 27, 7. 

Alerander Giemza, Kirnelunda Kynozisr, 4, 22. 

Paul Piefler, Gecelia Lenamdousfa, 24, 2. 

Rudolf Kacer, Anna Tucek, 24, WR. 

Sohn Duddy, Clara Bincens, 22, 2. 

Szezepan Diiatlorvecz, Leonora Frankczat, 85, 21. 
James Kelly, Sadie Stad, 18, 16. 
Frank Briquelet, Pearl Glazier, 2, 19. 

Alman Young, Emily Raloff, 97, 26 

George Haarmann, Augufta Nefie, 22, 

Willard Sreefe, Eugene Prebble, 26, 2. 
Julius Portes, Yannie Buchitaber, 8, 19. 

Robert Ford, Martha Gingrid, 36, 27. 

Kohn De Silva, Mamie Sullivan, 29, 25. 
Charles Labahn, Louiſe Saß, 3, 21. 

William Beck, Alma Olſon, 39, 32. 

Loraine Cleveland, Elizabeth Goppolt, 24, 24. 

Francis Morgan, Lilyan O'Neal, 54, 8. 

James Medal, Appetena Micek, 24, %. 

Henry Richard, Shannon Mheon, 39, 25. 

VPawel Zientarski, Joanna Welczynska, Z, 22. 
Stanislaw Ligorsſskti, Apolonia Smagacz, B, 10. 

Bunte MWojciehomsti, Katarzyna elczyynsla. 
2 31% 


Fran? Meyer, Emma Pibeau, 24, 19. 
Charles Leverence, Bertha Kraus, 24, 21. 
Arthur Grigad, Nouetta Did, 27, 27. 
GSharley Haufe, Grethen Schipman, 4, 21. 
Felix Czeslanski, Pearl Cejner, 21, 21. 
Sever Severſon, Effie Burdick, 50, 46. 
James Higman, Mildred MeNickle, 24, U. 
Albert Dutcher, Grace Olmſtead, 8, 22. 
Barney Fagin, Guſſie Chapman, 23, 24. 
Charles Schultß, Frieda Hertung, 24, 21. 


3» 


> 


Port. Mllom, Celia Newman, 2, %. 
Harıyg Plenne, Minnie Richter, 22, X. 
Kohn Garn, Aoiephine Rek, 30, 9. 


Daniel Brindel, Fannie Miller, 64, 50. 
George Gales, Hilda Afcher, 23, 22. 
George Thomas, DOra Penie, 3, 21. 
Mat Wiliams, Mary Lamton, 23, 22. 
Charles Cohn, Zennie Grünwald, 36, 4. 


Bernard Olfon, Selm Yacobfon, %, 22. 
Roß Condit, Clwyn Uhrlant, 7, 27. 
Edward Johnſon, Daiſh Fairhead 21, 18. 


Archie Wortz, Eva Morrill, 24, 20. 

Dennis MeCormid, Nellie Baynıes, 49, 42. 

George Michaelion, Alma Filbrandt, 25, 24. 

Henrp Emerfon, Eolpigle Averfon, 4, 8. 

Hermann Schuth. Barbara Glafien, 21, 18. 

Walter Davis, Anna OÖftermann, 25, 2% 

Naul Aohnion, Blanche Peterfon, 34, %. 

Frederid Sorgenfrei, Ella Stepbens, 24, 4. 

Riltiam NRampte, Anna Mefferihmidt, 28, 

George Billings, Yennie Reid, 24, 9. 

Charles Walther, Louiſe Aullinger, 4, M. 

Mar Rubinftein, Annie Spedlow, 24, 24. 

MWiliem Mueller, Almeda Murtaugb, WB, BE. 

James Meifinger, Minnie Price, 48, 88. 

Iames Gauifteld, Emma —— 7 A. 

Oscar Johnſon, Hazel Potter, 2, 2. 

Frank Webber, Amelia Schroeder, A, 2. 
beodore Cletienberg, Anna Baumann, 81, 9 
rank Kozilestos, Anna Macis, 27, R. 
lias Joxrandby, Olga Johnſon, K, 10. 

Bohmel Kobat, Antoinette — . 22. 

Otto Klatt, Elizabeth Aff, B, 8. 
ermann Krauſe, Minnie Bulard, 8, 84. 
dolph Riemann, Roſe Paul, 82, 81. 


Erwin Young. Marie Danner, B, 2. 

enry Buchner, Minnie Stabenow, 2 
ihael Joyce, Margaret Riordan, 32. B. 
Edward Van Wezemael, Marie Gooſſens, N, 8. 


Edgar Smith, Mayme Hayes, R, 8. 
Kohn Gromwe, Clara Soupe. 36, 8. 
Miltem Novak, Sophia Mafhon, 20. 
Andifon Fruce, Anna Meyers, 36, U. 
Hohn Kafe, Della Eonley, 4, N. 
LeRon Ellingiwood, Anna PRidburn, 21, 8. 
George Spieß, Carolyn Hunt, 28, M. 

obert Lunch, Leona Cookien, 6, 8. 

tant gü, Katherine Dubad, 21, 18. 

elus Kommers, Pearl Gilleipie, 2, 2. 
Tpeodore Verden yr., Lillien Ihompion, 21, 20. 
Aozepatad Urbonad, Barbara Wolaudaite, WB, 8. 
— Pehltle, Ida Borek, N, 10. 

lien Waßner, Unna Sersman, 25, 9. 

enrp Quntington, Amanda Kehl, ®, 8. 
harlie Schrocher, Elfie a 23, 18. 
Oliver Mattifon, Daifp Preebe, 6, 2. 
Walter Lueders, Joſephine Goß 4, 
Joſeph Kill, Joſephine Heit, B 2. 
James Mullany, Mary Weir, W, 20. 
Vaul Giernan, Hentietta Goldenbogen, B. 
William Meyers. Eva Hale, N, 22. 
Albert Nuichel, Bertha Weoner, 21, 19. 
Wiliam Ferris, Emma Langlob, 31, 8. 
Aofef Adamski, Zofia Wolowierz, 25, 21. 
Leon Stewart, Birdie Shiplett, 24, 16. 
Sarıy Kultre, Mabel Stone, 30, 3. 





— Treffendes Bild. — Frau: „Zu 
unferem heutigen Krängchen haben eine 
Spanierin, eine ranzöfin und eine 
Engländerin ihr Erjcheinen zugefagt.“ 
— Mann: „Daß gibt ja die reinfte 
Völkerſchlacht!“ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Köhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detragen: 


Gladys Ave., 124 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
—— 24 bei 100; 2%. Rojer an Katie Hays, 
0,3. 

Hamlin Ave., Nordoit:Gde 24. Str., 
bei 125, Emil U. Bajener an Frant ®B. 

_ $1,650. 

Hoyne Uve., 24 F. jüdl. von Hamburg Str., Welt: 
front, 48 bei 100, 2%. 3. Tumillo an Seweryna 


Sadomwsfi, $6,200. | 
Kuren Str, 144 5. öftl. von Leapvitt Str., Eilds 
Stuhl an Alfred Stuhl, 


front, 24 bei 21, 9. 
82,000. 

Kenilworth Ave., Nordweſt-Ecke Wegerecht der Chi— 
cago, Milwaukee & St. Paul Bahn, Südfrt., 90 
—— C. T. & T. Co. an Edward C. Stearns, 
2,700. 

Addiſon Str., 148 F. 
Fr. 25 bei 124, Nachlaß von J. S. Pettibone 
an Joſeph E. Richards, 31,400. 

Buckingham Place, 191 F. öſtl. von Clark Str., 
Oſtfri, 25 bei 124, Span Herrman an Auguft C. 
Sodenrath, 38,200. 

Chariton Ave, 147_%. fitdl. von Roſemont Ave., 
Sitfr., Dena E. DOlfon an Fred Beterjon, $1,025. 

Herndon Str, Nordoit:Ede Waveland Ave., Weit: 
front, 39.87 bei 123, $. 2. Bigelom an Michael 
Nanenhorn, 82,800. 

Sincoln Ape., ziwijchen Seminaryp und Wrightwood 
Ape., Nordoftfr., 50 bei 125, 3%. Naek an Nojeph 

_M. Knappftein, $5,100. 

Tafdale Upe., 221 %. . don Pine Grove Ape., 
Südfr., 31% bei 148, 3. 9. Ridhardjon an Bat. 
DO’Malley, $3,200. 

Dafvale Ave., 221,5. öftl. von Pine Grove Une, 
Südfr., 311% ber 148, derjelbe an Mary U. 8. 
Siveeney, $3,0. 

Oakley Ape., 195 %. nördl. von Lawrence Ave., 
Sitfr., 28 bei 124, Auguft Noren an Maria 8 
Tabonte, $2,800. 

Robey Str., 301 F. nördl. von Grace Str., Ofts 
En 36 bei 124, Univerjity of Chicago an Anna 
M. Mercier, $1,200. 

Wilipn Ave, 58 5. weitl. von Clarendon Xbe., 
Sudfr., 57 bei 130, Sanfried Harnftrom an 
Charles W. Thornton, $33,600. 

Albany Ave, 100 %. füdl. von Byron Str., Melt: 
front, 50 bei 125, 3. ®. Sarfon an Reynert 3. 
Neynertion, $1,000. 

Belden Ape., 125 %. mweitl. von Hancod Str., Nords 
gt 25 bei 15, M. E, Gruc an Carl Mueller, 


Central Part Anenue, 
Nordfront, 49 bei 135. 8. Aderman an U. %. 
Hozeminsti, $2,750. 


Eaftello Ave., 53 $._öftl. von Lamwndale Ave., Rords 
R. 3%. Reynertion an Xohn 


front, 25 bei 125, 
B. Larfon, $3,400. 
Irving Part Boo., Südoft:Cde N. 45. Uve., Nords 
front, 100 bei 150, ©. R. Barfons u. U. un 
Harry 3. Kteger, $1,193. 
Sacramento Ave, 191 %. nördl. bon Belomont 
Ave., Oſtfr., 50 bei 125, &. Hedert an Henry 


Kruggel, $1,385. 
Bhipple Str., 75 %. nördl. von Byron Str., Oft: 
5. Kryeminsfi nn Henry 


frant, 25 Hei 125, U. 
Aderman, $2,750. 

Tearborn Ape., 10 %. füdl. von Chicago Avenue, 
Ditfe., 20 bei 30, 9. Hcoper an Patrid I. Murs 
ray, 6,20. 

Sheffield Ape., 144 5. 
Weitfr., 24 bei 1%, 


Weftfr., 60 
Sadilek, 


weſtl. von Lincoln Str., N.⸗ 


Belden Ave., Südoſt⸗Ecke 


nn A gr u 
. Haefliger an ichael 
Schmitt, 2000. — 


Groveland Ave. As F. nördl. von 30. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 94, Chas. Matthews an Thomas 
Flynn, 8,000. 

Mallace Str., 48 F. nördl. von 38. Str., MWeltfe.. 
24 bei 15, €. Fiiher an Hubert E. E. McCar« 


mid, $1,500. 

Avenxe „I“, 150 %. nördl. von 101. Str., Weltir., 
25 bei 121%, m. Land an Yda Cohen, $1,000. 

Eonftance Ave., 147 %. flidl. von 72. Str., Ofts 
front, 30 bei 134, Yof. 8. Laivler an Emma ad: 
lon, $6,000. 

Erhange Anve., 80 $. nördl. von 91. Str., Wefts 
front, 25 bei 13840, Yefferfon Hodgfins an fyren 
&. Chartier, $0,000. 

43. Str., 150 %. mweitl. von Drerel Blpd., Nordfr., 
16 bei 984, 3. ©. Rodefellow an Margt. 8. Die: 
Namara, 33,500. 

4. Str., 197 %. öftl. von Greentood Apve., Nords 
2 10 Lei 149, Yiaac G. Lombard an Thos. 


l. Collins, $12,500. 
Greenivoon Ave, Nr. 9513 und 9315, MWeftfront, 
Erok an Alerander Bobed, 


50 bei 14. ®W. 3. 
$2,300. 

Kimbark Ave., 228 %. nördl. von 34. Gtraße, 
Weſtfr., 25 bei 125%, U. %. Kramer an Sam. 
Johnſon, 81,500. 

Sangley Ave, 25 . nördl. von 62. Str., Oſtfr., 
50 bei 124, Waibington Part Klub an Edmward 
Tegtmeyer, 82, 125. 

Muskegon Ave, 205 $. fidl. von 93. Str., Dit, 
25 bei 138%, Herman Steinhardt an Ltto WW. 
Prienfe, $1,400. 

Albland Ape., 50 füdl. von 66. Str., Oftfe,, 
25 bei 18. ©. & T. Co. an Charles M. 
Payne, $1,20 . 


Campbell Ave., zwifchen 41. und 42. Str., Cftfr., 
25 bei 194, ©. Howard an David PBenton, $1,200. 
Smerald Ape., 37 %. nördl. von 74. Str., Weitfr., 
& bei 1%, €. T. & X. Co. an William yons, 
‚200, 

56. Str., 72 5. meitl. von Normal Üpe., Nord: 
Emm 50 bei 140, 9. &. MeCormid an Ehriftian 
Fiſcher, $6,800. 

Lowe Ape., Süpdoft:Cde 42. Str., Weftfr., 66 bei 
124, Harris Y. Pearlman an James Beterfen, 


88,100. 

Salley Ave, 74 F. nördl. von 62. Str., Weltfr., 
50 bei 15, €. 8. Caswell u. U. an Charles 
9. SHendrids, $1,200. 

Robey Str., 168 F._nördl. von 50. Str., Oftfr., 
24 bei 194%, $. Mraz3 an Xohn Zavesty, $1,350. 

61. Straße, 38%. dftl. von Aberdeen Str., Südfr., 
48 bei 512. S. R. Berger an Abe Cohen, $1,700. 

el. Str, 82 $. meftl. von Wallace Str., Südfr., 
— 124, M. Hogan an Clarence C, Parſell, 


Union Ave., Südoſt-Ecke 78. Str., Weftir., 90 bei 
125%, &. 8. Ingram an Loui? Pafal, $6,000. 
Afhland Ave. 25 F. füpl. von Haddon Ape., Ofs 

ront, 25 bei 19, Virs. GE. Miller an Abe Manas 


er, 84,800. 

Uvers Ave, 168 F. ſüdl. von 15. Str., Weſtfr., 
3716 bei 125, I. Koſtner an Alois Pits, $1,000. 

Center Ave. 700 — füdl, von 2. Str., Weftfront, 
350 bei 248 Erben von Helen 8. Morley u. U. 
an James F. Lord, $42,857. 

Albany Une., 175 F. füdl. von Schubert Ape., Ofts 
front, 25 bei 15, U. R. Larfen an Wilhelm 
Peterfon, 86,500. 

Hillmore Str., Nordoftsede S. 40. Ave., Südfr., 
5 bei 193, $. Detting an Annie T. Giwaths 
med, $2 000. 

S. 41. Ave, 100 &. füdl. von 24. Str., Oftfront, 
3 28 115, John T. Edwards an Xofef $. Miady, 

im. 

Hamburg Str., 236 8 öftl. von Weftern Ave, R.« 

r., %4 bei 10, U. M. Mante an David ©. 
Sreiag, $2,10. 

Harrifon Ktr.. 124 W. meitl. von Laflin Gtr., Süd« 
front, 5 bei 108, E. J. Pelgrim an ennie 
Collar, 85,20. 

Hoyne Une, 52 %. füdl. von Haddon Gtr., Welts 
front, 24 bei 10915, T. Levy an Regina WMeik, 
vn 


85.250. 

Aetferfon Str., 198 %. nördl. von Udams Sir, 
Weitir., X bei 7Ny Nachlah ron Theron Parpee 
an Clevator Supply and Repair Eo., $13,500. 

Kedzie Ane., 184 8 füdnl. von 12. Str., Oftfe, 
25 bei 124, 9. P. Debuß an Erneft W. Gomofll, 


81,200. 
Lamndale Ave., 34 %. füdl. von %. Str., Oftfe., 
4 bei 1%, ©. MW, Patley an Nicholas after, 


,M. f 
ington Sttr., F. öſtl. von St. Louis Une. 
T. M. Emwanion an Patrid 


ta i 

ordfr., 25 bei 124, 
J. O'Connell, $7,500. 

Maͤcedonia Str., 108 F. ſüdl. von Ellen Str., W.⸗ 
ront, A bei 94, 8. Haupt an Friedrich W. 
chpneider, $1.000. 

Volt Etr., 191 F. öfll. von ©. 41. pe, Eüdfr., 
25 bei 125, € €. Wrd an Yohn U. Waliget, 


86,20. 
Volt Str., 19 %. Öftl._ don Irving Une, Norbfe., 
2 Hei 101, U. €. Wenvell an Marie Peterfen, 


Ave. 89 . nördl. von 97. Str., Oftfe,, 
36 bei 124.9, Zofepb Kolar an Rarel Dantrac, 


‚40. 
ns Str., 8 %. füdl. von Moore Upe., Oftie., 
24 kei 700, Chris. Nymann, Ir. an Charles Sees 


ger. 82,500. 
Spaulding Are, Nordweils@de 8. Str... Oftfr., 
PB. ED NR RR an Frani }. 


a a En 

oif, r . 
Str, 40 $. öftl. von Pauline Str, 
. 48 bei 18, ®. 9. Wodrih an Yulius 

Rocp, H,M. 
24. Str., 195 %. meftl. von S. 41. Ave., Rordfe., 
8 bei 195, Kohn T. Edwards an Thos. Riunfett, 


800. 
m Sir., & #. nördl. von 21. Str., Oftfe., 
24 bei 10, M. €. NRodford an Senrh Eofjum, 


83,000. 
Wafbingten Pfpd., 25 $. wel. von S. 46. Ave. 
Nordfr., 35 bei 175, 4. A. Biptan Ir. an Albert 


$. 
T. 


830. 
Nidgeway 


3. Bunge, 81,800. 

MWaibington Pipd., 50 %. tell. von S. 46. Upe., 
Nordfr., 50 bei 175, Beier Muppe an Albert 3. 
Bunge, 88.000 


Waihington Soulevard. 00 8. fühl. von S, M. 
Apve., NRordfr., 50 bei 175, Leander. Stepbens an 
Suftev 3. Nlad, 80,000. 


— 














Eſſen“! 


Waſhington Bluyd., Nr. 2052, Nordfr., 25 bei 175, 
Kohn 9. Eagert an Hiram P. Wagner, $14,000, 

Waſhington Blod. 182 F. weſtl von Raulina Str., 
Nordfr., 2 bei 192, Fred A. Snow an Emma 4. 
Howard, $5,500. 

Meftern Ave, 72 5 nördl. von Le Mopnne Gtr., 
Oftfr., 24 bei 1%, U. M. Halverfon an Henry 
Bumplan, $4,572. 


Wood Str., Norbivefts&de 18. Place, Oftfr., 23 1-3 
bei 1, M. Neltar an Kohn Kaszyfosti, $3,200. 
18. Str., 4 5 dftl. von Morgan, Südfront, 2 
bei 105; Johanna Wegner an Lonije Xemwerenz, 


18, Str,, 72 %. öftl. von Wood, Nordfront, 24 bei 
135; 8. Simon an Xofeph ranef, $5575. 2 
Grie Str., 37 %. meitl. von Weftern Ave, Süd: 
front, 24 bei 194 M. Gunningham an be 

Raplar, $2500. 
Yulton Str, 35 %. öftl. von Robey, Nordfront, 
59 bei 123; Frant E. Bilhop u, And. an Ede 


ward Baker, $4125. 
Dasfelbe Grundeigentbum: Erben von Mary GE. 
bon Wbipple, Nords 


Stout an denjelben, $1375. 
George Str., 106 %. teitl. 

front, 3214 bei 113; Mary D. Heancy an Otto 
Teiler, $2800. 
617, Nordfr., 5 bei 1%, Herman 


Melroſe Str., 
25 bei 120.7, Wu. C. Rapp an Wim. Geo. Voß, 
front, 50 bei 123, Nachlaß von M. E. MeDowell 
50 bei 1733, Ellen Koch an Agnes K. Wodrick, 
50 bei 100, Alex. Bauer an Albert B. 
Joſ. C. 
Kerr an George M. Homan, $7000. 
Jackſon, 8200. 
*1400. 
nördl .von 37. Str., Weſt— 
Varchow ,83100. 
S bei 40, 110 % .öftl. von State 
an die Weftern Truit and Sapings Ban, 8100,00. 
EREILIR 
80000. 
Truſt. Deed von Joͤſeyh E. Ingram an Wyllys 


Winter an Ernſt Korfer, 83575. 
Dsgood Str., 50 F. ſüdl. von Byron Str., Oſtfr., 
8600. 

Wayne Ave. 212 F. ſüdl. von Catalpa Ave. Oſt- 
an Archibald O. Coddington, 82590. bi 
N. 41. Apc, 4 %. jüd. don Byron Str., Oftfr., 

841500. 
Grie Etr., 19 9%. meiti. von Wells Str, Süpdfr., 
Herrmann, 
8800). 
LaSalle Ave., 364, Oſtfront, 19 bei 116, 
Mendell Str., 375 F. nördl. von Canal Pl., Oſt— 
front, 522 bei Mie, C. T& T. Co. an Geo. W. 
Emerald Ave., 9 F. ſüdl. von B. PlP.) Oſtfront, 
24 bei 10, F. G. Martin an Mary Engliſh, 
Wincheſter Ave. 75 F. 
front, 25 bei 1%, Auguft Ortmann an Auguſta 
Monro: Str, 45 
Str. Siidfront, Truft Deed don David Mayer 
Chanplain Ave, Eüpdmeits@de 74. Str., Ditfront, 
49.8 bei 124.8, Anton Charvat an Warie Vranet, 
Ellis Ave., 91 F . nördl. von 44 .Etr., Weftfront, 
16 bei 123, Alida E. MW. Home an Robt. 2. Lane, 
Michigan Ave., 243 bis 5247, Weitfront, 693 bei 
1619, und dreiſtöckiges Brick-Apartmentgebäude, 
W .‚Taird, 5 Jahre, 544 Prozent, $30,000. 
Glizabeth Etr., zwifchen 51 .und 52. Str., Weftfr., 


— 12414. K. Stachowska an Martin Burda, 

VO). 

59. Str., Nordimeitsde PeRoria Str., Süpdfront, 65 
bei 125, Geo. DO. Gorton an Anna Geyer, 2000. 

SJuftine Str., 191 5. für. von 63. Str., Oftfront, 
25 bei 124, Ihos. M ‚Moroney an Auguft Heff: 

ler, 83250. 

Parnell Ave, 10 % .jüdl. von 59. Str., Weitfr., 
43 bei 124, %.M. Pellheimer an Mary %. Bear: 
fon, &1400. 

63. PIR., 3438, Süpfront, 5 bei 14, Elmer 9. 
Bowlby an Frant E. Lake, 81500. 

S. 41. Et., Südweſtecke 24. Str., Oftfront, 35 bei 
120. John T. Edwards an Thos. Plinkett, 8000. 

229 bis 233 Gladys Ave. Südfront, 55 bei 100, 

Richard, B. Moore an Pierce J. Powers, 8809. 

Sawyer .Ave., 202 F. ſüdl. von Ogden Ave., Weſt— 
P. Vallelv, 81000 

Thomas Str., 122 F. öſtl. von California Ave., 
Südfront ‚25 bei 1, Carl Marojed an Elizabeth 
front, 25 bei 125, Frl. 2. M. Nalleley an Henry 
Trettin, 86000. 

Troy Str., 240 &. nörbl. von 3. Str., Ditfront, 
— 125, PFrant Madha an Frant Mada jr., 
3000. 





— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 25. Juni 198. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 89H; Nr. 
3. roth. 806; Nr. 2 ‚hart, 89-91c; Nr. 3, 
hart, 89. 

Früäühjahrsweizen, Mr. 

Mais, Nr 2, War; Nr. 2, 
Ha; Nr. 3, weiß, T2lkc; 
T-Tkc; Ne. 4 65—-67e. 

Hafer, Nr. 2, öle; Nr. 2, weiß, 50-52; Nr. 
3, 5le; Nr. 3, weiß, 40—5Iae; Nr. 4, weiß, 

48 -530440; Standard, 52ler. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $11.00-812.00; Nr. 1, $9.50—810.50; 
Nr. 83.00-89.00; Nr. 83, 86.50-48.00; 
beites Prairie, $11.00-$11.50; do., Nr. 1, 
89.50—$10.50: Nr. 2, 38.00-39.00; geringere 
Sorten, $7.50—-$8.50. 

Mehl. Winter-PBatents, 


3, 95c—$1.01. 
gelb, 706; Nr. 8, 
Nr. 3, gelb, 


$4.20—$4.30 das Fa; 





oagenmebl, B3.655—83.90; Minnejota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.65—$4.75; 
beiondere Marten, $5.75. 
Del 
Trima, Weiß, 0.09% 
— aeg 0.11% 
feum Epirit8 0.1134 
N 0.10% 
0.13%a 
Moksiners@alolln <ouennenunsenenee 0.24 
Seinfamen=Del. roh, ver 5 Faß-..... 04 _ 
d0., gersinigt, per 5 Yab.... 0.42 ? 
BORIRENR. 0.4514 
ehladtvieh. 
RindpieH Gute bis ausaefuhte Stiere — 
87.00-88.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
geringe bis audges 


ute Sorte, $5.00--$7.00; 
Fichte Kühe, $4.00—$5.75; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, 83.50-84.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00-85.75; Bullen, gute bis ausges 
fuhte, B.00—$5.50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
85.90-80.05 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juhte (zum Verſandt), 36.15—80.3714; gute bis 
ausgejuchte leifcherivaare, $6. 6.35; mitt: 
lere bis gute fyerkel, 84.00-85.25; gewöhnlicht 
„Throw-outs“, $2.75—$5.0. 

Schafe. Geichorene Hammel, per 100 Pfund, 
$4.00- 85.25; gute bis befte Schafe, $4.00-—$5.%0; 
„QVearlings“, 3.25—$5.75; „Clipped Lambs“, 
gute bis ausgejudhte, $5.00—$6.15. 














Wiolterei-Produtte, 
Butter— 
„Sreamery”, extra, das Pfund..$ 0.24 
Fr. 1, ... 0.21 
Re. 0.19 
„Dairies“, extra, da3 Pfund... 0.21 
Nr. 1, daS Bund. .oosooncnenee 0.20 
„Ladles“, das Piund..oesosoneee 0.1714 
Padwaare, das Pfund........... —X 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Oiſten zus 
JJ 0.15%e 
to. (Kiften eingeichlojien)... 0.13.—0.14 
O.13 4. 1710 
„Extras“, des 0.19 
Käic-— 
Nabhmkfäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 —0.111% 
Daiſies“ das Pfund........ 0.116—0.12 
«Voung America“, das Pfund.... 0.111%-0.12 
0.07 —0.09 
Schweizer, das Pfund ........... 0.10 —0.12 
Limburger, da8 Pfund..ce...... 0.9 —0.0 
Geflügel und Kalbfleiich. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, dDaE Piund..c.ooosenccnese 0.10% 
»„Springs*, das PBfund..cereceee 0.20 —0.23 
Köbue, 0.07 
Truthühner, das Pfund......... 0.14 
Gänje, daB Dußten 400 —.00 
Enten, das Pfund............... 0.09 .i 
Geflügel (Küplipeiher)— 
ltuner, 08 MUND. 0anceaea 0.10 —0.11 
„Springs“, das Pund.cueoccnee 0.0 —0.3 
Truthühner, daes Pfund.......... 0.10 
0.9 —0.15 
Kälber (geigladtet)— 
50— 60 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.064, 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.07 
010 Yid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Obſt und jriiches Gemüie, 
*1.00 .00 
Erdbeeren. Michigan, 16 Quarts 0.60 —I. 
Kirſchen, 16 Quarts......... 1.0 —1.% 
Brombeeren, 24 Quarts....... 150 —2.25 
Stachelbeeren, 16 Quarts............ 1.0 —1.10 
Blaubeeren, M Quarts.............. 2.0 —2.50 
Himbeeren, rotbe, 24 Duartd...ccee. 2.00) —2.50 
do., Ihmarze, 24 Quarts........ 2.0 —2.23 
Kobannisbeeren. i6 Quarts.......... 2.00 
J 0. — .— 
⏑— 0.59 —0.75 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte....... 2.50 —3.40 
Orangen, Kalifornia die Hifter..e.. 250 —4.2 
Bananen, Jumbo, da8 Bund 5 1.60 
Ananas, Da8 Faß........... —2.90 
Melonen, Gems, die Fifte... 0 —1.3 
Wafjermelonen. Carladung... 50.00—285.00 
Kraut, die Ritkhe.. —1.%0 
Dinmenkshl, Die Mile..arnsonsennaes —1.0 
Kopffalat, das Faß ................. 1.50 
Blattiolat, der Kübel....enonnnnnecc» 0.20 —0.25 
Champignens, die Schahtel...ue... 0.0 —0.55 
Spargeln, die Kiſte ....... — 0.50 —1.3 
Rothe Rüben, die Kiſte. .......... . 3 .60 
Mohrrüben, die Kiſte................ 0.25 —0.75 
wiebeln, der Quibel.. ... 0.50 —1.0 
omaten, die Kifte.. 0.5 —0.50 
Sellerie, da8 Bünde 0.15 —0.35 
Spinat, das Fab..... 0.35 —.M 
— 0.40 —0.50 
Rettige, das Hundert. ..eueen- — 0.0 —0.75 
Meerrertig, 09.05 
Gurten, das Dusend...... ——— 0.235 —1.00 
Brunnenkreſſe, der Korb.......... +05 IB 
Veterfilie, Ded. Bundchen......... 0.09 —0.25 
Grüne Erbien, die Kiſte.......... +05 —1.75 
Sühkorn, der Buibel...ooosnuccoeee. 3.40 —.0 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Shadtel.. 0.75 —1.50 
MWahebohnen, die Schadtel...... 0.75 —1.60 
Tıodene Bohnen, auserlefen.... 2.55 
NRothe Nierenbohnen —.......... 75 


70 —l. 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.95.75 


Rartoffeln, u der Bufhel.. 0.90 —1.00 
do., meue, der Buibel.....e.... 1% —1.8 





— Kindlide Anſchauung.—Heini: 
Tante, mas fteht denn auf dem Mar- 
zipanherz, welches du mir mitgebracht 
haft? — Tante: „Zum Andenken“! — 
Heini: So dumm, — — 06’8 denn 
feind gab, mo drauf fteht: „Zum 





















Handſchuhe 
(Main $loor5 
Amport. 2-Clasp weiße 
Lisle Damen-Handſchuhe, 
in jeder Hinſicht tadellos 
u. beinahe alle Milanaiſe 















Witch Hasel 


pulv., $1 


Kurzwaaren 


Leſenswerthe Winke zum Sparen. 
(Main Floor, Madiſon Str.) 
High pointed Kragen-Unterlagen........ 4c 
Unfere eigene Sorte Nüäbfeide, Epule....3Yac 
Drford feidene Schubichnüre, Baar...... 4Yac 
Mobair SfirtBraid, 5-9», Etüde........ 4Yac 
Golden Spring Halen u. Deien, Karte....de 
Stednadelwürfel, mit 100 Stednadeln..4yec 


Wa ER ae 1 


m gen von 13 bis 7 Yards, Stoffe, 


Stücd für biß zu $1 verfauft wurden, alle in einer einzi- 


4 gen großen Partie für Freitag, 
HM Main Floor (Eck-Laden), 
a PBreife von per Yard 


Fabrif = Meter von feinen 


ee Sr. 8.53.45 

böplins, Melroje Glorhs, | jehlichten Mohair Brilliantines | ;o lange Borrath, fpesiel ........ Kd | 55l. bedrudte reinfeidene Fon 
Gajhmeres und Zerges, — | und Sicilians, jchlichten und Feine Fey Tuscan Dreb-Facons, die neuen fards, Bongee Taffetas —— 
cream, ſchwarz, helle und faney Suitings, in ſchwarz und bodfronigen Effelte, anderswo für $1.00 dene weiße Souifines, 27 zu 
dunkle Farben, in Längen farbig, — in Längen bis zu 3 — “ verlauft, De fanch en = 
von 2 bis 8 QpS., werth Se | Marns, Zerihe bis zu Se bom | Sanen Strob Chiv und Zuscan Hüte, al die | gewöhnlich Retail verfauft bis 

a bis H0c dom Stüf — im Stück — im Bajement Freitag, neuen Facons, in ſchwarz, braun, navy und 5%, auf ſpez. Bargain: Per: 


per Yard 
zu 


Bafement Frei: 


tag, per Yard... i 114€ 
| Waidh - Sei 











M 
















Droguen 
(Bierter Floor) 


‚ 


fe, 120; Schildelina Borfäu- 
re, 1:Pfd. Radet 14; Ward'3 
Kopfwebfals, 50c G®r., 
Gatlin’3 perfifches Snfelten- 
Gr,, 480; BZederöl, 



















Strümpfe 


(Main Blorr) 
Für morgen einige 500 D%b. 
diefer fhimarzen gerippt. Kins 
derftrümpfe, große Nummern, 
die Sorte, für bie Ihr ims 


volle Pintfla⸗ 


28c; 


Liste, prächtige Ze u. 35c ] 2-Unz.-Flafhe 106; Malvina i 
Werthe, ſpez. 12% Gream. 50c Gr., 2öe; Dr. — — ame Me 
Freitag nur.... 20 ee Do, De | Zorrath, zu mur..........‘ c 














Reſter von Kleiderſtoffen 
(Main Floor und Baſement, State Str.) 

Die mwünfchensmwertheiten 75c und $1 Kleideritoffe-Rejter 

zu noch bedeutenderen Preig-Herabjekungen. 

bon Yards von feinen ganzmwollenen Panamas, Serges, 

Brilliantines, Sicilians, Suitings u. |. m., in Schwarz 

und einer reichhaltigen Auswahl von Farben, in Lanz 


a 


zu bem niedrigen Zu 


none 


Fabrik-Enden und Reſter von 


4222 





farbig und weiß geſtreiften Effekten, Größen für 
Miſfes und Damen, Freitag nur 

Geſchneiderte Waſch-Suits, ſpeziell —prächtig für Reiſen, Aus— 
flüge u. gewöhnl. Gebrauch im heißen Wetter, geſchneid. Coat u. 
Skirts —nette halbpaſſende Coats, Prince Chap-Ef— 
fekte, beſetzte Taſchen, Cuffs u. Kragen, Plaited Skirt 
mit Fold, von guter Qual. Linene ge— 


Lowest 












Eine weitere Partie 


Tauſende 






welche vom ganzen 


uf dem 63 c—⸗ 


12%c 


bis zu 4dc, Auswahl 


Nur wenige Damen, welde od Sommerkleider ;u faufen haben, wer« 
den morgen nicht Hier fein um an die, Freitag-Bargains theilzunehmen. 


Ba z +10 feine Seide Jumper Prince Kleider, von hübfcher farrirter oo. 
NEN gejtreifter Taffeta Seide, Yokes, Aermel und Fold an Stirt bejegt 
R — — ] mit ſchlichtem Taffeta, das paſſende Kleid für heißes 85 9 

BR 3 Wetter; eine weitere Partie von ungefähr 125...... 50. 
4 FR $10 fühle wajchbare gejchneiderte Suits—beachtet, fie find jo ſorg— 


‚ u fältig wie ein Clothd Suit gejchneidert, und halten ihre Facon 
RN nach dem Wajchen,, in guter Länge Prince Chap Style, geichnei: 
Ma derter Strapped Rüden und Front; jchmeidergefteppte Taſchen, 
UM voll Plaited od. Gored Sfirts mit Fold u. tiefem Saum, in al: 
len neuen jehwarz und weißen, Copenhagen und weil; und [oh: 


53.98 


53.98 


Prices Our 


oSToNn 


STATE MADISON ax DEARBORN STS, 
Hüte fürdendommer 


(Dritter Floor, State Str.) 
zu demjelben äußerft niedrigen Preis wie 
legten Freitag, 
Facons gemadt, 
bier abgebildet, aus fei- 


S Strob, in neuen 


Brandſchattirung —Werthe rangiren 


(Hüte Loftenfrei garnirt.) 


der, geichneiderte Suits 


(Zmeiter Sloor State Er.) 
























Knabenhemden 
(Main &lolor) 

8,000 f’cy farb. Negligee⸗ 

en mit oder 

ohne befeftigtem Kragen, 

reg. verfauft für 50c und 

75c—Gure Auswahl frei: 


tag für > 5 c 


nur ............. 


fi Attractions 


Raratol 











aje,— fpe3. 
Freitag nur. 











reisender Sommerbüte 


in 3 
eine 


nem impt. Chip 


bodhfronigen Ef: 

a jeften, garnirt 
BA mit Chiffon, f’ch 
Ylügeln, fanch 
Seide etc., die 
neueit. Sommer: 
büte, in weißen, 


ihwargen und 
Brandſchattirun— 
gen. Poſitiv. $7 

gefallen werdedn. 


17e 


zu ............... 










Muslins etc. 
Auswahl morgen, per Yard zu 
5 Kiften Urnold’s 15c Ans 
digo jchlihtes Dimity, in 








allen Yarben und fchwarz | men=Sfirts u. Suits, reg. u 
und weiß— per ——3 156, — morgen, gie Yard Rolle, 89€ 
Yard u......... per Yard........ morgen, PDd..... 


100 Kiften feine Kleider: | 500 Seide 


Zamns, heller Grund mit 


netten Muftern "4lac 


Polka Dots, Yd.. pez., Yard 
fanch bordirtes 


Arnold's 
Panama Suiting, — alle 
hübſchen Farben, 

die Yard c Nard 
45 bei 36301. gebleichte Kifjen=-Pezüge, 
gut gemacht, 33öl. Saum I 
Be TE —— 9%cC 


Suit Cafes 


(Bierter Floor) 
Suitcafe, 
breit, Sohlleder-Gden mit 
2 Außenriemen u. Gatches, 
fchönes gemuftertes Tuch— 
zo ein guter ftarter 


$1.49 


faufstiih Freitag im 
Bajement, per Dard.... 


Welche prachtvolle Waſchſtoffe 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
und tie fühl ausjfehend—die fleidfamften aller Sommerftoffe; beachtet die Erfparnijje. 


15,000 Mrs. Fabrif-Refter und Nefter von den großen Perfäufen einer Woche, ein- 
ichließfich alle Arten wajchbare Kleiderftoffe, Zatonz, 
Sateen, Seide Mull, India Leinen, PBerjian Laton, Suiting, Ginghams, I 

In pafjenden Längen fiir Kleider, MWrappers, Waifts «Abac 


._...—..— 0.111. 


Feines Galatea 
für Knaben-Anzüge, Da— 


Ginghams 
feinen Plaids, Streifen u. 
Jacquard Styles, 


·8828 


453öll. gebleichter Kiſſen— 
Bezugftoff, gute Qualität, 
morgen — per 


.or nern. 


Fabrif-Refter 363011. gebl. Cambric, Nain- 
foot 
10 Yards, per PD. zu 
365 Stüde feine Seide Jacquards, Seide Eolienne, feine Drap de Soie; alle einzelnen 
Stüde und aufgegebenen Partien von Qual. bis 45c werth; eine vollitändige Auswahl 
aller neuen 1908 Stules und Farben, neue Lederfarbe, Lohfarbe, Copenhagen 
ete., eingejchloffen, alle auf einem Verfaufstifch, jpez. für Freitag, Nd 


























Go⸗Carts 


(Vierter Floor) 
Allwin zuſammenlegbare 
Go-Cart, nickelplatt. eng⸗ 
liſches Leder gefüttert, ge— 
wöhnlich verkauft für $7, 
ſo lange 300 vorhalten, 


n84.98 
Taſchentücher 


(Main Sloor.) 


7e einf. weiße Damentaſchentücher...... —X 
10c handgenähte hohlgeſäumte Damen—⸗ 
446c 
256c reine irländ. lein. hohlgeſ. Männer⸗ 
12c 
15c beft. u. fvigenbef. Damentafhentüd., Te 
10c farb. geränd. Männertafchentüder, 4e 





ertra 












Reiter von Seidenitoffen 


(Bafement, State Str.) 


Die erjte große Partie der dritten Woche des Juni-Ver— 
faufes, bejtehenb aus etwa 4,000 Reftern der gangbar- 
ften Seidenftoffe der legten Woche. Von vielen davon ha— 
ben wir mehrere von einer Sorte, einfache und fancy 
Gemebe, in all ben neuejten Muftern und Farben, ein- 
Ihlieglich fancy geitreifte und farrirte Suiting, Rough 
Weave Pongees, farbige Taffetas, 27zöllige ſchwarze ſo— 
wie farbige China Seide, 36zöll. waſchbare fanch Som— 
mer-Seidenſtoffe, einfache und Novelty Crepe de Chines 
uſw., Seidenſtoffe, welche gegenwärtig im Retail für 
bis zu 75c verfauft werden, Auswahl morgen in 
dem Bajement, die Yard zu 
Hunderte von hübfchen Seide- 
ftiiden, in Neftern die Euch fehr 
Pedentt, 24: 


- 251 


Nie vorher waren Seide-Re- 
fter fo billig marfirt. Alles 
gute Qualitäten und Styles 
und viele Sorten Seide zur 
Auswahl, obgleich die mei: 
ften etwas bejchmußt oder 
zerfnittert jind vom Anfaj- 
fen. Wir haben alle in einer 
großen Partie im Bajement 


vereinigt für 12%c 


Treitag, DD..... 


19€ 





Organdies, Percales, Kaliko, 


Engliſch. Longeloth, 2e— 
Qual., extra ſpez., 12⸗ 


Suiting 


94 gebleicht. Pepperell 
Betttuchzeug, Längen bis 
15 Mo. mor⸗ J 
gen, per Yd..... 16€ 


72 bet 903811. feine gebt. 
Betttücher, ſtark, ſchwerer 


runder Faden, 
ſpez. zu. J 29c 


in 


19e 


dc 


u. Muslins, Längen bis 


50 


···8 


19c 














macht, völlig werth $6, fpeziell zu..... 
8 feine Lingerie Mrincek-Fleider, aus fehr glattem Lingerie— 
Beug gemacht, in einem perfeften Prince ein:Stüd Modell, 
reich fpigen: und Medallion bejegtes Vote, Bodies und Stirt 
in Weiß, Blau, Roja, Lavender und lohfarbig, s | 
h fehr Heidjanı und fühl, Größen für Mifjes und 52.98 
PA Damen, Brnlas IUE Iireascsenseacssennenene ' 
17,4 An Nett „tuded Batiite ein-Stüd Prince Aumper-Kleider für 
N. hi 38 Miffes, aus dem jehr belichten Border Batifte gemacht, fehr 
ö 5 BA B glatt und fühl, Border um Mofe, Nermel und Skirt herum, 
' —& AN n J alle neuen Schattirungen und Muſter in Puntten ar 
* en RE ie und Streifen, Größen 14, 16 uno 18 Jahre, 1.89 
5 A Toften in anderen Yäden $3.50, morgenereneeee. 
Europaiſche Wechſelraten. 
— Lawns. 
Laut Bericht der „Merchants Loan Gemuſterte Kleider— 


Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... 823.90 


Oeſterreich: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: 100 Franfen...... 19.45 

Holland: 100 Gulden...... 40.30 

Dänemarkt: 100 Kroner.... 26.90 

Rußland: 100 Rubel....... 51.75 
— —ñ— —ñ — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

340 Langlen Are, ?eitöd. Baditein fylatgebäube, 
Kohn Etewart, HM. 

S09 Sherman Ave, leftöd. Frame:Cottage, W. ©. 
Stearns, $1W. 

5032 Emerald Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Geerge Wellmann, 84400. 

ET—-I—BS8T7—91 64. Blace, fünf 2⸗ſtöck. Bad⸗ 
ſtein-Flatgebäude, Herbert E. Bradley, $30.000. 

GET 88-92 64. Place, fünf 2⸗ſtöck. Back⸗ 


ſtein-Flatgebäude, Herbert E. Bradley, 309,000. 


1162 N. Leavitt Str., 1-ſtöck. Frame-Anbau, George 

Stolzenberg, $1600. 
BadfteinsFlatgebäude, 

158 Stave Str., 2:itöd. Badftein Flatgebäude, 
Hermann Schutt, KH. 

RD Grenibaw Str., 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 
Flatgebäude, MWohlard & Nrange, $2500. 

113 Irving Part Bivv., Frame-Reſidenz, 


5085 1. Superior Str., 2:ftöd. Frame Platgebäude, 
William Liedtke. 800. 
Smithhaus, 820. 
443 W. Belden Ave., 1-ſtöck. Frame⸗Anbau, Mrs. 
853 N. 40. Ave., 3⸗ſtöck. 

Martin Foley, 00. 
Anderjen, $5500. e — 
1567 Milton Place, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
133 W. Ban Rıuren Str., 1:itöd. Badftein Ladens 

nebäude, Charles Belte, $1600. 

George Shay, HOW. ö 
61 NR. Lincoln Str., 2:ftöd. Yaditein Laden- und 
780 Roswortb Upe., 2:ftöd. Frame Flatgebäude, ©. 

%. Arbogait, ION. 

2-ftöd. 

E. 3. Urbogaft, $2800. k z 

2494-095 N. Hermitage Abe, zwei 2:ftöd. frames 


Wohnhäufer, E. 3. Arbogaft, 35600. 
439 Greenleaf Apve., 2:itöd. Badftein Flatgebäude, 
Kohn Schimberg, 4500. 


0953 N. Albland Ave, 2eftöd. Baditein wıatgebäude, 


E. J. Dirks, 880. 
1386 38. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude. M. 


Zojakula, 8800. 
570002 Walhington Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein-Apart⸗ 
mentgebäude, I. M. Taylor. $40,M. 
6354 Honore Str., Sſtöck. Backſtein Flatgebäude, E. 
U. Cartwrioht, 84200. 
— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Bertha gdegen George Fredericks grauſame Behand⸗ 
lung; Williem v. gegen Eleanor Maning, Ebebruch; 
riedrih gegen Margaretba Yyaulmaifer, Berlaifen; 
Feife M. gegen Louiſa Clati Verlaſſen; William 
gegen Hattie Warner, Verlarien; Cihel gegen Tho⸗ 
mas 9. Ward, Perlaijen; William gegen Clare 
Hume, Verlafien; David gegen Tora Mandel, 
Verlajien; PVooebe gegen Yobn Allcod, graujame 
Behandlung: Map gegen James T. Smweeney, grau: 
fame Behandlung; Dora gegen Nohn Winters, Ehe⸗ 
bruch: Ivy gegen Ferdinand Stern, graufame Bes 
handlung; Sarriet gegen William R. Britten, Che: 
brub; Thefla gegen Friedrih 2. Otto, Chebrud; 
William I. gegen Ada Van Horn. Ehebrud; Emma 
gegen Jojepd M. Tuey, Truntjuht; Luther A. ges 
gen Alma White, Ehebruh; Oscar gegen Xhereja 
Falk, Verlaſſen. 


— 3,9 — 
Randfarten für Kuftichiffer. 


An der lettjährigen Jahresver— 
ſammlung der Internationalen Aero— 
nautiſchen Vereinigung in Brüſſel 
wurde die Einſetzung eines internatio— 
nalen Ausſchuſſes für aeronautiſche 
Landkarten beſchloſſen und mit deſſen 
Organiſation der rühmlichſt bekannte 
deuiſche Luftſchiffer Moedebeck in 
Straßburg betraut. Die Ungelegen- 
beit hat unterbe3 gute Fortfchritte ges 
macht, jo daß Oberitleutnant Moede- 
bed jet in der Deutfchen Zeitfchrift 
für Luftihifffahrt genauere Mitthei- 
lungen über diefe Organifation erftat- 
ten fann. Sn dem Ausfchup find aus 

er Deutichland vertreten: Belgien, 
—5 Spanien, Italien, Oeſter⸗ 
reich, Rußland, Oſt-Indien und Ja— 
pan. Es wird erwartet, daß noch an⸗ 
dere Staaten mitarbeiten werden. Eine 
erſtmalige Tagung der internationalen 
Kommiſſion iſt nach Brüffel eingela- 
den worden, das zum Mittelpunkt 


Lawns — 8c-Quali: 
tät, per Dard zu 


HC 


Beite Qualität Amosfeag Schürzen = 
rirungen — nur für eine Stunde und eine bejchränfte Anzahl bon 
Yard an jeden Kunden, die Nard 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm. 


Gingdam, in allen beliebten Kars 


. re 





Cheviot 
Unfere regufl. 12V5c= 
Dual. Shirting Che: 
piot, alle netten Mu: 
fter — die Yard zu 
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Drei |2 Pd. 2. 80c 2.50 Gall. 
Bücjen | Urmours Tafel: | Globe vd. 
Oel: Pork and £ u Sohn 
Sardinen, | Brans, | YMWei 928-932 Milwaukee Ave. | : ©: | „nit R 
Ve | 12. |Finsänge ) 600-602 N. Paulina Str. 
69c 11.798 
u Freitag, 26. Juni. & 
4 2. 1 Pfund 9 l 1.25 R d. 
* Büchſe U IEN ne SER pe o 
Swift Dr. ichti ellh-Gläſer mit J Guard...... 
—— vlechdegel — das 
Zr Baking cerin Seife, — Stůg für 1 
monder, | Bomber | pie 106 » Größe, 45 Fafhe 3 Star 
15€ | 3de [fix 1 It Soma, 7AE 
4 Padete | 8 Unz. fl. 3 1% Schlichtweiße Taſ⸗ 
— — 2 fen und Untertaf> Zabat 
Rheat aborin ; 2 i u 
zu. ne Syrup of Figs,— fen, da3 Paar * . 2 
50c = Größe r 50, — 
25c | 16c Ir IE fie. D0E 
Santa Großer — * 4 Padete | 4 Padete 
Anit Sad Peruna — 1.00 Be Union | Tip Top 
Anita Sa , * oder DinnersTels | mortman | Tabat 
a a 
" 6 7 Ehpimmer- Stadt, Hauthotz, ger 4 15e | 15e 
üste NRücdlehne, LXeder= ge [ 
de ẽe [ Ber für. OO 
VPorzel⸗ Chiffo⸗ Prima Fe⸗ 
Slan-Ka⸗ nier — dern von 
binet, re Le b enden 
J ichen, er: i — 
Ben Golden a —2 
I Finifh, — nt 
hen, fünf g Pd 
Be olict, f 
OB gebogene Saubs 4 —J 
———— — Hochfein polirter maſſiver | 09 ul —90 
Enden werth, Eichen Pedeſtal Ausgzieh— n I) He a 
m Aue) 


Ihür, 
$17 Werth 


13.25 





auch für diefe aeronautifchen Arbeiten 
gemacht werden fol. Moebebed Hat 


ichon einen ziemlich weitgehenden Plan | 
für die Eintragungen entworfen, bie 


auf den Landkarten für Luftichiffer 
gemacht werden follen. Er unterfchei- 
det Angaben zur Orienttrung in Luft- 
ballona bei Nachtfahrten, folhe zum 
Zmed erhöhter Sicherheit bei der Lan- 
dung und foldhe zu Gunften der Yori- 
egung größerer Fahrten zur Beran- 
—— von Wettflügen und Hilfelei- 
ftungen. 

Dak für den Luftichiffer bei einer 
Nachtfahrt jedes Merkmal zur Drien- 
tirung von Außerfter, und feine Sicher- 
beit zumeilen ausfhlieglich bedingen- 


der Wichtigkeit ifl, liegt auf der Hand. 


Daher müffen auf den Karten als ber- 
artige Nactfignale ihren Plat finden; 


fämmtliche Leuchtthürme, Feuerſchiffe, | 


Reuchtbaaten und Leudttonnen mit 
genauen Bezeichnungen; ferner fämmt- 
liche Nebelftgnalftationen mit Senn 
zeichnung ihres Scallfianals; der 
Platz von induftriellen Anlagen, bie in 
der Nacht durch Feuerfchein fichtbar 


10.98 | 5150591 2-09 


werben, 3. B. Hocöfen; hellbeleuchtete 
Bahnhöfe und endlich gemiffe durch 
ihren Verlauf auffällige Lichtfiguren, 
: die durch heilbeleuchtete Landitraßen 
'entftehen und erfennbar fein fünnten. 
Für die Sicherung der Landung ijt e3 
nöthig, alle eleftrifchen Starfjtromlei- 
tungen zu bermeiben, weshalb biefe 
auf ber Karte Pla finden müffen. 
Außerdem find fumpfige Stellen und 
andere gefährliche Gelände auf den 
Karten herauszuheben, andererſeits 
auch beſonders günſtige Plätze, die ſich 
durch Windſchutz auszeichnen. An 
dritter Stelle werden dann die Hilfs— 
mittel des Luftſchiffers genannt, na— 
mentlich die Lage der Gasanſtalten 
und der geronautiſchen Stationen. Die 
Aufgabe der einzelnen Mitglieder des 
I internationalen Ausſchuſſes würde 
nun darin beſtehen, die betreffenden 
Feſtſtellungen mit möglichfter Voll- 
| Rändigkeit für ihr Heimathagebiet zu 
| —— Moedebeck hat eine Sig⸗ 
naturtafel als weſentlichſte Grundlage 
—* Landkarten bereits ausgear⸗ 
itet. 








au 








Für die Ausführung derftarte felbit 
ift ald der einfahhfte Weg in Ausficht 
genommen, auf bereit3 vorhandenen 
Karten die betreffenden Signaturen 
in auffälliger zinnoberrother Yyarbe 
aufzubruden. Al vorläufig uner= 
reichbares Ideal wird der Vorſchlag 
des Grafen Zeppelin bezeichnet, dieſe 
Landkarte zu einer Art von „Untiefen— 
karte“ auszubilden, indem die Höhen— 
Thichten zu 200—700 Metern in ver- 
fchiebenen Tyarbentönen unterfchieden 
werden. So nüßlich derartige Karten 
aud fein würden, jo hält Moevebet 
bo die Ausführung vorläufig wegen 
ber großen Koften be3 Mehrfarben- 
drud3 für ausgefchloffen und will zu> 


‚nähft auf die Schaffung der aeronau- 


tifhen Karten in der gefennzeichneten 


| Art der Ausgeftaltung hinwirken. 





— Ein blühender Staat. —Xd ver- 
ftehe gar nicht, daß man immer von 
ber armen ruffifchen Bevöllkerung 
lief. Wiefo meinen Sief—Ra, bie 
Leute machen doch andauernd Bom: 
bengejchäfte. 

































































Dergnügungs:Wegweifer. 


d. — „The lower of the Rand.” 
pera Houje — „Baid ın Yu.“ 
Dpera Houje — ‚„Öi 

. — „Goujin Kate.“ 
. — „Cyclo⸗Howo.“ 
ouje — SKonzert jeden Abend und 
3 Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
9. 


= gene 
2-No®oü@nn 


. — Mlerlei Attraktionen. 
Part. — Ulerlei Attraktionen. 
ci: Park. — Allerlei Attraktionen. 
. — Mllerlei Attraktionen. 
ft — Ulferlei Attraktionen. 
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Weſtern, VBelmanı, Clvbourn Ave. und Ross 
! 
1 


coe Blod. Offen 10 Uhr. Eintritt 100. — 
Zanen u. Stinder frei tägl., außer Gonnt. 
u. Samstags, zwifgen 10 Uhr u. 5 Nadm. 


Nicht 8,000 Sise auf heifem Bretterboden, 
fondern 48,000 Site, alle frei, unter wirt 
lichen Walobäumen!! 

Mit der weithin ſchallenden Muſik von 


Holcombe’s Zapelle 


zu Euren Entzüden. 
200 züflt fie ——200 
neue und anziehende VBergnügungen, um 
Eud, in wirkliche Fröhlichteit zu verjegen. 


Die Freiheit einer Welt voll 
Srende ift in Nivervicw! 


Nädften Sonntag: Die berühmte Jthaca- 
Kapelie uud der Srländer Pat Conway, und 
das große Pienic des Deutichen SKrieger- 
Vereins in Riverview’s großen Waldgründen 


x 8 210 


Creutore und ſeine Kapelle 


Heute Auswahl von den größten Komponiſten. 
Schottiſche Weiſen heute Abend. 
BE Alles fährt und iit luſtig. SA 
Rollſchuhbahu: Amateur-Wettläufe dieſe Woche. 
A.Championſhip. Heute Abend. 8 Ml.Wettlauf. 
as Caſino: der Ort zum Speiſen in der herr⸗ 
lichen Sommerseit. 


Patrick Conway und 
feine berühmte Bthaca Kapelle 


„Erfahrt ven Weg nach Freudenlanb.“ 


Garfield Part Metropolitan Hodbahnzüge u. 
alle meitlih fahrenden Gtraßenbahnen Direkt 
sum Eingang. 


The Relic House, 


GEriter Klaſſe Familien⸗Reſort. 


800 N. Slark Str. 
(Begenliber vem Lincoln Park) 


Bortreffliches Bonzert 


ieden Abend und Conntag Nachmittag 


Bon Rud. Mangold Ördefter. 
didoſae 


Viertes großes Picknick 


veranſtaltet vom 


Immergrün dranen » Verein, 


Sonntag, den 28. Juni, in Wognerd Grove, 
119 12. ©tr., Forelt Parf (Harlem). Tidet3 
25 @ — Anfang 1 Uhr Nadm. 12. Etr. 
Gar3 fahren bis zum Grove, 5c. 


Turn-Verein La Salle. 


Schülerjeft und Pilnif, verbunden mit Preis 
fenein, am 5. Juli, in dem neu renobirten 


Harms Part, Berteau und Weltern Apenne, 
in25,28 jl® 


Mol für Rontrakloren 


Die Illinois Tunnel Company ift in der 
Lage, Ausgrabungsmaterial mega zu befördern 
von Gebäuden bie im Gefhäftsdiftrift errichtet 
werben, begrenzt im Norden bon Slinois 
Str., im Süden bon der 18. Str. und im We: 
ften bon De3plaines Gtr., und ift gerne bereit 
Preiſe für Wegſchaffen von Abfallſtoffen u. ſ. w. 
gu unterbreiten. Man adreſſire: 


W. 3. C BENYON, V.P.&G.M. 


179 Monroe Str. — Telephon Franklin. 130. 
25in,im&£ 


In Ehicags fett 1856. 


Kozminskı & YVONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld Ra grundeigenlhum 


Beſte Bedingangen. 
a An sun Date Das 02. 006 
1feb,famt,H 


dian,jamomi® 


N. WATRY & CO. 
09-101 D. Manbolph Ste 


— Deutsche Optiker —— 
Briffen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Qebats. Cameras und photoar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld au 5 bis * — Zinſen a⸗ 
es berlaufen, 


S— GSute erſte — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


—— — —— —— — — 

Verlangt: Ein Junge, in Bäckerei zu helfen; mub 
— —— haben. Nechzufragen: 6 Uhr Abends. 
277 Sheffield Ave. 


Berlangt: Guter Bügler und Bafter an gut? 
Männerröde. 708 S. Halfted Str., binten. 


Verlangt: Gute dritte Hand, an Brot und Bis: 
euite. 1538 Weit 35. Str. 


 Rerlangt: Mann, für Hausarbeit und Pferd zu 
beforger. 5104 Wallace Str. 


Berlangt: Junger Mann fir Butchers@eichäft 
englifch jprechender bevorzugt. 1188 Armitage ve. 


Verlangt: GErfte Hand an Brot und Gates. I 
Nord Halfted Strabe. 


PVerlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Gate. 
940 Armitage Avenue. 


Berlangt: Antelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luft hat Graveur zu werden; muB Talent zum 
Zeichnen haben. REN. Gelegenheit unter 
tiiptigein Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nad * 3 Monaten $12 Fi8 $18 mwöchentlih gnaranz 
tirt. Wegen Lehrgeld: Bedingungen wolle man in 

immer 1142 — 42 Madifon Str. vorfprehen. — 

lontag und freitag bi8 8:30 Abends. fodide 


Verlangt: Junger Butcer, in Store gu belfen; 
mub etwas englijch fpreyen. 6452 Aihland * 
mide 


Verlangt: Aelterer Mann, der allgemeine Haus—⸗ 
arbeit zu beſorgen willens iſt. Guter Lohn und 
utes Heim Referenzen verlangt. 3142 Vernon Ap. 
Doulgas 8119). dimidofr 


Berlangt: Gin älterer Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Das befte Heim und Board für Mann, 
der Meferengen bat. 3142 Bernen Wpenue. di—fr 


Berlangt: Yarmarbeiter nach Jllinois und Wise 
eonfin, guter Bohn; billige TidetS für Erntearbeiter 
nah Kanias City, Omaha, St. Paul_und dem We: 
ften. Rok Labor Agency, 105 S. Canal Etr. 
linie 

Berlangt: Grutcarbeiter nah Kaufas, $2.23_ den 
Sao. Room und Board. Penjon, 30 6. Clart 
Etrake. dBi—fr 


Berlangt: yarmarbeiter, $25 den Monat, Board, 
Room und Mäfche. 30 6. Clark Str. bi—fr 
Berlangt: Barbier, ge Mann; ftetige Arbeit; 
Sinmer und Koft. 4011 NR. Elart Str. mido 


"Perlangt: Bartender, der auch millens if Pors 
terarbeit zu verridhten. 4103 ©. Wihland Mpe. * 
mido 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Reinlicher junger Mann als Porter 
für Saloon und Küche; gute Bezahlung für den richs 
tigen Mann, Nachzufragen 267 N. Clark Str. 


Verlangt: Dann für PortersArbeit im Saloon. 
241 Wells Str, 


Verlangt: Guter tlüchtiger Morter, willig gur Urs 
beit. 2558 Wentworth Ave. 


Derlangt: Guter arbeitfamer Mann als Porter, 
muß im Stande fein, Dampfteffel mit niedrigem 
Drud zu verfehen. Gute Stellung für den richtigen 
m. B. Kuppenheimer & Co., 1483 Milwaufee 

venue. 


Verlangt: Barbiere, Hotel⸗, Reſort⸗Hilfe, Stadt, 
Land, Farmarbeiter, Erntearbeiter, Plaſterer (Nicht⸗ 
union). Srampe, 193 S. Clark Str., Zimmer 1. 
Verlangt; Guter Saloonporter, der Feine Arbeit 
ſcheut. 220 Sid State Straße. 


DVerlangt: Grfter Klaffe Prekmann. 
zufprehen um 9 Uhr morgen, 1618 


erfönlich vor⸗ 
ilwautee Ave. 
Verlangt: Echneider auf alte und neue Xrbeit, 
228 119. Straße, Whiting, Indiana. 


Verlangt: Ein gewedter Junge von 14—15 Yabs 
ven, mit guten Schulgeugnifien, um Gefhäft au 
erlernen in BeihensOffice. Anzufragen prieffie, 
engliih im eigener Handſchrift. Adr.: A. 146 
Abendpoft. doft 


Verlangt: Ein engliſch ſprechender, lediger Porter, 
der etwas Bar tenden kann, älterer Mann bevor⸗ 
zugt. 3901 Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter junger Mann, für Store⸗ 
und Keller-Arbeit. Store, 899 Wells Str. 


Verlangt: Gutgekleideter, intelligenter Dann, für 
Hotel auf dem Lande; $85 monatlih und Alles frei; 
fürzlid) gelandeter vorgezogen. Mit Angabe ded 
Alters und der früheren Refhäftigung gu adteifiren: 
8.8. 59, Abendpoft. 

Verlangt: Weltliher Mann al8 Porter für &as 
foon. Gucenzel, 1959 W. Madtifon Str., nahe 40. 
Straße. doft 


Verlangat; Aeltlicher Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beſorgen. 56 Clybouin Abe. 

Verlangt: Sattler für allgemeine Pferdegeſchirt⸗ 
Arbeit, der Schlafſtelle annehmen würde, bevorzugt. 
5321 Wentworth Ave. 


Ein guter Butcher. 


—— 


Verlangt: 1494 Armitage 


Avenue. 


Verlangt: Starker Junge, in Bäckerei; 84.00 und 
Koft zum Anfang. 1789 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mann, in Dairy oder Barn. 
Addifon Ave, nahe Clark Str. 


RR Wagenmader. Belmont und Metern 
be. 


Verlangt: Gin auter Porter. 913 Lincoln Ave. 


Verlangt: Varbier, für Samftag und Sonntag. 
317 Welt Divifion Er. 


Verlanat: Painter, ein Mann mit Grfahrung an 
Haus-Paintarbeit (außen). 505 Lincoln pe, 


Verlangt: Guter Verkäufer am Wurſtwagen im 
SoopsDiftrift, muß befannt fein; guter Bohn dem 
tihtigen Mann. 6314 Süd Halfted Str. bofrfa 


Verlangt: Aunge in Bäderei zu helfen und Ots 
der8 zu tragen. 975 Southpert Avenue. 

Verlangt: Griter Klafie Dry Cleaner und Spot 
Nemover. %. E. Berning, 1907 N. Clark Str. 


Verlangt: Helfer an Gates, muß Erfahrung bar 
ben, 551 Wells Str. 


Sunger Mann, Pferde gu beforgen und 


Perlangt: 
$6, Simmer 


fih fonft im Haufe nitklih zu machen. 
und Ward. 451 N. Glarf Str. 


Verlangt: MNeltliher Mann für Hausarbeit. 195 
N. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiger Kragen-, Manfhettene und 
Bujen:Macher für fpeziell beftellte KHemben; ftetige 
Urbeit. Tagg Bros., 169 5. Avenue. 
Aunger Mann, 20-25 %ahre, für 


Verlangt: 
Lohn 8 und Board. 118 


leichte Porter-Arbeit. 
Monroe Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Er 2 ftarfe deutiche Jungen, 14 
fuchen ftetigen Plag_ für Fyarmarbeit. 
1423 ODalton 


Gefugt: Aungerr Mann münfht die Väderei zu 
erlernen, Zimmer und Board und etmaß Lohn. 
Adr.: W. 896 Abenppoft. 


Gefuht: Bäder, 2. oder 8. Hand, fuht Stellung. 
9522 Emerald Ave. 

Geſucht: 
leine Arbeit. 


Geſucht: Junger Bäcker 
dritte Hand an Brot und Cakes. J. M., 4204 
cisco Ave., Südſeite. 


ahre alt, 
arabenſch, 
Evanſton. 


Str., 


Buter Bartender fuht Stelle, fchent 


317 Mohamt Straße. 
jucht ftetigen Iz als 


ran⸗ 


Gefuht: Oefterreihtiher Yuther und Wurſtma⸗ 
her (26) ledig, fucht Arbeit. Apr.: U. 153 Abdpoft. 


Gejuht: PBartender, der fein Gechjäft gründlich 
verfteyt und feine Aıbeit feheut, jucht ftetige Stel: 
lung. Chad. Schindler, 363 Burling Str. bofr 

Gefuht: Deuticher Junge, 16 Jahre alt, wünfcht 
vie Päderei zu erlernen. ®., 3626 S. Honore Str. 


Gefuht: Pianift, Tonf., empfiehlt jih für Konz 
zerte und Gefellfhaften. SHeinrici, 431 Sedawick 
Etraße, Flat 1. 


Gefuht: Guter Barbier fucht Poften bis Montag, 
Nordjeite bevorzugt. Mayer, 52 Yremont Str. 


Gefuht. Wiener Bäder fucht Arbeit als dritte 
Hand. 821 Weit 21. Place. Bühler. 


Gefuht: Pider, gute zweite Hand fucht ftetigen 
Pla. Schmidt, 396 W. Mapdijon Straße. do—mo 





Gefuht: Porter, der audh Bar tenden und auf: 
warten fann, jucht jofort Stellung. Adr.: W. 866, 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutiher Mann fuht Stellung 
in Buther- oder Grocery:Store; kann deutfh und 
engliih fprechen; Weitjeite vorgegogen. Adr.: MW 
898, AUbendpoft. 

Geſucht: Deutiher Mann fuht ftetige Arbeit, 
ebt auch als Porter, verfteht feine Arbeit, Ameri: 
aner. J781 N. Troy Str, 


Geſucht: Deutiher Schlofier, 
fucht Arbeit, geht auswärts. MWbr.: 
poft. 


Geſucht: Deutſcher. 17 Jahre alt, der die höhere 
Schule befuht hat und etwas engliich fpricht, Be 
irgendwelche Peihäftigung. Kurzmann, 314 eft 
Nandolph Str. dofr 


 Sefußt: Gritflaifiger Porter fuht Stellung; Tann 
aufwarten und etwa Bartenden. 124 Gaft Fuller 
ton Abe. 


Gefuht: Zwei junge Männer, ledig, fuchen Stelle 
für Saloonporter, haben Erfahrung. 202 Vine Str., 
Tajement. 


Gejuht: Aunger Painter, 6 Jahre im Ya, fudht 
Stelle. Amigo, 279 €. North Abe. 


Gejuht: Deuticher Yunge, 15 Nahre alt, fpricht 
engliih, sucht ftetige Stelle für irgend melde Ar- 
beit. &05 Elobourn Me, 2. Yloor, Front. 


Geſucht: Bwei tüchtige Painter und Tapezierer 
fuhen Stellung; übernehmen aud Privat-Kontrakte; 
befte Arbeit. Emil Toegel, 211 Eaft Erie Str. 

mibdofr 


26 Jahre, 


ledig, 
K. 531 A 


bend= 


Gefuht: Gute 2. Hand Cakes:Bäder fucht Stelle, 
arbeite jhon feit 6 Jahren in Chicago, Adr.: W. 
&2, Abenppoft. mido 


Gefuht: Zeichner für Detatl von InnensArchitet: 
tur u. '. mw. (gelernter Tifchler) jucht_ fofort Stelle 
in Tıfchlerei oder ArditeltensOfficee Adr.: U. 15, 
Abendpoft. midoft 


Geſucht: Brot- oder Cake-Vormann, ſauber und 
zuverläfſig, ſucht ſtetige Arbeit. 1160 Monroe Str., 
Tel. 1969 Ogpen. dimido 


Geſucht: Anſtändiger mann inte Arbeit im Sas 
loon; taın bartenden. Adr.: W. 848 AbenppoP. 
ıno—ds 


Gefuht: Junger Wladjmith, mit allen Arbeiten 
vertraut, Spricht polniſch, ruffiih, verfteht auch 
deutfh, war in Gurtopa jelbftftändig, fucht entiprös 
Hende Peihäftigung. Gefl. Anträge: I. Obodzinsti, 
715 MWeftern Ave. dimibe 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wert). 


Verlangt: Hausmann, Köhin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Keim. Apr. mit An- 
— näherer Einzelheiten und Vohnanſprüchen: 
. 189 Ubendpoft. dimidofrjajon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Ichren, um im 
BädersLaden gu helfen. 1167 Sincoln Upe, 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderel, 
286 Schowid Str. 


Verlangt: Grfte, zweite, dritte Maichinensände 
an Röden. 47 Briebam Str., zwiihen Pauline 
Str. und Aſhland Ave. 


SE 
Verlangt: Gute —— — und Gebilfen an 
Waift3 und Coat3. 70 Bincoln Wpve., 2. flat. 


Verlangt: Mädden, das Kleidermachen zu erlers 
nen. Anıa Madjad, 734 Elybourn Abenue. 

Berlangt: Sechs ute Näberinnen. Sür folde 
ſehr guter Lohn. Power⸗Maſchinen. 879 Ars 
mitage Avbe. mido 


—— 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. Juni 1908. 


Berlangt: Brauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Weltlihe Frau bei einer alleinftehenden 

_ — —— mean pri hen 
ahm. 

mittleres Flat. — * 


Derlangt: Ür fofort guteß fauberes Mädkıen, 
guter Zohn um ae in. Kr W. 2. Ei. 
Deutihes Mädchen für allgemeine 


Derlangt: 
Vorzufprehen 4456 Galumet Ape., 1 


Hausarbeit. 
Flat. 


m 

Berlangt: Xüchtige ftarfe Waf frau, Montags 
zu waschen und Dienftags zu bügeln. 2358 MWent- 
worth Abe, 


Derlangt: MWeltlihe Frau als Haushälterin für 
alten Herren und jeine y Söhne. Deutfhe vor: 
— Vorzufprehen 921 S. Spalding Äbe, = 

i oft 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
1439 R. Halſted er ' ’ ana 


Berlangt: Zwei Mädchen zum Gefchirrwafchen und 
in der Küche behilflich zu fein. Vogelgefang’8 Re: 
ftaurant, 703 N. Glart Str. 


BVerlangt: Gin tüchtiges_deutihes Mädchen für 
Simmerarbeit im Hotel. Lohn $, nebft Zimmer 
und Board. Gutes Heim. Adr.: A. 125 Abendpoft. 
unges Mädchen, um bei Kausarbeit 


Verlangt: 
n guter Famiiie. Adr.: A. 148 


mitzuhelfen 
Abendpoft. 


Derlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, das willens ift, Auli und Auguft mit auf3 
Land zu gehen. Gute Stellung. 4812 Bincennes 
Apenue. Telephon Drexel 1781. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 383 Welt 12. 
Straße. do—mo 

Verlangt: Mädchen von 15_oder 16 Yahren fir 
feihte Hausarbeit bei zwei Leuten; fein Soden. 
Kann Abends nah Haufe gehen. Nordjeite. Lohn 
8.0. Ade.: U. 144 Abendpoft. 


erlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; muB 
su Haufe schlafen. 43 Aanffen Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Eine qute Köchin, in Reitaurant. 162 
Eaft North Nlve., oben. 


Eine erfahrene Köchin, guter Lohn, 
Mrs. Pieper, 615 Wells Str. dofrſa 


— Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Klauber, 448 Vincennes Ape., 2. Flat. 


Mädchen fir Hausarbeit. 291 Wilfon 


Berlangt: 
feine Wäjche. 


Verlangt! 
Avenue. 


Verlangt: Deutiches Mädchen file feihte Haus: 
arbeit. 971 Southport Ape., Store. 


Verlangt: in deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1454 Edgecomb PBI., nahe Gvanfton Ave. 


Verlangt: Gin tüchtines Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäfche. 4504 Ellis Abe. bofrja 


Derlangt: Gute deutihe Köchin für Kleine Fa— 
milie. Lohn $7. 716 Fullerton Blpd., nahe Elarf 


Straße. 


Verlangt: Eine Qund:Köhin; fletiger Plab. 149 
Welt Randolph Str., hinten, oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
eine Familie; $4.50 wöchentlih. 2564 N. Hamilton 
Telephon: Edgewater 6471. 


Derlanat: Ein intelligentes Mädchen, für Tetchte 
Hausarbeit, und im SHandarbeit-Qaden mitzuhelfen. 
8 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit, in Saloon. 
912 Lincoln Ave. 
muß kochen, waſchen und 


Verlangt: Mädchen, 
bügeln: 86.00 die Woche. 982 Milwaukee Ave.. 


Verlangt: Eine aute —* Lohn 8: muß eng= 
ih fprehen. Abends nah Haufe gehen. Nadzufras 
gen: 586 N. Clark Straße. 


j Merlanat: Gin fauberes Madechen für allgemeine 
ee und beim Kochen zu helfen. 4446 Bertely 
venve. 


— — — — — — ——— —— 6 — — — 
Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 97 WW. 
Van Quren Straße. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4336 Vincennes Ave., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, deut⸗ 
—— böhmiſches vorgezogen. 8727 Grand Blod., 
at. 


Verlangt: Waſchfrau für Montags. 289 Mohawk 


Str., Mrs. Schmibt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &außarbelt. 
Berry, 1 Belmont Une. 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 9. 4. 1664 Graceland Une. 


ee N er Pen ee 

Verlinat: Mädchen für Teichte Hausarbeit; Lohn 
von $3 bis $4: feine Wäfche. 1649 Weit 69. Str., 
nahe Afhland Are. 


Verlangt: Frau, für Hausarbeit. 


Etr., Flat 2 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
en in der Familie. 8140 Prairie Ape., 
2. Flat. 


Perlangt: e 
Hausarbeit; muß englifh fpredhen. 
Ave. t 

Verlangt: Tüchtige Köchin. 3943 Ellis Avenue. 


für Saloonarbeit. 50 


126 Center 
doft 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
2829 u 
0 


Verlangt: Starte Frau 


Wells Straße. 


EEE. 

Verlangt: Zwei gute deutfche Mädchen, eins das 
ettva8 Tochen Tann. Sofort nachzufragen: 863 Nord 
Elart Straße. dafs 


Berlangt: Aeltere Brau, die ein Heim wiälnfcht 
und mit menig Lohn zufrieden ift. Apr.: D. R. 
49 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Belvden Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 34.00. 440 Webfter Are. nahe Lincoln Une. 


Verlangt: Frauen und Mädchen fir Hotels, Mes 
ftaurants, Anftitute, WBoardinghäufer, Sommer:Res 
fort8 oder Privatfamilien. Nahzufragen bei Enright 
& Co., 21 MW. Late Str., oben. 16indidofalm 


Verl.: Köhinnen, Kellnerinnen, Mädchen f. Hotels 
Reftaurantd, Hausarbeit. PB. L., 772 Milwaukee Ave. 
in2dipofonlm 


W. rd größtes deutfchsamerifanifches Vermitts 
lungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plüge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North = 

d 


Verlangt: Köchin und Laundreß, familie von 3. 
463% Greenwood Abe. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen, fiir Küchenarbeit; guter 
Lohn. 30 Hobbie, Ede Erosbie Str., einen Blod 
weitlih don Larrabee Str. mido 

Verlangt: Mädchen üfr Wafchen und Bügeln. — 
Privatfamilie Muß mit aufs Land geben. 
Michigan Ave. 


Verlangt; Ein gutes deutfhes Mädchen hi £ 
ng e Sausarbeit. Saloon, €. Beder, Eiy: 
ourn ne, 


mido 


mido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1000 W. 
19. Straße. mido 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
— 315 Weft 59. Str. mibdofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Sommer:Refort. Charles Frifhd, Cary Station, 
Illinois. mido 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4418 Verleley Ave. mido 


Verlangt: Erfahrene deutihe Köchin und Küden« 
arbeiterin zugleich für Saloon-Reftaurant. 235 So. 
Wood Str., Heidelberg Kafe. mido 


— Mädchen > allgemeine Hausarbeit. — 
501 Kenilworth Ave., Rogers Park. dmdo 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 
utes — Neferenzen verlangt . 8142 Vernon 
ouglas 119). dimidofr 


Berlangt: 100 Mädchen für — Köginnen 
ür Stadt und Meforts, bober Lohn. Mrs. Samidt 
117 Wentwortb Ave. Tel. 2147 Yards. 1linim& 


Guter Sohn und 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Moert.) 


SGeiudt: Yunges Ehepaar fuht Stellung, Dann 
| arm, - im Saufe zu helfen. Abdr.: 4. 


bendpo 
Gejuht: Eheleute fuhen irgendiwelhe Stellung, 
geben aud mit auf3 Land. Sdr.: U. 133 Abendpoft. 


Stellungen fudjen: Frauen und Mäbden, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort) 


= nennen 

Gejugt: Eine Frau, die felbftftändig Locdhen Tann, 
funt Arbeit als Lundhköhin. Udr.: 789 . 
Place. ®. U. Bind. Bm 


Gejuht: Deutihes Mädchen t Stel 
Kü * rbeit in Saloon oder ee Rs F 
Halſted Str. 


——— — — — —— 
Geſucht; Erſtllaſſige Oeſterreicht 
——— fuhr Eielung. Mi 307 3: Beiheb 

. bo 


G t; Mäp: ; 
wahden" bügeln und Inden. "Ile Luce 1 em 
Sm ne, 

& :B8 . 
ie " mntent € 5 er Pag 


— ——— — — — — — —ñ —ñ— —ñe —ñ 
2 t. s 
—— — 


Geſucht: D Mid 
Sand, di Aimmernibeen. 508 Mh Opiage dien 


Stellungen fuhren: Brauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Eine tüchtige Frau wünjht MWafchpläge. 
133 N. Desplaines En g ern R Sa ‚ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Reftaurant 
over Hotel, ſcheut auch keine andere Arbeit. 657 N. 
Kalſteß Str. Hösßl. 


Geſucht: Nettes Mädchen, bei 
mitzuhelfen. 209 Aſhland Boul. 


der Hausarbeit 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle, kann gut ko— 
chen, oder als Kinderfrau. 819 S. Halſted Str., 
vorne. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläße. 1537 Leavitt Str. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Hausarbeit. 
176 Clybourn Avenue, hinten. 

Gejfudht: Junge Frau jucht Wafchpläge außer dem 
Haufe, zent auch Freitag reinmaden. 162 Moharot 
Str.,. hinten, oben. . 


Geſucht: Wa ſcholahe nehme auch Wäſche ins Haus. 
18 Fremont Str. Miß Dumele. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle für Kran—⸗ 
len eder Wöchnerin aufzuwarten. 751 R. Halſted 
Straße, Flat 2. 

Geſucht; Ein Kindermädchen, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle bei Kindern und leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Am liebſten an Süd— 
ſeite. Bitte vorzuſprechen: 4722 Calumet Ave. 

jn2l1—jl2jondido 


Gefudt: Eine alleinitchende Frau, fpricht 
deutfh und engliih, wünicht dauernde Stelle 
für allgemeine Hausarbeit in einem Reitaurant 
oder gutem Privathaus, Nit willens, aufs Land 
au gehen. Adr.: ©. L., NRoft Office Gary, = 

mido 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle bei befie: 
rer SHerrihaft, als erftes Mädchen; hat beite Em= 
pfehlungen. ©. Freedmann, 502 W. Chicago Ave. 

mido 


Geſucht: Waſchplätze außer 
Gottage, 


Barry Ape,, hinten. 
— —— — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sꝓprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
halten und „Handelsfächer, bekanntlich am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
ven Prof. George Jenjien, 1067 Milmwaufee Ae,, 
nahe Lincoln Str. Xags und Abends. Preije mäs 
Big. Beginnt jest. R. Ienijen, PBrinzipal. 

2lapjadido* 


Chicago's Erſte Engliſche Privatſchule — 
Vachweislich „Aelteſt e“, a DR — 
Schulgebäude: 200 E. North Ave., nur 6 Häufer 
von Ecke Halſted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
J. G. Cambridge, amerik. behördl. geprüfte Lehrer. 

dofr 


Kommetr zielle Abendſchule, 164 E. Randolph Str., 
Ammer 7 — 2. Floor, offen von 4 bis 9 Abends, 
Sonntags von 10—12. Peite Methode in furzer Zeit 
engliich fprechen zu erlernen. Klein=Klafien oder pri= 
dat für Damen und Herren. Sommer-Kurſe 
monatlich. 24junlwæ 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, wahrend 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 88 La Salle Str., Zim, 32, 
5mai*! 


dem Haufe. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler” 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 25apvojanıo? 


Tapezieren, Anſtreichen, 
u Tapeten $3 aufwärts. Adr.: U. 
poſt. 


Kalſominen, Zimmer 
131 Abend» 
dido 
Vollmachten, Beolaubigungen und ſonſtige nota— 
rielle Geſchafte prompt uͤnd zufriedenſtellend beſorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 330 Mohawk Str. doſodis 


Window Shades ir semadt, billigfte Preiſe; 
trompte Bedienung. Chicago Windom Shave Works, 
568 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

Zmzfajodioo* 


Albert Schad. Deine Goufine hat Dir etwas 
Wichtiges mitzutheilen. Bitte fomme beftimmt oder 
fchreibe. Bitt: warte nit. Louifa Arion, 1183 
Rokeby Str. mido 


Irma W., bor etwa fünf Jahren bei Mı3. Wein: 
hoener, in Wilmette, in Stellung, wird von letzterer 
eriucht, wenn möglich fofort ihre Adreffe nad) Wil: 
mette, 219 Sirth Str., zu fenden. mido 

Mode miadht die Dame. fyeine, elegante Damen:, 
Kinderfleiver, Stiderei maht NR. Xrebits, 115 
Sedgwid Str. Mäßige Preife. Binivk 


Gardinen werden auf das Sorgfältigfte geiwafchen, 
geipannt und gebügelt; werden abgeholt und abge— 
liefert. 360 U Webfter Ave. Telephone: Bla 2775. 

MinimX 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wiibington 
Etr., Bim. 7, fammelt Yeweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
audh unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, foınmen Sie zu un®. Ratb frei. 6ip* 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


weite Hpoothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
Sinim& 
Geld zu verleihen auf Orundelgentbum zu dem 
niedrigften Binsfuß — von $500 aufwärts -— gut ges 
fiherte erfte Sppothefen zum Verlauf jtet3 an Hand, 
NR. HSaafe & &o, 

157 Waibington Straße, —A 

u verleihen: $500 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigenthum. M. Huß, 112 a * 

ma 


€ 6. Bauling, 13 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften insfub. Telephon Main 350. Imai*X 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hypothelen in Sums 
men bon $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen au den beften Bedingungen. 

Richard U. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NRordjeitesOffice: 70 North Ave, Ede Zarrabee. 

l6mz*% 


ao PB. Foerfter & Co., 151 La Galle Str., 
Ban fylocr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen 
Wir ——— Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 


Raten. 


Geld zum Bauen, feine Kommifjion, teine Advos 
Tatengebühren, fteine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicego und PVorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30. — 
8. ©. Stene & Go., 15 Monroe Str. 26f5*2 


Wenn Du Geld auf Grundeigentbum borgen 
twillft oder eine erfte Mortgage faufen tmillft, 
ipreche vor bei_ A. W. Eheim, 134 Monroe Stı., 
Simmer 1414, Südweſtecke Clark Str. 29612 


Greenebaum Son, Banters, 
terleiden Geld auf Grumbeigentbum und 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum gu verkaufen, 
Nordoftede Clard und Randolph Straße. dine* 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fells 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Etraße. Dapet 


— —— — —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 
N re Se 


Albert U. Kraft, deuticher Advokat. 
Progeife in allen Gerichteböfen — Alle Rechts⸗ 
geihäfte Eeften® bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=:Tept. Anfprüche überall 
durchgeiepi. Löhne jchnell Folleftirt. Adftrafte eramis 
nirt. Beite Enpfeblungen. 134 Monroe Str., Zims 
nier 806. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


se 

Henry S. Goldfmith, Deutiher Advot 
und Notar, Jim. 104448 Unity Qipg., 79 u 
Str.,. Tel. Central 073. Etablint 1875. Praktizirt 
in allen Gerichten. Ale Rehttangelegenheiten prompt 
beiorgt. Abends 519 Wabaih Are. Tel. Vlue 4638, 
Mapdofondigin 


Deutſche —X 0m 0 5, Ast 

eu T e anwalt, immer 9 

Clark und Randolph Stt. Tel. 1008 a U 
l4infondido2m 


8 ed. VBlotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Nechtäfragen prompt befosgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Übends: 1644 Briar Place, nahe R. Halfted. 
7fbe 


zum 


engine ra 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. h 
— — —— ur 2. u 
e Re aden prompt und aufs b 
Rordieites Office: 270 North Xpe., Fig * 
Morgens 89, Ubends 79, Sonntags 10-12, 
i l6mz*% 


M. 3. Sub, deutiher Adpofat, 112 Dearborn 
Gr. Vrompte und ehrliche Erledigung der Geige. 
6fbex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — —————— Ef 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
Milwaukee Ave. Nimmt 8 
Shinveln ein, F Hälfte bes Preijes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Schrit auf Euer . Bedingungen: Baar 
5 — en. reibt — = ere Aus⸗ 
nit u 0 ge, e unentge ti 
werben. Xelephon: Gumboldt 188. > ° 2uilen 


— ——— — 
In Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein b 

und billigeres Dach belommen, als S en 

Gravel, won der Elaborated Ready Roofing Comp., 

408 Sa Eale Ei. Rorhleite, Offie: 778 Since 
de. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder 

monatlibe Ubꝛahluna. lima® 


Kaufd- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en Sr SOEr. — 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
22 A 236-8 Welt Madifon Straße, 

: Ede Peoria Straße. 
Sier Tönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
eueundgebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
2-22 Weit Madifon Straße. 
— Monroe ve Bender. 

aar oder leihte Zahlungen. 
6 8 1009*% 
nn ae ln u nn a WE 25 dr — ——— 
CafbhsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajh:Regifter: Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudhte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Cud. Wir faufen, taujchen, verlaufen bagt 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh” und gacan» 
tiren jeden Regifter, Nicht im Zruft. 
e eftern Cajh Regifiter Co, 
Voone 2142 Central. 13 &. Glarf Str. 
6no*X 


Susi te ae un? nu, a: a 1 ee 
Epottbillig! Spottbillig! Epsttbillig! 
Lerfaur don Laden=Cinrichtungen gegen Baar 
und Abjhlagszahiungen 


ei 

m Adolf Bender, 
217—219 Milmwautee Ave. 196-198 R. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäuier ber> 
faufe ih von jeßt ab alle Storesfyirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delitatejien, Bäde— 
teien, Syw.eider, Schubladen u. Neitaurants zu 40% 
am Dollar. Zuvor Xhr einfcauft, ipreht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*t 


Hört!—Zu verkaufen: Gute getragene Serrenkleis 
der, faft neu, von den erften feinften Serrichaften, 
els Männer: und Burjchen-Angüge, Jaders, Hofen, 
Weften, Sommerüberzieher in großer Auswahl zu 
billigen Preifen. Deutihes Geichäft. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags geöfint. Schacht 289 Noble 
Str., nahe Erie Str., Store. 4in,doja, imo 


Zu verkaufen: Gandpftore-Einrihtung, mit Was 
gen, Vorratb, billig. HI & Str., gegenüber 
Xoomi3 Straße. 
nn —— — EEE — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


er Rüäumungöpvertauf 
Möbel, Defen und GEijen-Beititellen, 
Hälfte des regulären Breijes. 

KRäumungspreis 50 
; Räumungspteid.....» sun 
12.00 Eiſenbetten, Raummigspreis ............ 
21. 00 Eiſenbetten, Raͤumungspreis..... ———— 
14.50 Kochoſfen, Räumungspreis 
32.09 Kochoöfen, Räumungspreis .............. 
12. 00 Dreſſers, großer Spiegel............. 
19.0 Ghiffoniers, umungspreis 
18.50 Eidebvardd....ouconssoncnnunesnenssurer 
Yujanımenlegbare Go:Cart, mit Gummireifen 
Große 25.00 Kinderwagen, gepolftert und 
Gummireifen 
Geräumige Eisſchränte ......55 — 
Voſton Leder Touches aufwärts von..... a 
18.0 Parlor Suits, mit Velour gepofftert.. 9. 
9 bei 12 Brujisls Rugs 4 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu Den liberaliten 
Bedingungen. Steine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
tranf jeid oder nicht arbeitet. 
U Botjihen, 190, 192, 194 Gaft North pe, 
nahe Halited Str. 

un Yiun,tX* 


en ul re ne a u See 

Verjhreudere die ganze Ginritung meiner ele: 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöfifhen Stil, handgeihnigtes Spetjegim: 
mer und Parlor:Ginrihtung, Meijjing: Betten, Pars 
lor Euit, werth $475, für $65, GCoud, werth $23, 
für $7.50; Mahogany ii, werth $I2, für $1.00; 
Weder: Polfter, werth $2.00, für Zec, echte Del:Ger 
mälde, PBricza-Brac, importirt von Jtalien, or: 
tieren, Gardinen, berrlide Gas-Lampen, werth #50, 


für $10. Kommt fofort. 2103 Michigan Ave. 
26mai 


Groß 
aller Eorten 
für beinahe Die 
2.50 YLijenbetten, 
3.50 Gijenbetten, 


"NesensH 
ẽ 


— bt mi S 
u cERd 


6457.44 


an See 
Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müjjen fofort verfauft werden, Rugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliothel3:Tiid, 
Schaukelſtühle, Dreſſers und Kommoden Eßzimmer— 
tiſch, Gas Range ujw., ujlo., zu einem Schleuders 

preis. Nachzufragen: 1643 Gaft Belmont Ape. 
Yjun,tX 


Bu verlaufen: Gine gutgehaltene Go-Gart, mit 
Hood. 1006 George Str. 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Wbdretie. 
Erie Str., 2. Floor, hinten. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer:flat, 
153 N. Clark Str., Top Flat. 

Verkaufe wegen Abreiſe bochelegantes Mahagoni 
Parlor-Sıt mit grünem Sanımetpoliter, Tomte gets 
ner Teppich, fait neu. 1028 Diverfey Blyd. nahe 
Lincoln Avenue. Binlwx 


504 Weſt 


fein möblirt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Eine gute Konzertzither billig zu verkaufen. — 
2009 N. Oakley Avenue. doft 


Muß verkaufen: Mahagony Upright Piano. 8 
Baar. 62 Beach Ave., Ecke Spaulding. 
in25,27,30,j12,5,7,9,11,14,16,18,21 


Familie verläßt die Stadt, feines $400 Upright⸗ 

Piano für 870. 389 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 

WBinlwx 

Wegen ſofortiger Abreiſe muß “ mein herrliches 

Piano verkaufen. 1028 Diverjey Ulpd., nahe Yins 
ccın Ave, € 


Verlajie die Stadt. 
Piano. 783 Urmitage Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Elofjet, Mef: 
fingbettftellen, Rugs. Davenport. 270 Lincoln Ape. 
18jnim& 


$50 kaufen Weber Upright 
Win, 1wx 


Wegen Guropareife verichleudere ih mein herts 
lihes Mabagonis Piano. 218 Michigan u 
mz 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Great Northern Sale and — Stable. Wa⸗ 
genpferde, Laſtpferde, Pferde und Maulejel für all: 
gemeinen Geſchäftsgebrauch, Farm-Stuten und 
Mauleſel immer an Hand. 1197 Milwautkee Ave. 

Bjn2mX 


3. verfaufen: Braune Pferd, wiegt 1260 Bid. 
1771 NR. Ealifornia Ave, nahe Belmont Ave, 


Zu verkaufen: Schöne PBernhardiner-Hündin, 14 
Monate alt. 1922 14. Str. 

80 faufen qutes Pferd, Buggy, Shetland Pony, 
für Kinder; billig. 418 School Str., nahe Robey. 
$75 faufen gejundes, 1000 Pfund fchweres Buagd: 
oder Delivery: Pferd. 358 Sedawid Str., Store. 


Zu verfaufen: Echte franzöſiſche 
Puppies und Scotch Collie Puppies. 
riſon Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Buggy, billig. 
N. Robey Str. 


Billig zu verkaufen; Familien-Surrey und feines 
Buggy mit Geſchirr, beide mit Ruber Tires. Zu be— 
ſichtigen in meinem Heim, 3636 Prairie - ke 

dido 


midofr 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verloren: Eine Schäfer-Hündin, Dienftag Abend. 
Gegen qute Lelohnung abzugeben: 804 Corteg Str. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld .» verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bauszReceipt8 etc. 

Wir laffen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo fommt zu ung, 
3. — — Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſptechen könnt, füllt dieſen 
SBlante aus, ſchidt ihn nach meiner Offlee ———— 
Agent wird fofort vorjprehen und alles foftenfrei 

mit * beſprechen. ⸗ 

ee ———— 

Gewünihte Summe 8................. 

Auf Sicherheit von Earsassasnreduume 

Wann vorzuiprehenseeessonssonnnsnnnusennne 
. Brend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Zelephon 5059 Gentral. 


BGeld!! 
Brauden Sie Gely? 
Sie lönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Eigentbum zu sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_Eleinen möcentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bells. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Soan Go, 
—— Wilhelm Nies, Moe. 
100 aihington Straße, Zimmer 5%. 
itle and Zruf Bipg. 


Ya’t 


ap? 


— — — — nn nn 
Srivatanleihen auf Moöbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit — Rabatt, wenn früher bezahlt. 
zahlt 84. $50 zablt $ 8.50 sahlt $13.00 
zahlt 85.50 $60 zahl: $10.0 % zahlt 814.50 
aahlt 27.00 $7O zahlt $11.50 100 zablt $16.00 

Otto ©. DVoelder, 70 La Salle Etr., Zim. 34. 
11ja*% 


Dampfer - Linien. 
(Inzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer: $1.00 nah Milwaukee. 9 Mors 
eng u. 9 AbdS. tägl.; Nam. 2 Uhr, ausgenommen 
ect und Sonntag. (Der große MWhalebad ES. 
olumbus beginnt feine Fahıten am 27. Yunt, 9:0 
Borm. — $1.50 nah Grand Haven und Musfegon; 
$2.0 nah Grand Rapids 7:45 Abends, tänlih. — 
Nah Menominee und Green Bay Häfen, Dienftag, 
Tonnerftag und Samftag, 2:00 Nahın. — Dods: 
gub von Michigan Une. Eity Office: 101 Adams 
tr., Bhone Central 76, 3jn® 


75e nah Miitmaukee und Racine, tägl. 8:30 Abps., 
ausgenommen Samftag um 9 Uhr Abends. Dod3 
am nördlichen Ende der Rujb_ Straßen: Brüde, Tes 

lephon Central 1749. "Barry Xransportation Go. 
LBinſadidosm 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


gu verlaufen: Gutes 12 Zimmer⸗Haus, beſetzt 
mit Roomer3 und Boarders. Bargain, wenn jo- 
fort genommen. Oft 16. Str. 


Zu verkaufen: Grocery und Market, erfter Klajje 
geldmahender Plag; Verfaufsgrund wird angegeben. 
41 Sincoln Bart Blvp. 


91500 baar. Zu verfaufen: Saloon und Rooming- 
beus, Einnahme $40 täglich. Lizens bezahlt bis zum 
November; befter Pla in der Stadt fürs Geld. 
Ade.: U. 145 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute HomerPäderei, 
Verkauf. Adr.: U. 122 Abendpoft. 


Guter Mautet. 


nur Stores 


Zu verkaufen: Ar.: 


Aben dpoſt. 


Zu vertaufen: Saloon. 150 En Late Str. Gute 
— für Mann, der Buſineßlunch ſerviren 
anı, 


i dofr 


Zu verlaufen: Gin gutgehender Saloon, 
De ent und zwei Pferden und einem 
agen; verkaufe die jFlajchenbier-Route aud fepa= 
rat. Nahzufragen 2175 N. Clark Str. 


Zu laufen gejuht: Delikateffen-Store. Adreffe: 


A. 197 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
3023 Loomi3 Str. 


Buther Shop, wegen Krankheit. 


u verkaufen: DelitateffensStore, krankheits— 
halber; niedrige Mietbe. 1005 Soutbport Xpe., 
Ede Cornelia Str. 

Bu verkaufen: Schuhreparatur-Merfftätte; 20 Jahre 
altes Geihäft; mit Wohnung. 370 N. Marfhfield 
ve. 


Su verkaufen: Guter Saloon, mit BufinebsLund 
für 30 bis 40 Männer täglid. Nachzufragen: 828 
Cortland Str. 


Zu_bverfaufen: SHalber Store an Kedzie Ave. und 
2. Str. mit vollftändiger Schneiderei-Ginrihtung 
für 850, die Hälfte haar, wegen Krankheit. Miethe 
$15 mit Wohnung, pafiend für einen Kunden 
Schneider. Näheres 576 Sarmpyer Ane., nahe 12. 2. 

ofr 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Bäderei, Brid: 
Badofen; erfter Floor. 5223 Laflin Str. dofrfa 

Zu verlaufen: Guter Saloon, zu ntäßlgem Nreis. 
Nahzufragen: Inited States Brewery Co., Snow 
Str. und Elfton Abe. 


Habe zu verfaufen: 34 Saloon, mit und ohne 
Reftaurants: 10 Grocery-Stered, von $450 bi8 N; 
12 Delikatefien-Stores, mit und ohne Filh-Stores, 
von $40 bis $14M: Zigarren:, Candy-Stores, bon 
8250 bis KON: Pädereien, Buther-Stores, von 300 
bi3 $2000. Fragt Morgens 9: 294 Clybourn Une. 


Zu verlaufen: Delilateffen-Store, beite Lage auf 
der Nordfeite; Mochen-Cinnahme 8150; fchöne Woh- 
nung, niedrige Miethe. 204 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Billig, Ihee- und Raffee-Route. 
Unzufragen: 343 N. Hermitage Anve., lat 2. 


Deutihes Reftaurant dilfig zu verfaufen, Golds 
crube für deutiche Leute, u einfache Küche, erg= 
lich nicht nötbig, fange Yutchergeihäft in Diejem 
. an, wer immer Reftaurant. 411 GE. North 
Ivenve. 


Gutgehender Saloon an Clark Str., unabhängig, 
tann billig gefauft werden, wenn vor dem 1. Juli 
übernommen. — Joe Bohm, 702 Grand 
Ave., vor 10 Uhr didoſa 


orgens. 
u verkaufen: Bäderei. Nehme auch guten 
Catebäcker (Konditor) als Partner. 806 South 
Homan Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit muß ich mein 
—— Delitateffengefhäft losihlagen. Fred 
Rucdel, 263 DO. North Uve., Zimmer 6. midofr 

Zu verkaufen: 
gebe auf’S Land. 


fpottbillig; 


Gutgehende Bäderei, | 
mibofr 


Adr.: U. 155, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reitaurant. 3 
Rincoln Ave., nahe Lincoln Bart. mdo 


gu berfaufen oder zu bermietben: Gutgehen- 
des Fleiſcher⸗ und Groceryh⸗Geſchaͤft, vollſtändig, 
2 Pferde und Wagen, elektriſcher Motor, —— 
ſter u. ſ. w. 8903 Ogden Ave. mdo 


Muß verkaufen: Mein fein möblirtes Room» 
ing Saus, 16 Zimmer. Mietbe 865. Verkaufs-⸗ 
grund: Krankheit. 3 Jahre Leafe. Cehr preis- 
mwertb. 107 Dearborn Adenue. mdo 


Zu verkaufen: Guter Grocery- und Delilateſſen⸗ 
Store, mit Wohnung, in guter Lage. 200 RN 
Mozart Str., nahe Humboldt Bart. 


Zu verkaufen: Bäderei, mit oder ohne Orunbeis 
genthum. Gigenthümer, 471 Wells Str. di—fon 


Zu verkaufen: —— und Dying Store, wegen 
Perlaffens der Stadt. Radzufragen: 878 MW. 32. 
Str., nahe Morgan Str. dimido 

Guter Nordſeite-Eckſaloon, deutſche und polni— 
ſche Nachbarſchaft. Nachzufragen: Columbus Brwo. 
&o., 297 Cornell Str. Bin,im 


mido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


ee ——— 

Partnerin verlangt: Wittwer wünſcht Theilhabe— 
rin in ein beſſeres Roominghaus, muß auch etwas 
Vermögen haben. Vertrauensſache. Adr.: A. 151 
Aben dpoſt. 


Partner verlangt: Eine reinliche Frau, um in 
einem Delikateſſen-Geſchäft zu kochen, und Kunden 
zu bedienen. Wenn paſſend, kann ſie die Hälfte 
des Geſchäftes kaufen. 700 W. Madiſon Straße. 

85000 nehmen Antheil in Novelty Company; in- 
torporirt in Jlinois; große Beftellungen jest an 
Hand; das Geld verböppelt fih in einem Yabr. 
Apdifon, 115 Dearborn Str. 


abrizire alle Lildr-Sorten und braude einen 
Mitarbeiter mit 81000 Baargeld, derjelbe hat in 
der Fabrikation alle Arbeiten zu lernen und mitzu= 
beifen. ‚Offerten unter Adr.: 8. 512, a = - 
oja 


Zu vermicthen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Vier: und finf-Zimmer flats, 
g10. Nachzufragen: 1545 N. Hamlin WUve., nahe 
Diverjep. 

Front:Wohnung, drei große 


Hahn, 37 Elybourn 
dofr 


Zu vermiethen: : 
— Gas Range, Cloſet. 
ve., Store. 


gu bermiethen: 4 
zimmer, $10; ©a3, 
Straße. 


Zu vermiethen: Store und Päderei. 250 Miliwau- 
tee Ave., nahe Armitage und Weitern. 
midofrfa 


rontzimmer, $12.— 4 Sinter: 
lojet, jauber. 838 N. Halfted 


a — 
Zu vermiethen: 3 Zimmer. $8. 670 Augufta Str. 
mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zwei anſtändige Boarders 


gewünſcht. 617 Blue 
Island Avenue, 2 Treppen. 25 


jn 1wa 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 
auch Front-Parlor, paſſend für zwei Perſonen; Bad. 
42 S Ann Str., jwiſchen Madiſon Str. und Waſh— 
ington Boul. 


Verlangt: Zwei enftändige Roomers, für 
Se mit oder ohne Frühftüid. 844 
alited Str. dofrja 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes, Iufttges Bims 
mer, mit Bad, $2.0. 299 Lincoln pe, nahe 
Sullerton Erpreß:Station. s 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer 
für eine oder zivei 
ierton Blod., Flat 21. 


erſonen, pereis werth. 731 Ful⸗ 
Phone White? dofrfa 
132 Hubdfon 


Verlangt: Anftändiger Roomer. 


Ane., Top Flat. 


Zu vermiethen: Schön möhlirtes ronts ober 
Hinterzimmer; paffend für wei oder drei &erren; 
preiswerth. 545 N. Clark Str., 1. Zreppe. 


— Zimmer zu vermiethen. 3297 Mohawk Str., 
oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes_ Schlafzimmer für 
Dame. Anzufragen: il N. Spaulding Une. 


Schöne helle möblirte Zimmer, 
273 La Salle Ave. 


% vecsmietbhen: 
mids 


pafiend für ein ober zei. 


u bermiethen: Großes Frontzimmer für 1 oder 
2 Herren, ferner einzelnes Bimmer. 954 N. Elart 
Str., 1 Blod vom Lincoln Bart. mido 


Berlangt: Roomer oder Boarder. 75 E. North 
Avenue. 22jnimf 


wei 
Chicago Abe. 
19jun,Im& 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzimmer, an 
ute Freunde _oder einzeln. 245 Weit 
inte, nahe Milwaukee Ave. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 
u miethen geſucht: 


8 
wunſcht hübſches Zimmer mit 
ai Herm. Wesig, 


Yunger gebildeter Mann 
rübftüd auf der 
Evergreen Une. 

dofa 


Zu mietben gefucht: Nüchterner Mann fucht Zim- 
mer mit Koft bei einer Wittwe. Abr.: 4. 153 
Abendpoft. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— — — — — — —⸗—⸗ 
Dr. Weiß u. Frau, O ich⸗ * 
in ujeie. —3* * 5 
ntbindungen an in und außer dem Sa i ⸗ 
gen BPreifen; 912 Miltwaulee Une, x. Bunter % 
mx 


Grunbeigentfpum und Häufer 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Bas Vort.⸗ 


Norbieite, 

Zu verkaufen: $30) Anzahlung, neue umd grobe 
Cottage mit Bad, Bafement und Dachboden, un: 
weit Addilon Ave. Hochbahnftation. 

George 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln pvenue. 


Nur $5500 für modernes PBridhaus, drei 6egims 
er Wohnungen, nahe Lincoln und Garfield Abe. 
George 3. Schmidt Eon, 22 Lincoln Üdenue. 


Zu verfcufen: 2-ftödiges Yrame, 5sgimmer Plats, 
Melrofe Str. nahe Aijhland pe, nur — 
Vaumann, 1008 Lincoln Avenue, 


Zu verlaufen: Gutes, zweiftöd. Bridgebäude, mit 
zwei 4:Zimmer Wohnungen; 97 Bifjel Str. de⸗ 


legen; Preis 83500. 
U. Zorpe, 147 Eaft North Uve., alleiniger Agent. 
24jun,imX 


Zu verfaufen: Gutes zweiſtöck. Brid⸗Geſchäfts⸗ 
haus, pafiend jür PhotographiesGeihäft, in guter 
Sage an Xincoln Ave; Preis $5500. 

Auguft Torpe, 147 Gaft Rorth Une. 
midofr 


Zu verlaufen: 
559 teland . 
2 6 Zimmer: Wohnungen, Badezimmer, Totlet und 
Gas. Fragt nah obenauf. Abends offen. Wegen 
Preis und fonftiger Einzelheiten wende man jih an 
Auguft Torpe, alleiniger Agent, 147 North 
Avenue. midoft 


Zu verkaufen; Beſter Bargain an der Nordſeite, 
moͤdernes 3⸗ſtöck. Bridgebãude, Steinfront, Stein⸗ 
Treppen, 5-56 Zimmer, Dampfheizung, Miethe 
80900 jährlich. Preis, 80. Kann nicht geboten 
werden. Wilton Ave, 4 Blod nah Hohbahnitation. 
Frant Bed, 346 E. Irving Park Boulevard, Xeles 
phone Late View 1208. midofrfa 


Seht diejes feine moderne drei Flat Framegebäude 
auf Vrid, 4-5—65 Zimmer Flats, Cupler Ave., nahe 
Lincoln Ave, Miethe $540 das Yahr. 4600. 12% 
von Eurem Geld. Grant Bed, 46 G. Yrping 
Part Boulevard. mibdofrja 


Zu verkaufen: Zieiftöd. yramegebäude, mit Bad, 
Gas; Mierhe 33; Preis 38000. Macht Offerte. 
Fred Ruedel, 3 Eaft North Une. midofr 


Su verlaufen: Grundeigentbum in Wet Raven» 
wood. Kottages, latgebäude und Stores. Gpes 
= Bargains in 30 Fuß-Lotten, nahe Terminals 

tation von Navenswood „D“ Erpreb. P. Bargen 
& Son, 222 Lincoln Ude, Zelephbon: Gdgemwater 
871. 25ap*% 


meiftödige3 Kolzgebäube, 
Str 


Große — in Rordſeite Flatgebäudel — 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Blur. 
NRordjeitesDffice: 270 Rorth Ude, Gde Larrabee. 

lömy*2 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen: 
Große Lotten in guter deutiher Nahbarfhaft. — 
. wei Garstinien. 

‚Um die wenigen umbverfauften Lotten in unſerer 
Yo Acre und Acte⸗Subdiviſion ſchneil loszuſchlagen, 
offeriren wir jelbe zu 
_. Speziellen Bargains Preifen: 
VOX185 (nur noch Dreizeerenennnenurnne — 60 
50x132 (Allen:&de) rn 
BEx132 (Geihäftss&de — Sectionskinie........ 
T5X180 (Geihäfts:Ede) — SectionzLinie....... 
50%2x 180 (Geihäfts:Ede) — Section:Binie.... 
6x185 (Ed-⸗Lot) 
Obige Breife $100_baar, Reſt auf 8 Jahre ju 85. 
wer Gden, je 157x125, au.. -.$1000 und $1100 
u 1 EEE — Uso 
2 Blod an Section⸗-Linie (1334x125) feine 

Geſchäftslage a « 
Befondere Spekulation — 2 Sectionsfinien, 

Ede, R5x180 (merth $10,000) 

Ledingungen auf obige Xotten, 34 baar, Meft auf 
‚5 Jahre zu 5 Progent. k 
Obige Preije find ungefähr die Hälfte des wirks 

lien Werthes. 
„Wer zuerft kommt — mahlt zuerſt!“ 
Agenten Samftag Nahmittag und Sonntag bei 
den Lotten. 
Zweig⸗Office: Ecke Milwaukee Ave. 
ark Boulevard. 


Roefter & Sander, 60 Dearborn Gir. 
ſodido 


725 


und Irving 


Zu verlaufen: Auf der Rordweft:Seite, modernes 
Pridhaus, vier lat3, vier und fünf Zimmer; acht 
Buß Raum ziwifchen Gebäuden; jeher bequeme Vers 
— billig für $7200; macht Offerte. Adr.: 
W. 858, Abendpoſt. 


Weitieite. 

Zu verlaufen: 8:latgebäude, Miethe faft $900; 
Preis nur MO. Preifed Bridfront, Gebäude in 
guter Ordnung, 4= und 5eBimmer fylats, Ofenheis 
zung. Ohio Str., nahe Centre Une, 

Wn. U Bond & Eo., 115 Dearborn Etr. a 

doja 


gu verfaufen: Trumbull nahe Chicago Ave., 7= 
—— Brid-Cottage, mit Vad, blos 
eorge J. Schmidt K Son, 222 Lincoln Avenue. 


Süpjeite. 


Billig zu verlaufen: 8:3immer = 
befferungen, auf 2 Lotten, Stall. 692 


aus, alle Vers 
KHonore Str. 
didofon 


Lotten, Sommer-Refortd, 


Sommerhäuſer — Prächtiges Almeda Beach, Hig⸗ 
gm Sale, Michigan. Gutes Fiihen, Rudern und 
„sagen in Saifon. Sendet nah freien Zirkularen 
und Rarten. DO. Y. Willer & Co., 90 La Salle Str., 
Chicago. Egkurfion. ing—25didoja 


Farmländereten. 


Su verkaufen: Yarmland in der deutfhhen Kolonie 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Obichon erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit über 250 Yamilien;_ bat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, da 
Jebermann ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsfähigfeit pro Ucre von $75 bis $250 

Jahr. Gejundes Klima, herrliche Yuft, fruchts 
barer Boden, reined, weiches Wajjer, nahe Mätts 
ten. Liberale Antaufd-Bedingungen. 8. v. d. Led & 
Co., Ugenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. maieæ 

Die nächſte Exkurſion iſt am 7. Juli. 


u vertauſchen: 80 Acker Michigan Land, gegen 
theilweifen Werth einer Chicagoer Bauſtelle oder ver: 
bejiertes Eigenthbum. S. Robineau, 5024 Fifth Ave. 

dofrfa 

Verkaufe meine 80 Ader Wisfonfin-fyarm, berr= 
liih gelegen, billig. 1835 N. Afhland Adenue. 

doft 


Verbeſſertes Obſt- und Farmland billig zu ver⸗ 
taufen. Wegen Auskunft ſchreibt an Charles Lind⸗ 
ner, Chunchula, Alabama. 

m27,31,jn2,6,7,10,15,20,21,25 


u verlaufen oder zu vertaufhen: Wistonyin- und 
Michigan-yarmen, Stod, Ernte u.f.w., Nebf, 119 
SaSalle Str. dimidofrjafon 


Zu verkaufen: 80 Xecres, — billig, wegen 
Nachlaſſenſchaftsregelung, nahe Town; isconſin 
Central Railroad Land 85 der Acre aufwärts; Of⸗ 
fice Abends und Sonntag Vorm. offen; tauſche 
ür Stadt-Grundeigenthum. E. 9. Baud, 263 ge 
orth Ave., Chicago. 16jn*% 


Ah kaufe, verfaufe und vertaufhe Fultivirte Mis 
Higan und Andiana Farmen. Brodfuehrer, 59 — 
8 LaSalle Straße. 19mai*2 


Berichiedenes. 


— S a — GS r — Ha — 
—Garyh, Indianag — 


Befuht Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung kommen, erwiünfcht, 
denn wir haben eine ühreriu, welche ihnen ch 
frei zeigen wird. Spreht vor in unferer Chicago 
Dffice Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
ceht mit uns auf unfere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


Jeht 20,600 Ginmohner, wird in zwei Jahren 
100,000 haben. Wir haben 1500 jchöne Gefchäftss 
und RefidenzsBauftellen, melde wir zu $100 und 
aufwärts verfaufen zu $5 den Monat. Keine Zinfen? 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, wenn trani oder 
arbeit3los. Solltet Ihr fterben, jo_ überichreiben 
wir die Bauftelle Euren Grben oder Benollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle dieje Bauftellen 
erden jich in den nächften paar Monaten mehr ala 
verdoppeln. Gary ift 2% Meilen von Chicago am 
Michigan See und 10 Eifendahnen fahren durd. 


South Broadway Sand Ge, 
T. DB. Englepart, Bräfident. 


E89 Marquette Bldg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 


—dır — due tr —— Sıry 
Telephon Central 68%. 


6infabidolm 


Muh verlaufen: Mein yiweiftöd. Steinfront- 
$500 urter'm Breife. &r.: W. a neu 
domodi 
——— — ñ — — — — — —ñ — 
Zu verkaufen: Sechs-Zimmer Cottage, Brid⸗ 
Baſement, nahe Hochbahn; k 
a Sohbahn; K5W. Wpr.: D. R. 
—— —— — —ñ —ñ —ñe — —ñ 
u verlaufen: Drei Acres Land 
— mit 60 Obftbäumen und 2 a 
ner Stadt bon 12,000 Einwohnern. Iobn 
Schmidt, Mafon City, Iowa. mbofr 


Penn 
Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


—— — — —————— 
Robert Aloztz & Co—, deutſche 

und Ingenieure, exiheilen freie —83 
Angelegenheiten; Erfindungen vervokomminet Pa⸗ 
tent:Literatur frei. Spreht vor im Gchillergebäude 
Simmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonn) 
tags Bormittags, 10—12 Uhr, in der Woh 

96 Dearborn Upde., nche North Une, 


Afb doſondie 
—Rideel} Start So 


Bat ts Anwälte 
Patente, Gamer J —* 5 
e 


Freie otfultation. Mechanische Hnungen. — 
Simmer Rem. LAT Monadusd Lied, bias 


— 


en 


Be 


>; 





The“Alton's” 


8.— Der Handblod. 


Die Alton 


gäjte beiträgt. „Eoncrete“ 





Rector Building, 





Extra billig diefen Monat. 


° Ozeanfahrt — Trieſt 

820 Fiume. 
Rotterdam, 
& 2 1 Wien-Budapeit, Temesvar. 
Samburg, ne zweite 

8 2 — *8 A —0 Kaiüte. 

Direkte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Busen m 
mo 


— — — — — — — 


Schiffskarten 


Billige Preiſe 
Von Chicago nach Wien.. 
Von Chicago nach Budapeft.. 
Bon Chicago nad) Prag. 
Bon Chicago nach Temesvar. ‚833.70 


andere Pläte entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—1 
——— 


Schiffskarten 


Extra billig jest. 
1 9 Eiſenbahnfahrt mit Schnellzug 
ohne umzuſteigen. 
1 FAME FA 
192 S. Clark Str. 


in23,10,% 


Antwerpen, 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 TFage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent, 
16mai® 


Eifenbahn-Sabrpläne, 


Üdems Str, Kl 
Elia 5 ee, Sean Senisatbe 
ven 


Bit > und Sarrifon Str, 
Weſtern 


Abfahrt: 
b Byron, Syeamore.**7:05 Um 
E Daul Saba, Ranf.Eity 38 * 
camore 
anfas City, Des 


t. a, Dubugue ... 
si Baul, Omaha, Kanf. 


Sit *— allein! 


Eintritt frei! 
e Bublilum > ‚Sie 


die Gallerie der 
Chica 
Be 
ear eitete 
late ber nkheits· 
e, Bussen 


ehre, Ber 
blifum tft "eingeladen, 


bron, 
ma, 


Das deutfde männl 
flift eingeladen, 


Str. 

—— zu beſuchen. —— 
nach der Natur in Wa 

Ion, 


Rebensarofen Abbildungen 
und franien Zuftande bar 
pen Tnß. Diet det il eine Gelogenpeit, Die Cie 
finden, 
Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie gallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Ehicage, U. va 


Heil-Bruhband. 


fte De ertıe, 
na Bauerdaftefte 
heß Tag Nact one 
Sellung 1 
le Verkrümmungen bed atele i * Du 
and Füße werden ai era neue De 
n te —* 
ſwarts⸗ 


Ser ationen,» » 
enlung, — —F— 
feite —* Ball, 


* 
u Bat di — 


THE WOLFERTZ 00. 


Dn. I RoBT. WOLFERTZ, Sräftbena 
tft Ave. made mu os 


— Pu — rrasfsugn u 


Dr. J. YOUNG, 
zen. 555* 


Bi a ee u. Ya Io8. 
mer 
Rajentata : 
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Telephone: 


Schiffskarten! 


dreifache Schutzwehren 


1.— jede Meile des Hauptgeleifes ift gefchügt durch automatifche Blod 
— und ineinander greifende Weichen und Kreuzungen. 


2.—Telegraphifche Zug-Befehle. 


Jedes Syitem muß die anderen beftätigen, ehe der Zug fahren fann. 


) 2 fchnell mit der Einführun 
Erhöhung der Sicherheit, des Komfort3 un 
Schwellen, Stein-Ballaft Bahnbett, „Cons 
crete Kohlen-Schächte, Stahl-Klappbrüden und andere Einrichtungen 
haben The Alton zu der „Bahn des Fortichritts gemacht und 


“ns 
THE "ONLY WAY“ 
swiichen Chicago — St. Louis — Kanias City 
TICKET OFFICES 
Cart und Monroe Straße, 
Tel. Harrifon 4470— Brand 21 
Union Bajienger Station, 


eder Verbeſſerung, die 
—— 6 ihrer Fa 5 


Canal u. Adam3 Str. 
Main 2123. 


Binanzielles. 


The First Trust st and Savings 
Bank hat ihre Räumlichkeiten 


vergrößert, um ihre wmachfenben 
Geihäfte zu bewältigen, an ber 
Monroe Str.⸗Seite des Firft Na- 
tional Bank-⸗Gebäudes, gerade 
weſtlich von ihrem jetzigen Quar⸗ 
tier, wird weiterer Raum herge⸗ 
richtet. 

Sie ſind freundlichſt eingeladen, 
vorzuſprechen und die neue Office 
zu beſichtigen. 

Grund Floor — N. B.:Ede von 


Dearborn und Monrne Straße. 
23in,dido* 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samftag Abende, 


Beftände eine Million Zollars. 


Beamte 


Rt. mn 
“ eins 13 Bari, Wigepräftbent, 


& 3, Kaſſirer. 
un 3 g„;. een, \ ifBfafficer. 


Diret tor en 
Edward Morris, 
. U. Spo 
— Bouenbac, 


aftsleute = andwerdler find eundlichſt 

ia en, r — fianzieben — egenheiten 
era 

—— i8ap,famobo,3m 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: eg auf Ghicagoer Grunde 
— — und zum Bauen. 


nn fiderfte au 53 u. 69. 


BE” Beadıtet! "ur 


unfere Auslands⸗ Abtheilung; 
— 9 —— en und 
landswech el nad all eitthellen 
Eur äiſche Staats⸗ —— — Aktien u. 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 
verlauft Eh direkt er (Euröwert). 
Vollmachten, Erbichaft® u. q. — a 
— MRechtsſachen u. ſ. w. rechiäfräftig 
erledigt u. prompt Sl et. 
Ausländ. Geld zum Tagedturfe gewechſelt. 
FreteAustankte mundl. u. ſchrifilich. 


— 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum gum 
niebrigiten zeitgemähen Zinsfuf. 
Zap, didaie, 


Krause Savınas Bank, 
097 Miliwaukee Ave., nahe Paulins Sie, 
Allgemeines Bank-Geldäft. 
ee ud Selbre nungen nad Deutfälanh 
nd anderen Ländern @®elb verleihen auf 


rundeigenthum zum "niebri fer indfu 
fidere Sbpo Dee sum Berka uf ins. 


@ihherheitögewölbe-Bozgeß $3.00 per Jahr. 


te U t h 
en 


4ap,bidofalo: 


GELD sı niedrigften Zinfen 


auf ann in — un 


gen d. Nee 
IL, B & ZANDER, “D ason 
26mnai. imã 


K.W.KEMPF, 
84 La Sall Salle Str. 


3 |Sciffstarten 


über alle Linien und nad allen Theilen 
ber Welt au ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Somitags offen von 9 bis 12 We. 
6in,famomidu* 
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endpoft, — Donnerftag, den 25. Suni 1908. 


Japaniſche mannenersienung. | 
Bon Frau Sad ie an (Toto). 


Mird in Xapan ein | ein Kind geboren, fo 
tft e8 nad) japanifcher Rechnung fon 
ein Jahr alt. Nach lanbesüblicher Sit» 
te werden Mutter und Kind von Vers 
wandten und Belannten "jr reich be- 
Ihentt. Das Baby erhält befonbers 
viel feine Baummollftoffe und fchwere 
Geibenftoffe als Kleidungsſtücke. Jede 
dieſer Sendungen iſt außerdem von 
getrocknetem Fiſch und Eiern begleitet 
— was Glück bringen ſoll. 

Hat das Kindchen das Alter von ei⸗ 
nem Monat erreicht, ſo wird es, be— 
gleitet von allen Familienmitgliedern, 
in feierlicher Prozeſſion in den Tempel 
gebracht und einer Gottheit geweiht. 
Nun iſt es für ſein ganzes Leben un— 
ter den Schutz dieſes Gottes geſtellt. 
Bei dieſem feierlichen Akt ſchicken die 
Eltern Reiskuchen, Fiſche und Eier in 
feinen ſchwarzen Lackſchalen an die 
Spender der Erſtlingsgeſchenke. Die 
Lackſchalen ſtehen auf zierlichen Lack— 
brettchen und ſind mit geſtickten Bro— 
katdeckchen zugedeckt und bergen das 
zierliche Dankſchreiben. Ueberaus 
glücklich und ungetrübt iſt die Kind— 
heit der Japaner, das kleinſte Baby 
kennt keine Wickel — es wird ſofort 
mit dem weichen Kimono bekleidet und 
kann mit ſeinen Händchen in den brei⸗ 
ten Aermeln herumfuchteln ſo viel es 
will. In wohlhabenden Familien 
wird das Baby einer Dienerin überge— 
ben, die es ſich auf den Rücken bindet 
und dabei die Hausarbeit beſorgt. Bei 
armen Leuten wird das nur wenige 
Wochen alte Baby den älteren Geſchwi⸗— 
ſtern auf den Rücken gebunden und lebt 
nun ſo deren Leben mit. Sogar das 
zierliche Federballſpiel betreiben ſechs— 
und achtjährige Mägdlein, während 
das ſechs Wochen alte Brüderlein ſanft 
auf ihrem Rücken ſchlummert. Die 
kleine Japanerin aber wird ſo in frü— 
heſter Jugend gewöhnt immer gehor⸗ 
ſam zu ſein, denn Gehorſam gilt als 
die höchſte Tugend des Weibes. Nie— 
mals wird ein japaniſches Mädchen 
für einen Beruf erzogen, die Erziehung 
legt den Hauptwerth auf Heranbildung 
häuslicher Frauen. 
ein in Japan unbekannter Begriff — 
die Mädchen ſind dazu da, um zu ge— 
fallen und geheirathet zu werden. Ei— 
telkeit und Gefallſucht ſind ſomit er— 
laubte Tugenden — doch kennt die ech— 
te Japanerin weder Koketterie noch 
kennt ſie das Küſſen. Ihre Gefallſucht 
beſchränkt ſich nur auf erhöhte Körper⸗ 
pflege, zwei bis dreimal der Woche be— 
ſucht ſie die öffentlichen Bäder und 
ſteigt in ein Baſſin mit ſo heißem Waſ⸗ 
ſer, daß ihre europäiſche Schweſter ſich 
darin ſchrecklich verbrüͤhen würde. Be— 
ſondere Sorgfalt wird der Haarpflege 
zugewendet, als ſchöne Haarfarbe gilt 
nur ein tiefes Blauſchwarz — jede an— 
dere Farbe wird als „akai“ (roth) ver⸗ 
achtet. Um dieſes Blauſchwarz zu er⸗ 
reichen, färben alle Japanerinnen ihre 
Haare mit dem GSafte der Iriswurzel. 
Dieſe Schönheitsmittel werden den ja— 
paniſchen Mädchen in früheſter Jugend 
gezeigt und von eigenen Lehrerinnen 
gelehrt. 

Außerordentliches Gewicht wird bei 
der Erziehung der japaniſchen Mäd— 
chen auf Selbſtbeherrſchung gelegt 
Die Japanerin muß immer ein lieblich 
lächelndes Geſicht zeigen — nie darf 
man einer Japanerin Kummer, Angſt 
oder Schmerz anmerken. Rein und 
niedlich muß ein japaniſches Mädchen 
ſein — gilt ſie als erwachſen, was 
ſchon im Alter von 12 bis 14 Jahren 
iſt —übernimmt ſie beſtimmte Pflichten 
im Haushalt. Der älteſten Tochter 
obliegt die ſchwere Kunſt, den Gäſten 
des Hauſes den „Sate,“ das iſt den 
aus Reis m... Mein richtig eine 
zufchenten. Ein Tröpfchen zupiel oder 
zu menig und ber gaftlide Ruf bes 
Haufes ift fchon gefährdet. Auch ift 
e3 Sitte, daß die Gäfte nur mit dem 
Vater allein fpeifen und von ber älte- 
ften Tochter bedient werben. m Hin- 
tergrund ftehen eine oder zmei Diene> 
rinnen, die der Haustochter die Lad- 
breiter auß der Hand nehmen. 

In Abweſenheit der Eltern em- 
pfängt die Tochter allein die Beſuche 
und erzieht die jüngeren Geſchwiſter. 
„sn Häufern, mo feine Dienerfchaft ge- 
halten mird, dies ift im Mittelftand 
meiſtens ber Tal, haben die Töchter 
Morgens da3 ganze Haus und bie 
Veranda zu fegen, bie Schiebemände 
und Schlafdeden zufammen zu rollen 
und gefchict zu verbergen. Dann müf- 
fen fie die vielen Blumen pflegen, bie 
in unzähligen Vafen und Blumentö- 
pfen herumftehen. Das Gefchirr ift zu 
reinigen und bie MWäfche zu beforgen, 
dann gehen fie der Mutter bei Zu- 
bereitung bes Effen3 an bie Hand. 

Doch haben bie reigenden, fleinen 
Musmis auch ihre Feit- und Freuden 
tage — fo den »roßen „Buppenfefttag“, 
ber am dritten Tag des britten ‘Mo- 
nat3 nach dem großen Neujahrsfeft ge⸗ 
feiert wird. An diefem Tage verfaufen 
alle Verfaufsläden nur Puppen und 
Spielzeug. Diefer Fettag gleicht ei- 
nem Nationalgeburtätag aller Japane- 
rinnen. Doch außerdem haben die Flei- 
nen Yapanerinnen noch reizenbe Felt- 
tage, die Felte der Kirfchen- und Pfir- 
fihblüthe, mo die ganze Familie unter 
ben blühenden Bäumchen tafelt. Am 
Herbite aibt e3 die Yris- und Chrufan- 
themummfefte, bie einen nicht minder 
reigpollen Anblid gewähren. 

Iſt nun die kleine Japanerin unter 
dieſen unſchuldigen Feſten ſechszehn 
Jahre alt geworden, ſo gilt ſie als hei⸗ 
rathsfähig und es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß ſie ſich vermählt. Nun darf ſie 
unter den ihr vorgeſchlagenen Män⸗ 
nern wählen — es wird durchaus nicht 
verlangt, daß ſie gleich den Erſten der 
ihr vorgeſtellten jungen Männer wählt. 
Im Gegentheil,es wird ihr —* Frei⸗ 
heit eingeräumt, daß ſie eine nach 
menſchlicher Vorausſicht glückliche Ehe 
wählen kann. Zärtlichkeit wird von 
der Japanerin weder vor noch nach der 
Ehe verlangt. Die Bewerbung und 
Verlobung wird folgendermaßen ein⸗ 
geleitet. Will ein Japaner heirathen, 
ſo bittet er einen Freund, ihm eine 


Alte Jungfer ift, 


Brid: : Hänfer 


für 2 Familien 


8400 baar. 


Neſt monatlich wie Miethe. 


Mur no einige dieier Hünfer, im Preife von 
$4150 aufwärts, Große Sotten — alle Zimmer 
Heli. Wtoberne Einrihtungen, Bad, heine Wal- 
fer, SHartholz-Gunböden, Bement-Seitenwege 
etc. alled vom beften unb billiger als Ihr 
feld Bauen Lünnt. Seht fie Eu am, Unſer 
Ugent iſt Samsſtag uud Sonntag Nachmittag 
in unſerer Zweigoffice, 1482 Cihbouxn UAve. 


KDESTER & ZANDER 
69 DEARBORN ST tl 


fafodo 


hübfche, paffende Frau zu juchen. Der 
Freund, durch das Vertrauen hoch ge> 
ehrt, halt nun Umfchau unter feinen 
Bekannten und entjcheibet fich für bie 
reizende Mijajima. Er befucht die El- 
tern Mijajima’3 und trägt ihnen den 
Wunſch feines Freundes vor, findet 
ber Bewerber Gnade vor den Augen 
ver Eltern, jo wird eine Zufammen- 
funft verabredet, mo die jungen Leut= 
chen miteinander befannt gemacht-wer= 
ben. Gefällt der Bewerber, jo werden 
Gefchente ausgetaufcht und die Verlo- 
bung mird eingeleitet. Die Gejchente 
des Bräutigams beitehen gewöhnlich 
auß einem jchönen Kimono aus Seide 
und einem fojtbaren Obi, dem breiten 
Gürtel, der die Kleibung der Japane- 
rinnen zufammenhält. Der Bräutigam 
erhält zur Verlobung von den Eltern 
ber Braut aud) einen Seidenfimono. 

Die Austattung der Braut befteht 
aus mehreren Kimonos — die oft ihr 
ganzes Leben lang dauern, da ja bie 
Mode nie mwechjelt. Dann befommt 
die Braut alle Geräthe zum Kochen 
und für bie Iheebereitung, die einfach 
genug find — einige Borzellanfänn- 
chen, mehrere fhmwarze Ladjchüffeln 
und Ladbretter, einige niedrige Sche- 
mel, auf denen dad Mahl eingenommen 
wird, einige warme, mwattirte Deden, 
einige Arbeitsförbchen, das ijt Alles! 

Die Hochzeit wird fehr glänzend ger 
feiert unter Zuziehung aller möglichen 
Belannten und Verwandten. Und dann 
beginnt das entfagungsreiche Leben der 
Sapanerin, fie ift vollftändig abhängig 
bon ihrem Danne, der jich von der Kin⸗ 
berlofen nach Belieben jcheiden laſſen 
fann. Xe mehr Kinder fie hat, umfo» 
mehr Achtung genießt die Japanerin. 
Wird fie Wittme, fo ijt fie wieder von 
dem älteften Sohn vollfommen abhän= 
gig und darf ohne feine Erlaubniß 
nicht den geringften Einfauf beforgen 
— emig fteht fie unter Botmäßigfeit. 

Diefen Zuftänden wollen nun gebil- 
vete, intelligente Japanerinnen ein 
Ende bereiten. €3 beginnt ich aller» 
ort3 in der Frauenmwelt Japans zu re= 
gen. Schulen follen gegründet werden, 
die die Kapanerinnen europäifche Bil- 
dung lehren, damit fie auch auf eigenen 
Füßen ftehen fünnen. Doc bis dahin 
ift leider noch ein langer, langer Weg. 

en 
Die Wortblindheit. 


Die tiefere Kenntni feltener For: 
men feelifcher Störung trägt mit je- 
dem neuen Fortfchritt dazu bei, Yehler 
und Srrthümer aus der Erziehungs- 
funft augzufchalten. Nur zu oft er- 
jcheint dem Lehrer ala jchlechter Wille 
und Trägheit, mas in Wirklichkeit 
Krankheit if. Eine gerade bom 
Standpunft des Erziehungsweſens 
ſehr intereſſante Krankheit iſt zum er— 
ſtenmal vor etwa 13 Jahrzehnten von 
dem Engländer Morgan als „angebo— 
rene Mortblindheit“ befchrieben wor⸗ 
den. &3 handelte fich bei dem’ erjten 
Fall um einen vierzehnjährigen Ana- 
ben, ber, objchon im Uebrigen normal, 
nicht fähig mar, richtig zu lefen oder 
auch nur zu buchitabiren. Nur einfil- 
bige Wörter vermochte er leicht aufzu- 
faffen, mährend er mehrfilbige nur mit 
Mühe oder falfh las. Gefchriebenes 
und Gebrudtes war ihm völlig unver- 
ftändlich, mähsend er Ziffern vollfom- 
men gut lefen fonnte. Diefer auffal- 
ende Mangel hing nicht mit porherge- 
gangener Krankheit oder Verlegung 
zufammen, und Morgan verlegte feine 
Urſache ins Gehirn. Gleichzeitig wur— 
den in England auch von anderer 
Seite ähnliche Fälle beſchrieben und 
der Anſicht Morgans entſprechend als 
Entwicklungsſtörungen gekennzeich⸗ 
net. In den folgenden Jahren wur— 
den immer neue Einzelfälle bejchrieben, 
bis im Jahre 1902 unabhängig bon 
einander zwei orfcher, Thomas und 
Fifcher, auf das familiäre Vorfommen 
der angeborenen Wortblinbheit bin- 
wieſen. Stephenfon hat dann fpäter 
das Auftreten bes Leiden? fogar in 
fehs Fallen durh drei Generationen 
nachmweifen fünnen. Seltfamermeije 
ftammte bisher alles Material aus 
dem Ausland, und jeßt erft hat Pro- 
feffor Peter3-Roftod in einem in der 
„Münchner Mebizinifhen Wochen 
Ichrift“ abaebrudten Vortrage einen 
Tal aus Deutfchland befchrieben. Er 
berichtet von einem zmwölfjährigen Kna= 
ben au3 gejunder yamilie, ber wegen 
Tchlechter YFortjchritte im Lefen bier 
Jahre lang in derſelben Volksſchul⸗ 
klaſſe geblieben war. Bei der Unter⸗ 
ſuchung ſtellte ſich auch hier heraus, 
daf’Schriftproben nur ſchwer und zö— 
gernd aufgefaßt wurden, während die 
arabiſchen Ziffern keine Schwierigkeit 
machten. Abſchreiben aus einem Buche 
wurde fehlerlos aus eführt, dagegen 
war bei —— eines kurzen 
Sahe8 nad Diktat faft jedes Wort 
falfh. Auch traten beim Lefen eines 
ſolchen Satzes, das nach etwa zwei 
Minuten geſchah, erhebliche Störungen 
auf. E3 beftand fomit mangelhaftes 
Gedächtniß für gefchriebene und ge- 
brudte Wortbilder. Da der Anabe 
Notenlefen nicht gelernt bat, fonnten 
- diefer Richtung keine Erfahrun: 

efammelt werden. Er benahm 
ei ſehr gedrüdt und ſchüchtern; wohl 
infolge bieler Nedereien und Strafen 
und de& peinlichen Drudes, unter viel 


jüngeren Schulfameraden figen zu 
müjjen. 

Bei einer Weberficht über alle Fälle 
ift e8 zunächft auffallend, daß Die weit» 
aus überwiegende Mehrzahl der Yälle 
in England oder bei englifchfprechen- 
ben Amerifanern beobachtet morben 
find, fowie daß zumeiſt Augenärzte 
auf die angeborene Wortblindheit auf> 
merffam murbden. Jener Umſtand 
fönnte fi) daraus erklären laffen, daß 
die eigenartige Aussprache des Engli- 
fchen da3 Lefen der Worte erfchiwert. 
Eine Beftätigung dafür ift eine [pätere 
Beobachtung, daf Iateinifche Worte 
leichter gelefen murben ala englifche. 
An fi dürfte die Häufigkeit des 
Uebel3 jeboch nicht an Ländergrenzen 
gebunden ug auch ift da3 Leiden 
mwahrfcheinlich überhaupt gar nicht fo 
felten, denn nad) der englifchen Sta- 
tiftit fommt auf je 2000 Schulfinder 
ein berartiger Yall. Hinfichtlich des 
Geſchlechtes handelt es ſich in 75 Pro— 
zent der Fälle um Knaben. Was die 
Urſache des Leidens anlangt, hat ſich 
biöher nichts ergeben, maß ber ur=- 
fprünglichen Erklärung Morgan, daß 
es jih um einen örtlich begrenzten 
Hirndefett handelt, mwiderfprechen mür- 
de. Die Behandlung vermag gelegent- 
lich recht gute Erfolge zu erzielen. So 
iſt es Wernicke gelungen, bei einem 
Patienten die Störung foweit zu mei- 
ftern, daß diefer Aboofat merben fonn= 
te, während im einem anderen alle 
eine neunzehnjährige Dame befferen 
Standes fehr unglüdlich darüber fein 
mußte, daß fie bei ihrer Verheirathung 
nod) nicht lefen Tonnte. Die englifchen 
Autoren halten die Schulerziehung bei 
Kindern, bie an der Wortblindheit lei⸗ 
den, nicht für angebracht, da ſie beſon— 
derer, dort nicht zu erzielender Für- 
forge beim Lefeunterricht bedürfen. 
Undererfeit3 gehören fie auch nicht in 
die Schulen für geiftig Minbermer- 
thige, da ihre Antelligenz im allgemei« 
nen nicht beeinträchtigt iſt. Es könnte 
alſo durch die Gewährung privater 
Nachhilfe ſeitens der ſozialen Hilfs— 
thätigkeit von Philanthropen viel Gu— 
tes gethan werden. Die Kinder leiden 
moraliſch ſehr unter ihrer Schwäche 
und dürfen dem Geſpött ihrer Kame— 
raden nicht preisgegeben bleiben. Da⸗ 
raus folgt, daß jeder Lehrer nach die— 
ſer Richtung ſcharf beobachten ſollte, 
damit in verdächtigen Fällen ärztliche 
Begutachtung Platz greifen kann. 


— Die beiden Betrüger. — Frau: 
„Denke Dir, der Fremde hat ſich ge— 
drückt, ohne zu bezahlen!“ — Wirth 
(wüthend): „O, dieſer Lump, dieſer 
Betrüger! Was hat es nun für einen 
Zweck gehabt, daß ich ihm zwei Fla— 
ſchen Wein zu viel auf die Rechnung 
geſetzt habe?!“ 

— Durch die Blume.—Direktor (ei⸗ 
nen neuenragirten Tenoriſt fragend): 
Sagen Sie 'mal, Verehrteſter, wie ge— 
denken Sie ſich denn bei mir und dem 
Publikum am beliebteſten und raſche— 
ſten einzuführen? —Sänger (ſchlagfer— 
tig): Welche Frage, Herr Direktor? 
Wie denn anders als durch —!den Vor—⸗ 
ſchuß auf die Seligkeit. 
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Augen-, Dhren-, Hals- und Nafen-Atzt. 
Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Univerfitätäfliniken. 
241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 
Stunden 10 5. 12 Mitiag3 u. 7:30 bis A 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Seit, Dezter 


Butlding. 
Fe diefer Anftalt ef beub 
— ee 
— 


Ihr I 
Falſcher Sloſz oder unziemliche Befheidengeit follten 
Euch nichl dadon abhallen, ſoſott Hilſe zu etſangen. 


Junge Männer, 


welche die Opfer von Vergehungen ſind, können —— 
mir mit vollem Vertrauen vorſprechen. Ich wer 
hilfreich die Hand bieten und ihnen dazu —— 
was die Natur beſtimmte. 


Die Ehe 


DVerheirathete Beute oder junge Männer, die fich gu ber: 
heirathen game und phyſiſche Schwäche oder ſonſtige 
Mängel haben, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 
ſich bei mir in Behandlung begibt, kann auf meine Ehre 
als Mann und auf meine Geſchidlichteit als Arzt volles 
Vertrauen ſetzen. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur auzufangen. 
Vergrößerle und fchnurarlig Rlnivergiflung 
verknotefe Venen Wer an Geſchwüren leidet, Flecken bat, 


36 Zurice di fe Haarfhwund, oder an Verfall des Körber 
urire ein Buftanp ohne Echmer- | leidet, wird eingelad 
gen oder Zeitverluft. Meine Bebandlur geladen, fofort = meiner 


Office —— en, und ich werde erfläs 
berwindet den — ———— uſtand, ſte wie für immer w 
—— irkulation wieder her und ver⸗ * kann. —— 


muß dieſe K ⸗ 
keit Kraft und Es ur Schmerzen, | gen, oder Ha mug 9 ee a 
bionderunge ädhe f. wm. Ic Furire 


nen. Man fpredde 
wu alle ee feb!fhlagen. Ge ohne Beraug bor, um bied 


Kein Dofar braucht Hezahft zu werden, wenn nicht Kurirl 


Bergrößerte und fohnurar b 
— esial:Stranfheiten Be Deren, Ein en, Unfiämellungen, 
tur, für welde man nit gern zum Hausarzt pe — BEE SUSE 
Wurmartiger verknoteter Zuſtand —— von $10—$20 
der Venen von $10-—$20 Berlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beichwerden, welche den 


Schmerzhafte 
Anfetwellungen, Reidenden das Leben 
— verſauern, von $ 5—$10 
’ Hautausſchläge, bon $ 3—$10 
Schwäche, Geiundheitswidrige Su- 
Fiſtula, von $15—$40 ftände im Ganzen ge- 
Geihwüre und nommen, von $ 5—$10 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 Nieren-Zuftänbe, von $10—$25 


DR. TILLOTSON, 35.850.0% 
91-93 Ost Washington Str., Min 4a” 
Ds @tunben bon 9 bi3 12 Uhr Dättags; bon 1 5i8 5 Uhr Nadmittags, von 6 Bis 


8 Uhr Abends. Conntagd nur bon 9 Bi 
an fchneibe diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, ba fie au einer freien Un- 


terſuchung berechtigt. 


Dr. Tillotſon, 
ber e * reiſe Spe⸗ 
atalift. Etablirt 1880. 


von $ 5-—$15 
von $10-—$15 
von $ 5—$10 


Wir fabriziren Über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaftifche Bäns 
der, Stahfbänder, kurz ein pafjendes Band fir Yeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren fchon gute 
einfeitige Bänder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder bon 
81.25 aufwärts; Leibbinden von $2. 00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gefchwollene Füße von 82.00 
m. 
aftifhe Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
— aaß gemacht, ſind billiger, > länger und paffen beifer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. eshalb rathen wir, direkt zur 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 
Wir beſchaftigen nur erfahrene Bandagiſten, für Herren und Damen. 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
zu unſeren bekannten billigen Preiſen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-dlfr auf dem gebäude, : 


Ge Milwantee und Chicago Ave, nehmt Tlevator zum 6. Stud. 
Wir verkaufen feine Bänder !hr Apotheke. 
10! 


Offen 


— —— 


Männer neheilt für $10. 


—* allen ſchwachen und kranken Männern eine Gelegen⸗ 
—* u geben, gefund zu werben, heile ich alle, die in mei= A 
Öfftee im Juni und Yult vorfprechen, zu der einheit: 
fichen Üate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, meshalb | 
tagtäglich leiden und fein Mann unter Männern 8 
wenn Ihr für eine geringe Summe nachhaltig geheilt 


werden könnt? 
Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif⸗ 


tung, Wunden, Ab onderungen, heile ich fo ficher alß Yhr 
bet mir in Behandlung trete. Ach habe die neueften elet- 
triſchen VBibrations» und Sicht-Apparate, welche ich in ber 
Behandlung meiner Patienten anmende. 
KRonfultation Zn nanb bertraufim 


vreiiftunden: Montag, Mittwoch. Freitag bon 9 Borm. Bis 5:30 
use zitagn. Samitag,. von 9 Uhr Borm. di 8 Abends, Conntagd bon an uUbe, 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arst. 
BNTRAI MEDICAL INSTITUTE, 
er 211, 112 Glazt Ste., Ede von Wafhington Straße, 2. Flur. 


13in, fadido,bam 


‚s5} 


Geht zu Expert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Shwade Männer 
Heruöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Krampfaderbrud Beichwerben 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Esmeiie Refultete | Brinatkrantheiten Abfonderungen 


Wir 5 nichts für Konfultation oder Ahıth. hr könnt auch Euren eis 
enen Zuitand in Wachs in unjerer Gallerie der Anatomie jehen, e3 ift frei 
ir alle Männer, Wie heilen nadhaltig. Wir heilen mehr Männer als 

—* ein Spegialiſt in Chicago Unſere Preiſe ſind nur halb ſo hoch wie 
die von irgend einem anderen rperten. Bögert nicht. Spredit fogleich vor. 


DOffiee-Stunden — 8 Uhr Borm. big 8 UHrAbendbs; Sonntags, nur von 10 bis 3. 


( Dr. Grant & Go., 329 State Str. ."““, CHICAGO 


Feill Euch ne 
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— 


Saci⸗ für Männer. 
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Dr. HILL’S 
Gejundheits - Thee 
Regulirt die —— ® — bil Harn⸗ 


Sin allen —— — 10c und 25e Bader, 
2ömar,im,? 





Am jedem Arlikel Jparen Sie Geld! 


100 Duß. jchwere gerippte Kinbders 
ftrümpfe, nie für weniger al3 10c da3 
Paar verfauft, in allen Größen von 
6 biS 9%, ein großer Bargain, 5e 


Freitag und Samſtag 
50 Stücke Arnolds Batiſte und Som⸗ 
mer Lawns, helle oder dunkle Farben, 


15c und 20c die Yard werth,— 
Freitag und Samſtag 


25c Liöle Unterhemden für Damen, 
Hals und Vermel mit Seide Tape ver- 
jehen, eine gute Sorte, alle ang | 7 

Ben, Freitag und Samitag, für. c 


50c Stiderei Flouncing, hübfche, offen 
gearbeitete Mujter, 15 bi5 18 Bol 


breit, eine gute Auswahl, am reis 
sen und Samitag, die Yard 
ur 


Braune türfifhe Bade =» Handtücher, 


Größe 18 bei 386, reguläre 123c⸗ 
Sorte, Xhr merdet etlihe für ba3 


warme Wetter gebrauchen, 
Sreitag und Samjtag 


Sumper =» Kleider für Damen, in [oh 
farbig, hellblau oder Shepherd Karri=- 
rungen, reguläre 3.00 Sorte, in der 


neuejten Facon, Freitag 

und —— das Paar. 61.98 

Dänner-Schube, gi Bor Calfleder, 

se sn. eo —— Größen 
is 11, reg. Sorte, ‘ 

Freitag u. Samitag, en) 1 39 


Muslin-Beinkleider für Damen, offen 
oder geſchloſſen, großer beſtickter 
Flounce, andereLäden verlange 19€ 
85c, Freitag u. Samitag.... 


Grocerie®. 

Motten Ballen, 3 Pfund für... .10e 
SKneips Malz-Kaffee, da3 PBadet..10c 
Frifch geröfteterKaffee, 20c Sorte, 16c 

anta Clau3 Geife, 10 Stüde, 29c 
Beite Klumpen-Starfe, 3 Pfd. für 10c 
WrigleysScourene, 4 Stüde für. .10e 
Zulu Wafchpulver, 10c Biüchle, in 

diefem Verfauf, 4 Büchfen für. .25e 
Swifts Jerſey Butterine, Bid... .16c 
SSanch Limburger, Pfund 15e 

rispo Craders, 5c Padet für... .de 


Bargains in HKüchen-Artifeln. 


öl. Größe, 
de 
75 Nr. 8 grau 
emaillirte Theelefs 


fel, großer Bar= 
gain für 


Stählerne Bratpfanne, 8 
10c merth, Sreitag und Sams 
tag für 


sufammenlegbare 
Go⸗Carts 


Body v. feinem Hartholz gemacht, B 
iehwer ladirt; Running Gear und | 
d Geftell v. beftem Stahl, in belieb= 
ter grüner Gmaille; befte Gummi 
reifen Räder, auf 3 verjchied, Urs 
ten zu verjtellen— für Siten, Zus 
f rüdlehnen u. zum Schlafen, hat 
eleganten verftellbaren Hood, ge: M 
| rade wie im Bild gezeigt. Ein un | 
N vergleiählicher Bargain — in allen fi 


Pe fünf Süden beträgt 9,8 5 


unfer Preis 
Unſer Offenes Kunto- 


Kredit-PBlan 


bebentet mehr als nur eine PBhrafe AH 
in unferen Läden — e8 bebeutet, baf 
jever Käufer nad feinen Umſtänden 
bezahlen Tann, je nad Belieben, } 
ohne die gewöhnlichen Unannehmiid- IS 
Zeiten bei. NKredit-Geichäften. Keine 
Hupothet oder ärgerliche Bedingun- | 
R gen, und keine VBezahlungen, wenn N 
arbeitslos oder trank, und jeder Ein- I 
N Lauf durchaus vertraulih gemart | 
U burdy unfer ſpezielles Shitem von 
Private Ablieferung. 
Unmarlirte Wagen 


Doppelte Stamps Breitag 


Fünf große Läden: 
1261008 Wabaſh Apenue, 
1901—1911 State —* Er 
3011-3019 State Straße. 
943-945 Sincoln Abe. 
2-21 €. North Mpenue, 

awiſchen Latrabee und Halfted. 
Dffen bis 9 Uhr Abends, 


2olalberidt. 


Eine neue Bant. 

Sn einer Verfammlung der Attio- 
“näre wurde geftern Abend die Organt- 
fation der Weit Chicago Staatsbant 
vollendet. Die Bank hat ein Kapital 
bon $50,000. Zu Direftoren wurden 
gewählt: &. €. Bolles, ©. 8. Clark, 
MW. 7. Need, Frank E. Hoover, Kohn 
%. Tne, 3. Ahern, €. U. Cumming3 
und MW. Einfeldt. Herr Bolles wurde 
zum Präfidenten, Herr Einfeldt zum 
Vizepräfidenten und CE. €. Smiley 
zum Kajfirer gemählt. 


Germaniarfoge Nr. 182. 

Sm Erzelfior Park feierte geftern 
bie deutjhe Freimaurer-Loge Germas 
nia Nr. 182, 4. F. & U M., da8 Xo> 
bannifeft. Am Nachmittag beitand 
die Feitgefelichaft großentheilß aus 
Damen und Kindern, die mit allerlei 
Preisjpielen unterhalten tmurden. 
Außer jhönen Preifen famen Blumen 
und Zuderwerf an alle Damen und 
Kinder zur Vertheilung. Am Abend 
fand im Saale Fefttafel flatt, mobei 
feitend berborrragender Orbensmit- 
gliever Reben gehalten wurden. 


| Atentat gegen die Gefundheit. 


ee —J a a fen — 
rei Eiſen, ander un eis, 
für "79€ 


10 Quart 
Berlin Keffel, ge= 
nau tie hier ab» 
gebildet, für 


Geht ftraffrei ans, 


Staatsanwalt läßt Derfahren gegen "Iohn 
5. Dalton niederfchlagen. 


Sohn H. Dalton, der auf fehmwere 
Unklagen hin, meldhe Stella Lediva, 
92 LeMoyne Str., gegen ihn erhoben 
hatte, im Kriminalgerichte verurteilt 
worden war, aber beim Staatsoberge⸗ 
richte Berufung eingelegt und eine 
Umſtoßung des Urtheils der niederen 
Inſtanz erlangt hatte, wird nicht wie— 
der prozeſſirt werden. Auf Antrag des 
Staatsanwals iſt das Verfahren in 
dieſem und zwei ähnlichen Fällen am 
16. März niedergeſchlagen worden. 
Hilfsſtaatsanwalt Barbour erklärte 
geſtern, daß die Leckwa ſich geweigert 
habe, nochmals auszuſagen, und daß 
Er wichtige Zeugen verfchmunden 
cien. 


Das Sportherz. 


sm Verein beuticher Aerzte in 
Prag berichtete kürzlich, der Münchener 
Medizinifchen Wochenfchrift zufolge, 
Dr. Selig (Franzensbab) über Sport- 
herzen. Der Gemaltfport beveutet ein 
. ” ⁊ Bei 
jeder mäßigen Körperarbeit nimmt die 
Pulsfrequenz zu. Der Blutdruck 
ſteigt. Die Athmung wird beſchleu⸗ 
nigt; Inſuffizienzerſcheinungen fehlen, 
wenn der Herzmuskel geſund iſt. Bei 
an 100 Verſuchsperſonen vorgenomme⸗ 
nen Unterſuchungen nahm die Puls— 
frequenz durchſchnittlich um 23 Schlä⸗ 
ge zu. Der Blutdruck ſtieg um eiwa 
10 mm Hg. Auch Kranke mit Klap⸗ 
penfehlern verrichten anſtandslos die 
geforderte Arbeit, nur die mit Myo— 
karditis (Entzündung des Herzflei⸗— 
ſches) zeigten Inſuffizienzerſcheinun⸗ 
gen. Bei übermäßigem Sport ſind 
vielfach Angaben von akuter Herzbila- 
tion (Herzermeiterung) gemacht wor⸗ 
ben, wohl nur auf Grund von Per- 
fuffion und Palpation des Spipenfto- 
Be, die völlig andere Refultate geben 
al die Drthodiagraphie, vermittels 
deren fich bei Wettfchwimmern unmit- 
telbar nach außerorbentlichen Leiftun- 
gen eine akute gerzverkleinerung nadh- 
weiſen läßt (unter 11 Fällen 10 mal). 
Diefe Thatfache ift von Kienböd, Selig 
und Bes zum erften Mal auf Grund 
orthodiagraphifher Herzaufnahmen 
und SHerzmeilungen feitgeftellt und 
Tpäter von Morit. betätigt morben. 
Auch das Radfahren, Wettgehen, Fuß- 
ballfpiel und die Touriftif, im Weber: 
maß betrieben, führen zu Herzſchädi— 
gungen. Bed fand in 90 Prozent bei 
Zoutiften abnorme Herzbefunde, bei 
ben Wettihwimmern fanden fi 58 
Prozent mit abnormen Herzen, bet 
Ringkämpfern find Pulfe von 187 und 
Blutdrudernjebrigungen bi3 zu 40 
mm Hg beobadtet morden. Die 
nerböfen Herzfymptome find eine häu- 
fige Srfcbeinung bei Sportsleuten auch 
außerhalb ihrer VBethätigung. Auch) 
bei dem mit relativ wenig Mustelar- 
beit verbundenen Iennisfpiel find fie 
zu finden, doc) meift nur bei blaffen 
Mädchen in der Entiwidelungsperiode 
und nach übertrieben langem Spielen. 
Der Sport tritt als ätiologifches Mos 
ment oft nad) längerem Ausfegen auf. 
&3 handelt fi} bei allen fportlichen 
Gemaltleiftungen um eine perniziofe 
Schädigung des Herzmuskels, wohl 
um protoplasmatiſche Veränderungen. 
Die Myokarditis iſt als vollentwidelte 
Krankheit die Summation kleinſter 
Wirkungen, die Dilation die Folge 
der Myokarditis. 


— Er weiß es —* — Lehrer: 
Wenn eine Apfelſine 10 Pfennige ko⸗ 
ſtet, wieviel bekommt man dann für 
30 Pfennige, Hans?“ — Hans: Vier, 
Herr Lehrer. —Lehrer: So, ich denke 
doch drei? — Hans: Nein, bei Heit- 
manns gibt ed ziwei für 15 Pfennige! 


Eh hie de ah 


Eine Heberrafhung. 


Demokrat. Kaufkus übergeht Richter 
Lantıy in feinen Empfehlungen. 


William D’Connel Kandidat. 


Eine Einigung über die Yomination für die 
Staatsanwaltihaft nicht erzielt. —Bevöl- 
Perung foll entfheiden.— Andere Kandi« 
daten. — Stimmzettel für die Dormwahlen. 


Der Sechzehnerausfhuß der demo- 
fratifchen Parteileitung, dem die Aus— 
mahl von Kandidaten für die Vor- 
wahlen übertragen ift, welche die Un= 
terftüßung der Organifation erhalten 
follen, jegte gejtern jeine Berathungen 
fort. Er einigte fich vorläufig dar= 
auf, mie viele Aemter jeder Stabttheil 
erhalten jolle, und ging an die Aus- 
wahl der Kandidaten. Trotzdem nur 
für wenige Uemter Kandidaten aus» 
gewählt worben find, hat fich doch be- 
reitö gezeigt, daß bdiefelben Elemente, 
melde den Kaufus vor zwei Jahren 
beherrfchten und ein Ticket aufitellten, 
das gründlich gefehlagen wurde, aud 
diefen Kaufus fontroliren. Die Ueber» 
rafchung des Tages bildete die Verthei- 
lung der Nominationen für dad3Stabt- 
gericht. Der Nordfeite wurden brei 
Nominationen zugefprochen, bei deren 
Vertheilung Richter Thomas B. Lan- 
try, der einzige Demokrat im Stabt- 
richterfollegium, der por zwei Jahren 
erwählt wurde, übergangen wurde. Er 
mußte einem polittichen Drahtzieher 
weichen, der allerdings Mitglied des 
Zentralausfchuffes der Partei ijt und 
fih der Gunjt des ehrenmwerthen John 
3. D’Malley erfreut. Richter Lantry 
mohnt in der 21. Ward, melche durch 
D’Malley vertreten wird. An jeiner 
Stelle wurde aber Yaf. Hopfina au3= 
gemählt, der ebenfall3 in der 21.Ward 
wohnt. Die beiden anderen Stellen 
im Stadtrichterfollegium, welche eben= 
fall3 der Nordfeite zufallen, find Wal- 
ter Gibbon3 von der 24. Ward und 
E. X. Williams vor der 26. Ward zus 
gedacht. Gibbons iſt em früherer Frie— 
denärichter. Er ift der Bruder bon 
Harry Gibbonsd, dem demofratifchen 
„Voß“ der 25. Ward und Mitglied des 
Sechzehnerausſchuſſes. 

Eine weitere Ueberraſchung bildete 
die Ankündigung William L. O'Con— 
nells, des Vorſitzenden der demokrati— 
ſchen Parteileitung und des Sechzeh— 
nerausſchuſſes, daß er ſich um die No— 
mination für die Reviſionsbehörde be— 
wirbt. Der Ausſchuß empfahl ſeine 
Nomination. Insgeſammt wurden als 
Kandidaten die Folgenden empfohlen: 

Reviſionsbehörde — William L. 
O'Connell, 6. Ward. 

Affefforenbehörde— Henry Studart, 
4. Ward. 

Abmwaflerbehörde — Er-Ülderman 
Sohn ©. Derpa, 8. Ward, und Wil- 
liam Legner, 15. Ward. 

Leihenbefhauer — Dr: Mathias 
Lorenz, 10. Ward. * 

Stadtgericht — Nordſeite — Jakob 
H. Hopkins, 21. Ward; Walter J. 
Gibbons, 24. Ward, und C. A. Wil- 
liams, 26. Ward. Weſtſeite —Mich. 
Sullivan, 18. Ward; Thomas J. 
Johnſon, 20. Ward. Südſeite — 
William Rothmann, 7. Ward. 

Countyrath — Dr. George Sultan, 
7. Ward; Charles T. Byrne, 11. 
Ward; John MecCaffery, 13. Ward; 
James J. Lyons, 22. Ward; Frank 
Paſchen, 28. Ward; James E. Dailey, 
29. Ward, und Thomas Burns, 30. 
Ward. 

Eine lebhafte Debatte entſpann ſich 
über die Nomination für das Amt des 
Staatsanwalts. Eine Einigung, wel⸗ 
cher Stadttheil das Amt erhalten ſolle, 
ließ ſich nicht erzielen, und es wurde 
beſchloſſen, überhaupt keine Empfeh— 
lung zu machen, ſondern der Bevölke— 
rung die Auswahl zu überlaſſen. Ja— 
kob J. Kern, Maclay Hoyne, Ald. 
William E. Dever und M. L. Me— 
Kinley wurden vorgeſchlagen, doch er— 
gab die Abſtimmung keine Mehrheit. 
Der Ausſchuß aab ſeine Bemühungen 
ſchließlich auf und wird der Bevölke— 
rung die Entſcheidung überlaſſen. 


Healys Nomination ſcheint ſicher. 


Der Zwölferausſchuß der republika— 
niſchen Partei, der mit der Auswahl 
von Kandidaten für die Vormahlen 
betraut ift, wird Ende der Woche zu=- 
fammentreten. 3 gewinnt immer 
mebr den Anfchein, ald ob Staat3an= 
malt Healy die Nomination wieder er= 
halten wird. Die Parteiführer find 
bereit, fie ihm zu geben, doch heißt es, 
dal Healy felbft noch zögere. Augen 
fcheinlich fürchtet er eine Niederlage. 
‘m Uebrigen werben die gegenmwärti- 
gen Inhaber der Cruntyämter jeben- 
falls mieder nominirt werden. Ein 
Kampf dagegen ift um da3 Amt des 
Gerihtsfchreiber3 des Appell;ofes und 
des StaatZobergeriht3 zu ermarten. 
Um lebtere® Amt bewirbt fih Chris 
Mamer nodhmald. Er mwirb ed por= 
ausfichtlich auch erhalten. Für das an- 
dere Amt kommen Kaat N. Bomell, 
Kanzleivorftand der Wahlbehörde, und 
Kohn D’EConnell von der 30. Warb tn 
Berradt. Die Stabtrichter, deren 


Amtzzeit abgelaufen ift, werben jeben- - 


falls nochmals nominirt werben mit 
Ausnahme von Richter Sadler, der fich 
um die Nomination für den Kongreß 
im 3. Bezirk bemirbt. 


voß eröffnet Kampagne. 


Kongreßmitglied George Edmund 
Hop vom zehnten Bezirk eröffnete ge- 
ftern feine Kampagne für den Sit im 
Bunbesjenat,- den - gegenwärtig. Sena- 
tor :Hopfin3 inne bat, mit einer An- 
fprache in Galedburg. Er befürwor- 
tete eine Repifion des Zolltarifs. 

Stimmzettel für die Dorwahlen. 

Die Wahlbehörde beftimmte geftern 
bie fyarben für bie Stimmzettel ber 
einzelnen Parteien in. ben. nächiten 
Vorwahlen. Das Vorwahlengeſetz 
fohreibt vor, daß bie Stimmzettel jeder 


ER EU TOTER 
—— \ 5 


Berlangt 
25 erfahrene } 
Kleider = Verfäu | el? 
fer. Nachzufragen | | 
heute oder mor= 
gen por 9 Uhr 
Morgens bei dem 
Superintendenten 
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beginnt! 
| Freitag 
Alorgen 


Nichts wird mehr überraichen, al8 der Preis den wir für diefen Ver— 
auf von Männer-Anzügen angejettt haben, und der Jahre lang al3 von 


größter Wichtigkeit beiprochen wird. 


Die Wholeinle-Schneider zahl: 


ten einen höheren Preis für die Stoffe, ald wir für die fertigen 
Anzüge verlangen. 


Gerade 1,760 beite Anzüge, 12.50 und 15.00 Werthe 


1,760 Anzüge find nicht gerade viel—mwir haben öfter3 gr 
fentiren da3 ganze diesjährige Ueberfchuß-Llager eines New Nor 
Preife bringen, denn fie find berühmt für ihren hocheleganten © 


und Zubehör, für Qualität des Futters fomie allgemeine Herftellung. 
College - Facons, Geichäfts - Facons und Touriten » Facons, Hleidjame Anzüge 
und fonjervative Anzüge, alle find eingejchloifen. Die neuen grauen, braunen und 
Mifchungen, eingeicdloiien find Invifible Plaid, Karrirungen und Streifen u... 


für Lange und Kurze, Korpulente und Hagere, mittlere und Durhfehnitt3- 


Sede Größe tit da 


Größen und „Stub3“ für die kurzen, forpulenten Männer, 
leicht auszuftatten find. Ihr fünnt mit Sicherheit pafjende Anzüge finden, menn 


here Partien—aber dieje 1,760 Anzüge reprä⸗ 
ker Schnei ders, deſſen Anzüge ſtets die höchſten 
chnitt und Paſſen, für Vorzüglichkeit der Stoffe 


welche nicht ſo 
Ihr nicht zu lange wartet. Und 


Ihr werdet nicht warten, wenn Ihr dieſen außerordentlich niedrigen Preis in Betracht zieht. 


Morgen iſt der letzte Tag — 7. 69 der Preis —verpaßl dies nicht 
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Augengläfer 
Golpplattirt und 
ohne Einfaffung, 
Linfen von guter 
Qualität, Auswahl 
au3 Haren oder 
trüben Gläjern, — 


ſpegiell 2 5 ce 


Freitag, 


r Anzug derfani 


der je in he Jair Nallfand 


* Eon Y 
und Adams Straße ö 


N 


ben Preis und weniger 


Gin bemerfenswerther Cinfauf von einem tonangebenden Yabrifanten von Kinder: und Baby: Trachten; jein ganzer Ueberjchuß wurde an uns verfauft zu gerade 50 
Cents am Dollar, derjelbe geht am FreitagMorgen in fechs Partien zur Hälfte und unter den halben regulären Preifen zum Verkauf. Das Afjortiment it vollftändige, für 


Kinder von 2 bis 6 Jahren. 

Partie 1— $125]| - Partie 2 
weiße Lamn = Kleider für | Chambrays, in 
Kinder, in hübfchen franz. 
Facons, prachtvoll beſetzt 
mit Tucks und hohlge— 
ſäumt, ſehr hübſches Ef— 
fekt. Dies iſt ein wun— 
dervoller Bargain, und 
da die Partie klein iſt, iſt 
es rathſam, frühzeitig zu 


kommen, 9 
c 


iteppt; 


jäumt, 
$1.50, zum Ber 
fauf morgen 

zu 


jedes, 
zu 


2 en 
Sy 


tra tief. 24 Zoll lang — 
Verkauf zu 


„Ihe Fair, fpez. Koffer, extra gut ge: 
mad)t, bierediger Dedel, überzogen mit 
Canvas, angeftrihen, Hartholz:Siats, — 
Stahlblech Beichlag, Excelſior-Schloß, gr. 
Bolzen, zwei Lederriememum den Koffer. 
Auswahl von.32-, 34= und 36: 4 95 
zöll. Größen, zu +30) 

Derfelbe wie oben, 3 und 40 Zoll, 5,95. 

Elegante Square_Top Koffer, Canvaß über: 
zogen, ‚HaHrtholz:Zeiften, Meſſing beihlagen, 
Ercelfior- Schloß, - Trans oben und unten, zmer 
Riemen um den Kofier herum, b 

U lang, jeßt zu — 
——— Hart gemachter Koffer, mit Can⸗ 
das überzogen, dunfelgrün angeftrihen, Greeliior: 
Schloß, Meiling beihlagen, „Gloth_Wactd‘, Trays 
oben und unten, Koffer ift 36 30 6. > 
lang, zu 


Partei eine befondere Farbe haben fol 
(en. Für bie republifanifche Partet 
wurde Weiß, für Die bemofratifche 
Partei Rofa, für die fogtaliftifche Par: 
tei Violett und für die Prohibitioniften | 
Himmelblau feitgefegt. Die Frage, ob | 
fammtliche Namen auf bem Stimm 
zettel in einer Reihe unter einander ges 
drucdt werben follen, macht der Mahl: 
behörde viel Kopfzerbrechen. Der 
Generalanmwalt hat fi) in einem Gut⸗ 
achten dahin ausgeſprochen. Wird dieſe 
Anordnung beſolgt, ſo wird ber 
Stimmzetiel in Cook County fünf bis 
neun Fuß lang werden. Die Wahlbe— 
hörde bat ihren: Anmalt. Frank Ares 
um ein Gutachten : über die jchwierige 
Frage erfucdht. 


Derfauft feine Altien. 

Stuyvefant Fifh, der ehemalige 
Präfident der Jlinois Zentralbahn, 
Toll in: den: legten Wochen 10,000 von 
feinen Aktien. - biefer_ Bahn verkauft 
haben : und. beabfichtigt angeblich in 
nädhjiter. -Zeit auch den Reft von 2500 
Attien. zu veräußern. - Er wird dann 
feinen Antheil mehr. haben an ber 
Bahn, die.er vor. dreißig Jahren zu 
bauen begann und beren Präfident er 
zwanzig Jahre lang gemwefen ift. - 


, 


Pink, ruſſiſchen, franzöſi— 
ſchen und Hubbard-Facons, 
weiß beſetzt und faney ge— 
ebenſo eine Partie 
aus weißem Lawn, 
großem Berthasftragen, be: 
jegt mit Tud3 und hohlge: 


ee 


ebt — Koffer und 


ft ponı Partie 3 ift 


Plau und 


mit 


ür diefe warmen Tage. 
$2.00 und $2.25= 
Kleider für 


Reifetalhen 


Suit Cafe, wie Bild, 
bat Stahl = Geitell, 
überzogen, mit ſchwe⸗— 
rem Stod Leder, —mit 
Tuh gefüttert — ift 
mit ftarfen Cchloß und 
Griff -ausgeftattet, er= 


im morgigen 2,9 > 


Ein fchr guter Ferien-Koffer, vierecki— 
ger Dedel, mit Canvas überzogen, Wonis 
* Schloß, —** ⸗ a, Stahl⸗Be⸗ 
ſchlag, überzog. Top Tray. 

2.90 


32 Zoll lang, 
Meſſing-Schloß 
® 


69c 


a ehe ar a he 
und Gatched, zeuggefüttert, mit Kembden ® 
Fold, 24 Zoll lang, 3 65 
Matting Suit Gase, fehr leicht und ftark, gutes 
Schloß und Griff,‘ erira tief gemacht, 1 0 
24 Zoll lang, * 
Japaniſches Straw Teleſcope, in ertra großer 
Sorte, ſehr ſtark und leicht gemacht, Auswahl von 
18350., 25c;. 203öl1., 35e; 65€ 
46c; 24ö1., 5Se; Msöl., oO 
S4 Matting Suit Caſe, extra aroß und ftarf, 
gutes Scloß und Griffe, zeuͤggefüttert, 2 95 
bat Hemden „old“, 0 


“230L., 


Streit in Sicht. 


Die Sorderungen der SKrachtverlader wur: 
den abfcblägia beſchieden. 

Am 20. Juni mar der Arbeitäver- 
trag abgelaufen, den die hiefige Ge- 
werkſchaft der Frachtverlader vor Yah- 
resfriſt mit den Bahngeſellſchaften ab— 
geſchloſſen hatte. Sie beantragte eine 
Erneuerung des Vertrages unter et— 
was günſtigeren Bedingungen. Ee— 
ſtern wurde ihr der Beſcheid, daß an 
eine Lohnerhöhung gar nicht zu denken 
ſei, ebenſowenig an eine Erneuerung 
des Vertrages für die Dauer eines 
Jahres unter den bisherigen Bedin— 
gungen. Die Bahngeſellſchaften könn— 
ten. nur darauf eingehen, unter ben 
bisherigen Bedinqungen von Monat 
zu Monat einen Vertrag abzufchliegen, 
da die Gejchäftsflaue eine Herab- 
ſetzung des bisherigen" Lohnes noth- 
wendig mache, falls die Verhältniffe 
fich nicht bald beflern. 

Auf Grund diefes Vefcheides haben 
die Beamten der Gemerkjchaft Maffen- 
berfammlungen auf Montag und 
Dienftag anberaumt, in denen die 6000 
hiefigen Tyrachtuerlaber über die Frage 
abftimmen werben, ob der Verfuch ge= 
macht werden fol, bie Forderung mit- 
tels Gtreif3 zu erzwingen. Fall es 
zum Gtreif fommt, jo mürbe biefer 
fich höchſtwahrſcheinlich auch auf Mil⸗ 
mwaufee, St. Paul, St. Louis, Kanfas 
Gity und -andere Stäbte ausdehnen, 
da dort bie Verhältniffe genau fo, mie 
bier, Tiegen. * 


— 


aus feinen 
Ginghams und Chambrays, be— 
ſetzt in Pique in den hübſcheſten 
kleinen Facons, die möglich ſind, 
und eine Partie ruſſiſche Kleider 
aus weißem Madras, mit Drop 
Belt und Emblems, und die hüb— 
ſcheſten weißen Lawns, niedriger 
Hals, kurze Aermel, großer Kra— 
werth 81.25 und Kr und jede annehmbare Yacon 


980 


Partie 4—Ule die $2.69 
Kleider in fancy Madras, be= 
fegt mit Stiderei, Pique und 
Tailor Strappings, hübfche 
Knöpfe; pradtvoller franzdji- 
jher Gingham mit hübjcher 
Stiderei, und die feinften wei 
Ben Laton® mit Glufter von 
Yin Zuds, pradtvolle Stide- 
rei und Spiten und Band: 
Bois, Auswahl 5 
von dieſer — 
Partie zu ws 


tere 


beftehend 
Dud, 


allen 
wahl non 


tie zu 


PBartie 5 ift eine wei— 
ausgewählte 
von $3 und $3.25 mwerthen; 


franz. 

feinen Zamns3, 
prachtvollſten 
modernen 
1908 Modellen, Eure Aus— 


dieſer Par⸗ 


Partie 6 — 85—⸗ 
Kleider in den hübſcheſten 
Erzeugniſſen, für das 
kleine Mädchen, aus fei— 
nem weißen Lawn, mit 
Tucks, Einſätzen, fancy 
Stitching, Beading, mit 
Stickerei und Spitzen, 
alles in der hübſcheſten 
Weiſe, hübſche Band— 
Bows, Eure 
Auswahl 2 9 
morgen ® 


Partie 
aus Madras, 
Chambrays, 
mit dem 
Beſatz, und 
neueſten 


Schuhe für den Sommer 


für Männer, Damen, Knaben und Mädchen 


Niedrige weiße Canvas Schuhe für Damen, leichte, bieg— 
ſame Sohlen, mit Canvas überzogene Heels, Blucher Facon — 


ſpezieller Werth, das Paar zu 


1.50 


$3 und $4 Schuhe und Oxfords für Damen — 
in handgewendetem u. Welt genähtem Patentleder, 
Calf und Kid, zum Schnüren, Knöpfen u. Blucher 


Facons, ausgezeichnete Werthe, 
zu 


das Paar 2 00 


Lohfarbige Calf Barfuß-Sendalen für Mädchen 
und Kinder, Welt genähte Sohlen, breite, bequeme 


Zehen, Größen 113 bis 2, 1.50; 83 bis 


11, 1.35; 5 bis 8, 


Weite niedr. Canbasihuhe für Mädchen u. Kinder, morgiger Prei3, 
11% bis 2, 1.25; S% bis 11, 1.00; 5bis 8, 


Canvas Touriften-Schuhe und Orfords für Männer, 
und Abjäße, mit Leder bejekt, da3 Paar für 


Am Ende ihres Wibßes. 


In einer geftern Abend in der Halle 
Nr. 10 Clart Straße abgehaltenen 
Verfammlung hat die fürzlich gegrün- 
dete „Zunnelmen’3 Union“ den Gtreif 
für beendigt erklärt. Die Kaffe mar 
leer, die Familien der Streiker darb— 
ten. Unter folhen Umftänden. blieb 
nicht3 meiter übrig, als den Kampf 
aufzugeben. E3 verlautet, daß bie 
Tunnel Company nur diejenigen Leute 
wieder anjtellen wird, die gezwungen 
wurden, die Arbeit niederzulegen. Die 
Streifer hoffen indeß, daß in Kurzem 

| fämmtliche Streifbrecher den Streifern 
Pla machen werden. 
Während des Streif3 haben die 
| Streifer die Tunnel Company bezich- 
| tigt, Unfälle verheimlicht zu haben. 
! Auf Grund diefer Anfhuldigung hat 
| der Staatsanwalt eine Unterfuchung 
| eingeleitet. Der Stabtrath murde 
gleihfall3 erfucht, fich mit diefer An 
gelegenheit zu befaffen, hat aber bisher 

; feine Anjtalten getroffen, dem Antrag 
zu entjprechen. 


Er!lärt fi banferott. 

Dr. Rihard N. Tsletcher, der ehe- 
malige Chefarzt des Chicagoer Noth- 
; Fall-Hofpitald, 308 Fifth Ave. hat 
im Bundes⸗Diſtriktsgericht ein Geſuch 
um ſeine Bankerotterklärung einge— 
reicht. Er gibt ſeine Verbindlichkeiten 
auf $22,523, jeine Beſtände auf 

an. 


1.15 
&r. 75e 


Lederſohlen 1 ‚2 > 


Ringlförmige Sonnenfinfter nik. 


Wird über drei Stunden dauern. — Unge» 
wöhnliche PlanetensKonftellatioir. 


Nächjften Sonntag wird eine Son- 
nenfinjterniß eintreten, die in vielen 
TIheilen der Ver. Staaten ichlbar fein 
wird, hier in Chicago von 8:40.-Mor- 
gen3 bi3 furz vor Mittag. Die Ber- 
finfterung wird eine ringförmige fein, 
d. h. die Mitte der Sonnenfcheibe wird 
verdunfelt und ringsherum bleibt ein 
Lichtkranz. Von beſonderem Intereſſe 
für die Sternkundigen iſt dabei eine 
außergewöhnliche Gruppirung der Pla⸗ 
neten Merkur, Venus, Mars, Jupiter 
und Neptun, die kurz nach Sonnen⸗ 
untergang dicht bei einander am weſt⸗ 
lichen Himmel dem Auge werden ſicht— 
bar werden. Eine ſolche Gruppirung 
wird vielleicht erſt nach Hunderten von 
Jahren wieder eintreten. Aufmerkſam 
beobachtet wird auch der Siern Arc— 
turus werden, der ſich mit einer Ge— 


ſchwindigkeit von 300,000 Meilen in 


der Sekunde auf die Erde zubewegt. 


— 1 9 —— 
Schläge ftatt Brot? 


‚ Frau Beflie Levy Hat im Stabtge- 
richt Hirich Cohen, einen Beamten des 
Tempels Kenefes Jarael an Jubd und 
Elinton:Str., auf $1000 Schabenerfat 
verklagt. Sie behauptet, Cohen habe 
fie geflagen und:geftoßen, alß fie am 
13, April in der Synagoge ungefäuer- 
te3 Brot haben :wollte. 





